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ZUR EINFUHRUNG
Eine Verheiflung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

+Wer Meine Gebote hat und sie hilt, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.”

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden Buch veroéftent-
lichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hieran ....

Vielesin den alten Uberlieferungen, viele oft ,eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluss. In diesem Licht entwickelt sich Verstand-
nis fir den neu offenbarten Heils- und Erl6sungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schépfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehorigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

BerthaDudde (1891-1965) war insofern eine von Gott Erwahlte. Man kann
sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christliche
Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschriften
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.
Bertha Dudde durfte zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe ermoglicht.

Weitere Informationen unter http://www.bertha-dudde.info
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BD 3901 empfangen 11.10.1946

Gut und Bose ....
Gesetz von Ewigkeit ...

Auch das Bose ist von Mir zugelassen, jedoch niemals Mein Wille, denn
das Bose widerspricht Meinem Gesetz von Ewigkeit, es ist eine verkehr-
te Willensrichtung, die von Mir abstrebt und etwas voéllig Ungéttliches
anstrebt .... einen Zustand, der ganzlich dem Urzustand des von Mir Ge-
schaffenen widerspricht .... Gut und Bose anzustreben muf aber diesem
von Mir Geschaffenen moglich sein, also muf§ Gut und Bése bestehen, will
das Wesen vollkommen bleiben oder werden aus freiem Willen.

Alles Meinem Gesetz von Ewigkeit Widersprechende ist bose, alles in
Meiner ewigen Ordnung Verbleibende ist gut; daf} aber das Wesen sein
Verlangen nach jeder Richtung hin in sich spiiren oder entwickeln kann,
ist Mein Wille, und daf es jegliche Begierde in seinem Herzen empfinden
kann, ist Mein Werk. Doch Meine Weisheit und Meine Liebe liegt dem
zugrunde, daff Ich das Wesen so erschaffen habe, weil Ich es zur ewigen
Seligkeit fihren will und dies als Bedingung ein Zustreben zum Guten im
freien Willen hat. Um Kraft entfalten zu konnen, mufd auch ein Widerstand
vorhanden sein .... um gut zu sein, mufl der Mensch auch die Moglichkeit
haben, schlecht sein zu kénnen und gut werden oder bleiben aus eigenem
Antrieb, ansonsten seine Vollkommenheit pur ein Werk Meiner Liebe
wadre, der jedoch der hochste Grad mangelt, weil der freie Wille unerlafllich
ist, der aber zuvor erprobt werden muf3.

Das Bose kann nimmermehr gut genannt und als von Mir ausgehend hin-
gestellt werden, wenngleich Ich auch dem Bésen Raum gewdhre, wenn-
gleich Ich es zulasse. Boses Denken, boses Reden und béses Handeln steht
auflerhalb Meiner goéttlichen Ordnung .... Wiirde ich es aber kraft Mei-
nes Willens verhindern, dafl der Mensch bose denken, reden und handeln
konnte, so wire er kein freies, selbstindiges und selbstwollendes Geschopf,
sondern lediglich ein Produkt Meiner Willenskraft, das aber niemals den
Anspruch auf Vollkommenheit machen konnte. Ich aber will Mir vollkom-
mene Geschopfe bilden, die Ich mit Meiner Liebekraft durchstrahlen und
also tiberaus selig machen will.
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Und dazu miissen sie die Willensprobe bestanden haben, aus eigenem
Antrieb, im vollig freien Willen den hochsten Vollkommenheitsgrad an-
zustreben .... Und das bedingt auch die Moglichkeit, absinken zu kénnen in
den Zustand der Unvollkommenheit, der weitesten Entfernung von Mir.
Mein Wille ist und bleibt bis in alle Ewigkeit gut, und was sich Meinem
Willen freiwillig unterstellt, wird gut sein und bleiben; was Meinem Willen
entgegenhandelt, zieht also das Bose vor, und Ich hindere es nicht, jedoch
es beraubt sich selbst seiner Vollkommenbheit, es besteht die Willensprobe
nicht und muf} so es abgesunken ist auch in die tiefste Tiefe, unweiger-
lich wieder zur Hohe streben in freiem Willen, wenngleich es eine endlos
lange Zeit dazu benoétigt, um wieder in den Grad der Vollkommenheit zu
gelangen, der Meine Nahe zulafit.

Und eben darum muf} seinem Willen ein Spielraum gegeben werden, der
ewigen gottlichen Ordnung mufl zuwidergehandelt werden konnen, was
Ich aber nimmermehr gutheiflen kann und was auch nimmermehr Mein
Wille ist. Darum wird Gut und Boése bestehenbleiben so lange, bis alles
Geistige erlost ist, d.h., bis alles aus Mir Hervorgegangene die Willens-
probe abgelegt hat, im freien Willen das Gute, Gottliche anzustreben, bis
es aus freiem Willen zu Mir gefunden hat und als hochst vollkommenes
Wesen nun alle Wonnen der ewigen Seligkeit genieflen kann ....

Amen

BD 3902 empfangen 12.10.1946

Zeichen des Geisteswirkens im Menschen ....

Solcher Art Mein Wirken durch den Geist im Menschen ist, daff die Seele
immer mehr von der Materie abstrebt und sich mit dem Geistesfunken in
ihr verbindet. Wo Ich wirken kann, muf auch das Verlangen nach der Welt
zuriickgehen und das Verlangen nach Mir anwachsen, denn wo einmal
Meine Kraft sich entfalten kann, dort verliert alles Irdische, alles Materielle
an Wert, denn das Geistige tiberstrahlt das Weltliche und wird der Seele
des Menschen immer begehrenswerter. Wo Ich Selbst wirken kann im
Menschen durch Meinen Geist, dort teile Ich auch geistige Gaben aus, die
den Menschen begliicken und ihn immer innerlicher werden lassen.
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Und so einet sich die Seele des Menschen mit ihrem Geist, und er bestimmt
nun all ihr Denken, Wollen und Fithlen. Und der Korper gleicht sich bald
dem Verlangen der Seele an, auch er tritt zuriick von dem Verlangen
nach irdischen Freuden und Giitern, er dienet der Seele nur noch zur
Ausfithrung dessen, was der Geist von der Seele fordert .... Er dienet ihr
nur noch zum Ausiiben von Werken der Nachstenliebe, zum Vermitteln
geistiger und irdischer Gaben an seine Mitmenschen, die deren bediirftig
sind. Und so Koérper, Seele und Geist eins geworden sind im Wollen und
Wirken, ist auch der Zusammenschluf mit Mir hergestellt, weil der Geist
im Menschen ja Mein Anteil ist, weil er ewiglich untrennbar ist vom
Vatergeist und weil Ich Selbst schon dort gegenwartig bin, wo Ich durch
Meinen Geist im Menschen wirken kann.

Wo die Welt noch begehrt wird, wo der Koérper und die Seele noch irdische
Vorteile anstrebt, dort kann nimmermehr von Meinem Wirken durch den
Geist im Menschen gesprochen werden, dort kann nur allein der Verstand
tatig sein, selbst wenn geistiges Wissen der Gegenstand seiner Tatigkeit ist.
Und dieses wird nimmermehr der Wahrheit entsprechen oder ganzlich von
ihm unverstanden sein, so er die Wahrheit verstandesméaflig von einem in
der Wahrheit-Stehenden tibernommen hat. Mein Geisteswirken kommt in
der Ubermittlung geistiger Wahrheiten zum Ausdruck, doch dann benétigt
der Mensch kein Zuftihren seines Wissens von aufien, sondern Mein Geist
in ihm teilt es ihm mit .... es kommt das Wissen aus ihm selbst, und das ist
das sicherste Zeichen des Geisteswirkens im Menschen.

Denn es iibersteigt die nattrliche Fahigkeit eines Menschen, verstandes-
maflig etwas zu ergriinden, woftr es auf Erden keinen Beweis gibt, ist aber
vollauf verstiandlich fiir den Menschen, in dem Ich Selbst wirken kann. Er
selbst bedarf keines Beweises mehr, um es als tiefste Wahrheit zu erken-
nen, denn da er selbst vom Geist in sich belehrt wird, geht ihm gleichzeitig
auch die Erkenntniskraft zu, die aber allen denen mangelt, wo Mein Geist
nicht wirksam sein kann. Meines Geistes Wirken besteht ferner in iiberaus
reger Liebetatigkeit .... Geistiges und Irdisches auszuteilen fiihlt sich der
Mensch gedringt, und also ist da Mein Wirken erkennbar, wo die Liebe
getibt wird.

Denn dort muf§ Ich Selbst sein, weil Ich Selbst die Liebe bin, und Meine
Liebekraft muf§ unausgesetzt auf den Menschen tiberstromen und ihn tatig
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werden lassen in jeder Weise. Immer aber wird seine Tatigkeit Meinem
Willen entsprechen, weil Mein Geistihn leitet und seine Gedanken ordnet.
Und also wird der Mensch recht denken, reden und handeln und in seiner
Erkenntnis reifen, er wird wissend werden, in der Wahrheit stehen und in
der Liebe leben, so Ich Selbst durch Meinen Geist in ihm wirken kann; er
wird den Zusammenschluff mit Mir finden schon auf Erden und ewiglich
untrennbar mit Mir verbunden bleiben ....

Amen

BD 3903 empfangen 13.u.14.10.1946

Verantwortung und Reue derer, die Gottes Gnadengabe nicht beachten ....

Wer einmal der Gnade gewtirdigt wird, in den Bereich der direkten Aus-
strahlung Meines Liebegeistes zu treten, der wird sich dereinst verant-
worten mussen, so er an der Gnadengabe voriibergegangen ist, ohne sie
angenommen zu haben, denn er hatte die Moglichkeit, iiberaus schnell zu
reifen, so er Meinen Liebegeist in sich wirken 1d3t, so er das Licht aus den
Himmeln in sich eindringen laf}t und durch Befolgen Meines Wortes sich
selbst Meiner weiteren Fithrung anvertrauen kann.

Wer Meine Gnadengabe zurtickweiset oder sie unbeachtet 1a3t, der bleibt
auch nichtauf der Stufe seiner Entwicklung stehen, sondern er fallt zurtck,
denn seiner bemdchtigen sich die Kréifte der Unterwelt, es sei denn, sie
machen deren Wirken unschadlich durch eifrige Liebetatigkeit als Auswir-
kung des vernommenen Wortes, das von Mir Selbst ausgegangen ist und
ihnen zugeftihrt wurde. Denn die Liebetdtigkeit zuvor wiirde sie auch zu
eifrigen Anhdngern Meiner Lehre machen, weil sie durch Liebeswirken
auch fahig sind, die Wahrheit zu erkennen und also auch Mich Selbst im
Wort, das ihnen zugeht.

Ich aber trete durch Meine Diener auf Erden auch jenen im Wort nahe,
die noch von Mir entfernt sind durch ihren Mangel an Liebe und zeige
ihnen den rechten Weg, zur Hohe zu gelangen .... Ich lasse ihnen Rufer in
der Wiiste ihres Lebens zugehen, die ihnen Mein Wort bringen, auf dafl
ihr Lebensweg erleuchtet werde; wer aber jene Rufer nicht achtet, wer ihre
Gabe abweiset, der wird den rechten Weg verfehlen und doch nimmermehr
sich entschuldigen kénnen, durch Unwissenheit in die Irre gegangen zu
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sein. Und also ist seine Schuld gréfler, und unsagbar wird auch seine Reue
sein, so er im Jenseits in den Zustand des Erkennens kommt und die grofie
Gnadengabe erkennt, die er ungeniitzt lief auf Erden.

Und es sind viele, die Meinem Wort keinen Glauben schenken, so es ihnen
durch euch, Meine Diener auf Erden, dargeboten wird .... [hr werdet nur
sehr wenige Anhénger finden, die tief glaubig sind und denen Meine Liebe
und Meine Allmacht auch Mein Liebeswirken auf Erden begriinden. Und
es sind nur wenige, die Meine Stimme erkennen, weil sie selbst Meine
Kinder sind durch ihre Liebe und ihren Glauben. Aber auch die anderen
konnen Meine Stimme erkennen, so sie nur guten Willens sind. Denn
diese Fahigkeit habe Ich in ihr Herz gelegt, und der geringste Wille zur
Wahrheit weckt die Fahigkeit des Erkennens in ihnen.

Dann wird Mein Wort selbst fiir sich sprechen, Meine Stimme wird in
ihren Herzen Widerhall finden, sie wird sie wohltétig berithren und das
Verlangen schiiren, immer wieder Meine Stimme zu vernehmen .... sie
werden hungern nach Meinem Wort und sich stets an dem Quell einfin-
den, dem das lebendige Wasser entstromt. So aber nur wenige den guten
Willen aufbringen, miissen sich auch die anderen fiir ihre Willensrichtung
verantworten, denn Meine Gnadengabe ist ein Hilfsmittel von grofitem
Wert, ihrem Willen die rechte Richtung zu geben ....

In der Zeit des Endes aber sind die Herzen der Menschen verhartet, ihr
Denken ist in die Irre geleitet, und ihr Sinnen und Trachten gilt nur der
Gewinnung irdischer Giiter, und darum ist auch Meine direkte Liebeaus-
strahlung bei ihnen wirkungslos, sie entfliehen dem Licht der Gnadenson-
ne (14.10.1946) und kénnen daher von ihrer wohltuenden Wirme und
Leuchtkraft nichts verspiiren. Doch es wird ihnen das Ablehnen Meiner
Gnadengabe als eine grobe Nichtbeachtung Meines Willens angerechnet
werden, sie werden sich dereinst verantworten missen, und ihre Reue
wird grof§ sein, denn es wahret endlos lange Zeiten, bis Ich wieder in Form
Meines Wortes ihnen nahetrete, weil sie selbst sich die Gnade verscherzt
haben, weil sie selbst Meine Liebe zuriickgewiesen haben, die ihnen helfen
wollte, sich zu erlosen in der letzten Zeit vor dem Ende ....

Amen
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BD 3904 empfangen 15.10.1946

Sieg der Gerechtigkeit am Ende der Tage ....
Letztes Gericht ....

Die Gerechtigkeit wird siegen, und ob es noch so sehr scheinet, als unter-
liege sie. Die Stunde wird kommen, da alle Siinden offenbar werden und
da ein jeder sich verantworten muf}; der Unrecht auf Unrecht hauft, das
scheinbar ungesithnt blieb auf Erden. Ich lasse auch dem Teufel freien Lauf,
Ich lasse die Menschen austiben, wozu der Teufel in ihnen sie antreibt, auf
dal das Maf} voll werde, das Meine Richterhand dann ausschiittet zum
Zeugnis der Stinde und des Verderbens derer, die Mir widerstreben, die
sich an kein Gesetz mehr halten, das ihnen von Mir aus vorgeschrieben ist
seit Ewigkeit ....

Die Stinde zieht das ewige Verderben nach sich, die Stinde fordert Meine
Gerechtigkeit heraus, dafl Ich sie aufdecke und grell beleuchte, dal Ich
alle Schandtaten offenbar werden lasse .... Und es wird ein Heulen und
Wehklagen sein, so Ich zu Gericht sitzen werde iiber die Menschen, die
gleich Teufeln wiiten, und dies besonders in der letzten Zeit vor dem Ende.
Nur noch kurze Zeit ist ihnen belassen zur Austibung ihres schandlichen
Willens, doch diese Zeit niitzen sie in teuflischster Weise .... sie achten
keines Gebotes mehr, weder des von Mir gegebenen Liebesgebotes noch
menschlich erlassener Gesetze, sie leben und handeln ihrem inneren Trie-
be entsprechend, der iiberaus bose ist und keine Grenzen mehr kennt, der
von der Unterwelt angeregt ist und mit Kraft versehen wird und daher
ungehindert wirken kann.

Und die Meinen werden ihnen, menschlich gesehen, ausgeliefert sein,
doch sie sind Meines Schutzes sicher und brauchen daher auch jene Teufel
nicht zu furchten, deren Macht zerschellt an Meiner Kraft .... Und was Ich
zur Ausfithrung gelangen lasse, das soll euch nicht beunruhigen, ihr sollt
euch dennoch von Mir umsorgt wissen, Der Ich euer Schicksal stets so
lenke, wie es zu eurem Besten ist und wie es seit Ewigkeit in aller Weisheit
und Liebe von Mir beschlossen ist. Es muf$ sich die Zeit vollenden und
darum muf auch das tiber die Erde gehen, was Ich ersah von Ewigkeit, was
Ich angekiindigt habe stets und standig .... es muf§ das teuflische Wirken
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ungehindert stattfinden konnen, weil Ich die Macht des Satans breche, so
sein Maf§ voll ist ....

Auch er muf} seinen Willen durchsetzen konnen, wo ihm von seiten der
Menschen kein Widerstand entgegengesetzt wird, wo der Wille des Men-
schen selbst ihm das Recht dazu einrdumt. Doch seinem Wirken sind
Grenzen gesetzt, und so diese Grenze erreicht ist, binde Ich ihn und mit
ihm alles ihm horige Geistige .... Und es wird wieder Friede sein unter den
Menschen, die Mein sind und verbleiben bis in alle Ewigkeit .... Es wird
eine neue Zeit kommen, eine Zeit, wo jenen kein Zutritt gestattet ist zu
den Menschen, weil diese sich voll und ganz Mir verbinden und also in
sicherstem Schutz stehen.

Ich aber verheifle auch in der Zeit seines Wiitens vor dem Ende allen denen
Meinen Schutz, die Mir angehéren durch ihren Willen, Mir zu dienen und
Mir zum Wohlgefallen auf Erden zu leben. Und darum brauchet ihr auch
die letzte Zeit nicht zu firchten, und so ihr nur von Teufeln umgeben waret
... ein Heer seliger Geister, die ausgestattet sind mit Licht und mit Kraft,
umgibt euch und gewdhret euch sicheren Schutz in Meinem Auftrag, denn
Ich habe euch Meinen Schutz verheiflen, und Ich verlasse euch ewiglich
nicht, Ich bin standig bei euch, so ihr Mich rufet, und Mein Arm wehret den
Kriften der Finsternis, euch zu bertihren, selbst wenn sie oft und drohend
die Hande nach euch ausstrecken. Sie sollen sich austoben, doch einmal
erreichet sie der Arm der Gerechtigkeit, und er machet ihrem Treiben ein
Ende....

Und diese Stunde ist nicht mehr fern, was ihr schon daraus erkennet, dafl
die Menschen immer teuflischer wiiten gegeneinander, daf die Not und
das Leid immer grofler wird und daf§ die Menschen immer weniger Den
fiirchten, Der alle Macht hat iiber Himmel und Erde .... Doch die Gerech-
tigkeit wird siegen, der Tag des Gerichtes wird kommen und hinwegraffen
von der Erde, was reif ist fiir die Verdammnis, wie Ich es verkiindet habe in
Wort und Schrift ....

Amen

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 3904



BD 3905 empfangen 16.10.1946

Gott Selbst als Lebrmeister ....
Wissen um den Heilsplan ....

In aller Fille konnet ihr Kraft und Gnade von Mir entgegennehmen,
so ihr sie nur begehret und euch ihr 6ffnet. Also wird auch Mein Geist
in euch wirken kénnen je nach eurem Verlangen. Und er wird euch in
alle Wahrheit leiten .... Habet ihr nun Mich Selbst zum Lehrmeister, so
muf! auch euer Wissen ein vollendetes sein, d.h., ihr musset in allen
Gebieten wohl unterrichtet sein, die geistiges Wissen umfassen. Denn so
euer Wissen Stiickwerk ist, so ihr nicht die Zusammenhénge erkennt, wird
euch auch Mein Walten und Wirken unverstandlich bleiben, ihr werdet in
Zweifelsfragen kommen und ohne Antwort bleiben, suchet ihr die Antwort
anderswo als bei Mir zu erlangen.

Und so misset ihr vorerst um Meinen Heilsplan wissen von Ewigkeit,
ihr misset um das Verhiltnis des Geschaffenen zum Schopfer wissen,
ihr musset euch vorerst dessen bewufit sein, daff alles Erschaffene eine
Bestimmung haben muf, ansonsten das Erschaffen wahrlich nicht das
Zeugnis einer weisheitsvollen Macht wire .... ihr miisset Sinn und Zweck
des Erschaffenen erkennen, weil ihr dann erst auch den Schopfer Selbst
erkennen konnt, Den Seine Liebe und Seine Weisheit dazu bewogen hat,
Seinen Willen titig werden und also Seine Allmacht walten zu lassen.
Wisset ihr erst um diesen ewigen Heilsplan, so wird es euch nicht mehr am
Verstindnis mangeln, so euch eine Lehre aus den Himmeln geboten wird,
und euer Wissen wird erweitert werden kdnnen nach jeder Richtung.

Die Aufwartsentwicklung des Geistigen ist und bleibt Sinn und Zweck alles
dessen, was euch ersichtlich, ist und sie ist Sinn und Zweck des Erdenlebens
des Menschen .... Diese Aufwartsentwicklung muf aber in einem von Mir
festgesetzten Zeitraum vor sich gehen, weil Meine goéttliche Ordnung
beachtet werden mufl und diese eine Begrenzung einer Erlésungs- oder
Entwicklungsperiode erfordert. Denn laut dieser Meiner Ordnung von
Ewigkeit ist das Stadium der Entwicklung als Mensch nur im vo6llig freien
Willen zuriickzulegen .... Ein freier Wille aber kann sich auch Meiner
Ordnung von Ewigkeit widersetzen, und ein Widersetzen in erhéhtem
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Maf hat als Folge die Auflosung .... also ein volliges Abstreben von Mir
und somit Zuriickweisen Meiner Kraft, die alles erhalt ....

Und ziehe Ich Meinen Willen und Meine Kraft von dem Geschaffenen
zuriick, weil Ich wider den Willen des Menschen ihm solche nicht zufiithren
kann, so bedeutet dies ein Vergehen der Auflenform und ein Erstarren des
Geistigen in ihm. Etwas frei sich zur Héhe-entwickeln-Sollendes muf auch
die Moglichkeit haben, sich Meiner Kraftzufuhr zu widersetzen, weil die
Aufwartsentwicklung im freien Willen vor sich gehen mufl. Wird nun der
Willein erh6htem Maf miflbraucht, also in verkehrter Richtung tatig, so ist
dies ein Wiiten wider Meine Ordnung von Ewigkeit, und dessen Folge ist
volliger Verfall irdisch und geistig. Es mufl dann eine Entwicklungsperiode
zum Abschluff gebracht und eine neue wieder begonnen werden, die
wieder in Meiner ewigen Ordnung anfangt und wieder jede Moglichkeit in
sich schlieft, in Freiheit des Willens Mir nahezukommen ....

Weifl der Mensch um Sinn und Zweck der Schopfung und des Erdenle-
bens, weif er also um Meinen ewigen Heilsplan, so begreift er auch, dafl
diese Epochen sich wiederholen miissen und dies Ewigkeiten dauert, bis
alles Geistige den Gang der Aufwartsentwicklung bis zu Mir zurtickgelegt
hat .... und er wird auch dann wissen, wann der Zustand der Auflosung
eingetreten ist, er wird es an dem geistigen Tiefstand der Menschheit er-
kennen, wann das Ende einer Erlésungsperiode zu erwarten ist, denn er
wird wissen, wann das Gesetz der ewigen Ordnung tibertreten wird, wie
er auch erkennen wird, daff Ich nimmermehr diesen Zustand dndern kann
in der Weise, dafl Ich den Willen des Menschen unfrei mache und er also
gezwungen in Meiner Ordnung leben muf}, sondern dafl Ich den Willen
dessen binden muf in anderer Form, dafl Ich ihm wohl die Moglichkeit
einer Aufwartsentwicklung belasse, doch nicht mehr als freies Wesen im
Menschen, sondern daf§ Ich das Geistige erneut banne in der Materie
und ein solches Bannen neue Schépfungen erfordert, also auch zuvorige
Auflosung der alten Schopfungen, die ihren Zweck nicht mehr erfiillen.

Und es geht dies periodenweise vor sich, wie es bestimmt ist seit Ewigkeit,
denn Ich ersah die Willensrichtung der Menschheit von Ewigkeit voraus,
und ihr entsprechend ist auch Mein Heilsplan festgelegt ....

Amen
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BD 3906 empfangen 17.10.1946

Gerechtigkeit gegen den Ndchsten ....
Gottes Ordnung ...

Fordert ihr gottliche Gerechtigkeit, so miisset auch ihr gerecht sein in allen
Dingen. All euer Denken und Handeln mufl Meiner ewigen Ordnung ent-
sprechen, also Liebe bezeugen zu Mir und zum Nachsten. Was ihr wollet,
das euch geschehe, was ihr fiir euch an Rechten in Anspruch nehmet, das
miisset ihr auch eurem Nachsten zubilligen, ihr miisset ihn gleicherweise
bedenken, wie ihr bedacht werden wollet von ihm, so ihr in gleicher Lage
euch befindet; ihr misset frei sein von Eigenliebe, wollet ihr dem Nachs-
ten das antun und geben, was ihr fiir euch beansprucht. Und ihr miisset
euch stets vor Augen halten, daf Ich euch bedenke eurer Einstellung zum
Nachsten gemaR ....

Denket und handelt gerecht, so werdet ihr auch Meiner Gerechtigkeit
sicher sein, denn so ihr entgegen Meiner Ordnung von Ewigkeit handelt,
muf Ich euch das Unrechte eures Denkens und Handelns selbst erkennen
lassen, d.h., ihr miisset deren Auswirkung auch an euch selbst verspiiren,
aufdaflihrwisset,dafl ihr nichtin Meiner Ordnunglebet und euch wandelt.
Die Welt ist voller Ungerechtigkeit, und doch kann Ich ihrem Treiben nicht
gewaltsam Einhalt gebieten, ansonsten sie ihr Unrecht niemals erkennen
und sich davon abwenden kénnte.

Doch Meine Gerechtigkeit kommt einmal zur Geltung .... Dann aber ist
es ein furchtbares Gericht fur die, deren Wandeln nicht Meiner Ordnung
entsprochen hat. Denn Sithne wird ein jeder Mensch leisten miissen fiir
sein ungerechtes Denken und Handeln, sei es auf Erden oder im Jenseits
oder in qualvoller erneuter Bannung in der Materie, denn da Ich hochst
vollkommen bin, muf Ich auch hochst gerecht sein und die Siinder strafen,
sowie sie zu Teufeln auf Erden ausarten und keiner irdischen Besserung

mehr fahig sind.

Doch scheinbar bleibt Meine Gerechtigkeit noch verborgen, scheinbar
wende Ich Mein Angesicht noch ab von dem groflen Unrecht, das in der
Welt ausgefithrt wird gedanklich und durch Taten krassester Lieblosigkeit.
Scheinbar sehe Ich sie nicht, doch sie sind verzeichnet im Buch der Ewigkeit
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.... Und kein Unrecht bleibt ungesiihnt, dessen Vergebung nicht vollernst-
lich erbeten wird von einer sich bessern-wollenden-Seele .... Und Meine
Gerechtigkeit wird offenbar werden am Tage des Gerichtes, wo auch alle
Stinden vor Mir offenbar werden und niemand sein Denken und Handeln
vor Mir verbergen kann. Dann werden Mich loben die Meinen ob Meiner
Gerechtigkeit und furchten die Siinder, die Ich zur Verantwortung ziehe
fur ihre Taten ....

Und ob auch die Menschheit immer schlechter wird und Stinde tiber Stinde
héufet .... wisset, daf§ der Tag des Gerichtes fur alles seine Stihne fordern
wird und dafl der Tag nicht mehr fern ist.... Doch wieder sage Ich euch, daf}
das Maf erst voll sein muf}, ehe Meine Liebe und Erbarmung zurticktritt
und die Gerechtigkeit waltet .... Denn die Zeit ist festgesetzt seit Ewigkeit,
die dem Satan zu seinem Wirken auf Erden gewahrt wird, wo aber auch
solange eine jede Seele noch Moglichkeit hat, den Weg zu Mir zu finden
und sich zu 16sen aus der Macht des Satans mit Meiner Unterstiitzung, mit
Meiner Kraft ....

Jeder Tag ist eine Gnade fiir das unvollkommene Geistige, wie er aber
auch dem Gegner erhohte Moglichkeit gibt, das Geistige in den Abgrund
zu ziehen auf ewige Zeiten. Doch der Tag des Gerichtes beendet die
Gnadenzeit und auch die Zeit des Wiitens jener Macht .... Und dann
wird ein gerechtes Urteil gesprochen werden, und es wird Heulen und
Zihneknirschen sein bei den Siindern, die ungestraft zuvor gewtitet haben
im freien Willen und dafiir in die tiefste Finsternis gestoflen werden auf
endlos lange Zeit ....

Amen

BD 3907 empfangen 18.10.1946

Wissen um Ursache der Verkorperung ...
Nicht Willkiir, sondern Zweck ...

Dafl Ich euch das irdische Leben gab, sehet ihr, die ihr nicht um den
Zweck eures Erdenlebens wisset, als eine Willkiir, als eine Schopferlaune
an, die euch in die Welt setzte nur zur Erfillung irdischer Pflichten und
Gesetze. Und da ihr nicht um die Ursache eurer Verkérperung auf Erden
wisset, ist euch auch das letzte Ziel unverstdndlich, d.h. ihr glaubet nicht
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daran, so ihr euch nicht ernstlich tiber euren Daseinszweck Aufkldrung zu
schaffen sucht. Der ernstliche Wille nach einer solchen Aufklarung lasset
euch auch dazu gelangen, denn Meine Himmelsboten sind stindig bereit,
euch einzufihren in die Wahrheit, euch die rechten Gedanken zuzuleiten
und euch also zu belehren tiber Sinn und Zweck des Erdenlebens und eure
Erdenaufgabe.

Solange ihr aber dieser Frage nicht ndhertretet, solange ihr euch als will-
kurlich erschaffene Wesen auf Erden wahnet, solange ihr nicht mit der
Schopferkraft selbst euch verbunden fihlt oder diese Verbindung herzu-
stellen sucht, solange werdet ihr auch nicht streben nach Vollkommenheit,
d.h. die euch fiir die Erdenzeit gesetzte Aufgabe erfiillen. Denn einziger
Sinn und Zweck eures Erdendaseinsist das Erreichen eines Reifezustandes,
der euch frei macht von jeder materiellen Auflenform sowohl als auch von
jeder Umhiillung eurer Seele, die ihr die Lichtzufuhr verwehrt ....

Suchet euch zuerst mit dem Gedanken vertraut zu machen, daf§ ihr unvoll-
kommen seid, dafl ihr wohl aus der ewigen Schopferkraft hervorgegangen
seid, die von Mir als einem hochst vollkommenen Wesen ausstrahlt, dafl
ihr also uranfanglich gleichfalls hochst vollkommen waret, doch zur Zeit
eures Erdenwandels als Mensch diesen Vollkommenheitsgrad nicht mehr
besitzet, ansonsten das Leben auf Erden fur euch nicht eine Kette von
Miihseligkeiten und Noten bis zum Lebensende ware. Suchet euch tiber
den Druck, der stindig auf euch lastet, die rechte Erklarung zu geben ....
daf ihr ein Kreuz benétigt, daff ihr Leiden ben6tigt in mancherlei Form,
um dadurch eine Wandlung und Umgestaltung eures Wesens zu erzielen,
und daf dies Sinn und Zweck eures Erdenlebens ist.

Doch findet euch nicht mit dem Gedanken ab, daf} ihr nur willkdrlich
erschaffene Erdenbewohner seid, die kommen und vergehen, gleich allen
anderen euch ersichtlichen Schopfungen, denn das ist euer Tod, weil ein
solcher Gedanke euch trdge im geistigen Streben macht, weil ihr dann
nicht anders als irdisch gesinnt sein konnt und weil zur Wandlung eures
Wesens vorerst ein ernstes Nachdenken gehort iiber euch selbst und tiber
euer Verhdltnis zum Schopfer ...

Wiahnet ihr euch nur als Produkte einer willkiirlich wirkenden Schopfer-
kraft, so mufl euch die Regelmafigkeit, die Ordnung jeglicher Schopfungs-
werke nachdenklich machen, die eine Willkiir ausschaltet, sondern durch
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ihre Gesetzmafigkeit auf einen weisen Gesetzgeber schlieffen lassen, und
ihr koénnet daraus folgern, dafl ein weiser Gesetzgeber nichts tut ohne
Sinn und Zweck .... daf§ ihr also auch Produkte seid einer in aller Weisheit
wirkenden Macht .... und ihr konnet auch bei ernstem Nachdenken die
Liebe dieser Macht erkennen, so ihr beachtet, daf Sinn und Zweck aller
Schopfungen immer das Erhalten und Bestehen anderer Schopfungen ist
und daf fir alle lebendige Kreatur gesorgt ist, daf sie ihr Leben erhalten
und titig werden kann.

Ihr konnet die Sorge um alle Schopfungen in der Natur nicht dem Schépfer
des Ganzen abstrittig machen, ihr miisset sie anerkennen, wenngleich euch
manches nicht voll verstandlich ist und euch unweise erscheinen mag,
solange euch das Verstindnis mangelt .... Doch dann miisset ihr selbst
euch als Wesen erkennen, die deshalb nicht vollkommen sind, weil ihnen
das tiefe Wissen mangelt. Und ihr misset also nach Vollkommenheit
trachten, indem ihr nach dem Wissen strebet, indem ihr euch gedanklich
befasset mit euch unverstindlichen Problemen und dariiber Aufkldrung
begehrt ....

Dann wird euch Aufklirung werden, und ihr werdet glauben lernen,
ihr werdet euch bewuf3t werden, daf ihr geschaffen seid von der Liebe,
Weisheit und Allmacht eines Wesens, Das hochst vollkommen ist, und ihr
werdet dieses hochst vollkommene Wesen anstreben .... ihr werdet bemiiht
sein, euch selbst in einen Zustand zu versetzen, in dem ihr euch Mir nahen
konnt, und also eure Erdenaufgabe mit Eifer zu erfiillen suchen ....

Amen

BD 3908 empfangen 19.10.1946
Entwicklungsgang der seligen Geistwesen auf Erden notig zur Gotteskindschaft

Auch das von Mir vollkommen Erschaffene und Mir im freien Willen
treu verbliebene Geistige muf als frei ins Dasein gestelltes Wesen ei-
nen Entwicklungsgang auf Erden zuriicklegen, will es den hochsten Grad
der Vollkommenheit, die Gotteskindschaft, erreichen, der sie zur volligen
Gottahnlichkeit erhebt und der darum nicht von Mir ihnen gegeben wer-
den kann, sondern von ihnen selbst erworben sein muf. Uberaus selig sind
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zwar jene Geistwesen schon in ihrem von Mir geschaffenen Zustand, in
dem sie im freien Willen verharrten, obwohl auch ihnen die Moglichkeit
gegeben war, sich von Mir zu entfernen und abzusinken gleich den ande-
ren von Mir ins Dasein gerufenen Wesen. Sie weilen in hellstem Licht, sie
stehen in vollster Erkenntnis und fithren unausgesetzt nur Meinen Willen
aus, der auch ihrem Willen entspricht.

Dennoch sind sie vollkommen von Mir erschaffene Wesen, die erst zu
Meinen Kindern sich gestalten miissen, zu Wesen, die vorerst jedem Ein-
flufl preisgegeben sind, gutem und bdsem, und sich vollig frei fir den
guten Einflufl entscheiden miissen, um Mich als selbstwollendes Geist-
wesen anzustreben und mit Mir sich zusammenzuschliefen. Erst nach
dieser Willensprobe, die im Fleisch auf dieser Erde abgelegt werden muf3;
hat das von Mir vollkommen erschaffene Geistige den hochsten Grad der
Vollkommenbheit erreicht ....

Es hatals Mein Kind sich fiir ewig mit dem Vater vereint und stehtin hochs-
ter Lichtfulle, in Kraft und Macht, es steht in tiefster Weisheit und Liebe
... es ist Mir gleich geworden, Mein Ebenbild, das unendlich begliickt ist
von Meiner Vaterliebe und das auch Mein Herz mit Wonne erfullt, weil
die Liebe zu diesen Meinen Kindern unvergleichlich ist .... Verkorpert sich
das Mir treu verbliebene Geistige auf dieser Erde, so ist seine Erdenauf-
gabe gleichzeitig mit einer Mission verbunden, die der Errettung irrender
Seelen aus tiefer geistiger Not gilt. Es sind die Erdenwege dieser Seelen
besonders schwer passierbar, doch mit vollem Bewufitsein tritt die Seele
ihre Erdenprobe an und nimmt jedes Los auf sich, so sie einmal willig ist,
den Grad der Gotteskindschaft dadurch zu erreichen.

Doch von Gott aus wird sie nicht bestimmt, die Erdenprobe abzulegen,
sondern auch dieses Verlangen muf aus vollig freiem Willen hervorgehen
und das Lichtwesen, das in hochster Seligkeit schwelgt, antreiben, diese
Seligkeit einzutauschen mit einem kurzen, aber fiir die ihrer Mission
unbewuflten Seele sehr schweren Erdendasein .... Es wird ihr zwar von
seiten der Lichtwesen jegliche Hilfe auf Erden zuteil, doch auch von diesen
muf} die Willensfreiheit gewahrt werden, ansonsten sich die Seele nicht
aufwirtsentwickeln kann.

Eine solche Erdenprobe erfordert grofle Willenskraft, denn auch an diese
Seele tritt die Versuchung durch die Welt besonders stark heran, und das
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Uberwinden der Materie wird ihr manchen Kampf kosten, doch ein ginz-
liches Absinken in den Bann der Materie ist nicht zu ftrchten, weil ihr
Verlangen nach dem Reich, das sie verlassen hat, in ihr stirker ist als das
Verlangen nach der Materie, obwohl sie sich auf Erden ihrer eigentlichen
Heimat nicht bewufit ist. Und darum kénnen ihr die Lichtwesen unausge-
setzt beistehen und ihr jegliche Hilfe gewdhren zur Erreichung ihres Zieles
auf Erden. In der letzten Zeit vor dem Ende sind viele Lichtwesen auf
Erden verkorpert, ist doch diese Zeit besonders giinstig fiir ihre Aufwdrts-
entwicklung, fiir die Ablegung ihrer Erdenlebensprobe, weil die Menschen
geistige Fithrer benotigen und dieses Amt ihnen vorwiegend tbertragen
wird als Mission.

Es ist eine strenge Lebensschule, die solche Geistwesen absolvieren miis-
sen, denn ob ihrer seelischen Fahigkeiten tragen sie auch eine weit groflere
Verantwortung fur ihre Seelen, sie miissen ringen und kampfen gleichfalls
mit Begierden jeglicher Art, und ihr Leben ist ein Leben voller Entsagung
und Entbehrungen, die sie jedoch nicht so schmerzlich empfinden, sowie
ihr Streben nach oben in den Vordergrund tritt, was schon in frithester
Jugend, aber auch erst im vorgeschrittenen Alter einsetzen kann. Denn die
Freiheit des Willens bestimmt ihren Lebensweg bis zum leiblichen Ende,
das fur viele in der letzten Zeit auf Erden wirkende Lichtwesen mit dem
letzten Ende zusammenfallt ....

Amen

BD 3909 empfangen 20.10.1946

Last der Siinde im Jenseits ....
Siibne oder Vergebung ....

Es fallen euch jegliche Stinden zur Last, die ihr begeht an eurem Nachsten
und ihr somit auch wider Mich Selbst siindigt, Der Ich euch das Gebot der
Liebe gab. Und ihr werdet an der Last eurer Siinde schwer zu tragen haben
im Jenseits, so ihr nicht auf Erden schon sie abbtilet. Darum glaubet nicht,
daf} ihr straflos ausgehet, so ihr euch verstindigt am Nachsten; glaubet
nicht, dafl es keinen gerechten Richter gibt, weil er sich nicht gleich euch
in Erscheinung bringt. Und glaubet nicht, daff ihr darum frei seid von
aller Schuld, weil euch die Mitmenschen das gleiche antun und Mein
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Liebegebot miflachten .... Ihr stumpfet euer Gewissen ab, jedoch die Grofle
eurer Schuld verringert ihr nicht dadurch, denn euer Verstand bleibt rege,
und er weif§ wohl das Rechte vom Unrechten zu unterscheiden.

Und euer Wille wird nicht gezwungen zu eurem Denken und Handeln,
darum tragt ihr selbst die Verantwortung dafiir, und ihr belastet euch
unbeschreiblich, so ihr Siinde auf Siinde hdufet .... so ihr dem Nachsten
Schaden zufugt, ihn bedranget und in krassester Lieblosigkeit an ihm han-
delt, anstatt ihn zu untersttitzen in seiner Not, ihm zu helfen und ihm also
uneigenntitzige Liebe entgegenzubringen, die allein wohlgefallig ist vor
Meinen Augen. Ihr begebet euch selbst in die Gewalt des Satans, der eure
Seelen nun nach seinem Willen bearbeitet, der euch herabzieht in das Ver-
derben und von dem ihr als Lohn fur eure Willigkeit nur voriibergehende
Besserung eurer irdischen Lebensverhaltnisse verspiirt.

Doch was soll dies euren Seelen frommen? Bringet das Maf eurer Stinden
nicht zum Uberlaufen, denn die Reue dereinst ist fiirchterlich .... Glaubet
an einen gerechten Gott, Der euch zur Verantwortung zieht fiir alle eure
Taten, und bittet Ihn um Vergebung eurer Schuld, bittet Ihn um Starkung
eures Willens zum Guten, um Kraft zur Ausfithrung von Taten der Liebe
... bringet den Willen auf] gut zu sein, und es wird euch geholfen werden,
ihr werdet euch aus dem Sumpfe der Siinde retten konnen, ihr werdet
Vergebung finden schon auf Erden und Gnade vor Meinen Augen ....

Aber miflachtet Den nicht, Der euch das Leben gab, sprechet Ihm nicht
die Gerechtigkeit ab, und erkennet eure Stinden, handelt nicht wider das
Gebot der Liebe, das Ich Selbst euch gab zu eurem Seelenheil. Erbarmet
euch der Schwachen und Kranken, und ihr werdet selbst Erbarmung finden
bei Mir; lindert ihre Not, und Ich werde mit Meiner Hilfe stets bereit sein,
so ihr in Not euch befindet .... Denn so, wie ihr an euren Mitmenschen
handelt, so auch werde Ich an euch handeln am Tage des Gerichtes, der
kurz bevorsteht. Stindiget nicht, auf dafl das Maf eurer Stinden nicht noch
voller werde, auf dafl die Last der Siinden euch nicht zu Boden driickt und
ihr keine Gnade mehr findet am Tage des Gerichtes.

Denn Ich weifl um jedes Unrecht, vor Meinen Augen bleibt nichts verbor-
gen, fir jeden Gedanken und jede Tat miisset ihr euch verantworten, und
wehe dem, der von Meinem Gericht betroffen wird, der Meine Gerechtig-
keit an sich verspiiren wird, wenn seine Stinden offenbar werden. Seine
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Stthne wird hart sein, doch seiner Schuld angemessen, denn Ich bin ein
gerechter Richter, wenngleich Meine Geduld und Barmherzigkeit endlos
ist .... Doch eurem Wirken sind Grenzen gesetzt, und so ihr diese iiber-
schreitet, ist auch die Stunde des Gerichtes gekommen, die Gerechtigkeit
fordern wird fiir alle Stinden, wie es verktindet ist in Wort und Schrift ....
Amen

BD 3910 empfangen 21.10.1946

Liebe aufbauende Kraft ....
Lieblosigkeit zerstorende Kraft ....

Die starkste Triebkraft auf Erden soll sein die Liebe .... so aber die Habgier,
die aus der Eigenliebe hervorgeht, grofler ist als die Liebe, so verfehlt
der Mensch seinen Erdenlebenszweck, und seine Verkérperung auf Erden
tragt ihm keinen geistigen Erfolg ein. Und darum kann dem Menschen
nicht ernst genug die Liebe gepredigt werden, die alleiniger Zweck seines
Erdenlebens ist, denn das Dasein als Mensch ist nur eine kurze Phase in
der Aufwartsentwicklung des Geistigen, die aber auch die endlos lange Zeit
der Entwicklung zuvor zunichte machen kann, so der Mensch in Freiheit
des Willens sich nicht das gottliche Gesetz der Liebe zum Grundprinzip
seines Erdenwandels macht.

Das Gebot der Liebe mufl immer wieder den Menschen als géttliches Ge-
bothingestellt werden, auf daf sie es beachten und danach leben. Und so es
also miffachtet wird, handelt der Mensch der géttlichen Ordnung zuwider,
und es wirkt sich das stets deutlich erkennbar aus. Es tritt alles aus dem
Gleichmaf! der Ordnung, zum Leidwesen der Menschen selbst, die ohne
Liebe dahinleben. Denn selbst eine scheinbare Ordnung duflerer Lebens-
verhdltnisse wird nur durch vermehrte Lieblosigkeit aufrechterhalten, die
immer Schaden anrichten wird fiir den Mitmenschen, an ihm selbst oder
an dessen Besitz.

Alles Denken, Reden und Handeln, das die Liebe vermissen lafit, wird
nachteilige Folgen haben fiir Seele und Korper dessen, der ohne Liebe
dahinlebt .... Es wird aber gleichzeitig, als gegen den Nachsten gerichtet,
auch diesem Schaden zufiigen und also Liebe totend, nicht aber Liebe-
erweckend sein .... Denn jede Lieblosigkeit ist eine Triebkraft, die eine
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zerstorende Wirkung hat, entgegengesetzt der Liebe, die in sich eine Kraft
ist, die aufbaut und erhdlt .... Denn sie ist gottlich, und alles Géttliche
ist belebende Kraft, also die Lieblosigkeit, als vollig entgegengesetzt, eine
Kraft, die dem Tode zufthrt ....

Das vorerst unwissende Wesen, der Mensch im Anfang seiner Erdenlauf-
bahn, muf} daher in Kenntnis gesetzt werden von dem Segen der Liebe,
wie auch von der Verderb-eintragenden Lieblosigkeit .... Er mufl belehrt
werden und die Liebe ihm als Erstrebenswertestes auf Erden vorgestellt
werden. Und so er gegen das Gebot der Liebe verstofit, muf§ er an sich
selbst die Auswirkung der Lieblosigkeit empfinden.

Darum wird Gott nie und nimmer hindernd eingreifen, so die Menschen
bar jeder Liebe Handlungen vollftihren, die gegen jegliche gottliche Ord-
nung verstoflen, denn die Liebe muf freiwillig geiibt werden, und also
kann des Menschen Wille nicht beschnitten werden, auf daff er an den
Auswirkungen seines lieblosen Handelns, Redens und Denkens erkennen
lerne, wie weit er sich von der ewigen Ordnung entfernt hat, und von selbst
zurtickstrebe .... auf daf} er sich im freien Willen wandle zur Liebe.

Und darum wird auch die zerstérende Wirkung nicht abgeschwacht von
Gott aus, und es kann daher nur ein Zustand grofiter Not und leiblicher
Drangsal auf Erden sein, so die Liebe unter den Menschen geschwunden
ist .... wie aber auch das Liebeswirken das grofite Leid lindert und den
Menschen den rechten Weg zeigt, auch geordnete Lebensverhaltnisse her-
zustellen, so sie nur willig sind zum Liebeswirken. Denn uneigenntitzige
Liebetdtigkeit wirket Wunder ...

Und wo die Lieblosigkeit Zerstérung im grofiten Ausmaf$ verursacht hat,
dort kann Liebeswirken volligen Ausgleich schaffen, und es werden die
Menschen in der Ordnung leben, die sich das ewige Gesetz der Liebe zum
Grundprinzip machen, wie es Gottes Wille ist. Doch nur die Liebe stellt
diese Ordnung wieder her, denn sie allein ist die Kraft, die schafft, belebt
und erhalt, sie allein ist die Kraft, die begliickt und die Menschen ihrem
Endziel entgegenfiihrt.... sieallein tragt ihnen Erfolg ein, um dessentwillen
der Mensch auf Erden wandelt .... er entwickelt sich zur Hoéhe, er ndhert
sich Gott, Der die ewige Liebe ist, und seine Seele vereinigt sich mit Ihm
durch die Liebe ....

Amen
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BD 3911 empfangen 22.10.1946

Wirklichkeit der Materie ...
(Christl. Wissenschaft Einwand)

Was zur Erhellung ihres Denkens beitragt, gebe Ich den Menschen auf
Erden kund durch das innere Wort, je nach dem Reifegrad und dem Bedarf
des einzelnen. Doch nicht alles ist fiir ihn zu wissen nétig, solange er auf
Erden wandelt, solange er noch nicht den Grad der Liebe erreicht hat, der
ihn zur Aufnahme der Weisheit in aller Fiille befahigt.

Es ist aber fiir den Menschen zutraglicher, dal er in einem geringeren
Wissen steht, als daf er im Irrtum wandelt, und darum will Ich allzeit dort
Aufklarung geben, wo die Gefahr besteht, dafl sich der Mensch in irri-
ges Denken verrennt, daf§ er verstandesmafig in ein Wissen einzudringen
sucht, was er nur auf dem Wege der Liebe durch das Herz entgegennehmen
kann .... Es ist ein grofler Unterschied, ob die Welt mit allem, was auf und
in ihr ist, als Mein Werk, als Mein zur Form gewordener Wille angesehen
wird, oder ob sie als nicht in Wirklichkeit bestehend, als Phantasiegebilde
menschlicher Sinne betrachtet wird, die von der Gedankenwelt des Men-
schen in Erscheinung gebracht werden konnen, die keinen Bestand hat als
den, den der Mensch selbst ihnen gibt. Die Materie ist wohl als solche
verganglich, aber dennoch Mein Werk, das so lange besteht, wie es von
Meinem Willen gehalten wird.

Auch die Materie ist etwas Geistiges, dem Ich eine Form gab, auch sie
ist eine Kraftstation Meiner ewig ausstromenden Liebekraft .... Sie ist also
gleichsam eine Form, die Meine Kraft aufnimmt, wie die Form selbst
gleichzeitig durch Meinen Willen gefestigte Kraft ist .... Sie ist wirklich,
solange ihr sie seht, doch nicht bestindig als Form, denn sowie Mein
Wille sich von dieser Form zuriickzieht, 16st sie sich auf, und zwar wieder
in geistige Substanzen, die Ich durch Meinen Willen wieder neu festige,
solange die Entwicklung des noch unreifen Geistigen eine Auflenform
bedingt.

Wohl ist also die Materie vergdnglich, und ihr Vergehen koénnet ihr mit ei-
genen Augen beobachten, doch solange ihr sie sehet, ist sie auch wirklich,
sie ist da und beweiset Mich Selbst, d.h., sie zeugt von Meinem Schop-
ferwillen und Meiner Schopferkraft. Und wisset ihr um die Bestimmung
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jeglicher Materie, jeglichen Schopfungswerkes, dann werdet ihr auch die
Materie achten und es ihr moglich machen, ihre Bestimmung zu erfillen.
Doch lieben sollet ihr die Materie nicht, d.h. sie anstreben und euch in ih-
ren Besitz zu setzen trachten .... Denn sie ist nur die Auflenform des noch
vollig unreifen Geistigen, dem ihr wohl helfen sollet und kénnet durch
rechte Nutzung der Materie, das ihr aber als weit unter euch stehendes
Geistiges nicht anstreben sollt, um euch selbst nicht zu gefdhrden.

Nichts ist ohne Sinn und Zweck, was Ich erstehen lief}, wozu also sollte
Ich vor eure Augen Trugbilder stellen, denen jede Zweckmafigkeit ab-
gesprochen werden konnte? .... So, wie euer Korper als Materie an sich
Trager ist eurer Seele, des Geistigen, das sich aufwartsentwickeln soll, so
ist auch jegliches euch sichtbare Schopfungswerk Triager von Geistigem,
nur in verschiedenem Entwicklungsgrade, obgleich es verganglich ist. So-
lange ihr es sehen konnt, ist es Mein zur Form gewordener Wille. Es kann
die Aufwiértsentwicklung wohl auch in rein geistiger Schépfung vor sich
gehen, doch die Erde ist eine besondere Schule des Geistes, und ihre Schop-
fungen haben einen besonderen Zweck und auch erfolgreiche Wirkung ....
Geistiges, das weitab steht von Mir, das sich in weitester Entfernung von
Mir befindet, stellt sich selbst auflerhalb Meines Liebestromkreises und
beraubt sich also auch Meiner Kraftzufuhr ....

Und Geistiges, das kraftlos ist, verhértet sich .... Es wird also selbst zur
Materie, und so wird auch die Erklarung fafilicher sein, daf} die Mate-
rie verhdrtetes Geistiges ist, dem aber dennoch durch Meine Liebe und
Weisheit die Moglichkeit gegeben wird, sich zu erlésen, sich aufwartszu-
entwickeln, wieder in den Stromkreis Meiner Liebe einzutreten und also
auch Kraft zu empfangen, zuerst in geringem, dann in erhéhtem Maf
und dies Erweichung der Materie bedeutet .... was euch nun auch die Ver-
schiedenheit der Schopfung erklarlich machen wird, von der Steinwelt,
Pflanzenwelt, Tierwelt aufsteigend zum Menschen. Die Verganglichkeit
des Irdischen, der Materie, ist also kein Beweis der Unwirklichkeit dieser,
denn unwirklich ist nur, was vollig bar ist geistiger Substanz, dann aber ist
es euch auch nicht mehr sichtbar ....

Amen
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BD 3912 empfangen 23.10.1946

Vernichten und Zerstoren der Materie wider Gottes Ordnung ...

Wie sich das Geistige in der Materie zu ihr selbst verhalt, so ist diese
Materie auch zu bewerten .... Empfindet es die Materie als Fessel, dann
sucht es ihr zu entfliehen, es sucht sie zu sprengen, und so bringt die
Materie es zuwege, dafd sich der Wille des Geistigen wandelt, daf sich das
Geistige zum Dienen entschlieflet, um seiner Fessel ledig zu werden. Das
Geistige also empfindet die Materie als ein Gericht .... Der Mensch aber
strebt in seinem verkehrten Denken und Wollen die Materie an, die er
tiberwinden soll wahrend der kurzen Zeit seines Erdenwandels.

Der Mensch kann im freien Willen sich von ihr l6sen, nur die korperliche
Hiille umgibt noch das Geistige in ihm, und diese Hiille ist nicht mehr
so driickend, so dafl er sie ertragen kann und sie daher weniger als Fessel
empfindet, wo sein Wille in rechter Richtung titig ist. Nur der verkehrt
gerichtete Wille macht die Fessel spiirbar, weil ihm dann durch Gottes
Liebe und Weisheit gezeigt wird, daf} sein Streben ein verkehrtes ist, weil
er durch korperliche Belastung an sich selbst das Wertlose der Materie
erkennen soll; um sie als unwichtig zu betrachten und nur dem Geistigen
in sich Beachtung zu schenken.

Dennoch bleibt der Mensch wéhrend seines Erdenlebens in stindiger
Verbindung mit der Materie, weil er dieser, d.h. dem Geistigen in der
Materie, helfen soll, sich zu losen aus ihr .... weil er der Materie eine
Moglichkeit schaffen soll, ihren dienenden Zweck zu erfiillen .... also
sie zu niitzen in rechter Weise. Die Liebe des Herzens darf der Materie
nicht gelten, doch die Liebe zu dem Unerldsten in der Materie soll den
Menschen bewegen, Materie zu verwerten und aus ihr wieder Formen
zu schaffen, die sinn- und zweckvoll sind fiir das Erhalten und Bestehen
anderer Schopfungen, fiir Menschen und Tiere ....

Darum ist ein Vernichten und Zerstéren von Materie wider Gottes Ord-
nung, solange der Zweck einer solchen Zerstérung nicht ein Umformen zu
Schopfungen ist, die dem Nachsten zum Segen gereichen. Nur in diesem
Sinn darf die Materie begehrt und verwertet werden; niemals aber soll sich
der Mensch an Materie zu bereichern suchen, niemals soll ihn ihre Gewin-
nung vom geistigen Streben abhalten, d.h.; niemals darf er das Verlangen
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nach irdischem Besitz dem Streben nach geistigem Gut voransetzen, denn
dann verkennt er das eigentliche Wesen der Materie, die in sich unreifes
Geistiges birgt, das noch im Anfang seiner Entwicklung steht.

Die langsame Aufwartsentwicklung des von Gott in weitester Entfernung
befindlichen Geistigen kann nur im gebundenen Willen stattfinden, weil
es den freien Willen miflbraucht fort und fort und nimmermehr zu Gott
zurtickfinden wiirde. Es muf§ der verkehrte Wille des Geistigen in eine
Richtung gelenkt werden, die es jedoch nicht einzuschlagen braucht, wenn
es sich widersetzen will .... Es muf! ein Druck auf das Geistige ausgeiibt
werden, den das Geistige unertrdglich empfindet und dem es entfliechen
will. Das urspriinglich frei wirken-kénnende Geistige wird durch einen
harten Gegenwillen gehindert an seinem Wirken, und den harten Gegen-
willen setzet ihm Gott Selbst gegeniiber durch die Materie, durch eine
duflerst harte Aulenform, die das Geistige nicht zu durchbrechen vermag,
weil es in seinem Gott-fernen Zustand vollig ohne Kraft ist.

Fir das kraftvolle Geistige ist die Materie kein Widerstand, sondern im
Moment auflosbar. Es muff also das Geistige in der Materie seine Ohn-
macht fithlen, ansonsten es nimmermehr dem Kraftquell von Ewigkeit
zustreben wiirde. Und solange es Gott gdnzlich widersetzlich ist, bleibt es
in dem kraftlosen, also toten Zustand, bis es selbst in seinem Widerstand
nachlaft, bis es bereit ist zu einer dienenden Tatigkeit, um seinen qualvol-
len Zustand um ein geringes zu verbessern. Je hdrter die Materie ist, desto
Gott-widersetzlicheres Geistiges birgt sie in sich, und desto schadlicher
wirkt sich das Anstreben von Materie auf den Menschen aus.

Erst wenn der Widerstand gegen Gott um ein betrachtliches nachgelassen
hat, ist auch die Auflenform weicher und nachgiebiger, und das Geistige
kann in immer kirzerer Zeit seiner Verformung entfliehen, um zuletzt
im Menschen die letzte Willensprobe auf Erden durchzumachen, wo das
Geistige zwar auch noch von einer materiellen Hiille umschlossen ist, die
jedoch keinerlei Zwang mehr auf seinen Willen austibt, den er aber nun
recht gebrauchen muf, will er seiner materiellen Hiille ledig werden und
als vollig freies Wesen wieder eingehen in das geistige Reich, will er seinen
Urzustand wieder erreichen, schaffend und gestaltend tétig zu sein, wie es
seine Bestimmung ist ....

Amen
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BD 3913 empfangen 24.10.1946

Nichts ist sinn- und zwecklos ....
Titigkeit ...
Miniaturschépfungen ....

Ohne Sinn und Zweck ist nichts, auch nicht das kleinste Schopfungswerk,
das aus Meinen Hinden hervorgegangen ist. Nur ist der Sinn und Zweck
den Menschen nicht immer ersichtlich, und das 143t sie darum zweifeln an
der Zweckmafligkeit gewisser Schopfungen. Wiirde euch das geistige Auge
erschlossen sein, so wiirdet ihr eine ungeheure Tatigkeit tiberall erblicken,
wo das Auge hinschweift, ihr wiirdet nichts in Untdtigkeit Verharrendes
sehen, denn selbst die anscheinend tote Materie, das festeste Gestein,
ist von zahllosen Wesen belebt, die emsig wirken und eine langsame
Veranderung dessen hervorbringen, das euren Augen leblos erscheint.

Doch nur dem geistigen Auge ist solches ersichtlich, weil alles geistiges
Wirken ist und die irdische Tatigkeit, die ihr verfolgen kénnet mit euren
leiblichen Augen, erst dann einsetzet, so ein bestimmter Reifegrad des
Geistigen erreicht ist. Dennoch dienet auch die an sich untétig scheinende
Materie insofern, als auch sie die Entwicklung dessen begiinstigt, was
in ihr gebannt ist, und daf sie wieder unzdhligen Lebewesen kleinsten
Ausmafles eine Lebensmoglichkeit bietet, die eure Augen auch nicht zu
schauen vermogen.

Die Aufwirtsentwicklung des Geistigen bedingt unzdhlige Phasen, von
denen ihr zu wenig Kenntnis habt, selbst wenn euch der Zweck und Sinn
der Schopfungswerke verstandlich ist. Ehe das Geistige in dem Grad an-
gelangt ist, daf seine Umbhiillung Leben erkennen lafit, dafl es also in
dem, dem menschlichen-Auge-sichtbaren Lebewesen seinen Aufenthalt
nehmen kann, hat es unzdhlige andere Verformungen durchleben miissen
in den Miniaturschépfungen, von denen ihr wohl Kenntnis habt, die ihr
aber mit bloflem Auge nicht sehen konnet.

Diese kleinsten und tiberkleinsten Schépfungen aber konnet ihr dennoch
nicht als sinn- und zwecklos ansehen, wenn euch auch deren Zweck ver-
borgen ist, denn Meine Liebe ldsset nichts erstehen, was nicht eine Bestim-
mung hatte fiir die Zeit oder auch fiir die Ewigkeit. Und so kénnetihr davon
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auch ableiten, dafl Mein Wille in einem fort tatig bleibt, um Neues zu er-
schaffen, weil jedes Werk Meiner Hénde der endlichen Erlésung dessen
dient, was gebannt wurde zum Zwecke seiner Aufwiartsentwicklung.

Denn im freien Willen wiirde diese niemals stattfinden, also ist das Geis-
tige einen gewissen Zeitraum dem Muf3gesetz unterstellt .... d.h., Meinem
Willen gemafd mufi es eine dienende Tatigkeit ausfiihren, die seiner Auflen-
form entspricht .... Doch immer muf§ es sich zuvor bereit erklidren dazu,
ansonsten es auch zu diesen dienenden Tatigkeiten nicht zugelassen wird,
so daf es also vorerst seinen Widerstand aufgeben muf, ehe Ich ihm die
Moglichkeit einer Aufwartsentwicklung gebe. Und weiterhin wird euch
verstdandlich sein, daf die Materie als Mittel zur Erlésung des Geistigen
geachtet werden soll insofern, als daf} sie nicht mutwillig zerstort oder ihrer
dienenden Aufgabe ferngehalten wird, sei sie noch euch tot scheinend oder
auch Trager von Lebewesen jeglicher Art ....

Was euch zusteht, was ihr vernichten durfet, ohne euch verantworten zu
miissen, werdet ihr gefithlsmaflig erkennen, und was ihr zerstoret, um ihm
eine andere Form zu geben, die wieder ihren dienenden Zweck erfiillen
soll, wird Meine Zustimmung finden und gesegnet sein .... Doch sehet
nichts als sinn- und zwecklos an, denn bei jedem, auch dem kleinsten
Schopfungswerk hat Meine Weisheit und Liebe gewaltet und Mein Wille
gewirkt .... Menschliche Schopfungen kénnen wohl Weisheit und Liebe
vermissen lassen, gottliche Schopfungen niemals, und so ihr jegliche Ma-
terie, jegliches Lebewesen betrachtet als gottliche Schopfung, werdet ihr
sie achten und ihr verhelfen zur Erlésung ....

Amen

BD 3914 empfangen 25.10.1946

Hochste Vollendung in der kurzen Erdenzeit maglich ....

Die hochstmoglichste Vollendung werdet ihr auf Erden erzielen, so ihr nur
guten Willens seid .... Denn die Erdenlebenszeit gentigt v6llig, um euch
zur Liebe zu gestalten und also Meinem Urwesen euch anzugleichen, was
jede Unvollkommenheit ausschaltet. Doch da euer freier Wille ausschlag-
gebend ist, konnet ihr auch diesen Wandel zur Liebe auf endlos lange Zeit

BD 3914 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



ausdehnen, und die Angleichung an Mich kann bei eurem Ableben auf Er-
den noch in so weiter Ferne liegen, dafl ihr mehrere Entwicklungsperioden
benotigt, denn Ich beschneide euren Willen wahrlich nicht, so es um die
Gewinnung eurer Seelenreife geht, die allein im freien Willen erworben
werden kann.

Euer Entwicklungsweg vor der Verkdrperung als Mensch war endlos lang
und euer Zustand qualvoll und mibhselig .... Doch nur in der kurzen
Erdenlebenszeit kann euch Aufschlufl gegeben werden, nur in der kurzen
Erdenlebenszeit konnet ihr belehrt werden tiber Sinn und Zweck des
Lebensund iiber eure Aufgabe, denn nur als Mensch habtihr die Fahigkeit,
den Zusammenhang zu fassen und euch verstandesmafiig mit eurem Sein
zu beschaftigen .... Ziehet ihr nun aus diesen Belehrungen euren Nutzen,
indem ihr ernsthaft dariiber nachdenkt und euren Erdenlebensweg danach
einzustellen sucht, so werdet ihr nicht erfolglos leben, sondern bald einen
geistigen Aufstieg verzeichnen kénnen ...

Ihr werdet euch befleiffigen, Meine Gebote der Liebe zu erfiillen, und
eure Erlosung aus den Fesseln der Materie nimmt ihren Anfang .... der
Wandel in Liebe erldset euch restlos von jeglicher Unfreiheit, von geistiger
Dunkelheit und von Kraftlosigkeit .... Es mufl das Wesen zuvor denkfdhig
sein, ehe es seinen freien Willen gebrauchen kann, und auf daf§ der Mensch
ihn recht gebrauche, muf§ er auch recht belehrt werden. Darum ist ein
Unterweisen der Menschen durch rechte Lehrer unbedingt nétig, wollen
sie ihr Lebensziel erreichen, wollen sie vollkommen werden.

Und jeden ernstlich Wollenden belehre Ich, wie Ich es verheiflen habe ....
wie es ihm zutrdglich ist. Und darum gab Ich dem Menschen den Verstand,
Ich gab ihm die Denkfdhigkeit, die er verwerten kann nach seinem Willen.
Doch wird eine Gabe ungeniitzt gelassen, so muf unweigerlich auch der
Erfolg ausbleiben, und es beendet der Mensch sein Erdenleben als gleiches
unvollkommenes Wesen, wie er es begonnen hat. Doch beides steht ihm
frei, hochste Vollkommenheit oder ein Zustand tiefster Dunkelheit und
Unkenntnis, der Zustand der Unvollkommenheit.

Und esist entweder ein ewiges Leben in Licht und Kraft, also Seligkeit, sein
Anteil oder ein erneuter Entwicklungsgang auf dieser Erde, so das Wesen
so tief gesunken ist, da} die Aufwartsentwicklung im geistigen Reich
nicht ihren Fortgang nehmen kann, sondern eine Bannung in der Materie
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bedingt. Es mufl dem Menschen immer wieder vorgehalten werden, welch
grofle Verantwortung er seiner Seele gegentiber tragt, wie er durch seinen
Willen einerseits sich hochste Seligkeit schaffen kann und sie andererseits
durch endlose Qualen gehen 14ft, so er den Willen verkehrt niitzet ...

Und ein solches Unterweisen bedingt willige Lehrer, die in vollster
Wahrheit stehen und darum auch wahrheitsgemaf dem Menschen Aufkla-
rung geben kdnnen tiber eure Erdenaufgabe, iiber die Folgen einer rechten
wie einer verkehrten Willensrichtung. Und dies wird auch verstdndlich
werden lassen, warum Ich Selbst als Geber der Wahrheit in Erscheinung
trete, warum Ich Selbst daftir Sorge trage, dal den Menschen rechtes Wis-
sen zugefiihrt werde und es Zugang finde zu ihnen.

Und so der Mensch sich verantworten soll, mufl ihm auch die Méglich-
keit zuvor geboten werden, sein Verstandesdenken zu gebrauchen und
seinen Willen tdtig werden zu lassen .... Er mufl Meine Gebote der Liebe
kennenlernen und nun aus freiem Willen zu ihnen Stellung nehmen ....
Entsprechend wird sein Erfolg sein und die Dauer der Entwicklung zur
Hohe. Doch einmal erreichet er sein Ziel .... ob es Ewigkeiten wéhret oder
er nach der kurzen Erdenlebenszeit zur Vollendung gelangt, ist seinem
freien Willen anheimgestellt ...

Amen

BD 3915 empfangen 26.10.1946
Not des Mitmenschen Antrieb zur Liebetdtigkeit ....

Das soll euch stindiger Antrieb sein zum Liebeswirken, daf ihr die Not
des Mitmenschen sehet und euer Herz davon beruhrt werde, auf dafl
die Liebesflamme in euch aufleuchte und ihr das Verlangen habt, zu
durchglihen auch das Herz des Mitmenschen, auf daf§ seine Not gelindert
werde geistig und irdisch. Denn was ihr nicht aus Liebe tut, ist wertlos
fur eure Aufwartsentwicklung. Ohne Erwartung eines Lohnes musset ihr
dem Néchsten Gutes erweisen, nur getrieben von dem Gefiihl, helfen zu
wollen und die Not zu verringern. Wer um des Lohnes willen Werke der
Nachstenliebe verrichtet, der steckt noch zu sehr in der Eigenliebe und
dessen Seele hat noch nicht den Lebenszweck erkannt .... sich zur Liebe zu
gestalten.
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Wer um des Lohnes willen liebetatig ist, der hat seinen irdischen Lohn
schon empfangen und kann keinen geistigen Lohn erwarten. Der aber
vom Herzen getrieben die Liebe tibet, der tut es, ohne an Lohn zu denken,
selbst wenn ihm der geistige Lohn gewif ist; und dies ist die rechte Liebe,
die nur gibt, ohne empfangen zu wollen, und die dennoch empfangt, mehr,
als sie gibt.

Und daher muf} auch die grofle Not iiber die Erde gehen, um die rechte
Liebe in den Herzen der Menschen aufflammen zu lassen, die oft zu
trdge sind, den glimmenden Funken in sich anzuschiiren, auf daf er zur
hellen Flamme werde. Viel Leid und Not koénnte gelindert werden auf
Erden durch rechte Liebetétigkeit, und der geistige Aufstieg wire den
Seelen gesichert. Doch die Menschen gehen zumeist achtlos am Elend
des Mitmenschen voriiber, und es ist somit keine Aufwartsentwicklung zu
verzeichnen, vielmehr Stillstand und Riickgang, und die irdische Not wird
dadurch immer grofier.

Der Funke des gottlichen Geistes ruht in einem jeden Menschen, und also
ist ein jeder Mensch auch liebefdhig geschaffen, doch so er das Edelste in
ihm verkiimmern ldsset, bleibt nur ein Zerrbild dessen iibrig, was einstmals
vollkommen war als Schopfung Gottes. Denn so die Liebe dem geschaffe-
nen Wesen mangelt, ist nichts mehr von Géttlichkeit in ihm, die geringste
Rithrung von dem Los des Mitmenschen aber entztindet den gottlichen
Funken der Liebe, und das Wesen ist gerettet fiir die Ewigkeit, so es sei-
nem innersten Gefithl nachgeht und also hilfsbereit dem Mitmenschen
gegentiber seine Liebe angedeihen 1af3t.

Aus dem kleinen Funken kann eine helle Flamme werden, und die Flamme
wird sich mit dem ewigen Feuer verschmelzen .... der Mensch wandelt sich
zur Liebe, wie es seine Bestimmung ist auf Erden. Und so die grofle irdische
Not solches zuwege bringt, ist sie von unermefllichem Wert fiir die Seelen,
denen noch die Liebe mangelt, und sie wird als eine grofle Gnade Gottes
erkannt werden dereinst, wenn das Erdenleben mit Erfolg zurtickgelegt
worden ist. Wer gibt in Liebe, wird nimmermehr zu firchten haben, dafl
er sich verausgabt, denn ihm wird seine Gabe vergolten werden, zeitlich
und auch ewig; wer das wenige, das er besitzet, teilet mit einem Armeren,
der wird selbst keine Not zu fiirchten haben, denn mit ihm teilet Gott, und
Dessen Gabe ist wahrlich ums tausendfache wertvoller ....
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Wer gibt mit liebendem Herzen, der wird Gegenliebe erwecken, und was
das bedeutet, dal die Liebe in sich vermehrt werde, das wisset ihr nicht.
Doch ihr entreiflet dem Satan, was er schon zu besitzen glaubt, ihr gebt
dem Leben wieder, was tot war, ihr leitet dorthin Kraft, wo sie fehlt und tibet
dadurch die grofite Barmherzigkeit an der Seele des Mitmenschen, der nun
auch liebefdhig und liebewillig ist und Gutes tut um des Guten willen. Und
so ihr dies fasset, wird euch die grofie irdische Not auch verstandlich sein,
ihr werdet sie als Schickung Gottes ansehen und ertragen mit Ergebung in
Seinen Willen, ihr werdet ihr zu steuern suchen durch Liebetatigkeit und
gleichsam auch in der letzten Zeit erlésend tdtig sein, denn nur die Liebe
ist das Losemittel, nur die Liebe gibt euch Freiheit, Kraft und Licht ....
Amen

BD 3916 empfangen 27.10.1946
Todesschlaf ....

Auferweckung aus den Grdbern am jiingsten Tage ....

Die Toten ruhen nur dem Leibe nach, d.h.; der Leibistjederirdischen Tatig-
keit enthoben, und das Irdisch-Materielle erfillt seine ihm vom Schépfer
zugewiesene Bestimmung, indem es auch in seinem Auflésungsprozefl
noch unzdhligen Lebewesen Aufenthalt gewdhrt, bis es wieder vollig als
geistige Substanz verfliichtet ist. Die Seele des Menschen aber hat an dem
Ruhezustand des Korpers keinen Anteil mehr; sie kann wohl ohne Tatig-
keit im Jenseits weilen, doch dieser Zustand ist kein Zustand der Ruhe,
sondern ein Zustand ohnmaéchtigen Bewufitseins ihrer Existenz, ein Zu-
stand grofter Kraftlosigkeit, der qualvoll ist, weil er bewuflt von der Seele
empfunden wird.

Darum also kann nicht von einer Ruhe der Toten gesprochen werden und
noch viel weniger bei den Seelen, die einen Grad der Vollkommenheit
erreicht haben, daf sie in Lichtspharen Eingang finden. Denn diese Seelen
sind unentwegt titig und sind selig in ihrer Tatigkeit. Und darum ist es
irrig, zu reden von dem Schlafe der Toten bis zu ihrer Erweckung am
jungsten Tage .... Eine Auferweckung der Toten wird wohl stattfinden an
diesem Tage .... es werden die geistig-Toten auf Erden erwachen aus ihrem
Schlafe, so sie erkennen werden Gott in Seiner Gréfie und Macht und so sie
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sich vor Seiner Gerechtigkeit werden verantworten mussen. Doch dieses
Erwachen wird furchtbar sein.

Und so auch werden viele, die in den Grabern ruhen, leiblich und geistig,
die schon in jenseitigen Spharen weilen, zur Verantwortung gezogen wer-
den, weil sie die Ruhe des Todes der lebenbezeugenden Tatigkeit vorziehen
.... Es werden auch jene Seelen am Tage des Gerichtes verurteilt werden
zu erneuter Bannung in der Materie, auf daff sie nun den Ruhezustand zu
verkosten bekommen, der ihnen begehrenswert schien und dem sie doch
entfliehen konnten. Denn so eine Seele sich im Jenseits riickentwickelt,
strebt sie selbst die Materie an, und ihrem Willen wird entsprochen wer-
den .... also wird die Erweckung aus den Grdbern am jtingsten Tage zu
verstehen sein ....

Der Fleischleib hat wohl seine Ruhe gefunden insofern, als dafl er der
Seele nicht mehr zu dienen braucht, doch auch seine geistigen Substanzen
miissen weiter ihren Zweck erfiillen nach gottlicher Bestimmung. Die
Seelen aber sind zu bedauern, so sie nicht in den Zustand des Lebens
eingehen koénnen nach dem Tode des Leibes, und die Auferweckung am
jungsten Tage zum ewigen Leben oder zu ewiger Verdammnis ist nur so zu
verstehen, dafl den auf Erden Lebenden plétzlich die Erkenntnis kommen
wird, das Erwachen aus tiefstem geistigen Schlaf, doch dem Bosen zum
Gericht; denn die guten, Gott-zugewandten und Gottes Willen erfiillenden
Menschen wissen um den Zustand des Lebens nach dem leiblichen Tode
und furchten letzteren nicht, und sie gehen auch zum ewigen Leben ein.

Doch den erneuten Entwicklungsgang auf der neuen Erde durch ihre
Schopfungen werden auch viele Seelen gehen missen, die schon lange
abgeschieden sind von dieser Erde, die Zeit im Ubermaf hatten im geis-
tigen Reich, ihren Willen zu wandeln und tdtig zu werden, die aber in
ihrem kraftlosen Zustand verharrten und die Ruhe des Todes vorzogen
und daher immer kraftloser wurden, so daf§ das Geistige selbst sich ver-
hértete und reif ist zu erneuter Bannung in irdischen Schépfungen. Diese
erstehen gleichsam aus ihren Grébern, denn ihnen wird wieder eine neue
Moglichkeit geboten, zum Licht des Tages zu kommen, wenn auch nach
undenklich langem Zeitraum.

Alles, was tot ist im Geist, wird erwachen am jingsten Tage, doch nicht
zum Leben, sondern zum Gericht .... Selig, die nicht ruhen in diesem
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Todesschlaf, selig, die unentwegt tdtig sind auf Erden oder im geistigen
Reich und deren Tatigkeit nicht in irdischen Mithen besteht, sondern ihrer
geistigen Entwicklung dient .... selig, die leben im Geist, die sich nicht dem
Tragheitsschlafhingeben, die nichtdie Ruhe suchen, denn sie werden leben
in Seligkeit und den Tag der Auferweckung nicht zu fiirchten brauchen.....
Amen

BD 3917 empfangen 28.10.1946

Kurze Frist bis zum Ende um der schwachen Seelen willen ....

Daf euch noch eine kurze Frist gegeben ist bis zum Ende, habt ihr Meiner
tbergroflen Liebe zu verdanken, die euch noch immer Moglichkeiten
schaffen will, eure Seelen zu retten vor ewiger Verdammnis, d.h. vor
erneuter Bannung in der festesten Materie durch endlos langen Zeitraum
hindurch. Doch die Menschen sind in ihrer Verblendung unbelehrbar, sie
glauben nicht an das Ende und richten daher auch ihr Leben nicht danach
ein. Jedoch einzelne Seelen sind noch schwach, ihr Wille hat sich noch
nicht endgiiltig entschieden, sie sind dem Satan noch nicht ganz verfallen,
wenngleich sie auch nicht bewuf3t und ernsten Willens Mir zustreben.

Und dieser Seelen wegen gehe Ich nicht von der festgesetzten Zeit der
Auflésung ab, wenngleich die Menschheit schon lange den geistigen Tief-
stand erreicht hat, der eine solche totale Auflésung zur Folge hat. Ich halte
fest an der seit Ewigkeit bestimmten Zeit, und daher habt ihr noch eine
kurze Gnadenzeit zu gewdrtigen, die fiir euch zwar irdisch au8erordentlich
schwer tragbar ist, jedoch noch vereinzelten Seelen Rettung bringen kann,
wie sie den Reifezustand derer betrachtlich erhoht, die Mein sind und diese
schwere Zeit durchleben miissen. Doch um derer willen werden die Tage
verkiirzt werden, wie Ich es verheiflen habe ....

Denn so die Endzeit in die letzte Phase eingetreten ist, ist fast keine Hoff-
nung mehr, noch Seelen zu gewinnen, und dann sollen Meine Anhanger
erfahren die Wahrheit Meines Wortes .... sie werden sich kaum der Zeit be-
wuflt werden, so schnell werden die Tage vergehen, bis Ich Selbst komme,
sie zu holen in Mein Reich .... denn in dieser Zeit wird sich entschieden
haben das Geistige in dem Menschen fir oder gegen Mich .... In dieser
letzten Phase stehen offensichtlich die Teufel den Meinen gegeniiber und
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klein wird die Zahl der letzteren sein, tibergrof aber die Anzahl der Men-
schen, die wahre Teufel in Menschengestalt sind. Und dann kommt das
Ende....

Und darum niitzet diese kurze Frist noch ausgiebig sowohl fiir eure eigene
Seele als auch fur die Seelen der Mitmenschen, die dringend der Auf-
klarung benotigen, denen Mein Wille kundgetan werden soll und denen
ihr daher Mein Wort bringen miisset, die ermahnt und gewarnt werden
sollen, auf dafd sie nicht sagen kénnen, vollig unwissend geblieben zu sein.
Niitzet die Zeit und arbeitet fiir Mich, wo immer euch Gelegenheit geboten
wird. Denn Ich Selbst fithre euch die Menschen zu, denen ihr geistig und
irdisch helfen sollet, Ich Selbst fithre euch die Wege und zeige euch, wo ein
Hilfsbediirftiger weilet, der euch benétigt geistig und irdisch. Denn jede
einzelne Seele erbarmet Mich, und Ich will ihr helfen und sie erretten vor
ewiger Verdammnis.

Und so ihr um euch nur Lieblosigkeit, Haf und Ungerechtigkeit sehet, so
wisset, dafy schwache Seelen inmitten der Teufel weilen, denen Hilfe ge-
bracht werden muf}; sollen sie nicht der Gewalt jener verfallen. Und dieser
schwachen Seelen nehmet euch an, erweiset ihnen die Nachstenliebe, ver-
mittelt ihnen Mein Wort, und gebt ihnen so das einzige kraftvolle Mittel in
die Hand, stark zu werden und sich zu retten aus der Finsternis der Nacht
in das Licht des Tages. Doch unwiderruflich neigt sich der Tag seinem Ende
zu, und es wird die Nacht kommen, aus der sich keine Seele mehr selbst
erretten kann .... Es ist schon spit am Abend, doch die Helligkeit geniigt
noch, um verirrten Seelen den rechten Weg erkennen zu lassen, der sie dem
Ziel zufihrt, an dem Meine Boten und Fiihrer stehen, die Unterstiitzung
gewdhren allen, die guten Willens sind ....

Amen
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BD 3918 empfangen 29.10.1946

Selbstloses Dienen in jeder Lebenslage ....
Armut ...
Gebewilligkeit ....

Alles was ihr tut, sollt ihr in dem Bewufitsein verrichten, den goéttlichen
Willen damit zu erftllen. Darum misset ihr all euer Denken, Reden und
Handeln Thm empfehlen, ihr misset Seinen Segen dazu erbitten und
euch also voll und ganz Seiner goéttlichen Fihrung anvertrauen .... ihr
miisset euren Lebenswandel ganzlich Seinem Willen unterstellen, also nur
wollen, daf} dieser Ihm wohlgefillig sei und stets danach streben, Seine
Liebe zu erringen. Dann werdet ihr weder Gott-widrig denken noch reden
und handeln kénnen, und euer Erdenwandel wird wahrlich nicht erfolglos
bleiben fiir eure Seelen.

Den Willen Gottes aber erfiillet ihr, so ihr euch die Liebegebote zur Richt-
schnur eures Lebenswandels macht, denn dann erfullet ihr das wichtigste
Gesetz, und Gott wird euch segnen, geistig sowohl als auch irdisch. Euer
Erdenzweck ist, selbstlos zu dienen, und ihr kénnet dies in jeder Lebensla-
ge tun; ob ihr arm oder reich seid, grof§ oder klein, angesehen und machtig
oder unscheinbar schwach .... Dienen kdnnet ihr stdndig, so ihr nur dienen
wollt. Jedem Menschen sind hinreichend Gelegenheiten gegeben, sich in
dienender Nachstenliebe zu betitigen, und niemand soll glauben, stets
nur empfangsbediirftig zu sein, und seine Gebewilligkeit zurtickstellen,
weil er selbst nichts besitze, um geben zu konnen ...

Selbst der Armste kann geben .... denn so er nichts an materiellen Giitern
besitzt, kann er doch Liebe geben und dadurch Gegenliebe erwecken ....
sein Wille kann gebebereit sein, und dann wird auch sein Wille bewertet
gleich einer guten Tat. Doch Gott sieht allzeit nur auf das Herz, und darin
bleibt ihm keine Regung verborgen. Eine nach auflen scheinbare grofie
Liebestat kann dennoch wertlos sein vor Gott, wenn nicht im Herzen die
Liebe empfunden wird, welche die Tat zur Schau trdgt; und die kleinste
Gabe wird Gott wohlgefallig sein, so sie aus liebendem Herzen kommt.

Und wer wahrhaft liebetdtig ist, der wird auch opfern von dem wenigen,
was er besitzet; er fragt nicht dngstlich, sondern teilet aus .... Und es wird
ihm zuriickerstattet werden vielfach, denn ,wie ihr ausmesset, so wird

BD 3918 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



euch zugemessen werden ... spricht der Herr, und Sein Wort ist Wahrheit.
Also soll keiner seinen Besitz dngstlich zurtickhalten, so er im Willen
Gottes zu leben sich bemiiht, er soll geben freudigen Herzens, denn die
Liebetdtigkeit trdgt ihm weit grofleren Segen ein, als sein kleiner Besitz
ihm je geben kann, denn er empfangt irdisch und geistig unvergleichlich
mehr .... er reifet an seiner Seele, er wird standig recht geleitet, weil Gott
Selbst sich derer annimmt, die Ihm zum Wohlgefallen leben wollen, und
weil Seine Fihrung Sicherheit ist, das Ziel zu erreichen.

Nur eines tut euch not, dafl ihr in der Liebe lebet .... dafl euer Denken,
Reden und Handeln stets von der Liebe des Herzens geleitet wird und daf}
ihr euch vollgldubig der Gnade Dessen empfehlet, Der euch das Leben gab
zum Ausreifen eurer Seelen .... Mit Seiner Gnade und Seiner Kraft vermogt
ihr alles, auch in grofiter leiblicher und geistiger Not werdet ihr liebetdtig
sein koénnen, so ihr euch mit der ewigen Liebe Selbst verbindet durch das
Gebet, Die euch Kraft und Gnade ungemessen zukommen lasset, weil ihr
euch IThm ndhern wollet durch Wirken in Liebe ....

Amen

BD 3919 empfangen 31.10.1946

Lichttrdger ,durch Lichtwesen geschiitzt“ bis die Mission erfiillt ist ....
Bannkreis ...

Die im Licht stehen, brauchen die Finsternis nicht zu fiirchten. Und so
brauchen auch Meine Wahrheitstrdager sich nicht zu ftirchten vor dem
Treiben der finsteren Kréfte, vor deren Verfiigungen und Maffnahmen,
wenngleich sie in tiefstem Haf geboren sind, wenngleich sie wie drohende
Gespenster auf die Gemiiter der Menschen einwirken. Die Lichttrager
werden unbeschadet bleiben, denn sie unterstehen Meinem Schutz. Und
Ich werde euch wahrlich ein sicheres Geleit geben und ob ihr mitten unter
Teufeln wandelt .... Denn die Finsternis verdrangt nicht das helle Licht,
das euch umstrahlt, das Menschenaugen zwar nicht ersichtlich ist, das aber
das niedere Geistige flieht, weil es in dem Licht auch seinen Herrn erkennt,
mit dem es nicht in Bertthrung kommen will.

Darum kann ein Lichttrager furchtlos denen gegeniibertreten, die ihm
Boses antun wollen, er wird sie in ihrem Vorhaben beirren, sie werden
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davon abstehen, wenn auch unter Drohungen und Verwiinschungen; denn
sie fithlen seine Uberlegenheit, wenngleich sie irdisch sie nicht anerkennen
wollen. Denn einem Lichttrager stehen auch viele Lichtwesen bei in jeder
schweren Lebenslage, weil sie eine Mission, die tiberaus dringlich ist,
nicht gefihrden lassen durch Menschenwillen, vom Gegner regiert. So Ich
Selbst Mir Arbeiter erwahle fiir diese dringliche Mission, so ist das ganze
Lichtreich vom Willen beseelt, diese Arbeiter zu schiitzen, weil Mein Wille
alle Wesen durchflutet, die Meinem Reich angehoren.

Und die Kraft jener Wesen ist wahrlich stirker als die Kréfte der Finsternis,
wenn dies irdisch auch nicht so zum Vorschein kommt. Doch die Lichttra-
ger selbst sollen es wissen, dafl sie unantastbar sind von den Mir feindlich
gesinnten Kraften .... Sie sollen darum ohne Furcht sein, es ist ein Bann-
kreis gezogen um sie, vor dem jedes finstere Wesen zurtickschreckt, will es
nicht Mich Selbst herausfordern. Erst wenn die Mission des Lichttragers
erfillt ist, wenn die Stunde seines Ablebens gekommen ist, 16se Ich diesen
Bannkreis, doch zum Gericht und zur ewigen Verdammnis dessen, der ihn
durchbricht .... fir den Lichttrager selbst aber zu erhohter Seligkeit ...

Solange er auf Erden wirket in Meinem Auftrag, kann er sich mitten
unter die Teufel wagen und ihnen das Stindhafte ihres Tuns vorhalten. Sie
werden ihn nicht zur Strecke bringen konnen, weil er Mein Sendling ist,
Mein Diener, Mein Bote, der Reingeistiges den Erdenmenschen vermittelt,
um sie zurtickzureiflen von dem Abgrund des Verderbens. Und dieses
Wissen soll ihm Mut und Kraft geben, er soll glauben an Mich und Mein
Wort und Meiner Gegenwart stindig sicher sein, solange er Mir dienet
mit Eifer und seines Amtes waltet, solange er bereit ist, Mein Evangelium
hinauszutragen in die Welt .... den Mitmenschen das Licht zu bringen, das
er von Mir Selbst empfangen hat ....

Die Erde liegt in tiefster Dunkelheit und muf erleuchtet werden, um die
Erdenwanderer den rechten Weg finden zu lassen. Und wo ein solches
Licht leuchtet, dort wird sich niemals das Licht-Scheuende aufhalten, son-
dern es wird dem Lichtschein entfliehen .... In der geistigen Welt aber ist
das Licht durchdringend, es leuchtet nicht verhullt und wird darum stets
von den Wesen der Finsternis als Licht empfunden werden, jedoch nicht
begehrt.... weshalb jeder Lichtschein geflohen wird, weil sie das Licht nicht
ausloschen kénnen, sein Schein ihnen aber Qualen bereitet. Denn hinter
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jedem Lichttrdger stehe Ich als Urquell des Lichtes .... und wo Ich bin, ist
wahrlich die Macht des Bésen gebrochen ....
Amen

BD 3920 empfangen 1.11.1946

Nachfolge Jesu ....
Lebensweg in Liebe und Selbstverleugnung ....

Wer nicht gleich Mir sanftmiitig und geduldig ist, wer sich nicht darin
in der Nachfolge wbet, daf§ er alle Eigenschaften ablegt, die sich dem
Wesen Meines Gegners anpassen, wer nicht unausgesetzt die Tugenden
anstrebt, die ihn zu einem gottlichen Wesen stempeln, der wird schwerlich
das Ziel erreichen, den Zusammenschluf mit dem Vater von Ewigkeit zu
finden, Der in Sich pur Liebe ist und Der nur mit den Geschopfen sich
zusammenschlieflen kann, die Ihm gleich zur Liebe geworden sind.

Mein Wandel auf Erden sollte euch zum Beispiel dienen, denn als Mensch
war Ich den gleichen Versuchungen ausgesetzt wie ihr, weil Ich den Weg
gehen mufite, der allein eine Seele zur Vollendung fithren konnte ....
Ich mufite ankdmpfen gleich euch gegen alle Begierden des Fleisches
wie auch gegen alle Eigenschaften eines ungoéttlichen Wesens, ansonsten
Mein Lebenswandel euch nicht als Beispiel dienen konnte, so Ich frei
von allen menschlichen Fehlern geboren die Erprobung Meines Willens
hitte umgehen konnen. Ich muflte das Leben auf Erden in seiner Tiefe
durchleben, d.h. zu den gleichen Siinden vom Koérper aus die Moglichkeit
haben, um sie aus freiem Willen zu unterlassen und allen Anreiz dazu zu
meiden ....

Ich muflte gegen fleischliche Begierden ankdmpfen und dadurch die Seele
in Mir stark machen und willig, sich mit dem Geist zu einen. Die Siindhaf-
tigkeit der Umwelt setzte Meine Liebe und Geduld oft auf harte Proben,
doch wollte Ich sanftmiitig und von ganzem Herzen demiitig bleiben,
durfte Ich Mich auch nicht iiberheben ....

Und Mich erbarmte die Schwiche der Mitmenschen, daff sie nicht Wi-
derstand leisteten den Versuchungen, und Meine Liebe nahm zu .... Ich
wollte denen helfen, die am Boden lagen und sich nicht von selbst erheben
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konnten .... Denn als Selbst Mensch wufdte Ich um alle Schwachen eines
Menschen, und diese Kenntnis verstirkte Meine Sanftmut und Geduld.
Als Selbst Mensch konnte Ich Mich jederzeit in die Seele dessen versetzen,
der stindigte, obgleich Ich Selbst ohne Stinde war, obgleich Ich Selbst kraft
Meines Willens Sieger geblieben war in allen Versuchungen des Fleisches
und der Seele.

Doch Ich entnahm die Kraft dazu aus der Liebe, und jeder Mensch, der sich
in der Liebe iibet, wird auch die Kraft und den Willen aufbringen, anzu-
kampfen gegen seine Fehler und Schwachen, und auch er wird den Sieg da-
vontragen, denn die Liebe selbst ist die Kraft .... Und wer also liebetatig ist,
der wird auch alle Tugenden tiben, die ein gottliches Wesen kennzeichnen:
er wird sanftmitig und geduldig sein, barmherzig, friedfertig, demiitig und
gerecht .... Denn so er den Mitmenschen Liebe entgegenbringt, ist auch
sein Denken voller Liebe, und er bekdampfet alle Schwachen und Fehler
mit Leichtigkeit.

Folget Mir nach .... fithret einen Lebenswandel gleich Mir in Liebe und
Selbstverleugnung und ihr werdet euch frei machen von allen siindhaften
Begierden, ihr werdet selbst nicht in Stinde verfallen, ihr werdet euch dem
Wesen der ewigen Liebe angleichen und den Zusammenschluf finden mit
ihr schon auf Erden, und die Erreichung eures Zieles wird euch gewif sein.
Und also miisset ihr auch allzeit euer Kreuz auf euch nehmen, gleich Mir,
und ihr dirfet nicht ungeduldig werden, denn so ihr ernstlich Mich bittet
um Beistand, helfe Ich es euch tragen, und eure Seele wird sich desto eher
frei machen von irdischen Begierden, je williger sie das Kreuz tragt, das des
Vaters Liebe ihr auferlegt hat, auf daf sie ausreifet.

Folget Mir nach, und nehmet euch Meinen Lebenswandel auf Erden zum
Beispiel, und nimmermehr werdet ihr in Stinde verfallen, ihr werdet euch
erlosen kraft eures Willens und der Liebe, ihr werdet frei werden, unendlich
selige Wesen werden, mit allen goéttlichen Eigenschaften versehen, ihr
werdet voller Licht und Kraft sein im geistigen Reich und selig leben in
Ewigkeit ...

Amen
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BD 3921 empfangen 2.11.1946

Voranstellen der geistigen Arbeit ....
Neuer Wirkungskreis ....

Was euch zur Erhohung der Seelenreife gereicht, weifd Ich wahrlich am bes-
ten, und euer Erdenschicksal wird daher immer den Bedtirfnissen der Seele
entsprechend sein, die es Mir aber danken wird am Ende ihres Erdenle-
bens, daf} Ich ihrer Bedtirftigkeit Rechnung getragen habe. Das Erdenleben
wahret nur eine kurze Zeit und kann euch niemals Ersatz bieten fur das,
was der Seele verlustig geht, so der Kérper mit seinen Wiinschen zu sehr
bedacht wird. Denn eure Seele benoétigt Zuriicksetzung jener Wiinsche,
alle Hindernisse fur ihre Entwicklung miissen ihr hinweggerdumt werden,
und solches wird immer der Kérper zu fithlen bekommen in ihm wenig
zusagender Weise.

Doch verlasset euch stets auf Meine Liebe und Weisheit, glaubet, daf alles,
was euch betrifft, von Meiner Weisheit als forderlich fiir euch erkannt und
von Meiner Liebe euch auferlegt wird, und ergebet euch daher stets in
Meinen Willen, auf daf ihr selig werdet. Ihr, Meine Diener auf Erden, aber
miisset ganz besonders vorbereitet werden fiir euer Amt in der letzten Zeit
vor dem Ende, ihr miisset das Geistige vor das Irdische setzen und euch
jederzeit vor Augen halten, dafl ihr euch in Meinen Dienst gestellt habt,
daf ihr nicht zweien Herren dienen kénnet, Mir und der Welt ....

Eure geistige Arbeit soll euch alles sein, zur geistigen Arbeit habe Ich
euch berufen, und euer Erdenschicksal wird sich so gestalten, daf ihr diese
Arbeit ungehindert vollbringen kénnet .... daf ihr emsig tatig sein konnet
fir Mich und Mein Reich, das nicht von dieser Welt ist. Ich werde euch
dem Kreis zufiihren, in dem ihr wirken sollet, und je nach eurer Liebe zu
Mir und zu den Mitmenschen werdet ihr auch Erfolg verzeichnen kénnen:
Rettung irrender Seelen aus geistiger Finsternis .... Bedenket, dafl dies
eure wichtigste Erdenaufgabe ist, fur die ihr euch Mir in freiem Willen
angetragen habt, bedenket, daf§ sie um vieles nétiger und dringlicher ist,
als die Behebung irdischer Sorgen .... bedenket, da fur letztere viele
Menschen tauglich sind, fiir erstere aber, fur die Behebung geistiger Not,
nur wenige sich bereit erkldren und daher die Not an geistigen Arbeitern
auf Erden grofl ist ....
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Wo Ich aber solche finde, dort wird auch Mein Segen allzeit erkennbar
sein, und ihre Schritte werde Ich so leiten, dafl sie segenbringend wirken
konnen, wo grofle Not ist. Ihr Meine Diener auf Erden, ihr wisset, daf§
die Zeit nur noch kurz ist bis zum Ende, und ihr sollt diese Zeit restlos
niitzen fur Mich, ihr sollt Mein Evangelium hinaustragen in die Welt. Und
Ich Selbst werde euch den Platz anweisen, wo ihr eure geistige Tatigkeit
ausfithren sollet in der kommenden schweren Zeit, die dem letzten Ende
vorangeht. Wo die geistige Not grof§ ist, benttige Ich taugliche Arbeiter,
um das brachliegende Feld zu bearbeiten, guten Samen zu legen und gute
Friichte zu ernten ....

Und so gebet euch, zuversichtlich und willig euch Meinem Willen unter-
stellend, Meiner Fithrung hin, denn sie ist die allein rechte, sowohl fur
euch selbst als auch fiir die zahllosen Seelen, denen ihr Hilfe bringen sollt
in geistiger Not. Harret in Geduld, bis Ich euch rufe. und niitzet nur jeden
Tag zur eigenen Seelenreife, nehmet Mein Wort entgegen hungrigen Her-
zens, und lasset euch von seiner Kraft durchfluten, leget alle eure Sorgen
und Note, ob geistig oder irdisch, in Meine Hand, und lasset Mich Selbst
fir euch sorgen, und euer Erdenleben wird wahrlich kein Leerlauf sein,
denn eine Mission zu erfiillen, wie die euch zugewiesene, erfordert Mir
zugewandten Willen, tiefen Glauben und Liebe zu Mir und zum Néchsten

Und die Seele dessen muf} reifen auf Erden, der mit dieser Mission betreut
wird, denn Meine Gnade und Mein Segen ist ihm gewif. Die Zeit bis zum
Ende ist nur noch kurz, doch schwer fiir jeden einzelnen .... Wer aber Kraft
und Gnade von Mir bezieht, der wird sie auch ohne Schaden an seiner Seele
tiberleben, er wird sie auswerten konnen und reich an geistigen Schatzen
das Erdenleben hingeben, um ein seliges Leben dagegen einzutauschen in
Meinem Reich, wo er fiir alle Entsagungen und Entbehrungen, die ihm das
irdische Leben brachte, tausendfach entschadigt werden wird, weil er Mir
treu blieb bis zum Ende ....

Amen
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BD 3922 empfangen 3.11.1946

Strengste Selbstkritik, ob geistiges oder irdisches Gedankengut begebrt wird ...
Hellseher ...

Fallet nicht jenen Kraften zum Opfer, die Ich nicht angewiesen habe, euch
ein Wissen zu vermitteln, das Ich Selbst euch verborgen halte. Denn was
Ich euch sagen will, die ihr Mir dienet auf Erden, das sage Ich Selbst euch
durch die Stimme des Geistes, und diese allein sollt ihr héren. Meinen Plan
von Ewigkeit konnen wohl hellschauende Seelen in seiner Ausftiihrung ver-
folgen, infolge ihres Reifezustandes, dieser aber verbietet ihnen von selbst,
Einzelschicksale den Menschen zu offenbaren, denen Ich Selbst die innere
Sehe noch nicht erschlossen habe, weil Meine Weisheit den Menschen
zukinftige Dinge verborgen halt, deren Wissen nicht erforderlich ist zur
Erlangung der Seelenreife.

Thr miisset zu unterscheiden lernen rein weltliche Vorgange und geistiges
Wirken. Thr miisset wissen, da Meine Boten, Meine Beauftragten, die
tber ein reiches Wissen verfiigen, nur die Aufgabe haben, geistig zu wir-
ken, d.h., den Mitmenschen beizustehen in geistiger Not und diese Hilfe
durch irdische Nachstenliebe zu bekréftigen. Wer also von Mir eine sol-
che Erdenaufgabe zugewiesen bekommen hat, dessen Amt ist es wahrlich
nicht, die Mitmenschen tiber Dinge zu informieren, die Ich geheimhalte,
weil dies zutrdglicher ist fiir die Seelen.

Niitzet ein Mensch seine hellseherische Begabung aber dazu, so wird er
von Kriften beeinflufit, die ihm nicht wohlwollen und er verfillt sehr
leicht in Irrtum, seine Gabe, zu schauen, wird getriibt durch den Mir nicht
wohlgefalligen Zweck .... Und ihr werdet wahrlich keinen Vorteil haben
von einem Wissen, das nicht Ich euch gab, sondern Menschenverstand,
der aus dem Verband mit Mir heraustritt, so er irdische Vorginge zu
ergrinden sucht. Und so miissen auch Meine Diener strengste Kritik
tiben an ihren Gedanken und maglichst jede Verschmelzung geistiger und
irdischer Probleme vermeiden ....

Es ist dies von auflerordentlicher Bedeutung auch fiir alle Kundgaben, die
durch Meine Liebe den Menschen zugeleitet werden .... Der Geist aus Mir
vermittelt nur geistiges Wissen .... und dieses ist lauterste Wahrheit. Jedes
Eindringen-Wollen in irdisches Wissen, jede Frage, deren Beantwortung

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 3922



fir die Seelen ohne Nutzen ist, zwingt den Geist aus Mir zur Untatigkeit,
d.h., die Stimme der Welt iibertonet seine feine Stimme. Und Krafte, die
bewuflit den Menschen in Irrtum leiten mochten, sind an der Arbeit .... es
wird das Denken des Menschen auf rein irdische Fragen gelenkt, und dann
schaltet das reine Geisteswirken aus.

Diesen feinen Unterschied musset ihr, Meine Diener auf Erden, jederzeit
zu machen imstande sein, und ihr diirfet euch daher nicht an Niederschrif-
ten stofen, die in weniger innigen Verbindung entstanden sind, wenn ihr
nur das eine ins Auge fasset, ob sie eine rein geistige Wahrheit enthalt
oder eine Feststellung, die mit rein geistigem Wissen nichts zu tun hat.
Die Ubertragungen aus dem geistigen Reich unterliegen einer stindigen
Kontrolle, und Ligengeister konnen sich nicht daran beteiligen, sowie es
sich um die Ubermittlung des géttlichen Wortes handelt ....

Denn Ich Selbst wache dariiber und lasse keine Verunstaltung Meines
Wortes durch finstere Krafte zu. Schweifen aber die Gedanken des Auf-
nehmenden ab und verlangt er zeit- oder zahlenmafig Aufklarung sich zu
schaffen tiber gewisse Vorginge oder Erfolge, so begehret er nicht Mein
Wort, er begehret nicht mehr rein geistige Nahrung, die Ich stets unver-
falscht ihm biete, und dann ist sein Denken auch Irrungen unterlegen,
denn dann ist er nicht mehr als Mein Diener auf Erden tdtig, im Sinne des
Wortes .... er ist nicht Aufnehmender Meines Wortes, sondern er niitzet
seinen Verstand wie jeder andere Mensch .... er denkt unter Beeinflussung
jener Krifte, die Mein Wort zu entkréften suchen.

Doch Ich gebe euch jederzeit Aufklarung dariiber und fordere nur strengste
Kritik an euch selbst, dann werdet ihr auch jederzeit Irdisches von rein
Geistigem zu trennen vermogen und euch in vollster Wahrheit befinden.
Und es sind solche Vorgdnge und Zweifel auch darum von Mir zugelassen,
um euch zu jener Selbstkritik zu veranlassen, weil dies von grofitem Wert
ist fur die Erlangung der Seelenreife, daf} ihr alles Irdische aufler acht
lasset, sowie ihr geistiges Gut empfangen wollet, von Mir Selbst geboten
und darum auch der vollsten Wahrheit entsprechend, denn Mein Wille
ist stets, euch in der Wahrheit zu unterweisen, doch euer Wille muf das
gleiche anstreben, auf daf ihr nicht jenen Kréften zum Opfer fallet, die
Feinde der reinen Wahrheit sind ....

Amen
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BD 3923 empfangen 4.11.1946

Trostende Vaterworte ...

Ein jeder Weg ist gangbar fiir euch mit Meiner Hilfe. Und darum brauchet
ihr nichts zu furchten, was auch von euch gefordert wird. Daf Ich Mich
stets eurer annehme, sollet ihr fest glauben und daher keine Bangigkeit
aufkommen lassen, so euch Unheil droht. Wer Mich im Herzen tragt, ist
tiberall und zu jeder Zeit in sicherstem Schutz, denn Ich Selbst ftihre ihn
an der Hand, und der Weg, den er geht, wird passierbar sein trotz aller
Hindernisse. Glaubet an Mich, fest und unerschiitterlich, und jegliche Not
bleibt euch ferne, doch Schwéche des Glaubens bedingt noch Note, auf daf§
er gefestigt werde durch Meine offensichtliche Hilfe.

Wie oft habe Ich euch Meinen Schutz verheien, die ihr Mir dienen wollet
auf Erden, und furchtlos mufltet ihr jeglicher Gefahr ins Auge sehen, so
ihr Meines Wortes gedenket .... Und auf daf} ihr nicht schwach werdet,
vertiefet euch oft und innig in Mein Wort, lasset Mich zu euch sprechen
und nehmet erhohte Kraft in Empfang, indem ihr euer Herz 6ffnet Meiner
Liebe, die euch speiset mit Meinem Wort, das Kraft in sich tragt. Strebet
Mir zu, und lasset eure Gedanken stindig schweifen in das geistige Reich,
und ihr werdet alles bewaltigen, was von euch gefordert wird, ihr werdet
irdisch eure Tatigkeit verrichten konnen und den irdischen Lebenskampf
bestehen, wie ihr aber auch geistig werdet wirken kénnen mit Erfolg.
Bleibet nur in steter Verbindung mit Mir, und ihr werdet niemals kraftlos
sein ...

Also brauchet ihr auch nichts zu ftirchten von seiten der Welt, ihr brauchet
nicht zaghaft zu sein ob eurer eigenen korperlichen Schwache, denn zahl-
lose Wesen stehen euch zur Seite, so ihr Hilfe benétigt, irdisch und auch
geistig. Und ihnen ist wahrlich alles moglich, weil sie von Meiner Kraft
durchflutet und mit Meinem Willen beseelt sind. Was also sollte euch
schaden? Was sollte euch mutlos werden lassen? Solange ihr Meine Liebe
besitzet, wird euch nichts mangeln, und Meine Liebe besitzet ihr, solan-
ge ihr Mein seid, durch euren Willen, durch Liebeswirken und bewufites
Streben zu Mir .... solange ihr Mir dienen wollet, weil euer Herz euch zu
Mir drangt ....
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Und darum brauchet ihr ewiglich nichts zu fiirchten, denn Meine Liebe
entziehe Ich euch ewiglich nicht, nur ist sie euch nicht immer offenkundig,
solange ihr auf Erden lebt und eure letzte Willensprobe ablegen sollet.
Mein Wort aber versichert euch stindig Meine Liebe, Mein Wort verheifRet
euch standigen Schutz und stindige Kraftzufuhr, und Mein Wort ist und
bleibt ewige Wahrheit .... Und darum haltet euch stets an Mein Wort ...
Lasset Mich zu euch sprechen, sowie ihr in Not des Leibes und der Seele
seid, und ihr werdet immer wieder Trost und Kraft schépfen konnen, und
euer Glaube wird gestarkt werden, bis euch nichts mehr zu erschiittern
vermag, was auch tiber euch kommt ....

Amen

BD 3924 empfangen 5.11.1946

Liebe aufbauendes Prinzip - Lieblosigkeit zerstirendes Prinzip ....

Auch das unwandelbare Gesetz der Liebe kann umgestoflen werden im
freien Willen. Es ist das Gesetz, das der gottlichen Ordnung zugrunde
liegt und das darum an sich ewig unwandelbar ist und dessen Erfiillung
Aufwartsentwicklung, Aufbau und Erhaltung aller aus Gott hervorgegan-
genen Schopfungen bedeutet. Wird dieses Gesetz umgestofien, dann ist
unweigerlich Rickwartsentwicklung und Zerstérung die Folge. Und dem
menschlichen Willen ist es anheimgestellt, sich unter dieses Gesetz zu
stellen und also in der gottlichen Ordnung zu verbleiben oder entgegen
der gottlichen Ordnung sich zu vergehen wider das Gesetz.

Verstiandlicherweise sind die Folgen des rechten oder verkehrten Willens
von unerhorter Bedeutung fur das Geistige, das im Menschen zur letzten
Willensprobe verkorpert ist. Denn gegen das Grundgesetz zu verstofRen,
bedeutet, das eigentliche Element des Lebens zu zerstoren, weil die Ur-
substanz alles Erschaffenen Liebe ist .... eine Kraft, die von Gott als der
ewigen Liebe ausgeht, also auch die alles erhaltende Urkraft ist. Und so
ist ein Verstof3 gegen die Liebe ein Nicht-Beachten dieser Kraft und ihres
Urquells, es ist ein Verstofl gegen die Liebe ein Gegenwirken und also
zerstorend, wo die ewige Liebe aufbauend tétig war.

Die géttliche Ordnung kann nicht bestehenbleiben, wo das Gesetz der Lie-
be nicht beachtet wird, und also ist geistiges und irdisches Chaos, geistiger
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und irdischer Verfall die unausbleibliche Folge davon, das zuletzt zur Auf-
16sung fithrt. Dem menschlichen Verstand kann dies nicht fafllich gemacht
werden, solange er sich selbst wider das goéttliche Gesetz versiindigt ....
Erfullt er es aber, so ist ihm auch diese Erkldrung verstandlich, weil er die
Kraft der Liebe sowohl selbst zu spiiren vermag als auch hellen Geistes alle
Zusammenhdnge erkennt und sich also aufwértsentwickelt.

Ersteres aber schaltet jene Kraft ginzlich aus, die allein aufbauend und
bestandig ist, und er bleibt ein totes Geschopf, solange er nicht von der
Liebekraft durchflutet ist .... im Zustand des Todes. Denn Leben schaftt
allein nur die Erfullung des Grundgesetzes, Leben ist ohne Liebe nicht
denkbar, Leben ist ein Zustand gottlicher Ordnung. Denn auch das Erden-
leben als Mensch ist geistiger Tod, sowie es ohne Liebe gefiihrt wird. Das
aufbauende Prinzip bleibt die Liebe bis in alle Ewigkeit, das zerstorende
Prinzip ist Lieblosigkeit und Haf ....

Und so konnen die Menschen nimmermehr ein Leben erwarten, ein Leben
der Seele diesseits und jenseits, in denen das letzte Prinzip vorherrscht ....
Denn das Leben auf Erden ist nur ein Scheinleben, das zuletzt in nichts
zerfallt. Wer aber dem gottlichen Prinzip huldigt, wer das Gesetz der
Liebe beachtet und danach lebt, dessen Leben ist unzerstorbar, es bleibt
unbertihrt von der zerstorenden Auswirkung der Lieblosigkeit, es ist ein
Leben in vollster Kraft, weil er vom Urquell der Kraft stindig gespeist wird,
weil er selbst durch ein Liebeleben sich mit der ewigen Liebe verbindet und
also nimmermehr sein Leben verlieren kann, das im Grunde des Grundes
nur gefestigte Liebekraft ist.

Wer das begreift, der steht schon hoch in der Erkenntnis, die ihm nur die
Liebe eintragen kann, das Einftigen in das ewige Gesetz und also Leben in
gottlicher Ordnung .... Und er braucht den Tod nicht zu firchten, denn fur
ihn gibt es keinen Tod, er lebt und wird leben in Ewigkeit, vereint mit der
ewigen Liebe, Die sein Ausgang war, Die als ewige Schopferkraft gleichfort
tatig ist und unzdhligen Wesen das ewige Leben gibt ....

Amen
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BD 3925 empfangen 26.11.1946

Gottes Wort - Stiller Mabhner ...
Laute Stimme - Naturkatastropbe ...

Achtet der immer wiederkehrenden Mahnungen von oben, und lasset
sie nicht an euren Ohren verhallen. Denn jede Stunde und jeder Tag ist
kostbar, so ihr euer Seelenheil in Betracht ziehet und emsige Arbeit leistet,
bevor das Ende kommt. Lasset Mich nicht vergeblich rufen, lasset Mich
nicht vergeblich an eure Herzen pochen, sondern nehmet Mich auf und
oftnet Mir die Tir eures Herzens freiwillig, so Ich Einlaf begehre. Noch
komme Ich als stiller Mahner zu euch, so Ich euch im Wort nahetrete, doch
nicht lange mehr, dann tonet Mein Ruf laut und machtig aus der Hohe,
und ihr werdet erschrecken vor der Gewalt Meiner Stimme.

Noch ist es euch selbst tiberlassen, ob ihr Mich anhéren oder Mein Wort an
euren Ohren verklingen lassen wollet .... Dann aber werdet ihr Mich héren
mussen, und Meine Stimme wird euch furchtbar bertihren .... Thr werdet
nicht mehr Meine Liebe zu erkennen vermdégen, sondern euch beugen
miissen vor Meinem Zorn, wenngleich auch dann noch Meine Liebe am
Werk ist, nur euch nicht mehr als Liebe erkennbar .... Doch Mein Wort ist
euch noch ein Zeichen Meiner Liebe, denn es tonet sanft und mahnend,
wie ein Vater zu seinen Kindern spricht, die er auf den rechten Weg leiten
will.

So Meines Wortes aber nicht geachtet wird, tritt Meine Macht in Erschei-
nung, und vor ihr werdet ihr erschrecken und in Todesfurcht geraten ....
Und fur viele wird auch die Stunde des Todes gekommen sein, die Stunde
des Ablebens von dieser Erde, und selig, wer Mich zuvor schon gefunden
hat, daf! er diese letzte Stunde nicht zu fiirchten braucht. Und dieses be-
zwecket Mein Wort .... Ich werbe um eure Liebe, Ich suche euch zu Mir
zu ziehen, immer euren freien Willen berticksichtigend, Ich suche euch
dem geistigen Reich zuzuleiten, und ermahne Ich euch darum, Abstand
zu nehmen von irdischer Materie, von irdischem Streben.

Denn nur dann bin Ich zu finden, so ihr der Welt mit ihren Freuden
entsaget und mit Mir den Zusammenschlufl suchet .... Dann komme Ich
Selbsteuch entgegen und lasse euch ewiglich nicht mehr von Mir .... Darum
achtet Meines Wortes und gehoret nicht zu denen, deren Sinne Ich durch
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Meine Macht zu Mir lenken mufl .... Kommet von selbst zu Mir, indem
ihr Verlangen traget nach Meinem Wort und euch von Mir unterweisen
lasset, horet Mich an und beachtet, was Ich euch kundgebe .... Glaubet an
Mein Wort und wandelt euch zur Liebe, auf dal ihr Meinen Willen euch
zum eigenen Willen machet und Meiner Liebe stets und stindig gewif$
sein konnt.

Denn das will Ich erreichen durch Mein Wort, dafl ihr zur Liebe euch
gestaltet, dafl ihr arbeitet an euren Seelen und euch Meinem Wesen anglei-
chet, dasin sich pur Liebe ist.... Und ihr werdet nicht erschrecken und euch
zu bangen brauchen, so Meine Stimme laut und machtig ertonet, denn ihr
gehoret dann zu den Meinen, die Ich in Meine Obhut nehme in Stunden
hochster Not und denen Ich Retter und Erléser bin, wie Ich es verheiflen
habe. Die Stunde kommt unerwartet schnell, und ihr alle werdet Meiner
Worte gedenken, denn Ich mahne euch ohne Unterlaf; auf daf ihr die
kurze Zeit noch niitzen konnet in jeder Weise ....

Gedenket eurer Seelen und lasset den Korper unbeachtet, denn er vergeht,
aber die Seele bleibt bestehen bis in alle Ewigkeit. Und darum helfet ihr,
solange es euch noch maglich ist, zu schaffen und zu wirken auf Erden, und
der ernste Wille dazu wird euch Kraft eintragen .... Ihr werdet reifen und
groflen Nutzen davontragen, daf} ihr Mich zu euch sprechen lasset, daf}
ihr Meinen Worten Glauben schenket und nach Meinem Willen zu leben
euch bemiihet .... Und ihr werdet den Tag nicht zu fiirchten brauchen, der
unwiderruflich kommen wird in kiirzester Frist .... der euch den Beweis
gibt von der Wahrheit Meines Wortes, von Meiner Macht und Starke, und
der den Eingeweihten auch ein Zeichen Meiner Liebe zum Unerlsten ist,
das Ich retten will vor ewigem Untergang ....

Amen
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BD 3926 empfangen 1.12.1946

Ablauf der Entwicklungsperiode ....
Schwerer Lebenskampf ....

Grof ist Meine Macht und unbeugsam Mein Wille, denn Meine Weisheit
bestimmt ihn, und Meine Liebe lasset ihn zur Ausfithrung kommen. Und
was Ich erkannt habe seit Ewigkeit als Heilsmittel fiir das von Mir entfernt
stehende Geistige, das wende Ich auch unwiderruflich an, um diesem
Geistigen zu Hilfe zu kommen in seiner Not, die Folge seiner Entfernung
von Mir ist. Und Ich ersah von Ewigkeit den geistigen Tiefstand der
Menschen in dieser Zeit, Ich ersah von Ewigkeit den verkehrten Willen,
der die Entfernung von Mir vergroflert anstatt sie zu verringern. Und wo
diese Gefahr besteht, halte Ich den Riickgang auf, Ich breche ihn ab, um
einen noch tieferen Abfall zu verhindern, der wieder Ewigkeiten benétigen
wirde, um das Geistige in den Entwicklungsgrad zu versetzen, wo es den
freien Willen niitzen kann.

Und also erfiillet sich die Zeit, eine Entwicklungsperiode geht dem Ende
zu, wie es verkiindet ist in Wort und Schrift. Und was sich nun vollzieht,
ist das Werk Meiner Liebe, Meiner Weisheit und Meines Willens .... Und
ihr Menschen dieser Erde werdet Zeuge sein dessen, was geschrieben steht
und was Ich immer wieder von neuem verkiinde durch Meine Diener auf
Erden .... Denn ihr steht in der letzten Zeit, ihr werdet Grofies erleben,
schreckhaft fiir alle, die nicht glauben, und tiberwaltigend erhaben fiir die,
die Mich erkennen und Meines Wortes gedenken .... Und sie werden trotz
aller Not stets Meine Liebe und Meine Allmacht spiiren und sich dieser
vertrauensvoll iiberlassen. Und Ich Selbst werde sie fiihren, daR sie sicher
ihr Ziel erreichen ....

Was sich jedoch abspielt auf und in der Erde, das ist dem menschlichen
Verstand unvorstellbar, ist es doch einmalig und so aulergewohnlich, daf}
es niemand sich auszudenken vermag, in welcher Weise Meine Macht
und Mein Wille in Erscheinung tritt. Die Menschen, die sich nicht vom
Irdischen trennen wollen, werden zwar stindigen Aufbau anstreben, sie
werden alles Verlorene wieder zu ersetzen suchen, sie werden irdisch
schaffen und wirken, um sich in den Besitz von Giitern zu setzen, doch Ich
werde immer wieder ihre Bestrebungen zunichte machen, auf daf! sie die

BD 3926 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



Nutzlosigkeit dessen erkennen, davon absehen und ernstlich ihrer Seelen
gedenken, des Unvergédnglichen, wie es Zweck und Ziel jedes einzelnen
Menschen ist.

Und darum wird der Lebenskampf seinen Fortgang nehmen, niemand
wird zur Ruhe kommen, und niemand wird die Friichte seines irdischen
Strebens genieflen konnen, es sei denn, er ist ginzlich dem verfallen, der
ihn von Mir abtriinnig machen will .... Dann kann er wohl irdisch im
Wohlleben stehen, doch er wird auch erkenntlich sein als Angehériger des
Satans, denn sein Handeln wird nur Lieblosigkeit und Haf§ verraten, und
sein Wohlleben sollen sich die Mitmenschen nicht zum Vorbild nehmen.
Die Ich aber noch nicht ganzlich verloren gebe, die miissen kdmpfen ....
und ein schwerer Lebenskampf soll ihnen Beweis sein, daf§ Ich liebend
ihrer gedenke und sie zu Mir ziehen will ....

Ich mufl euch alles nehmen, was irdisch euch noch begehrenswert er-
scheint, will Ich eure Herzen gewinnen, euren Willen, der sich Mir zuwen-
den soll, ehe es zu spit ist. Und darum wird die kommende Zeit immer
harter werden fiir euch, denn sie geht ihrem Ende zu. Doch sowie ihr
euch Mir bedingungslos anvertraut, sowie ihr euren Willen dem Meinen
unterstellt, sowie ihr Mich allein walten lasset und euch vollig ergebet in
euer Schicksal, ist euch auch Meine vollste Sorge gewif8 .... und des Lebens
Schwere wird ertrédglich sein fiir euch, die ihr Mein geworden seid durch
euren Willen.

Dann aber werden euch auch die letzten groflen Geschehnisse nicht mehr
erschrecken, ihr werdet wissen, daf§ sie Mein Werk und Mein Wille sind, ihr
werdet auch erkennen, daf sie nur die letzten Mittel sind zur Gewinnung
der irrenden Seelen, und ihr werdet auch wissen, daff bald die Erlosung
naht, daff bald das Ende gekommen ist, wo Ich euch Selbst hole, um euch
ein friedvolles, seliges Paradies zu bereiten, wo alle Not ein Ende hat ....

Doch Mein Beschluf ist unabwendbar, die Zeit ist erfillet, von der ge-
schrieben steht. Die Menschheit achtet nicht Meines Wortes und kann
nur noch durch auflergewohnliches Geschehen anderen Sinnes werden,
und um ihrer willen wird also tber die Erde kommen, was unfa3bar und
liberaus grausam erscheint, doch Meine Liebe und Weisheit erkannte es
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von Ewigkeit als heilsam fur die Seelen, und Mein Wille fiihrt deshalb aus,
was bestimmt ist seit Ewigkeit ....
Amen

BD 3927 empfangen 2.12.1946

Erhérung des Gebetes im festen Glauben ....
yVater, Dein Wille geschebe ....“

Alles koénnet ihr von Mir erreichen, so ihr nur fest und unerschiitterlich
glaubet an Mich .... Denn so ihr euch Meine tibergrofle Liebe zu euch
vor Augen haltet, wisset ihr auch, dafl Ich kein Gebet unerhort lasse. Ein
fester Glaube an Mich schliefit aber auch vollstes Vertrauen zu Mir in sich,
er schliefit die Gewiftheit in sich, da Ich in Meiner Weisheit auch alles
erkenne, was fir euch von Segen ist, und dafl Ich euch nicht zu Schaden
kommen lasse, indem Ich euch etwas gewdhre, was euch nicht zum Heil
gereicht.

Und darum wird ein tiefglaubiger Mensch sich Mir bedingungslos hin-
geben, er wird es Mir anheimstellen, wie Ich ihn bedenken will, er wird
nicht fordern, sondern demtitig Mir seine Bitten vortragen, immer Meinen
Willen voransetzen und sich Meiner Liebe und Gnade empfehlen. Und
Ich werde ihn bedenken in aller Fulle, leiblich und geistig werde Ich ihn
niemals darben lassen, denn das Gebet Meines Kindes tiberhore Ich nie.
So Ich euch aber die Erftillung einer Bitte versage, zweifelt dennoch nicht
an Meiner Liebe, denn gerade Meine Liebe ist es, die euch vor Unheil
bewahren will.

Und ihr selbst konnet nicht immer erkennen, wie sich die Erfillung einer
Bitte auswirkt. Darum traget Mir vertrauensvoll euer Anliegen vor, und
iberlasset alles Weitere Mir, und Meine Liebe bedenket euch so, daf euch
der Weg zu Mir geebnet wird, daf} ihr sicher euer Ziel erreichet, daff ihr
als Meine Kinder ins Vaterhaus zurtickkehret, um ein seliges Leben zu
fuhren in Ewigkeit. Doch niitzet stets und stindig die Kraft des Gebetes,
rufet Mich an in jeder Lebenslage, kommet zu Mir, so ihr in Not seid, und
gedenket auch Meiner in Stunden der Ruhe und des Friedens.

Vergesset Meiner nicht, auf dafl Ich auch euch nicht vergesse, stellet des
ofteren die Verbindung mit Mir her durch inniges Gebet, und rufet Mich
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so standig in eure Nédhe, denn dann stromet Kraft ungemessen tber auf
euch, so ihr im freien Willen Mich suchet, so eure Gedanken Mir gelten
und euer Herz Mir entgegendrangt. [hr miisset von selbst den Weg zu Mir
finden und darum die Briicke betreten, die Ich fur euch geschlagen habe
von der Erde zu Mir .... [hr musset beten, denn im Gebet erhebt sich eure
Seele in die Sphéren des Lichtes, im Gebet betretet ihr die Briicke zu Mir,
im Gebet tritt das Kind vor den Vater hin, es stellt selbst das Verhaltnis
eines Kindes zum Vater her, wie es Mein Wille ist. Und so Ich als Vater
angerufen werde, so ein kindliches Herz Mir entgegenschlagt, erhore Ich
jedes Flehen, denn Ich enttausche Meine Kinder nicht, die vollvertrauend
zu Mir kommen.

Und Meine Liebe teilet sich ihnen mit, Meine Liebe teilet Gaben aus
ungemessen, Meine Liebe bedenket das Kind geistig und irdisch, und
nimmermehr wird es Not zu leiden brauchen, sowie es wahrhaft kindlich
bittet, d.h. im Geist und in der Wahrheit sein Gebet zu Mir sendet. Niitzet
alle die Gnade des Gebetes, denn alles konnet ihr erreichen im tiefen,
lebendigen Glauben an Mich und Meine Liebe .... Doch fordert nicht
und klaget oder murret nicht, so Ich scheinbar euer Gebet nicht erhore,
denn dann ersieht Meine Vaterliebe fiir euch nur einen Schaden in der
Gewadhrung eurer Bitte, und um euch davor zu bewahren, versaget sie sich
.... Doch wer allzeit seinen Willen dem Meinen unterstellt, der wird niemals
enttduscht werden, denn sein Gebet ist das rechte, Mir wohlgefillige, so er
allen seinen Bitten hinzufugt: ,Vater, Dein Wille geschehe ...

Amen

BD 3928 empfangen 4.12.1946

Arbeiter im Weinberg des Herrn ...
Stunde der Ernte ....

Gemeinsame Arbeit misset ihr leisten und also fiir Mich und Mein Reich
tatig sein. Ihr habt eine Aufgabe zu erfiillen und kénnet jederzeit Meines
Segens gewif} sein, so ihr euch diese Arbeit angelegen sein lasset. Und ihr
werdet reichlich Gelegenheit haben, fiir Mich zu wirken in der letzten Zeit
vor dem Ende, ihr werdet iiberall Menschen finden, die euren Zuspruch
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benotigen, die Aufklarung begehren und von euch unterwiesen sein wol-
len, so ihr ihnen den Quell eures Wissens nennet, denn die Not der Zeit
wird dazu beitragen, dafy die Menschen sich an jeden Strohhalm klammern
und auch das nicht von der Hand weisen, dafl Gott Selbst Sich ihnen durch
euch offenbart. Sie werden leichter glauben konnen, so ihrihnen das rechte
Wissen vermittelt, und das in der rechten Weise.

Denn die Menschen wollen schlicht und klar unterwiesen werden und
lehnen ab, was ihnen in der alten Form geboten wird, weil es ihnen nicht
annehmbar erscheint, so den Lehrenden die lebendige Uberzeugung fehlt.
Und diese soll aus allen euren Worten hervorleuchten, ihr sollt sprechen,
wie es euch drangt und durch eure Arbeitswilligkeit Mein Wirken durch
euch moglich machen. Denn eure Arbeit ist dringend, und vielen Seelen
soll dadurch die Moglichkeit geboten werden, in Verbindung zu treten
mit Mir, es soll ihr Denken hingelenkt werden ins geistige Reich, und ihr
Wesen soll sich zur Liebe wandeln, angeregt durch euer Beispiel, durch
das Verkiinden Meines Wortes, das Meine Liebelehre umfafit, und durch
die Not, aus der sie Rettung suchen und finden sollen durch das Gebet zu
Mir.

Nehmet euch aller Irrenden an, die euren Weg kreuzen, wisset, daf Ich sie
euch zufihre, auf dafl ihr an ihnen die Arbeit verrichten kénnt, die ihnen
Mein Reich erschlielen soll. Helfet ihnen geistig und irdisch, und lehret sie
nur die Liebe, gebt ihnen Kenntnis von dem nahenden Ende, und arbeitet
so ununterbrochen fir Mein Reich .... Und ihr werdet Meines Segens
standig gewif} sein konnen, Meine Gnade und Liebe wird euch zustrémen,
und mit Meiner Hilfe werdet ihr auch jede irdische Lebenslage meistern,
denn euch, die ihr fur Mich tatig seid und Meinen Auftrag erfiillen wollet,
lasse Ich nichtin der Not.

Und wer sich beteiligt an dieser Arbeit, der wird offensichtlich Meinen
Segen sptiren, er wird an Erkenntnis reifen und Licht und Kraft empfangen,
je nach seinem Eifer, Mir zu dienen. Denn Ich bendtige viele Arbeiter fiir
Meinen Weinberg .... Die Stunde des Endes ist die Stunde der Ernte, in
der Ich reiche Frucht sammeln will, und darum dinge Ich immer wieder
Knechte und weise ihnen ihre Arbeit zu. Die Herzen der Menschen sind
die urbar zu machenden Acker, die guten Samen aufnehmen sollen, um
dereinst reiche Frucht zu tragen.
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Wer Mir also dienet, den werde Ich segnen und mit Meiner Gnade tiber-
schiitten. Wer Seelen gewinnet fir Mich und Mein Reich, der schaftt sich
einen groflen Gewinn fur die Ewigkeit, denn er tibet die Liebe, er ist erlo-
send tatig, er erwecket zum Leben, was leblos dahinwandelt auf Erden, und
sein Los im Jenseits wird sein Seligkeit ohne Ende .... Denn er gehort zu
den Meinen, denen Ich alle Herrlichkeiten bereitet habe, er ist ein treuer
Diener seines Herrn, und er wird auch den Lohn empfangen, wie Ich es
ihm verheifen habe ....

Amen

BD 3929 empfangen 5.12.1946

,Fiirchtet euch nicht, glaubet nur ....“

Firchtet euch nicht, sondern glaubet nur .... Wo alle menschliche Kraft
versagt, wo irdisch keine Hilfe mehr moglich erscheint, ist Meine Macht
nicht zu Ende, und immer wieder finde Ich Wege, die herausfithren aus
dem Dunkel, aus aller Not und Bedrangnis, irdisch und geistig. Hoffet auf
Mich und Meine Hilfe, und Ich werde euch wahrlich nicht enttduschen
.... Es wird in der letzten Zeit sehr oft an euch Schweres herantreten, doch
niemals brauchet ihr zu verzagen, niemals zu fiirchten, daf§ Ich ferne von
euch bin. Denn in der Not bin Ich euch niher denn je.

Nur glauben miisset ihr an Meine Liebe, die euch nimmermehr allein
1af3t, die euch nimmermehr der Not und dem Elend tiberlésset .... Glauben
miisset ihr an Meine Allmacht, die alles zu bewaltigen vermag und fur
die es keine Grenzen des Schaffens gibt .... Glauben miisset ihr an Meine
Weisheit, die nicht willkirlich euch in Not und Bedrangnis geraten 1afit,
sondern sehr wohl erkannt hat seit Ewigkeit, was gut ist fir eure Seele und
deren Vollendung. Und so ihr tief und fest glaubet, wird euch nichts mehr
erschrecken, denn ihr fithlet Mich stets in eurer Ndhe und leget Mir all euer
Leid und eure Sorgen zu Fuflen, ihr stellet euch Mir und Meiner Gnade
anheim, und ihr werdet nicht vergeblich Meine Hilfe erwarten.

Firchtet euch nicht, sondern glaubet nur .... Was kann euch schrecken, was
kann euch schaden, so ihr Mich habt, so ihr Meine Zusicherung habt, daf§
Ich euch immer und in allen Lebenslagen helfe .... was kann euch schwach
und mutlos werden lassen, so ihr euch stindig Meiner Kraft bedienen
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konnet, die euch zustrémt, so ihr nur darum bittet .... Erfullet Meinen
Willen, erfiillet stets das Gebot der Liebe, dann seid ihr auch stindig im
Besitz von Kraft und brauchet nichts mehr zu firchten irdisch und geistig,
denn dann seid ihr Mir verbunden, und Meine Gegenwart schaltet jede
Not und Sorge aus, wenngleich sie irdisch gesehen an euch herantritt
.... Denn Ich nehme sie euch ab, und ihr kénnet euch vollgldubig dieser
Zusicherung tberlassen, ihr konnet furchtlos jeden Weg gehen, und mag
er noch so dornig und miihevoll erscheinen ....

Ich wandle stets neben euch und schiitze und behiite euch, Ich gebe euch
Kraft und ziehe eure Herzen zu Mir .... und je mehr ihr euch von der Welt
16set und euch Mir verbindet, desto weniger sptiret ihr die irdische Not ....
Die Zeit des Endes ist gekommen, die grofle Anforderung stellt an euren
Glauben, darum suchet nur einen festen unerschitterlichen Glauben zu
gewinnen, betet darum ohne Unterlaf; und achtet jeglicher Hilfeleistung,
auf daf ihr stark werdet im Glauben, und ihr werdet nicht zu fiirchten
brauchen, was auch an euch herantritt, denn ein fester Glaube bannet jedes
Unheil, ein fester Glaube sichert euch Meine Hilfe, Meine Kraft und Gnade
in jeder Not und Bedringnis des Leibes und der Seele ....

Amen

BD 3930 empfangen 7.12.1946
Entgegennabme der Kraft zum Wirken aus dem géttlichen Wort ...

Ihr nehmet mit Meinem Wort auch die Kraft entgegen, zu wirken und zu
schaffen geistig und irdisch. Und darum schaltet jede Sorge aus, wie ihr
euer Leben werdet meistern konnen. Labet euch nur stindig an Meinem
Wort, lasset euch speisen und trinken von Mir, und ihr seid wahrlich
jeder Sorge enthoben, denn Ich Selbst sorge fiir euch, indem Ich euch eure
irdischen Wege ebne und auch euer geistiges Wohl euch sichere, indem Ich
euch hindurchfithre durch jegliche Gefahr geistig und irdisch. Ich will, daf§
ihr Mein Wort entgegennehmet, daf} ihr stets und stindig von Meinem
Wort unterrichtet seid, dafl ihr ein wahrheitsgemafles Wissen gewinnet,
welches euch nur Mein Wort vermitteln kann.

Ich will, daf§ ihr reifet im Geist, dafl ihr zu Fithrern eurer Mitmenschen
euch heranbildet, und dies kénnet ihr nur durch immerwahrende Entge-
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gennahme Meines Wortes, das hellstes Licht in euch entziindet und euch
fahig macht, euren Briidern Hilfe zu bringen fur ihre Seelen. So ihr Mir
taugliche Diener auf Erden sein wollet, miisset ihr selbst in einem Wissen
stehen, das von Mir euch zugeleitet wird, und darum miisset ihr Mich stets
und stidndig zu euch sprechen lassen, auf daf Ich euch immer wieder von
neuem unterweisen kann, auf dafl Ich durch euch zu den Menschen reden
kann, die, noch blind im Geist, dringend der Aufklarung bediirfen.

Und so ihr also emsig fiir Mich tétig sein wollet, durfet ihr nimmermehr
Mein Wort ausschalten, ihr misset es entgegennehmen, wo immer euch
Gelegenheit geboten ist, ihr miisset jede Stunde niitzen zu eifriger Seelen-
arbeit, und Ich werde alles andere fiir euch regeln, so dafl ihr nimmermehr
euch zu sorgen brauchet um irdische Dinge. Ich benétige euch, um indirekt
zu wirken an den Menschen, die Mein direktes Wirken nicht mehr zulas-
sen durch ihren mangelnden Glauben. Ich benétige euch, die ihr diesen

schwachen Glauben wieder aufleben lassen sollet durch euer Wirken fiir
Mich.

Sprechet zu euren Mitmenschen von Meiner Liebe und immerwéhrenden
Sorge um ihre Seelen, sprechet ihnen von Meinem Wirken durch euch,
tbermittelt ihnen Mein Wort, und tbertraget so auch die Kraft auf jene,
die Mein Wort mit dem Herzen aufnehmen .... Und ihr selbst werdet
auflergewohnlich gekraftigt sein geistig und irdisch, ihr werdet mit Freude
und Hingebung eure Erdenaufgabe erfiillen, ihr werdet geistig Erfolg
verzeichnen, konnen und auch irdisch werden euch die Wege geebnet sein,
denn Ich bedenke Meine Arbeiter mit aller Liebe und Fiirsorge, wie Ich es
verheiffen habe.

Schopfet aus dem Brunnen Meiner Liebe, labet euch an dem Wasser
des Lebens, nehmet Kraft in aller Fiille entgegen durch Empfang Meines
Wortes aus der Hohe, vertiefet euch in den reichen Gnadenschatz und
hebetihn, lasset Meine Worte der Liebe immer wieder an euer Ohr klingen,
nehmet sie mit dem Herzen auf, und stirket euch daran jeder Zeit, und
tberlasset jegliche Sorge Mir, denn Ich bin euer Vater, Der alle Bediirfnisse
Seiner Kinder kennt und sie auch decken wird, wie es fur euch gut ist.

Und so euch Meine Vaterliebe diese Verheifflung gibt, so fiirchtet nicht
mehr die irdische Not, sondern denket nur an die Not der Seelen der
Mitmenschen und suchet ihnen Hilfe zu bringen .... Und Mein Segen wird
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euch begleiten auf allen Wegen, und ihr werdet euer Ziel erreichen, weil
Ich es bin, Der euch lenkt und leitet und an Dessen Hand ihr sorglos
dahingehen kénnet, so ihr nur Meinen Willen zu erfillen trachtet, so ihr
Mir dienen wollet auf Erden und im geistigen Reich ....

Amen

BD 3931 empfangen 8.12.1946

Ermabnung zur emsigen Arbeit fiir das Reich Gottes ....

Wo sich euch Gelegenheit bietet, sollet ihr reden fiir Mich und Mein Wort
verbreiten, denn die Not ist grof um euch, und ihr kénnet ihr nur dadurch
steuern, dafl ihr die Gedanken der Mitmenschen zu Mir hinlenket .... Ich
allein kann die irdische Not beheben, und Ich werde dies auch tun, sowie
die Menschen selbst sich bemtihen, vorerst die geistige Not zu beheben.
Sie sind am Ende des Abgrunds, und nur der eigene Wille kann sie davon
zuriickreiflen, denn sie selbst miissen erst wollen, dafl Ich ihnen beistehe
mit Meiner Gnade und Kraft, dann ist auch Meine Liebe bereit, ihnen zu
helfen noch in letzter Stunde.

Und deswegen miisset ihr ihnen Meine Lehre verkiinden, ihr misset sie
in Kenntnis setzen von Meinem Wort, auf dafl sie um Meinen Willen
wissen, und, so sie glaubig Mein Wort annehmen, es auch auszuleben
suchen. Und ihre Seelen werden gerettet sein .... Und so ihr nun wisset,
wie dringend notig eure Arbeit ist fiir Mein Reich, so ihr bereit seid, diese
Arbeit zu leisten, um den Seelen der Mitmenschen zu helfen, wird es
euch auch verstandlich sein, daf! ihr, als in Meinem Dienst stehend, wohl
versorgt seid, denn jeder Dienstherr sorgt fiir seine Knechte, und das um
so fursorglicher, je willigere Werkzeuge sie ihm sind.

Und so rufe Ich euch immer wieder zu: Lasset jegliche irdische Sorge
fallen, lasset euch nur eure geistige Arbeit angelegen sein, seid eifrig fur
Mich tétig, und Ich werde alles andere ftir euch tun, was ihr zum irdischen
Leben benotigt, Ich werde eure Erdenwege ebnen und euch unbeschadet
zum Ziel fuhren. Jeder Tag ist kostbar, und an jedem Tage sollt ihr arbeiten
fur Mich und Mein Reich. Immer wieder werden euch Menschen in den
Weg treten, die ohne Kenntnis um ihre Erdenaufgabe dahingehen, immer
wieder werdet ihr euch iiberzeugen kénnen vom schwachen Glauben der
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Mitmenschen oder ganzlichen Unglauben, und immer wieder werdet ihr
daher reden koénnen fir Mich, ihr werdet Zeugnis ablegen konnen von
Meiner grofen Liebe und Erbarmung .... die sich euch durch Ubermittlung
Meines Wortes kundgetan hat.

Uberall werdet ihr Gelegenheit haben, zu reden in Meinem Namen und
Aufklarung zu geben, Irrlehren zu berichtigen und also vollste Wahrheit
zu verbreiten, wie es Mein Wille ist. Wie die Menschen sich einstellen,
ist ihnen selbst tiberlassen, doch ohne Ubermittlung der reinen Wahrheit,
ohne Kenntnis Meines Wortes ist ihnen der Weg zu Mir verborgen, und ihr
sollet sie hinweisen auf den rechten Weg, ihr sollt ihnen Meine Liebelehre
verkiinden und ihnen dringend ans Herz legen, daf sie sich wandeln sollen
zur Liebe ....

Horen sie auf diese Ermahnungen, dann ist ihnen auch schon geholfen
geistig und leiblich, denn sowie sie sich selbst bemiihen, in der Liebe zu
leben, wird auch ihre Lebenslage irdisch eine Besserung erfahren, weil
Ich dann keine so harten Erziehungsmittel mehr benétige, um ihnen zu
helfen, so sie einmal den Weg betreten haben, der zu Mir fihrt .... den
Weg der Liebe .... Ermahnet sie zur Liebe und weiset sie hin auf Mich und
Meinen Erdenlebenswandel, da Ich ihnen ein Liebeleben vorgelebt habe
und ihnen geboten habe, in Meiner Nachfolge zu leben.

Stellet ihnen eindringlich den Segen eines Liebelebens vor und die grofie
Gefahr ihres geistigen Unterganges, so sie Mein Liebegebot nicht beach-
ten, und kiindet ihnen das nahe Ende an .... und somit die Dringlichkeit
einer Wandlung zur Liebe .... Und ihr werdet riistige Arbeiter sein in Mei-
nem Weinberg und jeder Unterstiitzung Meinerseits gewiff sein kénnen.
Thr selbst brauchet euch keinerlei irdische Sorge zu machen um euer Le-
bensschicksal, wie es gut ist fiir euch, so fithre Ich euch und die Zusicherung
Meines Schutzes kann euch wahrlich Gewdhr sein fiir ein sorgloses Dasein,
so ihr nur im festen, unerschiitterlichen Glauben steht.

Wen Ich aber als Arbeiter gedingt habe, dessen Glaube wird auch die Starke
erreichen, die notig ist fiir sein Amt auf Erden .... Ich lasse euch nicht in
Not des Leibes und der Seele, die ihr Mir dienen wollet, und Meine Kraft
wird euch durchfluten, so ihr euch einsetzet fir Meinen Namen .... Und
darum banget und zaget nicht, firchtet nicht irdische Belastung, sondern
erhebt eure Augen und Herzen zu Mir, Der Ich euch segne auf Erden, weil
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eure Liebe zu Mir und zum Néchsten euch antreibt, fiir Mich tatig zu sein

Amen
BD 3932 empfangen 9.12.1946
Kérper - Seele - Geist ...
Gottlicher Funke ...

Erwecken des Geistes ....

Auch ihr habt den géttlichen Funken in euch, die ihr euch von Mir abwen-
det, doch ihr spiiret ihn nicht. Er liegt in tiefstem Schlaf, solange ihr selbst
ihn nicht zum Leben erweckt, und also kann er nicht wirken in euch, und
ihr lasset das Kostbarste auf Erden vollig untatig bleiben. Und es ist doch
ein Teil von Mir, der in euch ruht, er ist die Verbindung von euch zu Mir,
durch die ihr miithelos den Zusammenschluff mit Mir finden kénnet, so ihr
in euch sein Wirken zulasset. Und so kénnet ihr leben auf Erden und doch
tot sein im Geist, solange ihr nicht durch Liebeswirken dem Geistesfunken
in euch das Leben gebt.

Eure Seele kann vom Geist in ihr oder auch vom Korper, der dufleren Hiille,
bestimmt werden zu ihrem Denken und Wollen. Verstandlicherweise aber
wird der Geist sie zu rechtem Denken und Handeln veranlassen, wahrend
der Korper nur rein materielle Gedanken autkommen 1af3t und sie zumeist
zu ihrer geistigen Entwicklung unzutrdglichem Wollen und Handeln an-
regen wird. Und Ich legte euch darum den Funken von Mir in die Seele,
auf daf (er = d. Hg.) ihr den Erdenweg erleichtert und sie sicher zum Ziel
fithren soll.

Thr aber, die ihr Mir fernsteht durch lieblosen Lebenswandel, die ihr keine
Verbindung suchet mit Mir durch Gebet oder Liebeswirken, ihr lasset
den Anteil aus Mir vollig unbeachtet, er hilt in euch den Schlaf des
Todes, und eure Seele wird nur einseitig bestimmt .... sie trachtet nach
irdischen Gtitern, und sie sucht sich diese zu erringen auf falschem Wege,
durch liebloses und ungerechtes Handeln am Nachsten, und sie verdickt
dadurch die Hiille um sich, der Schlaf des Geistesfunken in ihr wird
immer tiefer, denn nur die Liebe vermag ihn zu erwecken. Euch allen
stehen die Hilfsmittel zu Gebote, allen Menschen habe Ich die Moglichkeit
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gegeben, auf leichterem Wege sich zur Hohe zu entwickeln, so sie nur
Meine Gnadengaben niitzen.

Ich Selbst stehe mit einem jeden Meiner Geschopfe in Verbindung durch
den Geistesfunken, den jeder Mensch in sich trdgt, und Ich mahne alle
stindig zur Liebe, auf daf} ihr den Segen eines Liebelebens sptiret am
Wirken Meines Geistes in euch. Doch ihr beachtet Meine Worte nicht, ihr
lasset sie wirkungslos an euren Ohren verhallen, und ihr stellet nicht die
Verbindung her mit Mir, indem ihr den Geistesfunken in euch sich mit
dem Vatergeist vereinigen lasset durch Wirken in Liebe .... und so bleibet
ihr tot im Geist, eure Seele verhartet sich, sie macht sich selbst unfahig, die
Stimme des Geistes zu vernehmen, so er durch den Mitmenschen zu ihr
spricht, und ihr Erdenleben ist ein Leerlauf, den sie am Ende mit bitterster
Reue erkennen wird.

Ich aber segne, die ihren Geist zu sich sprechen lassen, die ihm Gehor
geben, die in der Liebe leben und also Mein Geisteswirken in sich zu-
lassen .... Und sie werden Mich Selbst spiiren, denn Mein Anteil zeuget
von Mir, Ich bin in ihnen Selbst gegenwartig und bewahre sie vor jedem
Rickfall; vor geistigem Niedergang, Ich ziehe sie zu Mir, denn sowie der
Geistesfunke in ihnen Anschlufl gesucht und gefunden hat an Mich, ist die
Seele unzerreif{bar mit Mir verbunden, der einmal erwachte Geistesfunke
flammt auf und verbindet sich mit dem ewigen Feuer Meiner Liebe und
kann nimmermehr verléschen oder erkalten ....

Darum wandelt euch zur Liebe, ihr, die ihr noch ferne von Mir seid,
suchet durch Liebeswirken den Anschluff an Mich, und erwecket den
Geistesfunken in euch zum Leben, auf dafl ihr gerettet seid fiir die Ewigkeit
.... Und eure Seele wird es euch danken ewiglich, denn dann ist sie vom
Untergang gerettet, so der Geistesfunke sie bestimmen kann zur Fithrung
des Lebenswandels auf Erden, so sie seiner Stimme achtet und sich ziehen
lasset von ihm, so sie Mein Wirken in sich zuldsset durch uneigenniitzige
Liebeswerke und sich so erléset von allem Ubel, vom ewigen Tode ....
Amen
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BD 3933 empfangen 11.12.1946

Kraftzustrom ....

Aufnabmegefafs ....
Offnen des Herzens ...

In der Verbindung mit Mir liegt auch die Gewdhr des Kraftempfanges,
denn was ist wohl verstidndlicher, als dafy Ich Mich derer annehme, die
Mich suchen? Und suchen tut Mich ein jeder, der seine Gedanken zu Mir
erhebt bittend oder fragend. Meine Kraftausstrahlung stromt ununterbro-
chen in die Unendlichkeit, dort wirkend, wo sich ein Gefafl findet zur
Aufnahme, und als Aufnahmegefaf ist im besonderen jedes Menschen-
herz anzusehen, das Mir zugewandten Sinnes ist. Ein Gedanke an Mich
zieht auch unwillkiirlich Meine Kraft an, denn Ich teile Mich allem von
Mir Geschaffenen mit, das keinen Widerstand Mir entgegensetzt.

Und darin liegt eure Starke, die Gewdhr stindiger Hilfe durch Kraftzufuhr
von Mir, dafl ihr euch Mir nur 6ffnet, dafl ihr nur eure Gedanken Mir
zuwendet im Verlangen, Kraft von Mir zu beziehen, und sie wird euch er-
fullen, eurem Verlangen gemaf. Wie sich diese Kraftzufuhr nun auswirkt,
liegt an euch selbst, d.h. an eurem Willen, geistig zu reifen. Ihr konnt irdi-
sche und geistige Hilfe von Mir erbitten, und entsprechend eurer Bitte ist
auch Meine Hilfe .... entsprechend eurer Bitte werdet ihr von Kraft erfullt,
doch immer so, daff eure Seele den Nutzen davon ziehet.

Es ist dies so zu verstehen, daf ihr durch die Verbindung mit Mir, die
ihr gedanklich herstellt, immer in die Lage versetzt werdet, geistig zu
reifen und also darum koérperlich die Kraftzufuhr nicht immer zu sptiren
brauchet, wenngleich ihr Kraft beziehet von Mir. Irdisch komme Ich euch
zwar gleichfalls zu Hilfe und stehe euch oft offensichtlich bei, doch das
Ausreifen eurer Seelen ist Erdenlebenszweck, und jeden Mir zugewandten
Gedanken werte Ich so ftir euch aus, daf ihr das Ziel auf Erden erreichen
konnet .... einen hohen Entwicklungsgrad eurer Seelen.

Und darum sind oft irdische Notlagen erforderlich, die euch veranlassen
sollen, innige Verbindung mit Mir zu suchen, auf daf nun der Kraftstromin
euch tiberflieffen kann zu eurem geistigen Heil. Ohne Verbindung mit Mir
ist dies nicht moglich, euer Herz muf$ sich Mir freiwillig 6ffnen, ansonsten
ihr unberiihrt bleibt von Meiner Kraftausstrahlung, wenngleich die ganze
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Unendlichkeit davon erfullt ist. Und so wird es euch auch verstandlich
werden, daf irdische Not ein dringendes Mittel ist, euch zum Offnen eurer
Herzen zu veranlassen.

Gelten eure Gedanken Mir, dann seid ihr gerettet fir die Ewigkeit, denn
wer einmal mit Meiner Kraft durchflutet wird, der kann geistig nicht mehr
verlorengehen; er wird von Mir hertibergezogen in Sphéren des Lichtes
und der Erkenntnis, er geht nimmermehr in das Dunkel zuriick, aus dem
er sich frei gemacht hat durch die Mir zugewandten Gedanken und seinen
Willen, mit Mir in Verbindung zu treten. Krafterfullt seid ihr standig, so
ihr mit Mir lebt, und das in erhohtem Mafle, so ihr zur Liebe euch wandelt.
Ein Zuwenden zu Mir in Gedanken setzt jedoch schon ein Liebewirken
voraus, denn da Ich Selbst die Liebe bin, kann nur ein liebeerfulltes Herz,
ein liebefdhiges und liebewilliges Herz mit Mir die Verbindung suchen
und herstellen.

Und so wirket alles zusammen, Liebe und Kraft lassen euch reifen, und die
irdische Not ist ein wirksames Mittel, euch zu Taten zu veranlassen, wo ihr
eure Liebekraft nutzen kénnet und sie dadurch vermehret .... Kraft von Mir
wird euch standig erfiillen, so ihr Mir zugewandten Willens seid, doch wie
sie sich auswirket an eurer Seele, das konnet ihr auf Erden nicht ermessen,
nur daran konnet ihr die sichere Wirkung feststellen, daf es euch innerlich
immer mehr zu Mir drangen wird, daf§ ihr Mich nicht mehr aufgeben
wollet und daff ihr euer Gluck darin findet, euch Mir zu verbinden im
Gebet .... denn ihr ziehet Mich Selbst, als die ewige Liebe, zu euch, Die
euch ewiglich nicht mehr verlassen wird ...

Amen

BD 3934 empfangen 12.12.1946
Aufgabe derer, die Gottes Stimme horen ....

Wenigen nur ist es beschieden, die Stimme Gottes zu horen, da nur wenige
sich Ihm so innig verbinden und tief glauben an Seine Liebe und also auch
an Seine AufRerungen durch die Stimme des Geistes. Diesen wenigen aber
ist auch eine Aufgabe zugewiesen worden, entsprechend der Gaben, die
ihnen durch Gottes Liebe vermittelt wird. Ein fester Wille, diese Aufgabe
zu erfillen, gewdhrleistet auch den rechten Erfolg, denn Gott versieht
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einen solchen Menschen mit aulergewohnlicher Kraft, die ihn befdhigt,
geistig zu reifen und irdisch allen Anforderungen nachzukommen, welche
jene Aufgabe an ihn stellt.

Er wird ungehindert wirken kénnen zum Wohl der Mitmenschen, er wird
auch selbst fahig sein, zu reden nach dem Willen Gottes, weil Gottes Kraft
selbst in ihm wirkt, sowie er sich der geistigen Aufgabe hingibt. Und die
Stimme Gottes wird ihn stets und stindig unterweisen, Er Selbst wird
ihn fihren auf allen Lebenswegen, denn er ist nun ein Diener Gottes auf
Erden, dessen Aufgabe zu wichtig ist, als dafl er nicht von Gott jeglicher
Unterstiitzung sicher sein konnte. Und sein Erdenschicksal ist gleichfalls
entsprechend seiner Aufgabe, es wird sich immer so abwickeln, dafl sein
geistiges Reifen in den Vordergrund gestellt wird, dafl er zunimmt an
geistiger Kraft und in vollster Erkenntnis der Wahrheit steht.

Ihm wird nichts verborgen bleiben, was in der Umwelt vor sich geht,
auf daf er klar die geistige Notlage der Menschen erkennen und nun
ihr steuern kann, soweit dies von ihm selbst abhangig ist, dal er immer
dort auftreten kann, wo Hilfe erforderlich ist, wo der Menschen Denken
noch verwirrt ist, wo irrige Lehren ein Reifen der Seele, eine Aufwartsent-
wicklung verhindern, wo Licht begehrt wird und also ein Diener Gottes
voll und ganz seiner geistigen Aufgabe nachkommen kann. Und darum
braucht ein Mensch, der die Stimme Gottes zu horen vermag, sich selbst
keinerlei Sorgen zu machen oder keinerlei Vorkehrungen zu treffen, wie
er sich seinen Erdenlebenswandel gestalten soll ....

Er wird gefithrt, immer dorthin, wo er bendtigt wird, wo geistiges Wirken
moglich ist, wo Seelen sich befinden, die nur eine Hilfe benétigen, um auf
den rechten Weg geleitet zu werden. Und so jener sich voll und ganz seiner
Mission bewuft ist, kann er beruhigt sein Schicksal in die Hinde Gottes
legen .... Er wird ihm ein treuer Fiihrer sein, Er wird seine Fifle lenken,
dafl sie stets den rechten Weg beschreiten, Er wird ihn stets an der Hand
fuhren, dem rechten Ziel entgegen .... Denn Er segnet einen jeden Arbeiter
in Seinem Weinberg, Er segnet einen jeden, der sich Thm zur Arbeit ftr das
Reich Gottes angetragen hat und fiihrt ihn sicher bis an sein Lebensende

Amen
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BD 3935 empfangen 13.12.1946

Keine Trennung von Gott, nur verringerte Kraft und Lichtverminderung ....

Alle Meine Geschopfe sind Produkte Meiner Liebe und kénnen somit ewig
nimmer von Mir aufgegeben werden, denn was aus Meiner Liebekraft her-
vorgegangen ist, ist auch untrennbar von Mir und unverganglich, also muf
Ich mit ihm verbunden bleiben bis in alle Ewigkeit. Doch da das von Mir
Erschaffene mit freiem Willen ausgestattet ist, kann es selbst die Innig-
keit der Bindung bestimmen, d.h., es kann sich selbst von Mir abwenden,
wenngleich dies keine Trennung von Mir bedeutet, nur verringerte Kraft
und vermindertes Licht.

Ich Selbst verstofle Meine Geschopfe nie und nimmer, doch entfernen sie
sich im freien Willen von Mir, so berauben sie sich selbst der Kraft und
des Lichtes, indem sie Meiner Liebekraftausstrahlung entfliechen, indem
sie sich selbst auerhalb des Liebestromkreises stellen und somit wenig
oder gar nicht von Meiner Kraftausstrahlung beriithrt werden. Dennoch
verlieren sie Meine Liebe nicht, denn diese gilt Meinen Geschopfen bis in
alle Ewigkeit, und Meine stindige Sorge gilt dem Zurtickfithren der von
Mir sich entfernt habenden Geschopfe, weil diese in einem ungliickseligen
Zustand sich befinden, sofern sie ohne Licht und Kraft sind.

Meine Sorge gilt unausgesetzt den Wesen, die nun ohne Erkenntnis sind
und ihren Willen verkehrt niitzen, und Mein Ziel ist, diesen Willen zu
wandeln, daf} er wieder sich Mir zuwende, daf§ er Licht und Kraft begehre
und tatig wird, um in den Besitz von Licht und Kraft aus Mir zu gelangen.
Und so ist Mein unausgesetztes Wirken im Universum und im geistigen
Reich ein unausgesetztes Liebeswirken an dem erschaffenen Geistigen, auf
daf} es selig werde. Liebe ist Mein ganzes Wesen, und Liebe liegt daher
auch allem zugrunde, was Meine Weisheit und Mein Wille durch Meine
Kraft zur Ausfithrung bringt.

Liebe liegt auch der groflen Not auf Erden zugrunde in der letzten Zeit
vor dem Ende, denn auch diese ist nur ein Mittel zur Riickgewinnung
des von Mir abgefallenen Geistigen, das Ich nicht dem ewigen Verderben
preisgeben will, d.h. fur ewige Zeiten wieder in einen Zustand versinken
lassen will, wo es unsdglich leiden mufl im gebundenen Willen. Meine
Liebe zu Meinen Geschopfen ist grenzenlos, doch Meine Geschopfe selbst
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erkennen sie nicht, sie wissen nicht um die Tiefe Meiner Liebe, ansonsten
sie sich Mir bedingungslos hingeben wiirden und binnen kurzem einen
hohen Grad von Seligkeit erreichten.

So aber leisten sie Mir oft endlos lange Zeiten Widerstand, sie lassen
sich nicht von Meiner Liebe ziehen, sondern entfliehen ihrer Warme und
erkalten daher aus eigenem Verschulden. Denn die Unkenntnis und Kraft-
losigkeit ist Folge des Widerstandes gegen Mich und ihres Abstrebens von
Mir. Doch solange Meine Geschopfe nicht mit Mir vereint sind, werbe Ich
um ihre Liebe, und Ich gebe sie nicht auf .... bis auch das letzte Meiner Ge-
schopfe zu Mir zuriickgefunden hat, bis alles im Stromkreis Meiner Liebe
steht und sich nicht mehr zu 16sen vermag von Mir bis in alle Ewigkeit ....
Amen

BD 3936 empfangen 15.12.1946
Gottes Hilfswille ist grifSer als die Not ....

Grofler als Gottes Hilfswille ist die Not niemals .... Er weifi, weshalb Er sie
uiber euch kommen ld3t, und sowie sie ihren Zweck erfullt hat, dafd sie euch
zu innigster Verbindung mit Ihm veranlafit hat, wird Er sie auch beheben
und euch sichtlich zu Hilfe kommen. Denn Seine Macht ist endlos grof3,
und Seine Liebe ist endlos tief .... Und so ihr glaubet, da Er euch nicht
leiden lassen will ohne Grund, daf8 Er nur Gutes fiir eure Seelen damit
bezweckt, brauchet ihr euch nur Ihm und Seiner Gnade empfehlen, und
Er wird euch helfen in jeder Not und Bedrdngnis. Doch immer miisset ihr
das Los eurer Seelen voranstellen, immer musset ihr zuerst darauf bedacht
sein, seelisch zu reifen, d.h. den Willen Gottes erfullen, denn nur allein
deswegen seid ihr auf der Welt, daf} ihr euch gestaltet nach dem Willen
Gottes.

Lasset ihr Seinen Willen unbeachtet, so miisset ihr durch Leid dazu veran-
laf{t werden; kommet ihr aber aus freiem Willen Seinem Willen nach, so
wird auch stets das Leid ftir euch ertrdglich sein, wenngleich ihr es um eurer
selbst und um eurer Mitmenschen willen auf euch nehmen miisset. Denn
in einer Zeit geistigen Tiefstandes, wo die gesamte Menschheit nachldssig
ist in der Erfullung der géttlichen Gebote, wo sie nicht mehr lebt dem
gottlichen Willen gemaf, mufl auch tber die gesamte Menschheit Leid
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und Not in verstirktem Mafl kommen, soll sie sich wandeln und ihren
Erdenlebenszweck erfiillen.

Verstandlicherweise werden auch die Menschen nun davon betroffen wer-
den, die sich den géttlichen Willen stets zur Richtschnur ihres Lebenswan-
dels machen, doch immer wird fir diese die Not ertrdglich sein, immer
wird Gottes Hilfe an ihnen offensichtlich zu erkennen sein, immer wird Er
sie Seine Liebe fithlen lassen und ihnen beistehen, kraft Seiner Allmacht
und Seiner Liebe, die immer bei den Seinen zum Ausdruck kommen wird.
Denn Er will ihren Glauben festigen, Er will Sich Selbst ihnen offenbaren
als immer hilfsbereiter, giitiger Vater, Der Seine Kinder nicht in der Not
lasset, so sie zu IThm rufen um Hilfe. Und jede irdische und geistige Notlage
soll die Menschen dazu bewegen, Ihn zu rufen im Herzen, im Geist und in
der Wahrheit ....

Denn durch innigen Anruf Gottes verbindet sich der Mensch mit Ihm
und kann die Kraft von Ihm entgegennehmen, die nétig ist zum Ausreifen
seiner Seele. Und immer wieder gibt Gott den Seinen Sich offensichtlich
kund, und wer darauf achtet, der kann von Seiner Liebe und Fiirsorge
taglich und stiindlich sich iberzeugen, und er wird Ihn im Herzen preisen
und loben und Thm danken .... Denn keine Not ist grofler als die Macht
und Liebe Dessen, Der sie sendet .... Immer weiff Er einen Ausweg, selbst
wenn irdisch die Not untiberwindlich erscheint .... Darum glaubet an IThn
und zweifelt nicht an Seiner Liebe, denn sie erfasset euch und lasset euch
nimmermehr aus, auf dafl ihr Ihn erkennen sollet und Sein werdet und
bleibet bis in alle Ewigkeit ....

Amen
BD 3937 empfangen 16.12.1946
Arbeit fiir das Reich Gottes dringend ....
GrofSes Arbeitsfeld ....

Werbet ununterbrochen fiir Mein Reich, gedenket der geistigen Not eurer
Mitmenschen und achtet nicht die irdische Not, denn sie geht voriiber,
doch die geistige Not bleibt bestehen und bereitet der Seele unsagliche
Qualen, so das Erdenleben beendet ist. Lasset euch nur die geistige Not
angelegen sein, und traget so zur Erlésung der Seelen auf Erden bei, und
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ihr verrichtet das grofite Liebeswerk am Nachsten, so ihr dessen Seele vor
dem ewigen Verderben rettet. Und darum werde Ich euch auch stindig mit
Kraft erfullen, daf§ ihr eurer Erdenaufgabe nachkommen kénnet, darum
werde Ich stets bei euch sein und bleiben im Wort, um euch stindig diese
Kraft zuzufthren.

Und glaubet, daf} Ich bei euch bin und dafl Ich euch jederzeit helfe,
auch in jeder irdischen Not und Bedringnis, auf dafl ihr eure geistige
Arbeit ausfithren konnet in Meinem Willen, auf daf ihr reden konnet in
Meinem Namen und denen das Evangelium bringen, die es bendtigen
und aufgeschlossenen Herzens sind, denen Ich Selbst euch zufithre, weil
Ich ihnen Hilfe bringen will, weil Ich ihren Willen erkenne, der sich Mir
zuwenden mochte, doch unentschlossen ist, weil den Menschen jegliche
Erkenntnis mangelt. Und ihnen sollt ihr das Wissen vermitteln, das ihr
von Mir empfangen habt. Ihnen sollt ihr Worte des Lebens bringen, auf
dafl sie erwachen und titig werden nach Meinem Willen.

Unsagbar wichtig ist eure Aufgabe in dieser Zeit, und alle Vorkehrungen
treffe Ich, daf ihr arbeiten konnet ungehindert, wo eure Tatigkeit erfor-
derlich ist. Und Ich trage allen Schwiéchen, allen Fehlern der Menschen
Rechnung, Ich komme ihnen zu Hilfe, so Ich nur ihren nicht ganzlich Mir
widersetzlichen Willen erkenne. Und darum werdet ihr ein Arbeitsfeld
haben, wo ihr emsige Arbeit leisten musset, ihr dirfet nicht lau und triage
werden, ihr miisset unausgesetzt tatig sein, denn die Zeit ist kurz, und so
duldet eure Arbeit keinen Aufschub.

Doch wen Ich mit einer Arbeit betreue, wen Ich in Meine Dienste nehme,
dessen irdisches Los lenke Ich auch seiner Arbeit entsprechend, und nie-
mals brauchet er sich selbst zu sorgen um seinen irdischen Unterhalt, denn
dafir sorge Ich, und wahrlich so, wie ein guter Herr fiir seine Knechte sorgt.
Und wer fiir Mich tdtig ist, der wird niemals Mangel leiden, er wird un-
bekiimmert seinen Erdenweg zurticklegen kénnen, so er nur seinen Blick
himmelwadrts richtet, zu Mir, zu seinem Vater von Ewigkeit, Dessen Liebe
ein jedes Kind besitzet, das zum Vater vertrauensvoll aufblickt.

Ich gebe ihm Kraft, zu wirken fir Mich und Mein Reich, und decke
auch alle irdischen Bediirfnisse, so er nur fur Mich titig ist und sich am
Erlosungswerk auf Erden beteiligt, das in der letzten Zeit vor dem Ende
Uiberaus wichtig ist. Denn die Zeit ist nur noch kurz, sie geht dem Ende zu,
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und unzdhlige Seelen sind in Not, denen noch Hilfe gebracht werden soll
vor dem Ende ....

Amen
BD 3938 empfangen 16.12.1946
Schicksal ....
Freier Wille ....

Auch im Gott-fernen Zustand bleibt das Wesen nichtsich selbst tiberlassen,
nur daf es sich keiner Fiirsorglichkeit Gottes bewuft ist, weil es diese nicht
begehrt. Dennoch lafit Gottes grofle Liebe und Erbarmung das Geschopf
nicht fallen, sondern lenkt es so, dafl es die Entfernung jederzeit verringern
kann. Und zwar ist im Stadium als Mensch diese Lenkung Gottes das
Schicksal, der Lebenslauf, der an unzéhligen Ereignissen reich ist, die dem
Menschen Gelegenheit bieten, sich Gott zu ndhern.

In den Vorstadien bestimmt Gott Selbst die Lebensdauer wie auch die
Tatigkeit des Wesens, und es kann das Wesen selbst daran nichts dndern
oder sich dem Willen Gottes widersetzen .... Es befindet sich im Stadium
des gebundenen Willens und muf sich dem géttlichen Naturgesetz unter-
ordnen, dadurch aber gleichfalls die Entfernung von Gott verringernd, bis
es [hm soweit ndhergekommen ist, daf es im Zustand des freien Willens
als Mensch diesen nun gebrauchen mufl zur Annéherung an Gott.

Als Mensch also ist sein Wille frei, doch sein Lebensschicksal ist ihm von
Ewigkeit an vorgezeichnet, weil Gottihm die grofiten Moglichkeiten bieten
will zur Erreichung des Zieles, zur Annaherung an Gott. Denn Seine Sorge
um das gefallene Geistige ist eine stindige und wo das Geistige selbst sich
nicht Gott entgegendrdngt, sucht Er es zu ziehen in Seinen Liebestrom-
kreis, doch immer unter Achtung des freien Willens. Und darum ist das
Lebensschicksal jedes einzelnen dazu geeignet, ihm zur seelischen Reife zu
verhelfen, so er nur alle Gelegenheiten auswertet und sich der liebevollen
Lenkung Gottes nicht widersetzet.

Denn der eigene Wille kann auch Widerstand leisten insofern, daf er sich
niemals einftigt in den Willen Gottes, daf} er mit seinem Lebensschicksal
niemals zufrieden ist und er sich auflehnet gegen den Schopfer und Er-
halter, daf§ er murret und klaget und also Gott nicht erkennen will und er
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sich von Ihm abwendet, indem er seinen Willen ntitzet zu bésem Handeln
und Denken, um das Schicksal, das ihm nicht behagt, zu wandeln seinen
Wiinschen entsprechend. Dann ist die Liebe und die Erbarmung Gottes
vergeblich tatig gewesen, dann entwindet sich der Mensch Seiner Fithrung,
und er geht eigenmachtig einen anderen Weg, der weitab fithrt vom Ziel

Doch sein Wille ist frei, und Gott zwingt ihn niemals. Und Er hat auch
diesem widerspenstigen Willen Rechnung getragen und seinen Erdenlauf
entsprechend bestimmt seit Ewigkeit. Auch dann aber ldsset Gott das
Wesen noch nicht fallen, nur da Er Mittel anwendet, die mitunter lieblos
und grausam erscheinen den Menschen, die um Seinen Heilsplan von
Ewigkeit nichts wissen. Doch Er suchet alles Geistige, das sich entfernt
hat von Ihm, zuriickzuleiten, und ob es auch Ewigkeiten dauert, einstmals
wird es sein Ziel erreichen, denn Gott tiberlédsset nichts seinem Schicksal,
was von Thm ausgegangen ist und sich im freien Willen entfernt hat von
Ihm .... bis es im freien Willen wieder zu Ihm zurtickfindet und nun seiner
Bestimmung von Ewigkeit nachkommen kann ...

Amen

BD 3939 empfangen 17.12.1946
Gott offenbaret Sich jedem, der Ihn erkennen will ....

Achtet aller Geschehnisse um euch, und ihr werdet auch Mich spiiren stets
und stindigin eurer Ndhe. Denn immer wieder werdetihr das Wirken jener
Krifte feststellen konnen, die euch tibelwollen, die Finsternis tiber die Erde
breiten und euch Mir entfremden wollen. Und immer wieder werdet ihr
auch Mein Wirken erkennen kénnen, das euch vor jenen Kriften schiitzet,
das euch Licht gibt unentwegt und euch zu Mir zieht. Wer sehen will, der
sieht auch, was um ihn vorgeht, und er weif}, weshalb das Erdenleben so
schwer ist fir die Menschen.

Doch wer Meiner achtet, wer alles in Zusammenhang zu bringen sucht
mit Meinem Willen und also auch den Mir widersetzlichen Willen der
Mitmenschen erkennt, der wird nicht ungeschiitzt jenen Kraften gegen-
uberstehen, die auch ihn hineinziehen wollen in die Finsternis, denn von
dessen Seite weiche Ich nicht, und Ich bringe Mich ihm offensichtlich in
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Erscheinung .... Er soll den Glauben an Mich nicht verlieren, weil Ich nicht
will, dafl die Meinen an ihren Seelen Schaden leiden. Und immer wieder
werde Ich Mich offenbaren dem, der nur in Gedanken an Mich um sich
schaut, und jedes Ereignis in seinem Leben wird ihm Meine Néhe kiinden
.... er wird sehend werden, weil er sehen will ....

Den Meinen halte Ich Mich nicht verborgen, und wenn die Menschheit
auch zweifelnd oder unglaubig fragt: Wo ist Gott in dieser Not? .... Wollet
ihr Mich sehen, so werdet ihr Mich auch sehen, doch Meine Gegenwart
konnet ihr nur empfinden, so ihr sie ernstlich begehret, so ihr im Glauben
an Mich zu Mir fliichtet mit allen euren Noten und Anliegen, denn dann
besitzet ihr auch den Glauben an Mich, dann zweifelt ihr nicht, dal Ich
euch helfen kann und auch helfen will .... So ihr aber diesen Glauben nicht
in euch traget, kommet ihr auch nicht zu Mir im Gebet, und dann kann Ich
Mich auch nicht euch offenbaren ....

Doch achtet aller Geschehnisse um euch, und ihr werdet auch die sichtliche
Hilfe feststellen konnen bei denen, die an Mich glauben, ihr werdet Mein
Wirken dort ersehen kénnen, denn ihre Not behebe Ich jederzeit, auf
daf} auch ihr glauben lernet, die ihr noch ungldubig seid, auf daf auch
ihr zu Mir findet und in allen Noten den Weg zu Mir nehmet .... Denn
es ist tiberaus notig fiir euch, dafl ihr die Verbindung herstellt mit Mir,
ansonsten ihr ohne Kraft bleibt und nicht geistig reifen konnet, wie es eure
Erdenaufgabe ist.

Schauet um euch, achtet des Lebens jedes einzelnen und erkennet Meine
Firsorge dort, wo ihr den Glauben findet an Mich .... Denn diese sind
die Meinen, die Ich allzeit bedenke, denen Ich gebe, was sie benétigen,
und die Ich fihre durch alle Gefahren des Leibes und der Seele hindurch.
Und an ihnen nehmet euch ein Beispiel, handelt wie sie, denket wie sie,
und stellet die Verbindung her mit Mir, und Ich will euch helfen, euer
Ziel zu erreichen, Ich will euch helfen geistig und irdisch, so ihr nur Mich
anerkennet und euch Mir demiitig nahet, dafd Ich euch annehme als Meine
Kinder ....

Denn Ich weile sichtlich in eines jeden Nihe, der Mich zu sich ziehet
durch innige Gedanken und Liebeswirken .... Jeder, der sehen will, wird
Mich auch erkennen im kleinsten Geschehen, er wird Meine Liebe und
Firsorge erkennen konnen, er wird die gottliche Fithrung erkennen in
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dem Lebensschicksal des einzelnen, er wird Mich Selbst erkennen kénnen,
denn Ich offenbare Mich jedem, der Mich erkennen will ....

Amen
BD 3940 empfangen 22.12.1946
Kraft des gittlichen Wortes ....
Lebendiges Wasser ...

Welcher Kraft ihr euch erschlieflet, die erfiillet euch .... Gebt ihr euch
der Kraft Meines Wortes hin, nehmet ihr Mein Wort entgegen offenen
Herzens, so muf} euch auch die Kraft von Mir erfiillen und euch stark und
widerstandsfahig machen gegen alle Anstirme durch die Welt. Und euer
irdisches Leben werdet ihr meistern konnen, wie ihr aber auch geistig den
Erdenlauf mit Erfolg zurticklegen kénnet, denn die Kraft aus Mir ist stiarker
als jeder Widerstand, sei es geistig oder irdisch.

Die Kraft aus Mir beseitigt alle Hindernisse, sie wird sich immer aufbauend
auswirken, und was der Mensch ausfithren will ... er wird zu jeder Leistung
fahig sein, denn er steht in Verband mit Mir, und wo Ich wirken kann, ist
alles moglich .... Meine Kraft aber wird euch zugefiihrt stets und standig mit
Meinem Wort, und darum sollt ihr dieses begehren hungrigen Herzens,
ihr sollt euch Mir Selbst erschlieffen, Mich anh6ren wollen und euer Leben
danach einrichten, ihr sollt Mir stets die Moglichkeit geben, euch durch
das Wort mit Meiner Kraft zu erftillen, denn ihr benétigt stets und standig
Kraft aus Mir, sei es zu geistigem oder irdischem Wirken.

Ohne Kraftzufuhr werdet ihr niemals bewaltigen kénnen, was auf Erden
eure Aufgabe ist. Denn sie erfordert Meine Mitwirkung, weil ihr schwache,
kraftlose Geschopfe seid, auch wenn ihr scheinbar tiber grofle Lebenskraft
verfiigt. Ohne Meine Hilfe seid ihr den Kraften verfallen, die eure Schwache
ausntitzen wollen, indem sie euch gleichfalls Kraft zuftihren, die jedoch
verderblich fiir eure Seele ist. Und diese Kraft duflert sich auffallend in
irdischer Hilfe, jedoch geistigem Untergang.

Denn der Ausgang der Kraft ist Mein Gegner, der seine eigene Kraft zu ver-
mehren sucht durch fortgesetztes Besitzergreifen des von Mir Erschaffenen
und also von Meiner Kraft Zeugenden. Er sucht es von Mir abzudrdngen,
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um Meine Kraftzufuhr zu verhindern und es nun seinem Willen geneigt
zu machen. Wer aber jene Kraft in Anspruch nimmt durch Hingabe des
eigenen Willens an Meinen Gegner, der ist verloren fiir ewige Zeiten.
Denn der aufbauenden Kraft miisset ihr euch 6ffnen, niemals aber der
zerstorenden.

Und diese geht allein von Mir aus und wird euch in Form Meines Wortes in
Fille dargeboten. Und darum holet euch immer Kraft, sooft ihr sie benétigt,
aus Meinem Wort, und ihr werdet wahrlich keinen Schwichezustand zu
verzeichnen haben, ihr werdet lebenswillig und auch lebensfahig sein,
denn eines nur tut allen Menschen not, daf} sie sich um die Nahrung der
Seele sorgen, dafl sie ihr die Kraft zum Leben zuftihren, daf sie Mein Wort
entgegennehmen, daf sie es begehren und durch ihr Verlangen ihnen
standig der Quell erschlossen wird, aus dem ihnen das lebendige Wasser
entgegenstromt .... das lebendige Wasser, Mein Wort, das Kraft in aller
Fille in sich birgt.

Denn Ich habe Mein Wort mit Meiner Kraft gesegnet .... Ich bin Selbst
im Wort bei denen, die es aufnehmen, und wo Ich bin, muf auch jegliche
Schwache und Kraftlosigkeit behoben sein, und als Sieger muf der Mensch
aus jedem Lebenskampf hervorgehen, geistig und irdisch wird er seine
Erdenaufgabe 16sen konnen, weil Ich Selbst ihm zur Seite stehe und ihn
unterstiitze mit Meiner Kraft ....

Amen

BD 3941 empfangen 23.12.1946

,Wer den geringsten Meiner Briider aufnimmt, der nimmt Mich auf ....“

Versenket euch in Mein Wort, und ihr werdet jederzeit klar erkennen,
woran es euch mangelt, denn in Meinem Wort trete Ich Selbst euch nahe,
und Ich gebe euch Meinen Willen kund. Seid ihr nun nach Meinem
Willen tatig, so wird es in euch zur Gewi3heit werden, dafl ihr euch
aufwartsentwickelt, denn ihr reifet in der Erkenntnis .... Und also miisset
ihr leben nach Meinem Wort, ihr durfet nicht nur Horer dessen sein, was
Meine Gnade und Liebe aus der Hohe euch darbietet. [hr miisset Mein
Wort ausleben, und auch alle Meine Verheiffungen werden an euch in
Erfullung gehen.
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Eine Meiner Verheiflungen aber lautet: Wer den geringsten Meiner Briider
aufnimmt, der nimmt Mich auf .... Also Ich bewerte seinen Liebesdienst
am Ndchsten tiberaus hoch, Ich bewerte ihn, als gelte er Mir Selbst, und
entsprechend wird auch Mein Lohn sein. Denn von Mir aufgenommen zu
werden, von Mir bedacht zu werden mit allem, was der Mensch bedarf,
ist wahrlich die grofite Gegengabe, die euch geboten werden kann, und
so schliefit diese Verheiflung alles in sich, sie ist tiberaus trostreich fiir die
armen, bedriickten und schwachen Menschen, so sie nur immer an ihren
Mitmenschen handeln wie Briider, so sie helfen, wo ihre Hilfe angefordert

wird geistig oder leiblich.

Niemals werde Ich einen Menschen verlassen, der dem Mitmenschen in
seiner Not beisteht, immer wird er Meiner Hilfe gewif} sein konnen, und
Ich sorge wahrlich fiir ihn in jeder Weise. Denn er ist ein Tater Meines
Wortes geworden, er hat sich Meinen Willen zur Richtschnur seines Han-
delns und Denkens gemacht, er ist in Meinen Willen eingegangen, und
folglich kann er jegliche Sorge Mir anheimstellen .... Ich werde sie ihm
abnehmen, weil er Mich aufgenommen hat ...

Und so ihr euch nur stets in Mein Wort versenket, dann wird euch auch
das Erdenleben leicht werden, denn immer wieder ist dies abhangig von
eurem Willen, wie weit er sich dem Meinen angleichet. Und Mein Wort
gibt euch diesen Meinen Willen kund .... Mein Wort enthdlt aber nicht
nur Meine Forderung an euch, sondern es setzt euch auch in Kenntnis
von der Auswirkung der Befolgung Meines Willens. Und da euch diese
Kenntnis vermittelt wird, steht euch ein reicher Schatz zur Verfiigung, den
ihr nur zu heben brauchet, denn irdisch und geistig befindet ihr euch nun
in Meiner Obhut, und ihr habt keinen Anlaff mehr, dngstlich zu sein oder
euch Sorgen zu machen, welcher Art sie auch seien.

Ich stehe als Vater, als Bruder, als Freund, als stindiger Helfer euch zur
Seite, und Meine Hilfe ist euch sicherste Gewdhr, daff ihr den Lebenskampf
bestehet und auch geistig reifet, denn mit Mir und Meiner Kraft vermogt
ihr alles. Darum vertiefet euch oft und lebendig in Mein Wort, nehmet
es auf und lebet danach, und eine jegliche Verheiffung wird sich an euch
erfiilllen, denn Mein Wort ist und bleibt ewige Wahrheit ....

Amen
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BD 3942 empfangen 24.12.1946
Aufgabe der Boten Gottes vor dem Ende.....

Verkiindet denen Mein Wort, die Ich euch zufiihre .... So ist es Mein Wille,
denn die Zeit drangt dem Ende entgegen. Und darum werdet ihr stets
die Wege gehen miissen, die Ich euch vorgezeichnet habe von Ewigkeit,
und immer werdet ihr Meine Weisheit und Liebe erkennen in Meiner
Fihrung, ihr werdet verstehen lernen, daf auch schwere Lebenslagen fiir
euch erforderlich sind, um selbst daran zu reifen, denn je hoher ihr selbst
in der Entwicklung steht, desto erfolgreicher wird euer Wirken vor dem
Ende sein, weil ihr dann lebendige Vertreter Meines Wortes seid.

Mein Wort aber muff den Menschen nahegebracht werden, sie sollen
wissen um die grofe Verantwortung, die sie ihrer Seele gegentiber tragen.
Nur Ich Selbst kann ihnen rechten Aufschluff geben, und dies durch euch,
denn Menschenmund muf verkiinden, was von Mir ausgeht und von Mir
zeuget. Durch Menschenmund will Ich reden zu allen Menschen, und ihr
sollt Mir das Organ sein, durch das Ich ihnen Meinen Willen kiinde. Es
ist eine grofle Aufgabe, die tiberaus segensreich ist fir euch selbst und
fur eure Mitmenschen, und ihr werdet auch mit Freuden dieser Aufgabe
nachkommen, ihr werdet selbst ein begliickendes Gefiihl haben, so ihr
in Meinem Namen tatig seid, und jede Gelegenheit zu niitzen wird euer
eifriges Bestreben sein.

Doch ihr miisset euch vollig Meiner Fithrung tiberlassen; wie Ich euch
lenke, so miisset ihr wandeln, und was Ich euch durch die Stimme des
Geistes zu tun heifle, musset ihr ohne Widerstreben ausfithren und darum
standig auf die Stimme in euch héren, und ihr werdet titig sein nach
Meinem Willen. Unzahlige Seelen sind in Not, denn sie stehen nicht in
der Wahrheit, und jeder Irrtum ist eine Gefahr fir die Seele. Ihnen die
Wabhrheit zu bringen ist ein Werk der Nachstenliebe, denn die Wahrheit
allein macht frei, sie hebt die Not auf, und nur die Wahrheit fithrt zu Mir,
Der Ich die ewige Wahrheit Selbst bin.

Wer also zu Mir gelangen will, der darf nicht falsche Wege gehen, ihm
muf$ der rechte Weg gezeigt werden, und er muf! ihn beschreiten .... Er
mufl das Wort befolgen, das unmittelbar von Mir ausgeht und durch
Meine Boten zur Erde geleitet und verbreitet wird .... Und darum fiithre
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Ich Selbst Meine Diener den Menschen zu, die Aufkldrung begehren, die
im Irrtum dahingehen, und sie werden wirken kénnen allerorten, tiberall
werden sie guten Boden finden, wo sie aussden und bebauen konnen,
auf daR Ich reiche Ernte halten kann am Tage des Gerichtes. Uberall, wo
geistige Not ist, sende Ich Meine Boten hin, auf daf sie den Menschen das
reine Evangelium bringen, wie Ich Selbst es ihnen verkiindet habe.

Denn die Zeit gehtihrem Ende zu, und grofler geistiger Not kann gesteuert
werden, so ihr Mir willige Diener seid, so ihr eintretet fiir Mein Wort und
euch Meinen Segen und Meine Gnade dazu erbittet. Denn ihr seid Meine
Sttitzen in der letzten Zeit vor dem Ende, ihr seid Meine Arbeiter, die Ich
gedungen habe fiir Meinen Weinberg, ihr seid Meine Knechte, und euer
harret grofle Arbeit, zahllose Acker zu bebauen .... Zahllose Seelen sind
einzuftihren in die Wahrheit, und so ihr dabei mithelfet, wird der groflen
geistigen Not gesteuert werden, und jede Seele, der ihr helfet, wird es euch
danken ewiglich ....

Amen

BD 3943 empfangen 25.12.1946

Gottes Schopferwille ...
Geistige und irdische Schopfungen ....

Der Geist, der die Unendlichkeit beherrscht, ist in ununterbrochener Ta-
tigkeit, denn Seine Kraftausstrahlung verringert sich nie, wie Er auch nicht
miide wird, schaffend und gestaltend die Kraft zu niitzen. Und so entstehen
standig neue Schopfungen, geistig und irdisch .... Er lasset Seine Gedanken
materielle Form annehmen zur Erlosung des noch unfreien Geistigen, wie
Er aber auch Wunderwerke geistiger Art erstehen 1dft zur Begliickung
der Wesen des Lichts, denen alle Herrlichkeiten der Himmel erschlossen
sind.

Sein Schopfergeist und sein Schopferwille sind unibertrefflich und nie
endend und immer von Seiner tibergroflen Liebe geleitet, die beglticken
will alles, was aus Seiner Kraft hervorgegangen ist. Und ob auch Ewig-
keiten vergehen, die Neuschopfungen werden kein Ende nehmen, weil
Seine Kraft sich auswirken mufi, um sich in sich selbst zu vermehren. Das
Geistige, das irdische ... also materielle .... Schopfungen belebt, steht also
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in standiger Verbindung mit dem Kraftzentrum und kann durch den Kraft-
empfang wieder in den Liebestromkreis Gottes eintreten, aus dem es sich
einstmals im freien Willen entfernte.

Es vermehrt also sowohl die eigene Kraft, wie es auch den Erlésungsprozef§
des Geistigen begtinstigt, das sich noch auflerhalb des Liebestromkreises
Gottes befindet. Alle materiellen Schopfungen sind Mittel zur Erlosung
des Geistigen, geistige Schopfungen aber der Endzweck, d.h. unsagbare
Begliickung des erlosten Geistigen. Und Gottes Schopfungswille ldsset nie
nach, weil Seine Liebe unendlich ist. Er ldsset aber auch Schopfungen
vergehen, und dies dann, wenn sie ihren Zweck nicht mehr erfillen ....
wenn das Geistige darin keinen Auftrieb mehr hat zur Hohe, wenn es sich
Gott widersetzet und seinen Willen von IThm abwendet....

Dann loset Er Selbst auf, was Er erschaffen hat, um das Geistige in an-
derer Verformung zum Ziel gelangen zu lassen. Doch es ist das Auflésen
Seiner Schopfungen nur in periodenweisen Abstinden vorgesehen, wie
es Seine Weisheit von Ewigkeit erkannt hat als notwendig fiir das in den
Schopfungen gebundene Geistige. Geistige Schopfungen dagegen sind
unvergdnglich, nur dndern sie sich standig, und es entstehen immer herrli-
chere Gebilde, wie sie sich der menschliche Verstand nicht vorstellen und
das menschliche Herz sich nicht ertrdumen kann.

Doch auch eine jede neue Zeitperiode hat immer herrlichere Schépfun-
gen aufzuweisen, von denen der vergangenen abweichend und von Gottes
Liebe, Allmacht und Weisheit zeugend, Der Sich in allen Schépfungen
offenbart. Unbesiegbar ist die Kraft, und darum wird Er nie aufhoren,
schaffend und gestaltend titig zu sein, doch den Umfang Seiner Schépfun-
gen kann die Seele erst erkennen in einem bestimmten Reifezustand, so
sie geistige und irdische Schopfungen zu schauen vermag. Dann erst wird
sie von Ehrfurcht und Liebe erfiillt sein ihrem Schopfer gegeniiber, Dessen
Liebe auch sie erschaffen hat, um sie fiir ewig selig zu machen ....

Amen
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BD 3944 empfangen 26.12.1946

Zustand der gottlichen Ordnung - Seligkeit ....
Liebe.....
Urzustand ....

Ihr alle seid zur Seligkeit geboren, nicht aber zur Verdammnis. Eure Be-
stimmung ist ein Wirken nach géttlicher Ordnung, und ein solches bedeu-
tet immer Seligkeit, weshalb die géttliche Liebe euch unausgesetzt in den
Zustand der Ordnung zu versetzen sucht, so ihr selbst in freiem Willen
ihn verlassen habt. In der gottlichen Ordnung zu leben ist also erstes und
letztes Ziel alles dessen, was lebefdhig von Gott erschaffen worden ist ...

Dann aber ist das Erschaffene auch vollkommen, wie es war von Anbeginn.
Esist in der Liebe tatig, denn nur solche bedeutet Leben nach dem Willen
Gottes. Wird das Gesetz der Liebe aufler acht gelassen, so steht auch das
Geschopf auferhalb der gottlichen Ordnung, weil Liebe jeglichem Gesetz
zugrunde liegt, weil ohne Liebe kein von Gottausgehendes Gesetz denkbar
ist. Also ist auch die Liebe der Inbegriff der Seligkeit, und Lieblosigkeit
bedeutet Verdammnis, Qualen und ewiger Tod.

Sowie die gottliche Ordnung hergestellt ist, weil das Geschopf auch um
alles, es steht in der Erkenntnis und also im Licht .... es durchschaut
alles, erkennt alles, weiff um die Bestimmung jedes noch so kleinsten
Schopfungswerkes, es weiff um den Zusammenhang des Erschaffenen mit
seinem Schopfer, und dieser Zustand des Wissens ist beseligend, denn er
treibt zu erhohter Tatigkeit in Liebe und standiger Kraftvermehrung, weil
Liebeswirken Kraft erzeugt und also das Geschopf in aller Kraftfulle steht
und alles leisten kann, was es will.

In der gottlichen Ordnung zu leben ist ein Zustand der Vollkommenheit,
ein Zustand der Freiheit und der Gottverbundenheit, es ist der Zustand des
uranfanglich Geschaffenen, der unweigerlich wieder erreicht werden muf,
so er jemals verlassen wurde. Denn etwas Unvollkommenes kann nicht mit
Gottin Verbindungbleiben, die Verbindung mit Ihm aber ist Seligkeit. Daf}
sich die Geschopfe jedoch in einem unvollkommenen Zustand befinden,
war freier Wille, den Gott wieder dem Zustand der Vollkommenheit zuzu-
fuhren sucht. Und also zeigt Er ihnen den Weg zur géttlichen Ordnung, Er
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zeigt ihnen den Weg zur Liebe, Er sucht ihren Willen umzugestalten, daf}
er von selbst in die gottliche Ordnung eingeht ....

Doch Er stofit auf Widerstand .... In ihrer Unvollkommenheit erkennen
die Geschopfe Gottes, die Menschen auf Erden, nicht, dafl sie die géttliche
Ordnung aufler acht lassen; sie wissen nicht um den Zusammenhang von
sich zum ewigen Schopfer, denn sie leben nicht in der Liebe, die allein
ihnen Licht bringt .... Und daher sind sie unselig auf Erden und bleiben
es auch im geistigen Reich, weil sie auflerhalb der goéttlichen Ordnung
leben. Doch einstmals missen sie sich einfiigen, denn auch das unseligste
Geschopf muf! zurtickkehren zum Vater, zu seinem Ausgang, auch das
unseligste Geschopf lasset Gott nicht fallen, sondern Er steht ihm so lange
bei, bis es sich von selbst erhoben hat, bis es in den Zustand gottlicher
Ordnung eingegangen ist, bis es sich zur Liebe gewandelt hat und nun
durch Gottverbundenheit auch zur ewigen Seligkeit gelangt.

Denn Seinem Gesetz von Ewigkeit liegt die Liebe zugrunde und die Liebe
lasset nichts verlorengehen, nur dafl der Zustand der Unvollkommenheit
durch den Willen des Geschopfes selbst verldngert werden kann und von
Gott aus dem Geschopf die Freiheit des Willens belassen bleibt, doch
einmal wird auch das widersetzlichste Geschopf zurtickkehren zu Thm, es
wird den Weg der Liebe wandeln, es wird sich einftigen in die gottliche
Ordnung und selig werden und bleiben bis in alle Ewigkeit ...

Amen
BD 3945 empfangen 27.12.1946
Rechtes Verbdltnis zu Gott ....
Kraft und Gnadenzufubr ...

In welchem Verhiltnis ihr selbst zu Gott stehet, so ist auch das Maf§ von
Gnade und Kraft, das ihr empfanget. Ihr konnet ungemessen bedacht wer-
den, so ihr nur das rechte Verhiltnis zum Vater von Ewigkeit eingegangen
seid, so ihr euch, Kindern gleich, dem Vater ndhert und Ihn bittet .... Thr
koénnt euch aber auch fremd zu Ihm einstellen, IThn wohl bittend als euren
Gott, euren Schopfer und Erhalter, und ihr werdet gleichfalls nicht vergeb-
lich bitten, aber der Gnadenstrom wird euch nur schwach bertihren, denn
ihr 6ffnet ihm nicht euer Herz zu ungeteiltem Empfang.
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Ein bittendes Kind ist immer zum Empfang bereit, es begehrt, und sein
Begehren wird gestillt. Und das Kind wird seinem Vater immer naher-
kommen, es wird Thn immer mehr lieben, Ihm voll vertrauen und sich
niemals von Ihm trennen wollen. Solange aber dieses rechte Verhaltnis
des Menschen zu Gott noch nicht hergestellt ist, mangelt es ihm an Kraft,
und dann sucht er die Kraft eigenmachtig zu erringen, d.h., er ntitzet seine
Lebenskraft in erhéhtem Maf, um sich dort Hilfe zu schaffen, wo er sie
benotigt, obgleich sie thm doch ungemessen zur Verfigung steht. Er sorgt
dann iiberangstlich fiir das Irdische und bleibt auch zurtick in der geistigen
Entwicklung ....

Ohne gottliche Gnadenkraft ist der geistige Aufstieg nicht moglich, wah-
rend ein irdischer Aufstieg, die Verbesserung irdischer Verhaltnisse wohl
durch Nutzung der Lebenskraft erreicht werden kann, jedoch dann immer
auf Kosten der geistigen Entwicklung. Das rechte Verhaltnis zu Gott aber
gewdhrleistet beides, denn der himmlische Vater lasset Seine Kinder nicht
in der Not des Leibes und der Seele, Er gewdhret ihm jede Unterstiitzung
geistig und irdisch, und also braucht ein rechtes Kind keinen Mangel zu
furchten, es braucht keine irdischen Sorgen zu ftrchten, wie auch sein
geistiger Aufstieg gesichert ist.

Wer Gott noch in der Ferne sucht, wer Ihn noch nicht erkannt hat als stets
liebevollen Vater, Der Seine Kinder mit Kraft und Gnade bedenkt, der wird
auch noch mit groflen irdischen Versuchungen zu kimpfen haben, ihn wird
das Erdenleben noch gefangenhalten mit seinen Reizen, und er wird viele
Anfechtungen zu gewartigen haben, wovor ihn das rechte Verhaltnis zum
Vater schiitzet .... Denn im gleichen Maf}; wie der Mensch Gott zustrebt,
strebt er von Seinem Gegner ab und folglich auch von der Materie, die
Anteil dessen ist, der die Menschen zum Fall zu bringen sucht. Und darum
ist das rechte Verhaltnis zu Gott unbedingt nétig, will der Mensch die Welt
tiberwinden, die Materie, die noch trennend steht zwischen ihm und dem
Reingeistigen ....

Und so ein Kind die Gnadenkraft vom himmlischen Vater anfordert, wird
es auch uberreich bedacht werden und weit eher sein Ziel erreichen auf
Erden wie der Mensch, der noch nicht das rechte Verhaltnis zu Gott
hergestellt hat; denn dessen Kraftzufuhr ist gering, weil er selbst sich nicht
offnet zu ungeteiltem Empfang .... Denn Gott teilet Seine Gaben aus je
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nach Begehr, Er gibt unbeschrankt dem Bittenden, doch Er bedenket nicht
wider dessen Willen, so sein Gebet nicht innig Gnade und Kraft anfordert,
weil Er als Vater von Seinen Kindern angerufen werden will, auf dafl Seine
Kinder das Ziel erreichen ...

Amen

BD 3946 empfangen 28.12.1946

Gelegenbheit zur GegendufSerung beim Verkiinden des Evangeliums notwendig

Jeder geistige Gedankenaustausch ist von Nutzen fur die Seele des Men-
schen, und darum ist es immer ratsamer, einem Menschen zu einer Ge-
genduflerung Gelegenheit zu geben, als ihn mit geistigem Gedankengut
zu tberschiitten und Gegenfragen unmoglich zu machen. Es wird das ihm
vermittelte Geistesgut viel eher eigenes Gedankengut werden, was immer
nur geschehen kann durch Stellungnahme dazu, bis es auch in ihm selbst
zur Uberzeugung wird.

Fragen und Antworten erleichtern den Vorgang der Aneignung des Gedan-
kengutes, es wird ferner das Denken eines Menschen so angeregt, dafl sich
die Lichtwesen nun einschalten kénnen und die Gedanken der Menschen
leiten, die ihnen anvertraut sind zur geistigen Fithrung. Ferner kénnen
Irrtiimer leichter berichtigt werden, wie auch in dem Mitmenschen die
Lust geweckt wird, einzudringen in tieferes Wissen, so er wahrheitsgemaf
aufgekldrt wird und er dies an der Art der Belehrung erkennt, die ihm
zuteil wird.

Wissende Lehrer werden immer einen groferen Zuhorerkreis finden, und
vom Wissen kann sich der Mensch nur dann iiberzeugen, so ihm Gelegen-
heit gegeben wird, Fragen zu stellen tiber das ihm dargebotene Wissen.
Darum soll auch das Evangelium nach Méglichkeit so verkiindet werden,
dafl es den Horenden zur freien Aussprache veranlafit, er soll angeregt
werden zur Gegenrede, auf daf§ es einen tieferen Eindruck hinterldfit, auf
daf} es nicht nur mit den Ohren, sondern mit dem Herzen aufgenommen
wird.

Dann wird es lebendig werden im Menschen, dann wird auch der Lehrende
vom Geist Gottes geleitet werden, dann wird Gott Selbst sprechen zu den
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Menschen durch ihn, Er wird Selbst mitten unter denen sein, die Sein
Wort predigen und in Empfang nehmen. Denn Seine Verheiffung lautet:
,Wo zwei oder drei in Meinem Namen versammelt sind, da bin Ich mitten
unter ihnen ... Er will Selbst zu euch reden durch den Mund des einzelnen,
Er will eure Fragen beantworten und eure Gedanken ordnen, doch dazu
miisset ihr Menschen auch selbst gedanklich tatig werden, dann erst sind
die Belehrungen von Segen fur euch, dann erst ziehet ihr den rechten
Nutzen aus dem Wort Gottes, das euch jederzeit und allerorten vermittelt
wird, wo ihr selbst es in Empfang zu nehmen begehrt.

Und darum suchet des 6fteren Zusammenschlufl zwecks geistigen Gedan-
kenaustausches, suchet euch Klarheit zu verschaffen, wo ihr noch unklar
seid, durch Fragen euren Mitmenschen gegentiber, bittet Gott um rech-
te Lehrer, die euch wahrheitsgemdfl Aufschlufl geben kénnen, und gebet
euch nicht zufrieden mit der Darbietung des géttlichen Wortes in einer
Form, die zu wenig Gelegenheit gibt zu eurer Entduflerung, denn nur
durch Fragen und Antworten konnet ihr zunehmen an Wissen, weil dann
erst das euch Vermittelte an Leben gewinnt und auch dann erst euch an-
spornt zum Befolgen des géttlichen Willens. Lasset allzeit den Lehrmeister
von Ewigkeit unter euch weilen, auf daf§ Er Selbst eure Gedanken lenken
und euch also unterweisen kann so, dafl es euch zum Segen gereiche ....
Amen

BD 3947 empfangen 29.12.1946

ZusammenschlufS verschiedener Geistesrichtungen im Glaubenskampf ....

Die verschiedenen Geistesrichtungen werden durch ihre Abweichung von-
einander auch immer im stillen Kampf miteinander liegen insofern, als daf§
eine jede den Anspruch auf Wahrheit zu machen sucht und die andere da-
her nicht gelten lassen will. Und dennoch werden sie in der letzten Zeit
zusammengehen, sofern sie nur die Lehre Jesu Christ als Grundprinzip
haben und Seinen Namen bekennen, dann treten alle sonstigen Unter-
schiede in den Hintergrund, denn alles geistige Streben wird bekampft
werden und jeder geistig-Strebende daher Anschlufl suchen am Néachsten,
der gleichgesinnt ist.
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Und also wird sich dann aus jeder Geistesrichtung die Lehre Christi her-
ausschdlen, und ihre Anhdnger werden zu der Gemeinde Gottes zu zdhlen
sein, zu Seiner Kirche, die Er Selbst gegriindet hat .... Sie werden durch
ihren Glauben an Jesus Christus dieser Kirche angehéren, wenngleich sie
verschiedene Geistesrichtungen haben. Eine jede wird abstoflen an dufie-
ren Handlungen und Gebrduchen und nur die innere Bindung mit Jesus
Christus anstreben, eine jede wird die Liebe pflegen, Liebe lehren und
Liebe iiben.

Der Kampf gegen alle Geistesrichtungen wird besonders brutal durchge-
fuhrt werden, so dafl die lauen, glaubensschwachen Menschen abfallen,
so sie nicht im tiefen lebendigen Glauben stehen, denn sie kdnnen keinen
Widerstand leisten, sie brechen unter der Last zusammen, die ihnen von
weltlicher Seite auferlegt wird. Und Ursache davon ist der Irrtum, den eine
jede Geistesrichtung aufzuweisen hat, an dem sie scheitern, so sie durch
das ernste Vorgehen gegen sie zum Nachdenken dariiber gezwungen wer-
den.

Wer in der Wahrheit steht durch Wirken in Liebe und rechte Unterweisung
von seiten der erwdhlten Diener Gottes, der wird auch die Glaubensstarke
aufbringen, und er wird in keiner Not wankend werden, denn die Wahrheit
vermittelt ihm Kraft, und die Wahrheit gibt ihm auch Erkenntnis. Und so
weifl er um das nahe Ende und die Rettung aus tiefster Not durch Gott
Selbst. Durch irrige Lehren aber kann er diese Erkenntnis nicht finden, und
er wird wankend werden im Glauben und abfallen, so er vor die ernsthafte
Wahl gestellt wird, Jesus Christus zu bekennen vor der Welt oder Ihn zu
verleugnen.

Dann wird stark sein, der durch Liebeswirken sich aufnahmefdhig fiir die
Wabhrheit aus Gott gemacht hat, er wird Widerstand leisten und keine
weltlichen Maffnahmen zu fiirchten brauchen, denn er hofft auf die Hilfe
Gottes, und sie wird ihm werden in jeder Not des Leibes und der Seele.
Dann wird die Kirche Christi nur klein sein, und Anhdnger jeder Geistes-
richtung werden sich in ihr bergen, und jeder Streit wird begraben sein,
wie auch alle Auerlichkeiten und zeremoniellen Handlungen wegfallen
werden angesichts der groflen Verfolgung, die alle Anhdnger zu ftrchten
haben. Und auch dies ist gut fiir die seelische Entwicklung des einzelnen,
daf} er nur den Kern beachtet, dafl er nur die christliche Liebelehre als
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diesen Kern erkennt und sein Glaube also gefestigt wird, je eifriger er diese
Lehre befolgt.

Die Schar der Gldubigen wird zusammenschmelzen, es wird nur eine
kleine Herde sein, diese aber stehen in der Wahrheit, in der rechten Er-
kenntnis, und sie werden die letzten Tage hartester Priifungen tiberstehen
und als Sieger hervorgehen, denn die Kirche Christi wird siegen, und sie
umfasset alle, die in der Liebe und im Glauben stehen, die IThn anerkennen
vor der Welt und von Seinem Geist erftillt sind als Folge unausgesetzten
Liebewirkens .... Und aus allen Geistesrichtungen werden sich die Streiter
fir Christi einreihen und sich stellen zum letzten Kampf, und Gott Selbst
wird ihr Heerfiihrer sein, Gott Selbst wird sie schiitzen, und das Schild des
Glaubens wird sie decken und sie unverwundbar machen .... sie werden
kampfen fiir Christi Namen, und der Sieg wird auf ihrer Seite sein ....
Amen

BD 3948 empfangen 30.u.31.12.1946
Wille zum Guten - Kraftzufubr durch gottlichen Erloser ....

Der Wille zum Guten hat auch unfehlbar die Zufuhr von Kraft zur Folge,
und darum wird jeder Mensch auch auszufiihren imstande sein, was er will,
weil er durch sein dem Guten zugewandtes Denken schon in Verbindung
tritt mit dem Kraftspender von Ewigkeit. Und es wird gut handeln kon-
nen, wer gut handeln will .... Denn dies hat der géttliche Erloser zuwege
gebracht, Jesus Christus, durch Seinen Tod am Kreuze .... Er erwarb den
Menschen verstarkte Kraft und verstiarkten Willen, Er hat den Tod tber-
wunden, d.h. den gebundenen Willen frei gemacht, Er hat dem Gegner
Gottes die Gewalt tiber den Willen des Menschen aus der Hand gewunden,
so dafl der Mensch wohl fahig ist, seinen Willen dem Guten zu schenken
und auch zur Tat werden zu lassen.

Das Erlosungswerk Christi war insofern von grofter Bedeutung, als daf}
zuvor die Menschen in der Gewalt des Gegners von Gott waren und sich
aus eigener Kraft nicht frei machen konnten, weil der Wille immer wieder
durch ihn geschwacht wurde, solange sie dem Gegner Gottes nicht mit
der wirksamsten Waffe entgegentraten, mit der Liebe, die Uberwinderin
auch des argsten Feindes der Seele ist. Und darum zeigte Gott durch Jesus
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Christus den Menschen den Weg, Er bewies ihnen die Kraft der Liebe
und erwarb durch Seinen Tod am Kreuz fur die Menschheit Kraftzufuhr
und verstdrkten Willen, so daf jederzeit der Mensch dem Gegner Gottes
entfliehen kann, der an Jesus Christus als Erloser der Welt glaubt und
der durch die Liebe sich zum Anwarter der durch Seinen Tod erworbenen
Gnaden macht ....

Ihm wird es wohl méglich sein, gut zu wollen und zu handeln, er wird
nicht widerstandslos dem Feind der Seelen ausgeliefert sein, ihm wird, so
er nur Gott zustrebt, auch stets die Kraft zustromen zur Ausfihrung dessen,
was Gott wohlgefllig ist. Darum verkérperte Sich die ewige Gottheit in
einem Menschen, um allen Menschen den Beweis zu geben, daf es einen
Weg gibt, den sie nur zu beschreiten brauchten, um frei zu werden aus der
finsteren Gewalt. Die Menschen haben eine Aufgabe auf Erden zu erfiillen,
und niemals wird diese Erfiillung im Bereich des Unméglichen liegen.

Doch vor dem Erlosungswerk waren die Menschen in duflerster seelischer
Not durch ihre Willensschwache den Versuchungen und Anfechtungen
gegentiber, die aber von Gott aus Seinem Gegner zugebilligt waren. Durch
starken Willen zur Liebetatigkeit hatten sie ihm Widerstand leisten kon-
nen. Und dieser mangelte ihnen, und darum blieben sie in seinen Banden,
es blieb das Streben zum Guten nur gedankliche Vorsiatze ohne Ausfiih-
rung.... Und einige wenige empfanden diese Schwéche, und sie litten unter
dem gebundenen Willen ....

Jesus Christus aber erloste sie durch Seinen Tod am Kreuze. Er ging den
Weg, den alle gehen miissen .... den Weg der Liebe, der auch den Willen
zum Guten verstdrkte, weil er durch die Liebe Kraft aus Gott gewann
und jeder Verantwortung Herr werden konnte .... Er brach die Macht des
Todes, denn tot ist, was gebunden am Boden liegt, was kraftlos ist und
darum untdtig bleibt. Und Er vollbrachte das Erlosungswerk nicht nur fur
die Menschen Seiner Zeit, sondern fur alle Zeiten erwarb Er den Menschen
die Gnade eines verstarkten Willens, die an Ihn glaubten und sich bewuft
unter das Kreuz stellen, d.h., die selbst zu denen gehoren wollen, die Er
erlost hat vom ewigen Tode.

Ihnen wird es nicht an Kraft mangeln, sie werden gut sein kénnen, wenn
sie gut sein wollen, sie werden in der Liebe leben, also dem Menschen
Jesus nachzufolgen suchen, weil sie Ihn anerkennen als Gottes Sohn, als
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Erloser der Welt, in Dem Gott in aller Fulle war, weil Er durch die Liebe
Sich mit Gott vollig geeint hatte und Er darum auch Macht und Kraft in
aller Fiille besaf}, um den Feind der Seelen zu besiegen, um ihm die Macht
uiber die Seelen der Menschen zu entwinden. Denn die Liebe allein ist das
Losemittel aus feindlicher Gewalt, durch die Liebe allein wird der Mensch
stark und machtig, und er kann den Feind der Seele besiegen ....

Amen

BD 3949 empfangen 1.1.1947

Hinweis auf Naturkatastropbe ....
Dringende Mabhnung zur Vorbereitung ....

Euch allen, die ihr Mein Wort empfanget, euch rufe Ich zu: Bereitet euch
vor auf die kommende Zeit, die grofle Verdnderungen eurer Lebenslage
bringen wird, die euch vor grofle Aufgaben stellen wird geistig und irdisch
und die ihr darum nicht ernst genug nehmen konnet, so ihr an eurer
Seele nicht Schaden nehmen wollet. Denn ihr miisset zuvor schon Kraft
schopfen, weil tibergrofle Anforderungen an euch gestellt werden, sowohl
geistig als auch irdisch. Es wird das Erdenleben so schwer auf euch lasten,
daf ihr nur mit Mir und Meiner Hilfe es ertragen konnet, und also miisset
ihr als erstes mit Mir verbunden bleiben, ihr diirfet nicht in eurem Glauben
wankend werden und denken, daf} Ich euch verlassen habe, denn ihr kénnt
nur im Glauben an Mich Trost und Kraft finden, dann werdet ihr zu Mir
kommen, und Ich werde euch helfen.

Und ob auch um euch viele abfallen werden vom Glauben angesichts der
groflen Not, die unwiderruflich kommen wird. .... bleibet standhaft und Mir
in euren Herzen zugewandt, und ihr werdet Mich und Meine Gegenwart
spuren, ihr werdet allzeit die Hilfe finden, die Ich euch verheiflen habe.
Noch vermoget ihr nicht zu glauben an das, was Ich euch verkiindet habe
immer und immer wieder, noch scheint es euch zweifelhaft, dafl Ich Selbst
offensichtlich in Erscheinung trete .... Doch die Stunde riickt immer ndher
und mit ihr ein vélliger Umschwung der gewohnten Lebensverhaltnisse
.... Und darauf sollt ihr euch vorbereiten, indem ihr euch zuvor schon loset
von jeglicher Materie, indem ihr Mir allein eure weitere Lebensfiithrung
tiberlasset und im vollen Glauben an Mich nur noch sorget fiir eure Seele.
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Denn das Irdische kénnet ihr euch nicht erhalten, und ob ihr noch so viel
sorget, wenn Ich es fur euch zutraglicher finde, dafl ihr es verlieret .... Doch
was Ich euch erhalten will; das wird auch nicht von den Naturgewalten
bertihrt werden, durch die Ich Mich duflere. Glaubet daran, daf Ich eines
jeden Schicksal lenke Meiner Liebe und Weisheit entsprechend und daf
jede dngstliche Sorge von euch unbegriindet ist. Ich Selbst sorge fiir die
Meinen so, dafl sie zu moglichst hoher Seelenreife gelangen kénnen noch
auf Erden. Denn die Zeit bis zum Ende ist nur noch kurz, und es bedeutet
dies fiir viele auch eine verkiirzte Erdenlebenszeit; sie sollen und kénnen
jedoch auch in kiirzerer Zeit das Ziel erreichen, weil Meine Liebe ihnen
jede Moglichkeit erschliefRet.

Darum nehmet Meine Worte ernst, rechnet mit einem baldigen Ende und
mit der vor dem Ende eintretenden Naturkatastrophe, und erwartet sie
taglich, denn sie kommt tiberraschend auch fiir die Meinen. Und vertrauet
euch Mir schrankenlos an .... Ich verlasse euch ewiglich nicht, so ihr nur
Meiner gedenket, und Ich hore euch, so ihr im Herzen zu Mir rufet. Doch
niitzet die kurze Zeit zuvor ausgiebig, lasset alles irdische Streben, und
suchet nur geistige Vorteile zu gewinnen. Und bleibet Mir treu auch in
grofdter irdischer Not, und ihr werdet Mich als stindigen Helfer zur Seite
haben, ihr werdet offensichtlich Meine oft wunderbare Hilfe erfahren,
denn diese habe Ich euch zugesagt, und Mein Wort ist und bleibt ewige
Wahrheit.

Glaubet daran und also auch an die kommende grofie Notzeit, und bereitet
euch daraufvor, indem ihr standig Kraft schopfet aus Meinem Wort, indem
ihr Mich inniger denn je suchet und mit Mir in stdndiger Verbindung blei-
bet durch Gebet und Liebeswirken, denn ihr werdet viel Kraft bendtigen,
auf dafl ihr nicht schwach werdet, so Ich Mich Selbst duflere durch die
Naturgewalten .... Doch fiirchtet nichts, was auch kommen mag, denn die
Meinen schiitze Ich, auf daf sie Mir in der letzten Zeit vor dem Ende starke
Sttitzen auf Erden werden, die Mir helfen sollen, Mein Wort zu verbreiten,
auf dal noch die Seelen gerettet werden, die eines guten Willens sind ...
Amen
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BD 3950 empfangen 2.1.1947

Ursache und Krdfte der Auflosung der Erde ...
(Atomenergie)

Alle Voraussetzungen zur Schaffung einer neuen Erde miissen vorhanden
sein, bevor die alte Erde aufgeldst wird, d.h., eine totale Verdnderung ih-
rer Auflenform stattfinden kann. Es mufl gewissermafen die Erde einen
Auflosungsprozef erfahren, der alles in ihr gebundene Geistige frei gibt,
auf daf§ dieses sich wieder neu verformen kann in Schépfungen, in denen
eine weitere Entwicklung fiir das Geistige moglich ist. Also muf der Vor-
gang der letzten Zerstérung ein so gewaltiger sein, daf} von einer totalen
Auflosung der Materie gesprochen werden kann.

Es konnen nicht nur einzelne Strecken davon betroffen werden, sondern
es missen im Inneren der Erde Eruptionen stattfinden, die sich nach al-
len Richtungen hin auswirken, so daf die gesamte Erdoberfliche davon
bertihrt wird, daf also nichts bestehenbleibt, was zuvor war, sondern bis
ins kleinste aufgelost wird. Und dazu geben die Menschen selbst Anlaf$ ...
sie versteigen sich in ein wissenschaftliches Gebiet, das ihre Verstandes-
fahigkeit tbertrifft. Sie kennen die Naturgesetze und ihre Auswirkungen
nicht, um ein solches Gebiet erforschen zu kénnen, und sie bringen sonach
Krafte zur Auslosung, die sie selbst nicht mehr zu bannen verméogen.

Doch Ich hindere sie nicht, denn auch diesen menschlichen Willen habe
Ich Meinem Heilsplan von Ewigkeit zugrunde gelegt, weil dann auch die
Zeit abgelaufen ist, die dem Geistigen zur Erlosung gewdhrt war. Es wird
der Vorgang der letzten Zerstérung also wohl durch menschlichen Willen
ausgelost werden, doch auch insofern Meinem Willen entsprechen, als
daf} er eine sichere Aufwartsentwicklung des Geistigen gewdhrleistet, das
noch in fester Form gebunden ist und nach Tatigkeit verlangt, ansonsten
Ich Experimente mifgliicken lassen konnte, um die Menschen von ihrem
Vorhaben abzubringen.

Die Versuche werden daher 6rtlich stattfinden, jedoch keine Begrenzung
haben, weil die ausgeldste Kraft nicht mehr eingeddmmt werden kann und
daher nachallen Richtungen hin elementar wirket. Denn die Erde hateinen
beschrankten Raum, wihrend die ausgeldste Kraft keine Beschrankung
kennt und ihr alles zum Opfer fallt, was von ihr bertihrt wird. Vorstellbar
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in seiner Auswirkung ist fir euch Menschen dieser Vorgang nicht, zudem
wird er sich in einem Zeitraum abspielen, der euch jede Denkfdhigkeit
nimmt, es sei denn, ihr gehoret der kleinen Schar der Meinen an, vor deren
Augen sich das letzte Vernichtungswerk abspielt, weil dies Mein Wille ist,
daf} sie Zeuge sind von dem Ende dieser Erde.

Thr kénnet euch aber ein kleines Bild davon machen, wenn ihr euch vor-
stellt, daf eine Explosion stattfindet, die nichts Zusammengeftigtes beste-
hen 1df3t, die also restlos alles zerstort und in kleinste Atome auflést. Doch
dem Vorgang, der nur kurze Momente braucht, gehen Erschiitterungen
und Feuerausbriiche voraus, die vollauf gentigen, die Menschen in grofite
Panik zu versetzen, weil sie den sicheren Tod vor Augen sehen. Und nun ist
auch zu verstehen, dafl nichts mehr zuriickbleiben kann, daf keine Schop-
fung mehr bestehenbleibt, sondern nur noch in kleinste Atome aufgeloste
Materie zuriickbleibt, die aufs neue von Mir geformt wird kraft Meines
Willens und Meiner Macht zu neuen, unvorstellbaren Schopfungen, in
denen die Weiterentwicklung des Geistigen ihren Fortgang nimmt.

Und wieder wird es Schopfungen geben in verschiedenen Hartegraden,
doch die hérteste Materie birgt das Geistige, das als Mensch die alte Erde
belebt hat und seine geistige Entwicklung vollig unbeachtet lie. Denn
deren Seelen konnen eine Weiterentwicklung im geistigen Reich nicht
erwarten, sie miissen den Gang durch die gesamte Schopfung zuriicklegen,
und also beginnt eine neue Entwicklungsepoche, sowie die Zeit erfiillet
ist, sowie menschlicher Wille sich soweit versteigt, Krafte zur Auslésung
bringen zu wollen, die zu beherrschen einen anderen seelischen Reifegrad
erfordert, als ihn die Menschen am Ende dieser Erl6sungsperiode besitzen,
und die darum nimmermehr sich aufbauend, sondern nur zerstérend
duflern werden ....

Amen
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BD 3951 empfangen 3.1.1947

Geistiger Tiefstand - Unkenntnis der Naturgesetze und ibre Auswirkung ...

Die Gesetze der Natur zu ergriinden ist euch Menschen nur im beschrank-
ten Mafle moglich, weil dies Mein Wille ist, solange eure Seelenreife nicht
einen bestimmten Grad erreicht hat. Ihr kénnet aber jederzeit die Schran-
ken, die Ich euch gesetzt habe, durchbrechen mit Meiner Hilfe, und dann
ist euch jedes Gebiet erreichbar, jedes Wissen erschlossen, und jegliche
Forschung ist euch moglich. Denn dann habt ihr Mich Selbst als Lehrmeis-
ter, Der euch wahrlich recht unterweiset auch in Gebieten, die menschliche
Verstandestatigkeit erfordern, um zum rechten Ergebnis zu kommen.

Und also musset ihr dazu eine geistige Reife besitzen, ihr miisset mit Mir in
Verbindung stehen im Denken und Handeln. Solange euch aber diese geis-
tige Reife mangelt, werdet ihr Wahrheit und Irrtum nicht zu unterscheiden
vermogen und also auch unfahig sein, Krafte zu ergriinden, deren Ursache
und Wirkung festzustellen und sie entsprechend auszuniitzen. Ihr kdnnt
wohl jederzeit Versuche anstellen und euer Wissen scheinbar vermehren,
ihr kénnet aber auch mit der Unterstiitzung jener Macht arbeiten, deren
stindiges Bestreben das Zerstoren Meiner Werke ist, tiber die sie selbst
keine Gewalt hat.

Und niemals werde Ich daher solche Versuche segnen, es sei denn, sie sind
pur Werke der Nichstenliebe, Versuche, um der notleidenden Menschheit
zu helfen, ohne eigenen Vorteil dadurch erzielen zu wollen. Dann werden
euch auch alle Krifte untertan werden, dann werdet ihr sie niitzen kénnen
unbeschrankt und grofite Erfolge zu verzeichnen haben, denn dann habt
ihr auch einen bestimmten geistigen Reifegrad erreicht, der euch rech-
tes und wahres Denken gewdhrleistet, und ihr werdet eure Erfahrungen
bereichern kénnen und segensreich tdtig sein.

Die Menschheit ist aber nun auf einem Tiefstand angelangt, da auch
die Forschenden ohne Mich arbeiten, dafl sie nur rein verstandesmafig
tatig sind und nur noch das Bestreben haben, sich die Krafte der Natur
dienstbar zu machen um irdischen Erfolges willen. (4.1.1947) Also habe
Ich denen eine Grenze gesetzt, die sie bei ihrer falschen Einstellung zu
Mir und zur Materie nicht tiberschreiten kénnen .... Und so werden ihre
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Forschungen und Berechnungen nicht irrtumsfrei sein, wenngleich sie von
ihrer Richtigkeit iiberzeugt sind und darauf experimentieren.

Nur teilweise sind die Gesetze der Natur euch bekannt, denn Meine Kraft-
ausstrahlung ist ungeheuer, sie durchstromt die ganze Unendlichkeit, und
zwar nicht willkirlich und planlos, sondern nach Meinem Grundgesetz
von Ewigkeit verteilt auf alle Schopfungen so, dafy ihr Bestehen und Er-
halten gesichert ist, solange ein Schopfungswerk seine geistige Aufgabe zu
erfillen hat. Also ist die Kraft gewissermaflen gebunden, sie ist angepafit
in ihrer Starke der Grofle eines Schopfungswerkes und wird, solange das

richtige Verhaltnis hergestellt bleibt, erhaltende und aufbauende Wirkung
haben.

Darum kann das Mafd von Kraft nicht willkirlich erhoht werden, ansonsten
die Wirkung eine zerstérende ist. Mir Selbst, als Schopfer von Ewigkeit,
steht wohl die Macht zu, die Wirkung aufzuheben oder sie so zu ver-
teilen, daf durch Erstehen und Beleben neuer Schopfungen ein Ausgleich
geschaffen wird, dem Menschen jedoch mangelt ob seiner Unvollkommen-
heit diese Macht, und also fallt eine durch seinen Unverstand ausgeldste
Kraft aufihn selbst zurtick, d.h., sie vernichtet nicht nur, die Meiner Natur-
gesetze unkundig sind, sondern sie vernichtet das ganze Schépfungswerk,
das Menschen zwecks Ausreifung ihrer Seelen tragt ....

Ich werde die Weisheit der Weisen zunichte machen und den Verstand
der Verstindigen verwerfen .... Solange sie ohne Mich an Forschungen
herangehen, wird ihr Denken getriibt sein und das Ergebnis falsch .... Und
die Folge wird sein eine nicht berechnete Auswirkung, ein Untergang des
Schopfungswerkes, dessen Erhaltung in rechtem Mafl ihm zustromende
Kraft bedingt. Und so wird durch menschlichen Willen, der nicht Mich,
sondern ausschliefllich die Materie zum Ziel hat, das letzte Vernichtungs-
werk auf dieser Erde veranlafit, ohne von Mir gehindert zu werden, weil
die Zeit erftllet ist und die gesamte Menschheit bis auf die kleine Schar der
Meinen reif ist zum Untergang ....

Amen
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BD 3952 empfangen 4.1.1947

Zustand der Finsternis der Seelen im Jenseits und Hilfe durch Lichtwesen ....

Und euer Anteil wird sein Licht oder Finsternis .... Im Licht werdet ihr
weilen, so ihr dem Licht Zugang gewdhrt habt zu euch, so ihr es verstro-
men lieflet in eure Herzen und dadurch die Finsternis verjagt habt, in der
ihr weiltet, bis euch das Licht aus den Himmeln beriihrte. Finsternis aber
ist euer Los, so ihr dem Licht entfliehet .... Und die geistige Finsternis be-
deutet einsames Umherwandeln, es bedeutet Verlassensein in dunkelster
Umgebung ohne Ziel und ohne Hoffnung auf Veranderung eurer Lage.

Die Seele, die jenseits in der Finsternis weilt, leidet daher unséaglich, weil
sie zuvor das korperliche Augenlicht besal und alles um sich erkennen
konnte, nun aber das geistige Auge nétig ist, um Geistiges schauen zu
konnen, die Seele aber vollig blind ist im Geist. Und so wird sie in einer
trostlosen 6den Gegend weilen, und so andere Seelen ihr begegnen, wird
sie diese nicht zu erkennen vermégen und darum auf die Hilfe anderer
Seelen angewiesen sein, daf§ diese sie fithren, daf§ sie ihr ab und zu einen
Lichtschimmer zukommen lassen, auf daf§ sie ihre Umgebung erkennen.

Die im Licht stehenden Seelen aber nehmen sich jener armen Seelen an,
doch ihre Hilfe ist beschrankt laut Gottes Willen, denn sie diirfen sie nicht
wider ihren Willen bedenken mit Licht. Solange die Seele das Licht nicht
entbehrt, muf§ sie in Finsternis schmachten, und ob dies noch so lange
Zeit dauert. Sie mufl nach Licht Verlangen tragen, ihr Zustand muf} ihr
unertriglich werden, und sie muf8 nach Anderung ihrer Lage verlangen,
dannersttretenihr Lichttrager nahe und geben ihr einen kleinen Schimmer
ihres Lichtes ab .... sie geben ihnen kleine Aufkldrungen und je nach ihrer
Willigkeit, diese anzuh6ren und anzunehmen, wird das Licht nun wirksam
an ihnen.

Die Unertraglichkeit ihrer Lage kann in ihr die Hilfswilligkeit erwecken
oder verstirken, sowie sie mit anderen leidenden Seelen zusammentriftt.
Deren Leid wird ihr ersichtlich sein, wenngleich sie nicht viel zu erkennen
vermag, und sowie das Leid dieser Seelen ihren Hilfswillen anregt, wird es
hellerinihr, und sie findet Gelegenheit, jener Seele zu helfen. Nun spurt sie
einen Zustrom von Kraft, und sie verwendet diese Kraft zur Hilfeleistung
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und wird nun selbst unterstiitzt von seiten der Lichtwesen, die eine solche
Seele nun nimmermehr verlassen.

Sie empfingt, weil sie gibt, weil die Liebe in ihr erwacht ist und jegliches
Liebeswirken auf Erden wie im Jenseits Kraftempfang zur Folge hat, Kraft
und Licht aber stets beisammen sind .... ihr Wille wird gestarkt, und sie
reifet an Erkenntnis .... Die Dunkelheit ist durchbrochen und ist vorerst
einem Dammerlicht gewichen, dem ein goldener Morgen folgt .... so die
Sonne des Geistes aufgegangen ist, d.h., Wissen auf jedem Gebiete ihr
verabreicht wird von seiten der Lichtwesen, das die Seele begliickt und sie
zu standiger Liebetatigkeit antreibt, d.h. zum Austeilen dessen, was sie
selbst besitzt, an die Seelen, die noch in tiefster Dunkelheit schmachten.

Jede Seele kann der Finsternis entfliehen, jede Seele kann sich erlosen,
doch immer muf ein liebender Gedanke Anla geben zur Vermittlung
von Licht, denn ohne diesen duirfen die Lichtwesen nicht Gaben austeilen,
weil der freie Wille das Licht anstreben muf3; ansonsten es ewige Nacht um
die Seele bleibt und ein Absinken in die tiefste Tiefe der Finsternis die Folge
sein kann. Licht aber gehort zur Seligkeit, und so einer Seele die geistige
Sehe erschlossen ist, wird sie ihre Aufgabe erkennen und Herrlichkeiten
schauen und nimmermehr in die Finsternis zurticksinken ....

Amen

BD 3953 empfangen 7.1.1947

Lichttriger auf Erden Organe der geistigen Lichtwesen ....
Deren Titigkeit ....

Es weilen die Lichtwesen stets in Erdenndhe in Erwartung, daf sich eine
Seele o6ffnet fiir den Lichtstrahl aus der Hohe. Doch selten nur wenden die
Menschen ihre Gedanken dem geistigen Reich zu, und darum kénnen auch
nur wenige gedanklich beeinflufit werden, wie es ihren Seelen dienlich ist.
Der Wille der Menschen ist weit mehr der irdischen Welt zugewandt, und
diese iibertonet die Stimme aus der geistigen Welt. Und darum miissen
auch auf Erden Stimmen erténen, inmitten des weltlichen Trubels miissen
Stimmen laut werden, die das gleiche kiinden, was die Lichtwesen den
Menschen vermitteln mochten.
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Es miissen Menschen wiedergeben den Mitmenschen, was sie aus dem
Lichtreich empfangen haben, und also sind sie gleichsam die Organe, durch
die sich die Lichtwesen kundgeben, durch die sie sich Gehor verschaffen
fur die geistigen Gaben, fiir ihre gedankliche Ausstrahlung, die durch
jene alle Menschen beriihren sollen, die ihre Herzen 6ffnen dem geistigen
Zustrom. Unentwegt sind die Lichtwesen tétig, weil ihre Mithilfe dringend
erforderlich ist in der letzten Zeit vor dem Ende.

Und so suchen sie das Denken der Menschen hinzulenken auf geisti-
ges Gebiet, sie suchen sie einzufithren in die Wahrheit, indem sie die
Unwissenden den Wissenden zuftihren oder sie veranlassen zu geisti-
gen Gesprachen, um nun gedanklich auf die Lehrenden und Zuhérenden
einzuwirken, um dann selbst ihren Einfluff auszuiiben auf alle, deren Ge-
danken bei den aufgeworfenen Fragen verharren. Dann kann ihnen die
rechte Antwort zugehen, sie kann ihnen von seiten der Lichtwesen ver-
mittelt werden, dann kénnen die Lichtwesen wirken ihrer Aufgabe gemafs,
sie konnen ihre Liebe zu den Menschen zum Ausdruck bringen durch
Vermittlung der reinen Wahrheit, sie kdnnen tdtig sein und unausgesetzt
austeilen, was sie selbst empfangen von Gott .... geistiges Wissen, das der
Wahrheit entspricht ....

Jede geistige Unterhaltung auf Erden ist Wirken dieser Lichtwesen, die
emsig bemuht sind, die Erdenkinder zu rechtem Denken zu leiten, und
dies also durch gedankliche Ubermittlung zu erreichen suchen, wenn die
Menschen keinen Widerstand leisten durch allzu weltliche Einstellung,
durch weltliches Verlangen oder bewufte Abwehr geistiger Gedanken. So-
wie nun auf Erden Lichttrager arbeiten fiir das Reich Gottes, konnen die
geistigen Lichtwesen erfolgreicher wirken, indem auch die Lichttrager von
ihnen so beeinfluflt werden, daf sie die rechten Gedanken den Mitmen-
schen gegentiiber zum Ausdruck bringen und durch Belehrung anregend
auf diese einwirken.

Und so wird ununterbrochen geistige Arbeit geleistet, auf Erden wie im
geistigen Reich, um die Not der Menschen zu verringern, um sie gedank-
lich auf den rechten Weg zu leiten, denn es ist in der letzten Zeit vor
dem Ende dringend notwendig geworden, daff die Menschen belehrt wer-
den aus der Hohe, daf ihnen ein Licht angeziindet werde, dafl ihnen die
Wabhrheit gebracht werde, auf daf ihre Seelen das Reich Gottes suchen und
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auch finden konnen .... Denn die Zeit geht ihrem Ende entgegen, und die
geistige Not auf Erden ist so grofi, daf§ alles lichtvolle Geistige zur Hilfe
bereit ist auf Erden wie im geistigen Reich ....

Amen

BD 3954 empfangen 9.1.1947

Gottes Wort personlichste Auflerung Seiner Selbst ...
Kein Tod - Ewiges Leben ....

Es sind Worte des ewigen Lebens, die euch gegeben werden, denn sie
kommen aus dem Munde Gottes, Der Sich euch, Seinen Geschopfen, of-
fenbaren will. Gott aber ist Selbst das Leben von Ewigkeit, ununterbrochen
stromet daher auch Seine Lebenskraft in die Unendlichkeit, und sie nimmt
Form an in Seinen Schépfungen und als persénlichste Aulerung Seiner
Selbst im Wort, Er Selbst spricht zu euch Menschen eine Sprache, die ihr
alle verstehen konnt, so euer Herz horchet auf Seine Stimme. Und so ihr
sie vernehmet im Herzen tonend oder gedanklich, werdet ihr leben und
nimmermehr den Tod schmecken in Ewigkeit.

Sein Wort ist das Leben selbst, weil es vom ewigen Leben ausgeht .... Denn
Gottist von Ewigkeit zu Ewigkeit der unentwegt schaffende Geist, der ohne
Unterlafl wirkende Schopfer des Himmels und der Erde .... d.h. geistiger
und irdischer Schopfungswerke, die Sein Leben in sich tragen und Seine
nie endende Kraft bezeugen. Und so ist auch Sein Wort Kraft und muf
auch als Kraft wirken in dem, der es aufnimmt in sein Herz .... Und er
mufl dem Tod entfliechen, er muf} selbst in einen Zustand geraten, wo er
unentwegt titig sein kann, wo er schaffen und beleben kann, weil er von

der Kraft Gottes durchflutet ist.

Und also habet ihr Menschen einen Kraftquell, einen Lebensborn, aus dem
ihr schopfen konnet stets und stindig, und jeder kraftlose Zustand muf}
euch fremd sein, so ihr euch an dem gottlichen Wort labet, und ihr werdet
keine Schwiache zu fiirchten brauchen, weder irdisch noch geistig, denn
Gott Selbst spricht durch Sein Wort mit euch, und es bedeutet dies erhohte
Kraftzufuhr, so ihr dieser Gnade gewtirdigt werdet, so ihr diese Gnade
begehret und auf Seine Stimme lauschet, die fein und leise in euch ertdnet.
Thr werdet leben und nimmermehr den Tod zu firchten haben, und Leben
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bedeutet, Kraftftille zu besitzen und jeder Anforderung gewachsen zu sein,
die an euch gestellt wird geistig und irdisch.

Um korperlich zu leben, miisset ihr Speise und Trank zu euch nehmen,
euer geistiges Leben aber fordert das gleiche .... Speise und Trank fur die
Seele .... Damit bedenket euch Gott durch Sein Wort .... Er gibt eurer Seele
die Nahrung, die sie erhdlt und reifen lasset, die aus dem schwachen,
kraftlosen Zustand des Todes ihr zu einem freien, kraftvollen Zustand
des Lebens verhilft .... Er speiset und tranket euch, auf dafl ihr lebet ....
Genieflet oft die Speise, die euch vom Himmel geboten wird, wisset, daf}
sie das Kostlichste ist, was euch auf Erden geboten werden kann, esset das
Himmelsbrot und trinket von dem lebendigen Wasser, und danket dem
Vater im Himmel fiir Seine Liebe und Gnade, die Er Seinen Kindern auf
Erden zuwendet ....

Denn Er will, dafl ihr lebet in Ewigkeit, daf ihr nicht dem Zustand des
Todes verfallet, wo Seine Kraft euch nicht beriihren kann, weil ihr selbst
eure Herzen verschliefet. Zum ewigen Leben seid ihr bestimmt, und nur
Sein Wort kann euch in dieses einfithren, darum nehmet es auf, lasset
das Wort Selbst zu euch sprechen, und seid euch der iibergroffen Gnade
bewufit, die Gott Selbst euch zuwendet, weil Er euch liebt von Anbeginn
und euch gewinnen will fir ewig ....

Amen
BD 3955 empfangen 10.u.11.1.1947
Belebrung durch Gott Selbst ....
Tonendes Wort ...
Jiinger Jesu ...

Euer Wissen kann nach jeder Richtung hin erweitert werden, so ihr euch
Mir als Schiiler anvertraut und von Mir belehrt werden wollet. Dann kén-
netihrjede Frage stellen und es wird euch Antwort werden. Doch lauschen
misset ihr nach innen, ansonsten ihr die Antwort nicht vernehmen kon-
net. Wie aber dieses Lauschen vor sich gehen mufi, das ist euch fremd, weil
ihr es nicht tbet und ihr darum Meine Stimme nicht horet, obwohl sie zu
euch spricht. Ihr miisset euch vorerst in die Stille zurtickziehen, d.h. euch
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soweit von der Welt trennen, daf} eure Gedanken ungehindert sich mit
dem zu losen-wollenden Problem befassen kénnen.

Ihr musset ferner euch gedanklich mit Mir verbinden durch inniges Gebet,
dafd Ich euch gegenwirtig werde, so daf$ ihr also mit Mir Zwiesprache halten
koénnet, dafl ihr mit Mir wie ein Kind zum Vater, wie ein Bruder zum Bruder
oder Freund zum Freunde reden kénnet ohne jegliche Scheu. Und dann
miisset ihr euch gedanklich befassen mit dem Problem, das euch bewegt
.... Und es wird in euch hell werden, ihr werdet selbst Gedanken haben, die
euch annehmbar erscheinen, von deren Richtigkeit ihr innerlich iiberzeugt
seid und die auch darum richtig sind, weil ihr mit Mir Selbst in Verband
getreten seid und Mir dadurch das Recht einrdumt, eure Gedanken zu
lenken in rechte Bahn.

Thr kénnet aber auch Meine Stimme direkt in euch vernehmen, doch dieser
Vorgang will getibt sein, denn er erfordert Ausdauer und volliges Abge-
schlossensein von der Umwelt, d.h., eure Gedanken miissen sich ginzlich
trennen konnen von allem, was euch umgibt. Dann kénnet ihr leise gespro-
chene Worte vernehmen, gleichfalls gedanklich oder auch ténend, je nach
dem Grade eurer Reife und Aufnahmefdhigkeit. Das tonende Wort schlagt
jeglichen Zweifel in euch nieder, und so ihr diesen Zustand erreichet, dafl
ihr Meine Stimme ténend in euch vernehmt, seid ihr die gliicklichsten
Menschen auf Erden, denn dann gibt es fiir euch keine Frage mehr, die
euch unbeantwortet blieb, dann kénnet ihr reden mit Mir und Antwort
empfangen, wo ihr geht und steht, dann ist Meine Stimme lauter als die
Stimme der Welt und wird sie stets und stdndig tiberténen.

Und dieses tonende Wort horten Meine Jinger auf Erden, und also konnte
Ich sie unterweisen in aller Stille und ihnen auf jede Frage Antwort geben
auch nach Meiner Auffahrt zum Himmel. Ich war bei ihnen im Geist und
weile auch bei euch Menschen im Geist bis an das Ende. Und darum sollet
ihr ringen um den Zustand der Seelenreife auf Erden, auf dafl ihr Meine
Stimme tonend in euch vernehmen konnet, und ihr sollt euch tben in
der Entgegennahme Meines Wortes, ihr sollt gedanklich stindig mit Mir
verbunden bleiben und alle Fragen Mir zur Beantwortung tiberlassen, ihr
sollt horchen nach innen, und es wird euch Antwort werden, der ewige
Lehrmeister Selbst wird euch unterweisen, wie Er es verheiflen hat, daf$ Er
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euch in alle Wahrheit leitet ....
Amen

BD 3956 empfangen 12.-14.1.1947

Materie unwirksame Kraft ....
Erlosung durch erbobt wirksame Krafft ...
Menschenhdnde ....

Gerichtete Materie ist die zur Form gewordene Kraft Gottes, die Thm
ganzlich widersetzlich geworden ist, indem sie als von Ihm geschaffenes
Geistiges die Bestimmung nicht mehr erkannte, die dem Geistigen oblag.
Also ist die Materie das in Gottferne stehende Geistige, das durch Gottes
Willen gebunden wurde, d.h. seiner uranfanglichen Freiheit und Kraft be-
raubt, weil es selbst, also aus eigenem Willen der Kraft Gottes entflohen
ist. Folglich ist die Materie wohl als einstmalige Kraftausstrahlung Got-
tes anzusprechen, jedoch ohne Kraftwirkung, es ist fir die Zeitdauer der
bestehenden Form ungeniitzt bleibende Kraft und also nicht der gottli-
chen Grundordnung entsprechend, wie alles, was Gott-widersetzlich sich
einstellt, nicht in Seiner ewigen Ordnung stehen kann.

Es wird aber von Gott einst ausgegangene Kraft nicht Ewigkeiten hin-
durch ohne Wirkung bleiben kénnen, weil dies ein Verringern géttlicher
Kraft bedeuten wiirde und dies ewiglich nicht moglich ist, sondern die-
ser unwirksam gewordenen Kraft wird erhoht wirkende geistige Kraft aus
Gott entgegengesetzt, so daff der Vorgang der Kraftentfaltung, des Regens
der brachliegenden Kraft, beginnt. Es wird das zur Form, zur Materie ge-
wordene Geistige durch Einwirkung géttlicher Ausstrahlung angeregt zur
Tatigkeit, die jedoch nun nicht mehr dem eigenen Willen, sondern dem
Willen Gottes entspricht ....

Es muf} sich das Ihm widersetzlich eingestellte Geistige unterwerfen, wenn
es der Kraftzuwendung von auflen teilhaftig werden will, wenn es wieder
zur Tatigkeit zugelassen werden will und dadurch, wenn auch nach endlos
langer Zeit, seinen Urzustand, unbeschrankte Kraftnutzung in Willensfrei-
heit, erreichen will. Es kann das Riickversetzen in diesen Urzustand nur
geschehen durch auflergewohnliche Kraftentwicklung und Zufuhr dieser
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von seiten des im Willen Gottes wirkenden Geistigen, ansonsten die ver-
hértete Kraft, die Materie, ewig im Gott-widersetzlichen Willen verharren
wiirde und ewiglich unerldst blieb ....

Es muf} Liebe zum Unerlésten eine erhéhte Kraftwirkung auslésen und
dadurch das gebundene Geistige zur Aufgabe seines Widerstandes gegen
Gott veranlafit werden, dann erst wird auch die zur Materie geformte Kraft
in ein Anfangsstadium von Tatigkeit versetzt. (13.1.1947) Erhoht auf die
Materie einwirkende Gegenkraft hat zur Folge, daff die in ihr gebannte
Kraft auflebt, daf sie sich zu duflern sucht, daf also eine geringe Verande-
rung an der Materie selbst durch das in ihr erwachende Leben zu sptiren
ist. Das gebundene Geistige wird sich seiner eigentlichen Bestimmung be-
wuflt, es splirt einen verstarkten Drang in sich nach Titigkeit, und es sucht
diesen Drang zu befriedigen.

In keiner Weise jedoch kann es frei wirken, sondern die Art der Kraftaufle-
rung ist ihm vorgeschrieben, d.h., es mufl nach géttlichem Willen tatig
sein, es muf sich dem Gesetz der ewigen Ordnung unterstellen, es kann
nicht selbst wollen in Freiheit, sondern jegliche Tatigkeit fithrt es aus in
einem gewissen Muflzustand, vorausgesetzt, dafl es die Kraft in sich zur
Auswirkung kommen lassen will. Denn es kann auch der ihm zustrémen-
den Kraft Abwehr entgegensetzen, dann bleibt der regungslose Zustand
der Materie bestehen, dann ist diese in einem Zustand des Todes, also
vollig ohne Kraft und Leben scheinend. Und doch ist sie im Grunde des
Grundes von Gott ausgehende Kraft, nur ohne jegliche Wirkung und somit
der ewigen Ordnung widersprechend.

Also kann die Materie an sich auch niemals etwas Begehrenswertes sein
fur das reifere Geistige, sondern sie muf} erkannt werden als etwas Gott-
widerspenstiges, solange ihr nicht eine dienende Tdtigkeit obliegt. Der
Zweck und Sinn eines Schopfungswerkes, von Gottes- oder Menschenhand
hervorgegangen, gibt auch der Materie erst den Wert, denn er beweiset den
Willen des gebannten Geistigen zur Tatigkeit. (14.1.1947) Die Materie ist
also etwas UnerlGstes, sie ist eine Kraftstation, die gewissermaflen aufler
Betrieb gesetzt ist und die durch eine starke Willenskraft von auflen erst
wieder in Betrieb gesetzt werden muf ....

Sie ist ferner eine Sammelzentrale von ins Weltall verstromender Lebens-
kraft, die als erh6ht wirksam sich mit der unwirksamen Kraft zu verbinden
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sucht, um erhohte Leistungen hervorzubringen, als welche nun jegliches
Werden und Leben in der Natur sowohl als auch brauchbare Schépfungen,
aus Menschenhand hervorgegangen, anzusehen sind. Es ist die Materie
verhdartete Kraft, wihrend die ins Weltall verstromende Lebenskraft als von
Gott direkt ausgehend noch in vollster Wirksamkeit und also tiberaus reg-
sam und Leben-erweckend ist und alle jene untétigen Kréfte zur Tatigkeit
treiben kann, sofern sie zu diesen Zutritt findet.

Doch dies entscheidet der in der Materie gebundene Wille .... Denn die
Verhértung der Materie war Folge des Gott-widersetzlichen Willens der
von Thm erschaffenen Wesen, also muf die Erweichung der Materie ent-
sprechend des Aufgebens ihres Widerstandes gegen Gott stattfinden. Von
sich aus wiirde das Wesenhafte in der Materie niemals den Widerstand auf-
geben, durch die Zufuhr von Kraft aber, die den gottlichen Willen in sich
tragt, kann eine Willensdnderung des in der verharteten Materie gebun-
denen Wesenhaften vor sich gehen, weil es die Wohltat einer wirksamen
Kraft empfindet und dies Anreiz ist zu einer Titigkeit, wo seine Kraft zur
Entfaltung kommen kann.

Die Materie ist also etwas Gott-Widersetzliches, solange sie nicht zur die-
nenden Tatigkeit zugelassen ist, sie hat aber ihren Widerstand aufgegeben,
sowie die aus ihr geformten Schopfungen einen dienenden Zweck verrich-
ten .... Und daraus geht hervor, daf§ auch der Mensch auflerordentlich
zur Erlosung der Materie beitragt, sowie aus seiner schopferischen Hand
Dinge hervorgehen, die zum Nutzen von Mensch und Tier bestimmt sind,
sowie er der Materie eine dienende Titigkeit zuweiset, die dem in ihr
gebundenen Wesenhaften die Moglichkeit gibt, sich einmal zu befreien
und der sie umhiillenden Form zu entfliehen, sowie diese ihren dienenden
Zweck erfullt hat, also vollig unbrauchbar geworden ist und einer neuen
Verformung harrt.

Es ist darum die unermiidliche Tatigkeit der Menschen von grofiter Wich-
tigkeit, bedeutet doch der Mensch fur die unerlgste Materie und fiir das
darin gebundene Wesenhafte jene erhohte Kraftauferung, durch welche
die ungenititzte Kraft zur Tatigkeit angeregt wird, auf dafl die Erlosung des
Gebundenen beginnen kann ...

Amen
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BD 3957 empfangen 16.u.17.1.1947

Sichtbare Schopfung Reich des Gegners von Gott, der aber keine Macht
dariiber hat ...

Obwohl alles Sichtbare Gottes Kraft und Schépferwillen bezeuget, ist doch
die Schopfung Anteil des Gegners von Ihm, denn ihre Substanzen sind
das von dessen Willen durchdrungene Geistige, das sich also gegen Gott
eingestellt hat. Und so muf jegliche sichtbare Schopfung zu seinem Reich
gezahltwerden, nur der Mensch kann, obzwar gleichfalls materielle Schop-
fung, schon wéihrend seines Erdenlebens seinem Reich entfliehen, wenn-
gleich sein Korper noch erdgebunden ist und noch nicht restlos frei ist
von Willensregungen, die seinen Einfluff erkennen lassen. Die Seele des
Menschen aber kann seiner Welt schon ganzlich entflohen sein und in dem
Reich weilen, das ihre eigentliche Heimat ist, wo allein die Kraft und der
Wille Gottes tatig ist und wo darum auch keine irdischen Schopfungen
mehr bestehen, die Gott-entgegengesetzten Willen in sich tragen.

Doch Gewalt tiber die sichtbaren Schépfungen auf der Erde hat der Gegner
Gottes nicht, obwohl es sein Reich ist .... Es sind ihm verwandte Substan-
zen, aus denen die Schépfung sich zusammensetzt, doch seinem Einflufl
vollig unzugdnglich, weil der Wille Gottes allein diese Schopfung regiert.
Und darum kann das in der Schopfung gebundene Geistige ungehindert
seinen geistigen Aufstieg fortsetzen, so es ihn einmal begonnen hat, es
wird in keiner Weise vom Gegner Gottes in seinem Entwicklungsgang
gestort werden konnen, denn er hat iiber die sichtbaren Schopfungswerke
nicht die geringste Macht.

Darum aber sucht er stindig auf den Willen des Menschen einzuwir-
ken, weil ihm die Beeinflussung dessen gestattet ist und er seine Macht
nun ausgiebig auszuniitzen sucht .... Sein Streben geht nun dahin, den
menschlichen Willen so zu beeinflussen, daff er sich die Zerstérung von
Schopfungen jeglicher Art zum Ziel macht .... Und da dies zumeist die
Auswirkung eines lieblosen Lebenswandels ist, sucht er also vorerst die
Liebe im Menschen zu ertdten und in ihm den Hang zur Welt zu er-
wecken, der ihn antreibt, sich Geniisse zu verschaffen auf Kosten seiner
Mitmenschen.
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Sowie der Mensch sich einmal zu lieblosem Handeln hinreiflen 1aft, hat
er sich in die Gewalt des Gegners von Gott begeben, und sein Denken
und Handeln ist Gott-widrig. Und dann wird er sich immer mehr jenem
Einfluf 6ffnen und ihm ein williger Diener sein auf Erden. Die materielle
Welt ist sein Reich, d.h., gebannt in ihr ist das Geistige, das noch seinen
Willen in sich trdgt, also Gott widersetzlich ist, das aber dennoch zur Héhe
strebt im Mufigesetz. Dieses Geistige nun sucht er zu befreien, auf daf es
wieder zu ihm zuriickkehre und seine Macht vergroflern helfe. Und darum
sucht er den Menschen zur Zerstérung von Schopfungswerken anzuregen
aus Griinden der Lieblosigkeit.

Denn auch auf ordnungsmafligem Wege kann eine Zerstérung der Materie
vor sich gehen und dem Willen Gottes entsprechen, so die Liebe Triebkraft
jeglicher Tdtigkeit des Menschen ist und eine Zerstérung der Materie
nur den Zweck hat, neue Werke entstehen zu lassen, die von Nutzen
sind und also zum Liebeswirken gerechnet werden kénnen. Dann wird
dem Geistigen in der Materie nur zum weiteren Aufstieg geholfen nach
Gottes Willen. Und dann ist auch die Zeit abgelaufen, die dem Geistigen
in jeglicher Form gesetzt ist; wahrend der Gegner Gottes vorzeitig diese
Entwicklung abzubrechen sucht und er dazu den Willen des Menschen
benotigt, weil er selbst keine Macht hat iiber das aus Gottes Willen und
Seiner Kraft Geschaffene, das zur Aufwiértsentwicklung des von Ihm einst
abgefallenen Geistigen dient.

Doch nur liebloses Handeln am Nachsten fihrt zur Zerstérung der Mate-
rie in seinem Sinne, und also hat der Gegner Gottes zweifache Pline, die
er durchzufiihren sucht.... das Geistige zu befreien und es in der Aufwarts-
entwicklung zu hindern und gleichzeitig auch den Menschen selbst zu
gewinnen, indem dieser durch seine Willfahrigkeit seine ganze Entwick-
lung zuvor zunichte macht und er im letzten Stadium wieder dem hoérig
wird, der Anlafl ist seines unvollkommenen Zustandes und der alle Kraft
aus Gott sich zuzuleiten sucht, um seine Macht zu vergrofern.

Der Mensch selbst aber kann im freien Willen diese seine Plane zunichte
machen, so er durch Liebetdtigkeit sich selbst in einen Vollkommenheits-
zustand versetzt und also sich ganz befreit aus der Gewalt seines einstigen
Verfuhrers und gleichzeitig auch zur Erlosung des unter ihm stehenden
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Geistigen beitragt, so er in dienender Nachstenliebe die Materie umgestal-
tet zu niitzlichen Dingen, indem er die Materie vor mutwilliger Zerstérung
zu schiitzen sucht und ihr jederzeit die Moglichkeit gibt, ihre Bestimmung
zu erfillen, d.h.; Menschen, Tieren oder sonstigen Schopfungswerken
Gottes zu dienen entsprechend ihrer Form.

Nichts ist ohne Sinn und Zweck, und jedem Schépfungswerk Gottes liegt
eine weise Bestimmung zugrunde; und darum soll auch der Mensch in
seiner Tatigkeit die Liebe und die Weisheit gelten lassen .... es sollen unter
seiner Hand nur solche Schopfungen entstehen, die dem Nachsten zum
Besten gereichen, und zur Zerstérung anderer Schopfungswerke, von Gott-
oder Menschenhand hervorgegangen, soll er nur seine hilfreiche Hand
bieten, wenn das neu zu Formende eine Weiterentwicklung fiir das in der
Materie gebundene Geistige gewdhrleistet. Mutwillige Zerstérungen jeder
Artmachen unsagbar viele geistige Wesenheiten frei, die je nach ihrer Reife
oder Gottwidersetzlichkeit sich richen oder Qualen erdulden miissen,
bis sie wieder neu geformt werden und ihre unterbrochene Entwicklung
fortsetzen konnen.

Oft aber duflern sich diese wider ihren Willen frei gewordenen
Wesenheiten in einer die Menschen beldstigenden Weise, zwar nicht
korperlich spiirbar, jedoch auf die Seele des Menschen einwirkend, sie
tbermafig auf die Materie richtend und also in ihr Triebe und Begierden
auslosend, die ihrer Aufwartsentwicklung duferst schidlich sind und den
Feind der Seelen frohlocken lassen ob seines Erfolges. Denn er lafit in dem
Kampf um die Menschenseelen nicht nach, und er tritt ihnen mit allen
Versuchungen nahe .... Doch die Liebe macht den Menschen frei, und wer
in der Liebe lebt, dem wird auch nicht die Materie mehr begehrlich sein;
er wird rastlos titig sein und durch seine Tatigkeit zur Erlésung dieser
beitragen, und tiber ihn wird der Versucher niemals den Sieg davontragen

Amen
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BD 3958 empfangen 19.u.20.1.1947

Wiiten des Satans in der Endzeit ....
Abfall vom Glauben ....

Die Zahl der Ungldubigen wird in der Endzeit anwachsen und die kleine
Schar der Glaubigen fast zu erdriicken drohen. Und mit dem Abfall vom
Glauben tritt auch das Wiiten des Satans mehr und mehr in Erscheinung,
denn die Menschen verlieren das letzte Verantwortungsgeftihl einem ge-
rechten Richter gegeniiber, weil sie nicht an IThn glauben. Und daher tritt
Gott offensichtlich in Erscheinung, um erstmalig den Glauben der Seinen
zu stirken, auf daf sie nicht wankend werden angesichts der Gottlosigkeit
der Ungldubigen und ihrer weltlichen Erfolge. Er will aber auch diesen
noch die Moglichkeit geben, sich zu besinnen, und nimmt sich daher der
Seinen so augenfallig an, daf} auch ein Ungldubiger die Kraft Gottes erken-
nen kann, dafl er den Glauben zuriickgewinnen kann, den er verloren hat,
so er nur den kleinsten Willen dazu aufbringt.

Gott wird Zeichen und Wunder tun durch Seine Werkzeuge auf Erden
... Scheinbar also werden Seine Diener auf Erden Auflergewohnliches
vollbringen, doch Gott Selbst duflert Sich durch diese, Er gibt Sich kund,
und Er weilet sogar sichtbar unter den Seinen zum Zeichen, daf das Ende
nahe ist, doch erkannt nur von denen, die Ihn lieben aus ganzem Herzen
und Seine Gebote halten .... die selbst zur Liebe sich geformt haben auf
Erden und tiberaus riihrig sind in ihrer Tatigkeit fiir Sein Reich. Und diesen
wird auch eine auflergewdhnliche Kraft innewohnen, weil Gott Selbst in
ihren Herzen Wohnung nehmen kann und Seine Liebekraft sie erfullt.

Die Unglaubigen werden sich tiberzeugen kénnen von dieser Kraft, sie
werden zugeben miissen, daf§ eine hohere Macht am Werk ist, sofern sie
nur willens sind, nachzudenken iiber die auflergewohnlichen Erscheinun-
gen, welche die letzte Zeit vor dem Ende mit sich bringen wird. Doch sie
sind allzu weltlich eingestellt und achten nicht auf jene, sie verachten die
Glaubigen und verfolgen sie und bringen sie dadurch in schwere Néte und
Drangsal, aus denen nur die offensichtliche Hilfe Gottes sie stiitzet und
ausharren lafit.

Denn das Wirken Gottes unter den Seinen wird so offensichtlich sein, daf§
sie sich fest zusammenschlieffen und allen Anstiirmen der Welt Wider-
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stand leisten; fester denn je werden sie im Glauben sein und sich ginzlich
Gott und Seiner Fuhrung iibergeben, dafl sie weder irdische Not noch
den Tod firchten und daher auch alles leichter ertragen, was in der Zeit
des Endes auf sie einstiirmen wird. Wo Gott Selbst einmal in Erscheinung
getreten ist, dort hat der Gegner Gottes kein Angriffsziel mehr, denn deren
Glauben ist nicht mehr zu erschiittern. Und Gott wird den Seinen nahe
sein, wie Er es verheiflen hat ....

Er wird ihnen Trost und Kraft geben, Er wird sie belehren und Sein baldi-
ges Kommen in Aussicht stellen, Er wird sie zu vermehrter Liebetdtigkeit
antreiben, denn Seine Gegenwart, ob weltlich oder geistig, wird die Men-
schen mit Liebe erftllen zu IThm und zu den Mitmenschen und also auch
mit Kraft .... In der Zeit des Endes aber ist das offensichtliche Wirken
Gottes notwendig, denn auch dieses tragt zur Scheidung der Geister bei.
Die noch Lauen und Unschliissigen kénnen sich entscheiden, welchem
Lager sie angehoren wollen, denn dazu wird ihnen noch ein letzter Anstof$
gegeben. Sie konnen von der Kraft des Glaubens sich tiberzeugen, die auch
der groflten irdischen Not Herr werden wird, und ihre Einstellung zu Gott
andern, d.h. die rechte Einstellung zu Ihm herstellen.

Wo Gott offensichtlich in Erscheinung tritt, dort wird Friede sein und
Hoffnung trotz aller Triibsal, und da das Los der Glaubigen ein aufleror-
dentlich schweres ist, wird ersteres die Ungldaubigen stutzen lassen. Und
wer Seines Wortes achtet, wer Seinen Dienern auf Erden Gehor schenkt,
dessen Willen wird sich wandeln, und jede willige Seele ergreift dann Gott
in Seiner Liebe und Erbarmung, und Er hilft ihr und errettet sie von ewiger
Finsternis .... Er wird ihren noch schwachen Glauben beleben und ihnen
die Kraft geben, auszuhalten bis zum Ende, bis Er kommen wird in den
Wolken und die Schar Seiner Glaubigen zu Sich nimmt ...

Amen
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BD 3959 empfangen 21.1.1947

Liebe zu Gott ...
Kostlichste Gegengabe - Sein Wort ...

Gesegnet, die Mich im Herzen tragen, die zu Mir in allen N6ten des Leibes
und der Seele fliichten und Meinen Schutz und Meine Liebe begehren.
Ihnen will Ich allzeit ein treuer Vater sein ... Ich vergelte ihnen ihre Liebe
zu Mir tausendfach, denn womit Ich sie bedenke, das macht sie selig auf
ewig.... Ich komme Selbst zu ihnen im Wort.... Immer wieder sage Ich euch
dies, dafl ihr Mich lieben miisset auf Erden, um von Mir wiedergeliebt und
reich beschenkt zu werden mit Meiner Gnadengabe, die euch ein ewiges
Leben gewdhrleistet.

Doch so Ich im Wort zu euch komme, miusset ihr auch eure Herzen
und Ohren 6ffnen zum Empfang, und dazu will Ich euch immerwéhrend
anregen und euch ermahnen, niemals die kostlichste Gabe aus Meiner
Hand unbeachtet zu lassen. Sie muf§ euch immer das Kostlichste bleiben,
was ihr besitzet auf Erden, sie muf! von euch mit hungernden Herzen
begehrt werden, soll sie ihre Wirkung nicht verfehlen. Denn Ich biete
euch wahrlich nichts Seichtes, nichts Halbfertiges, und darum sollet ihr es
auch nicht gleichgtltig annehmen, sondern es verlangen mit aller Glut des
Herzensim Bewuf3tsein, von eurem himmlischen Vater versorgt zu werden
mit dem Notigsten, was ihr zur Erreichung der Seelenreife braucht.

Haltet euch an Mein Wort, und alles Irdische wird seinen Reiz und Wert
verlieren fur euch .... Horchet auf Meine Stimme, und die Stimme der
Welt wird euch nur noch leise beriihren .... Nehmet mit dem Wort von Mir
Kraft entgegen, und ihr werdet auch allen irdischen Anforderungen gerecht
werden konnen .... aber trachtet immer danach, dafl Ich euch gegenwartig
bin und bleibe in Meinem Wort. Machet Mich zum Konig eures Herzens,
Der alles in Besitz nimmt, und seid Thm untertan in Liebe und Ehrfurcht
.... Dann wird Er in véterlicher Liebe euch regieren, Er wird euch Seinen
Willen kiinden, Er wird euch koéniglich belohnen fiir eure Treue und Liebe
... Er wird mit euch reden, und Sein Wort wird euch selig machen ....
Amen
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BD 3960 empfangen 24.1.1947
Erlosende Titigkeit grofStes Werk der Ndichstenliebe ....

Erlosend tdtig zu sein auf Erden ist die grofite Nachstenliebe und also Gott
wohlgefallig. Es ist eine Taitigkeit, die sowohl dem Korper als auch der
Seele des Mitmenschen gilt. Denn die Not des Korpers wird abnehmen,
je eifriger an der Seele gearbeitet wird. Erlosende Tatigkeit aber ist alles,
was der Seele zur Freiheit verhilft, alles, was dazu dient, daf sie sich der
Gewalt des Satans entwindet und zur Hohe entwickelt, alles, was ihr hilft,
vollkommen zu werden.

Diese erlosende Tatigkeit aber kann ein jeder Mensch ausfithren und daher
eine tiberaus segensreiche Néchstenliebe tiben, besonders in der letzten
Zeit vor dem Ende, wo unzdhlige Seelen in geistiger Not sich befinden,
denen geholfen werden soll, denn ohne Hilfe sind ihre Seelen rettungslos
verloren, da sie selbst keine Kraft mehr haben, sich zu befreien. Wenn
ihr Menschen es euch vor Augen haltet, daf} eine total geschwdchte Seele
dringend der Hilfe bedarf, so muf sich euer Herz zu dieser Hilfeleistung
entschlieflen, so ihr nur einen Funken Liebe in euch spiiret, denn es ist
diese Schwiache der Seele kein voriibergehender Zustand, sondern er halt
Ewigkeiten an, bis ihr von auflen Hilfe gebracht wird.

Die Seele ist zwar im Stadium als Mensch fahig, sich selbst zu erlésen, so
sie sich dem Willen Gottes unterstellt und Seine Gebote hilt. Doch da sie
es nicht getan hat, ist sie jeder Kraft bar, und die Hilfe kann nur von seiten
der Mitmenschen ihr zuteil werden, weil ein direktes Wirken Gottes zur
Unmoglichkeit geworden ist, eben durch den Willen der Menschen selbst,
der ginzlich verkehrt gerichtet ist. Gott aber sucht auch diesen Willen
noch zu wandeln in der letzten Zeit, und darum sendet Er Seine Boten den
Menschen zu, darum ermahnet Er sie stindig, erlosend tatig zu sein auf
Erden, indem sie den Mitmenschen Aufkldrung bringen und durch gutes
Beispiel sie zu einem Lebenswandel in Liebe anregen, denn nur dadurch
konnen sich die Seelen erlosen.

Die Liebe also ist notig, um auf Erden am Erlosungswerk sich zu betei-
ligen, und jeder Mensch wird gesegnet sein von Gott, der diese Liebe
am Nachsten tbet, denn diese Liebe ist wahrhaft uneigennttzig, und es
kann erlosende Tatigkeit nur ausgefiihrt werden von denen, die sich selbst
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verleugnen, die den Hang zur Welt iiberwunden haben und die also in
Wahrheit Arbeiter im Weinberg des Herrn sind, die sich selbst zu einer Ar-
beit angetragen haben, die keine irdischen Erfolge nach sich zieht, sondern
einzig und allein dem geistigen Wohl der Mitmenschen gilt, und eine sol-
che Nichstenliebe muf Erfolge zu verzeichnen haben, sie wird nicht ohne
Wirkung bleiben, es wird die Seelenarbeit am Nachsten nicht vergeblich
getan sein, sofern der Wille dessen nicht gianzlich Gott-widersetzlich ist
und er also auch den Bemithungen der Mitmenschen Widerstand leistet

Dann ist dessen Seele verloren fur die Ewigkeit, denn die geistige Not
ist zu grof}, als daf sie auf Erden behoben werden kann in der kurzen
Zeit, die noch zur Erlosung der Seelen den Menschen bleibt. Dann ist eine
neue Bannung das Los der Gott-widersetzlichen Seele, ein Gang durch die
Neuschépfung der Erde, der wieder endlos lange Zeiten wéhret ....

Amen

BD 3961 empfangen 24.1.1947
Vermittlung geistigen Wissens entsprechend seiner Wiirdigkeit ...

Ein jeder empfangt geistige Gaben nach seiner Wiirdigkeit und seinem
Verlangen, und entsprechend wird auch das Verstindnis dafir sein. Es
mag der Mensch wohl zuweilen sich in geistige Sphéren erheben, er kann
aber dennoch weit mehr materiell eingestellt sein wie andere, und es kann
die Entgegennahme geistigen Gutes wohl zeitweise stattfinden, doch es
wird nicht zum geistigen Eigentum, weil es nicht tief genug in das Herz
eindringt. Die Welt mit ihren Anforderungen drangt sich hervor und lasset
das Geistige verblassen. Es konnen die Menschen also wohl zeitweise sich
in den Besitz geistiger Gaben setzen durch indirekten Empfang, doch
solche werden nicht sehr wirksam sein kénnen an ihnen, weil sie das
Verlangen danach nicht allem anderen voransetzen.

Desgleichen kann das Verlangen aber auch grofRer sein, doch der Lebens-
wandel entspricht nichtimmer dem Willen Gottes. Dann kann ihm geistige
Gabe nur beschrankt geboten werden, jedoch immer in dem Mafle, daf}
ihm Kraft zugefiihrt wird dadurch und er also dem gottlichen Willen ge-
maf leben kann, wenn er dies ernstlich anstrebt. Es kann der Mensch
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nur seiner Wiirdigkeit entsprechend bedacht werden, ansonsten seine Auf-
wartsentwicklung beeinflufit wiirde, d.h., sein Wille genétigt wiirde zu
einem Gott-gefdlligen Leben und also auch geistigem Fortschritt.

Geistige Gabe aber bedeutet als Kraftausstrahlung Gottes ein sicheres
Mittel zum Aufstieg, sowie sie verlangend in Empfang genommen wird.
Der Mensch selbst also erhoht oder verringert den Kraftempfang durch
seinen Willen, und also muf§ er immer selbst an sich tdtig sein, will er zur
Hohe schreiten. Doch Gott tragt der kleinsten Willensregung Rechnung,
Er ziehet ihn mit Seiner Liebe, sowie der Mensch nur keinen Widerstand
entgegensetzt, sowie er sich nicht zu fest klammert an die Welt und somit
die Gnadengabe Gottes unwirksam macht. Denn den Willen des Menschen
zwingt Gott nicht, weil nur im freien Willen ein Vollkommenwerden
moglich ist ....

Amen

BD 3962 empfangen 25.1.1947

Geistiger Tod - Qual und Finsternis ...
Hilfe und Erbarmung Gottes ....

In der Nacht des Todes wird das Geistige schmachten miissen, das Mir
im freien Willen Widerstand leistete, das Meine Liebe zurtickgewiesen hat
und keine Anstalten machte, sich zu erlésen. Es strebt nicht das Leben
an, sondern den geistigen Tod, und also sank es in den Zustand tiefster
Finsternis, es brach die Nacht tiber das Geistige herein, und diese wird es
so lange gefangenhalten, bis Meine Liebe und Gnade wieder ihm einen
kleinen Schimmer von Licht zuwendet, um in dem Geistigen das Verlangen
nach Licht zu erwecken.

Die Nacht des Todes wird qualvoll sein, weil das Geistige schon im Licht
gestanden hat insofern, daf es Belehrungen entgegennehmen konnte im
Stadium als Mensch, dafl es denken und urteilen konnte. Es nimmt jedoch
nichts von dem Wissen in die Nacht hintber, aber die Finsternis qualt das
Wesenhafte ungemein. Doch nur durch einen Zustand der Qual kann es
zu einer Anderung seines Willens gebracht werden, ansonsten das Wesen
ewiglich in dem unerldsten Zustand verharrte und nimmermehr aufwdrts
streben wiirde.
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Es ist ein Todesschlaf, der keinerlei Ruhe bedeutete fiir das Geistige,
sondern nur unausgesetzte Qual, undurchdringliche Finsternis und vollige
Kraftlosigkeit, und das Wesen kann diesem Zustand nicht entfliehen, weil
esnichtden Willen dazu aufbringt. Dieser ist total geschwacht, und solange
dem Geistigen nicht Hilfe gebracht wird durch Kraftzufuhr, ist sein Zustand
hoffnungslos .... es ist finsterste Nacht, es ist ein Todesschlaf dessen, was
zuvor lebte in Kraft und teilweiser Erkenntnis .... Doch in einem, von dem
Wesen selbst bestimmten Zeitraum, wird es sich wieder beleben, es wird
durch Zufuhr von Licht und Kraft angeregt werden zur Tatigkeit, es wird
die finstere Nacht vertauschen mit geringer Daimmerung, denn Meine
Liebe und Erbarmung lasset nichts ewiglich leiden, sondern sucht dem tief
Gefallenen und in der Finsternis Weilenden Hilfe zu bringen in seiner
Not.

Und also wird auch die nun kommende Nacht dereinst einem Morgen
weichen, es wird eine Zeit kommen, wo die Materie das in ihr gebannte
Geistige frei gibt und dieses den Gang zur Hohe wieder beginnen kann.
Dann wird die finsterste Nacht durchbrochen sein, dann wird ein winziger
Lichtstrahl das Geistige beriihren und es anregen zur Tdtigkeit, dann
wird es erwachen aus dem Todesschlaf und dem Leben wiedergegeben
sein, wenngleich es dessen noch nicht bewufit ist, weil der Zustand des
Erkennens erst im letzten Stadium erreicht ist, weil dann erst das Wesen
fassen und begreifen lernet, was seine eigentliche Bestimmung ist.

Dann erst wird Tag werden in ihm, und diesen Tag kann es selbst zu
einem lichtvollen, hell-strahlenden sich gestalten, wie er aber auch nur im
Dammerlicht, der Sonne des Geistes undurchdringlich, an dem als Mensch
verkorperten Geistigen vortibergehen kann, je nach dem Willen dessen.
Doch so einmal der Tag angebrochen ist, besteht auch die Moglichkeit,
daf} die Sonne des Geistes ihn durchstrahlt, daf§ also das Geistige restlose
Erlésung findet, daf} esin das Reich des Lichtes eingehen kann und lichtvoll
bleibt in Ewigkeit ....

Amen
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BD 3963 empfangen 26.1.1947

Richtung des Denkens und Wollens der Seele ....
Geist oder Kérper ...

Je geringeren Widerstand die Seele dem Geist in sich entgegensetzt, desto
offensichtlicher kann er sich duflern, und desto vernehmlicher ist seine
Stimme dem Menschen, denn dann bestimmt die Seele auch die korper-
lichen Sinne und Organe zu ihren Funktionen, die dann dem Einfluf
des Geistes entsprechen. Also mufy das Denken und Wollen des Men-
schen sich vorerst auf das Innenleben beziehen, auf dafl der Geist im
Menschen wirksam werden kann. Und so kann vom Geist Gottes niemals
ein Mensch erfillt sein, dessen Denken und Wollen vorwiegend der Er-
haltung und dem Wohlleben des Korpers gilt. Denn dann vermag weder
die Seele die Stimme des Geistes in sich zu vernehmen, noch koénnte sie
den Verstandesorganen geistiges Gut vermitteln, da dieser dazu gleichfalls
aufnahmeunfihig ware.

Und so ist der ernste Wille, vom Geist in sich belehrt zu werden, erste
Voraussetzung, daf} er sich duflert, denn der Wille geht von der Seele aus
und kann dem Geist oder dem Korper gelten. Und der Wille bestimmt
die Gedanken, die jedoch dann vom Geist im Menschen ausgehen, sowie
diesem das Wirken moglich gemacht worden ist. Dann aber kann der
Mensch sich vollig seinem Einflufl tberlassen, er wird stets recht denken
und handeln; so er die Bedingung erfullt, die das Wirken des Geistes
zulassen. Erstmalig also mufl das Denken und Wollen des Menschen auf
sein Innenleben gerichtet sein, er muf die Seele bedenken wollen und
nicht den Korper ....

Ferner muf er sich klar sein dariiber, daf§ er eine Aufgabe zu erfiillen hat
auf Erden, er muf sich klar sein, daff er das gottliche Liebegebot sich zur
Richtschnur seines Lebenswandels machen muf, um den Willen Gottes
zu erfillen; er muf ferner nach reinster Wahrheit Verlangen tragen und
solche innerlich suchen .... er muf§ horchen nach innen, was Gott als der
Geber der Wahrheit ihm durch Seinen Geist vermittelt. Er muf$ bitten um
Seine liebevolle Belehrung, ansonsten ihm die kostlichste Gabe Gottes
vorenthalten wird, weil er sie nicht entsprechend wiirdigt.
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Und also muf§ die Seele stindig arbeiten an sich, d.h. ihr Denken, Fiithlen
und Wollen ganz dem Willen Gottes anpassen und so sich zum Aufnahme-
gefafl des gottlichen Geistes gestalten, der dann unbeschrankt wirken kann
in ihm. Der Vorgang an sich ist eine Kraftiibertragung aus dem geistigen
Reich, d.h.; Gott Selbst leitet Seine Ausstrahlung in das Herz des Men-
schen, der also nun Géttliches in sich birgt, das in Erscheinung treten muf3,
in Form von Wissen, von tiefster Weisheit, also lichtvollster Erkenntnis.

Der Zustand des Wissens ist schon eine Angleichung an die ewige Gott-
heit, Die in Sich pur Licht und Kraft ist. Menschen, in denen der géttliche
Geist wirken kann, werden stets lichtumflossen sein, doch nur dem geis-
tig zu schauen Vermogenden erkenntlich, wahrend das kérperliche Auge
nichts Sonderliches wahrnimmt, nur aus den duflerlichen Wirkungen, am
vermehrten Wissen, der Mensch auf gottliches Geisteswirken schlieflen
kann.

Ist aber ein Mensch von Licht umflossen, dann ist er auch selbst Licht-
trager, er ist gleichsam im Verband stehend mit der geistigen Welt eine
Kraftstation geworden, die nun wieder ihrerseits abgeben kann und also
die gottliche Ausstrahlung weiterleitet dorthin, wo sie ohne Widerstand
aufgenommen wird .... Jede Kraft- und Lichtzuleitung benoétigt die Wil-
ligkeit des Empfangenden. Der geringste Widerstand jedoch verhindert
sie, Widerstand aber wird durch Denken und Wollen entgegengesetzt ....
durch ein Abwenden der Seele vom Geist in ihr und ein Zuwenden zum
Korper, d.h. ein Eingehen auf dessen Wiinsche und Begierden.

Dann einet sich die Seele mit dem Korper, anstatt ihrer Aufgabe gemaf die
Vereinigung mit dem Geist in sich herzustellen, der dann fiir eine vollige
Vereinigung mit dem Vatergeist von Ewigkeit Sorge tragt. Also wird es der
Seele anheimgestellt, nach welcher Richtung sie sich wendet; von seiten
des Geistes findet sie stets Unterstiitzung, von seiten des Korpers jedoch
niemals. Dieser fordert stindig, wahrend jener gibt und als einzige Gegen-
leistung Aufgeben des Widerstandes fordert, um ungehindert wirken zu
konnen, d.h., seinen Einfluf auf die Seele voll und ganz zur Geltung zu
bringen ....

Gelingt es der Seele mit Hilfe des Geistes auch den Kérper ihren Wiinschen
geneigt zu machen, so ist auch die Vergeistigung des Kérpers gewahrleistet,
d.h., seine materiellen Substanzen treten gleichfalls in den Zustand ein, der
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Lichtdurchstrahlung zulaft, jeglicher Widerstand ist aufgegeben, und es
hatdies zur Folge, dafl die Seele in aller Klarheit des Geistes Stimme in sich
vernimmt und sie auch dem korperlichen Ohr vernehmbar wiedergeben
kann, daf also der Mensch die gottliche Stimme ténend in sich vernimmt
und im hellsten Licht steht, d.h. von tiefstem Wissen erfiillt ist, weil Gottes
Liebekraft in aller Fiille ihn durchstromt, weil die Vereinigung des Geistes
im Menschen mit dem Vatergeist von Ewigkeit stattgefunden hat und die
Seele ausgereift ist und als Lichtwesen eingehen kann in das geistige Reich
zu ungeahnter Seligkeit ....

Amen

BD 3964 empfangen 29.1.1947

Voraussage fiir baldiges Ende ...
Schwacher Glaube daran ....

Ihr wisset, daf} ihr kein langes Erdenleben mehr zu erwarten habt und dafl
ein jeder Tag eine Gnade ist fiir euch, auf daf ihr noch ausreifen konnet,
so ihr die Zeit recht niitzet. Ihr wisset dies durch Mein Wort, aber euer
Glaubeist noch nicht tief genug, dal euch Mein Wort zu eifrigstem Streben
anspornt, ihr zweifelt an der Wahrheit Meines Wortes, soweit es das nahe
Ende betrifft. Und doch solltet ihr mit allem Eifer an euch arbeiten, denn
das Ende steht nahe bevor .... Immer wieder trete Ich an euch heran
mit dieser Mahnung und warne euch vor einem lauen Dahinleben, immer
wieder rufe Ich euch zu: Achtet Meines Wortes, vertiefet euch in dieses und
lebet danach. Ihr wif8t nicht, wann die letzte Stunde fiir euch gekommen
ist, ihr wif$t nicht, welche Zeit euch noch bleibt bis zum Ende, und ihr sollt
daher leben, als sei ein jeder Tag der letzte fuir euch.

Ich sende euch stets Meine dienstbaren Geister entgegen, die euch licht-
volle Gedanken tibermitteln, die eure Sinne lenken ins geistige Reich, Ich
sende euch auf Erden Meine Boten zu, die euch Kenntnis geben sollen
von dem nahen Ende, die euch auf die Zeichen der Endzeit aufmerksam
machen und in euch den festen Glauben erwecken sollen, die euch Mein
direkt zur Erde geleitetes Wort vermitteln sollen. Und also suche Ich stin-
dig euch den Ernst der Lage klarzumachen, um euch ein seliges Ende zu
ermoglichen, doch ihr alle nehmet Meine Worte nicht ernst genug, euer
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Glaube ist noch zu schwach, als daf§ ihr entsprechend Meinem Wort euren
Lebenswandel fiithrtet, wenngleich ihr Mir zugewandten Willens seid.

Und darum ermahne Ich euch immer wieder: .... Vertiefet euch in Mein
Wort, lasset den Gedanken an das nahe Ende in euch lebendig werden,
bereitet euch darauf vor, und nehmet alles Irdische weniger wichtig an-
gesichts des Endes, angesichts der groflen geistigen Not, die noch grofler
wird, je ndher es dem Ende zugeht. Nehmet alle Kraft in Anspruch, um
euch geistig aufwartszuentwickeln, und iiberlasset Mir vollgldubig die Sor-
ge um euren Leib. Niitzet die kurze Zeit bis zum Ende, seid unentwegt
tatig in Liebe, holet euch jederzeit Kraft aus Meinem Wort, ermahnet und
belehret eure Mitmenschen, das gleiche zu tun und helfet euch also gegen-
seitig, auf Erden das Ziel zu erreichen, das Ich euch gesteckt habe, helfet
euch gegenseitig, vollkommen zu werden, denn die Zeit ist nur noch kurz
bis zum Ende.....

Amen

BD 3965 empfangen 31.1.1947
Irrige Glaubenslebren - Wahrbeit aus Gott ...

Belastet euch nicht mit irrigen Glaubenslehren, so euch die Wahrheit ge-
boten wird aus den Himmeln, aus dem Reiche des Lichtes, wo es keinen
Irrtum und keine Liigen gibt. Und daf ihr mit dem Lichtreich in Verbin-
dung steht, erkennet ihr daran, dafl nur Worte der Liebe euch vermittelt
werden, die zum Streben nach Vollkommenheit ermahnen, daf Gott, als
die ewige Liebe, zum Ziel jeglichen Strebens gemacht wird, da aufkla-
rendes Wissen euch vermittelt wird und ihr also belehret werdet in einer
Weise, dafl euch Gottes Walten und Wirken verstandlich ist und ihr auch
vollste Klarheit tiber euren Daseinszweck bekommet.

Und es wird euch dieses Wissen auch annehmbar erscheinen, sowie ihr es
ernstlich priifet mit dem Willen und dem Verlangen nach reiner Wahrheit,
wahrend irriges Geistesgut euch keine vollauf befriedigende Erklarung gibt
und ihr entweder blind glauben miisset oder aus mangelhaftem Wissen in
stindige Zweifel fallet, so ihr es ernst nehmet und die Wahrheit ergriinden
wollet. Was Gott Selbst euch bietet von oben, ist verstindlich und darum
auch ohne Zweifel anzunehmen, und es wird nur zur Vermehrung eures
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Wissens beitragen, irriges Gedankengut aber ist weit eher eine Belastung,
denn es kann den Menschen erdriicken, so er ernstlich dartiber nachdenkt
und nicht wahrheitsgemaf aufgeklart wird.

Darum wird auch von menschlicher Seite aus blinder Glaube gefordert,
weil rechte Aufkldrung nicht geboten werden kann, denn die Lehrenden
stehen selbst noch in mangelhaftem Wissen und kénnen somit die Mit-
menschen nicht recht unterweisen und in die Wahrheit einfithren. Wer der
Wahrheit aus dem Reiche des Lichtes gewtirdigt wird, der wird auch iiber
alle Fragen Aufschluf} geben kénnen, weil die reine Wahrheitin Gott ihren
Ursprung hat und darum auch den Menschen hell erleuchten muf}, der also
durch Vermittlung der Wahrheit in Verbindung steht mit IThm, denn Gott
Selbst ist Licht, und Seine Ndhe bedeutet Durchstrahlung mit Licht, also
rechtes Denken und Erkennenkénnen des von Thm Selbst dargebotenen
Geistesgutes.

Und also verbiirgt das von oben den Menschen zugehende Wissen auch
vollste Wahrheit, und bedenkenlos kann daher hingegeben werden als
Irrtum, was nicht mit dem von oben kommenden Geistesgut iiberein-
stimmt, denn von Gott geht nur Wahrheit aus, und erkennbar ist jederzeit
der gottliche Ursprung eines Wissens, das nicht schulméflig oder durch
menschliche Belehrung erworben wurde.....

Amen

BD 3966 empfangen 1.2.1947
Villiges Auflosen Liebeswerk Gottes an dem Gefallenen ....

Erbarmend neigt Sich die ewige Liebe Ihren Geschopfen zu, die in tiefster
Finsternis schmachten und dem Untergang entgegengehen. Und darum
bereitet sie dem Entwicklungsstadium des Geistigen ein Ende, um einen
weiteren Ruckgang zu verhiiten und ihm neue Méglichkeiten zu schaffen,
zur Hohe zu steigen. Je grofler die geistige Not ist, desto dringender ist
die Hilfe Gottes geworden, und eine andere Hilfe als volliges Auflosen ist
erfolglos dem volligen Widerstand des Geistigen Gott gegentiber.

Und dennoch ist die Auflosung, die Zerstorung des grofen Schépfungs-
werkes Erde, ein Akt grofiter Erbarmung und Liebe Gottes und gleichzei-
tig ein gerechter Ausgleich fiir das bose Tun der Menschen, welche die
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letzte Ausreifungsmoglichkeit vollig ungeniitzt lassen und ihren Willen
miflbrauchen zu Handlungen krassester Lieblosigkeit. Der geistige Nie-
dergang mufl beendet werden, es muf eine neue Entwicklungsphase ihren
Anfang nehmen, auf dal das noch in der festen Materie Gebundene seinen
Aufstieg beginnen kann. Denn alles Geistige steht dem Herzen Gottes
nahe, alles ist von Ihm einst ausgegangen und soll wieder zu Ihm zuriick-
kehren, und Seine unendliche Liebe ist stets bemtiht, ihm zur Rickkehr zu
Sich zu verhelfen. Denn die Trennung von Thm kann nicht ewig wihren
und von selbst findet das von Ihm einst Abgefallene nicht zu Gott zuriick.

Ewigkeiten kénnen zwar vergehen, und diese Ewigkeiten setzen sich aus
mehr oder weniger langen Entwicklungsperioden zusammen, die immer
wieder mit geistigem Hochstand beginnen und mit geistigem Tiefstand
enden, weil letzterer Anlafl ist zur Beendigung einer solchen Periode
und immer eine Scheidung des Gott-zugewandten und Ihm-abtriinnigen
Geistigen am Ende stattfindet, so dafl die neue Periode immer mit den
Menschen ihren Anfang nimmt, die Gott angehoren, also geistig schon
hoch entwickelt sind.

Doch der freie Wille des Menschen ist Anlaf}, dal sie nicht in diesem
Gott-verbundenen Zustand bleiben und daher immer gréfere Entfernung
zwischen sich und Gott eintreten lassen und dies auch absteigende Ent-
wicklung bedeutet, die solche Ausmafle annimmt, dafl Gott Selbst ein Ende
macht, so der geistige Tiefstand erreicht ist, der eine Auflésung der Mate-
rie als Trdger des Geistigen bedingt. Und darum wird immer der Anfang
einer Erlésungsepoche einen paradiesischen Zustand bedeuten, wahrend
das Ende eine Zeit bitterster Not, Miithsal und geistiger Finsternis ist. Und
tiber allem waltet die erbarmende Liebe Gottes ....

Nur der erleuchtete Mensch kann den Zusammenhang verstehen, und ihm
ist auch die Aufgabe geworden, die Mitmenschen zu belehren und ihnen
die Notzeit verstindlich zu machen, auf daff auch sie nur die Liebe Gottes
erkennen und sich ihr zuwenden sollen. Denn Gott will erkannt werden
in Seiner Liebe, in Seiner Macht und in Seiner Weisheit, weil nur das
Erkennen Seiner Wesenheit in den Menschen die Liebe zu Thm erweckt
und sie anspornt, Ihm zuzustreben. Doch in der Endzeit ist es schwer,
Verstandnis aufzubringen fur geistige Belehrungen, und darum tritt Gott
oft in anderer Weise an den einzelnen Menschen heran, in Form von
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groflen leiblichen Néten, die ihn veranlassen sollen, sich Thm zuzuwenden
im freien Willen, auf dal Gott ihn erfassen und ihn zu Sich ziehen kann.

Doch wo die leibliche Not solches nicht zuwege bringt, ist jede Hilfe aus-
geschlossen, und der Auflosungsprozefy muf} einsetzen, sowie die Mensch-
heitin solcher Gottferne steht, daf sie [hn nicht mehr zu erkennen vermag.
Denn Seine erbarmende Liebe lasset nicht dem vélligen Untergang entge-
gengehen, was einst von Ihm seinen Ausgang nahm .... Und also schafft Er
neue Moglichkeiten zur Aufwartsentwicklung .... Er lasset eine neue Erde
erstehen und belebt sie mit Schopfungen herrlichster Art .... Er schafft den
Seinen ein Paradies auf Erden, und Er gibt dem noch unreifen Geistigen
neue Formen, um auch ihm zu verhelfen zur einstigen Erlésung ....

Amen

BD 3967 empfangen 2.2.1947
Glaubenskampf letzte Phase ....

Und so am Bollwerk des Glaubens geriittelt werden wird, ist die Zeit des
Endes gekommen und an jedem Tag das jiingste Gericht zu erwarten. Der
Glaubenskampf wird in einer Form gefithrt werden, daf§ ihr Menschen
untriglich erkennen konnt, welche Stunde geschlagen hat, denn es ist ein
sichtliches Vorgehen gegen alles, was fiir Mich ist und fur Mich zeugt. Es
wird ein Kampf sein, der nichts anderes zum Ziel hat, als das Wissen um
Mich als die ewige Schopferkraft, als Schopfer und Erhalter aller Dinge,
zu untergraben und den Menschen jeglichen Glauben zu nehmen an ein
hochst vollkommenes Wesen, an eine Macht, die untbertrefflich istin ihrer
Weisheit und Kraft ....

Und dieser letzte Kampf ist von grofiter Bedeutung, ist er doch das Signal
zum Stiirzen Meines Gegners, zum Binden dessen auf lange Zeit. Denn
dieser tiberschreitet nun die Grenzen, die Ich ihm gesetzt habe, er sucht
Mich génzlich auszuschalten und sich auf den Thron zu schwingen, um
dadurch die Erl6sung des noch unfreien Geistigen unméoglich zu machen,
die nur stattfinden kann, so der Mensch im freien Willen Mir zustrebt.
Dazu ist aber fir ihn unbedingt das Wissen notig um Meine Existenz,
denn so er wahlen soll seinen Herrn, muf{ er ihn kennenlernen und die
Moglichkeit dazu haben.
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Diese Moglichkeit aber sucht Mein Gegner den Menschen zu nehmen,
indem er in der Welt so wiitet, daf er die Menschen gedanklich beeinflufit,
Mich abzulehnen, d.h., Mich als nicht bestehend zu erkldren und so die
Kluft ungeheuer zu erweitern, die schon zwischen dem Menschen und
Mir besteht. Doch dieses Recht steht Meinem Gegner nicht zu, und also
entziehe Ich ihm seine Macht und Kraft auflange Zeit, indem Ich ihn binde
und mit ihm das auf Erden ihm verfallene Geistige, das seinem Einfluf
zugdnglich war und aus freiem Willen sich von Mir getrennt hat.

Doch zuvor lasse Ich ihn wiiten, auf dafl sein Vorhaben allen ersichtlich
ist, auf dafl sie selbst Stellung nehmen sollen zu Mir oder zu Meinem
Gegner, so sie vor den letzten Entscheid gestellt werden. Und es wird
diese Glaubensprobe hart sein, doch unabwendbar .... Es werden sie nur
wenige bestehen, und zwar nur, die in der reinen Wahrheit unterrichtet
sind und Mich erkannt haben als liebevollen Vater, als weisen Schopfer
und kraftvollen Lenker des Alls .... Diese werden nicht wankend werden,
sondern feststehen jeder Forderung der Welt gegentiber, Mich zu bekennen
oder abzulehnen.

Doch auch fiir diese wird es schwer sein, denn der Satan arbeitet mit
allen nur erdenklichen Mitteln, um die Meinen abzudrangen von Mir. Mit
List und Gewalt wird man eine Trennung von Mir zu erreichen suchen,
und Mein Gegner wird Unterstiitzung finden von allen Seiten, denn die
Menschen wollen selbst nicht mehr einer h6heren Macht unterstellt sein,
sie glauben, sich frei machen zu kénnen von ihr, so sie sie ablehnen, und
bedenken nicht, daf sie sich am Tage des Gerichtes verantworten mtssen
vor dieser Macht ....

Wer aber eingedrungen ist in die Wahrheit, wer durch seinen Geist belehrt
worden ist, der wird auch den Glaubenskampf verfolgen konnen und
durch die Ubereinstimmung dessen mit Meinen Voraussagen die Wahrheit
Meines Wortes erkennen, und er wird standhalten, denn er kimpfet mit
Mir im vollen Bewufltsein Meiner Fithrerschaft, Meines Schutzes und
Meines Sieges tiber den Satan. Dennoch wird er auch selbst kimpfen
miissen mit dem Schwert des Mundes, er wird sich wehren miissen gegen
alle Angriffe des Feindes, aber das Schild des Glaubens wird ihn decken,
und seine Seele wird unbeschadet aus dem letzten Kampf hervorgehen.
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Wer aber nicht in der vollen Wahrheit steht, der wird nicht bestehen,
sondern allzuleicht in das Lager des Feindes hiniiberwechseln, er wird
wankend werden im Glauben, denn ihm fehlt das Wissen, das ihm fiir alles
Erklarung gibt, was als scheinbar nicht géttlichen Ursprungs Anlaf ist zu
Zweifeln oder Unglauben. Wer im Wissen steht um die reine Wahrheit,
der erkennt auch den Zusammenhang aller Geschehnisse mit der Entwick-
lung aller Geschopfe, dem Unwissenden jedoch fehlt die Erkenntnis, die
Uberzeugung und daher auch der Glaube.

Und darum soll das stete Augenmerk der in der letzten Zeit in Meinem
Auftrag wirkenden Diener auf Erden sein, den Menschen das rechte Wissen
zu vermitteln vom Sinn und Zweck der Schépfung und der Aufgabe des
Menschen auf Erden, sie sollen ihnen die Zusammenhdange klarmachen
und stets darauf hinwirken, daf ihnen Mein Wille kundgetan wird, denn
dann werden sie in der Erkenntnisreifen, und ihr Glaube wird stark werden
und unerschiitterlich, und auch aus dem letzten Glaubenskampf werden
sie als Sieger hervorgehen am Tage des Gerichtes....

Amen

BD 3968 empfangen 3.-5.2.1947

Einkebr nach innen ....
Losen von der Welt und Materie ....
Erfolg Wabrheit ....

Je grofer das Verlangen des Menschen ist nach Wahrheit, desto tiefer dringt
er in die Wahrheit ein. Gott als Geber der Wahrheit ist nichts unbekannt
und so weif} er auch um jede Frage, die des Menschen Herz bewegt und
Er beantwortet sie; und so ist es fiir euch Menschen eine Leichtigkeit, euer
Wissen zu vermehren, so ihr nur Gott als die ewige Wahrheit zu euch
sprechen lasset, d.h. so ihr lauschet auf die innere Stimme, die euch stets
recht unterweiset. [hr miisset in euch selbst die Antwort suchen, ihr durfet
sie nicht von auflen kommend erwarten, dann werdet ihr direkt belehrt,
und ihr kénnet der vollsten Wahrheit gewifd sein.

Achtetdarum, was Er zu euch redet: Wollet ihr Mir dienen oder der Welt.....
wollet ihr euch Mein Wohlgefallen erringen oder euch in Ansehen setzen
vor den Mitmenschen? Euer Wille allein bestimmt euer Handeln und eure
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innersten Gedanken, und darum wird eine geistige Wiedergeburt stets nur
dann stattfinden kdnnen, wenn euch das tiefste Verlangen bewegt, mit Mir
in Verband zu stehen, wenn ihr Mich suchet und euch vo6llig von der Welt
zuriickziehet, um euch mit Mir zu vereinen. Wie aber l6set ihr euch von der
Welt, so ihr doch darin leben miisset und euch vor eine irdische Aufgabe
gestellt sehet, die ihr nicht vernachlassigen sollet? Wie stellt ihr das innige
Verhaltnis her mit Mir, wo ihr doch stindig unter den Mitmenschen weilet
und dadurch doch immer wieder in Anspruch genommen werdet?

Nur durch die Einkehr nach innen, durch ein Zuriickziehen in die Ein-
samkeit, das aber allerorten und jederzeit geschehen kann eurem Willen
gemdf und das desto inniger und ungehinderter vor sich geht, je weniger
Aufleneindriicke der Mensch in sich aufnimmt. (4.2.1947) Innigste Ver-
bindung mit Mir fordert Losen von jeglicher Materie, denn Ich Selbst bin
als reiner Geist von Ewigkeit auflerhalb der Materie stehend, wenngleich
die Materie an sich gefestigte Kraft aus Mir ist, doch immer in einem gewis-
sen Abstand stehend von Mir. Wer Mich suchen und finden will, der muf3
seinen Willen zuvor von der Materie abwenden, und da er jedoch inmitten
der Materie weilet, da er selbst eine materielle Hiille hat, muf er sich in
sein Innerstes zurtickziehen ....

Dann wird er Mich finden, und die totale Lésung von der Materie geht
dann vor sich, wenn dem korperlichen Auge jeder Eindruck von auflen
ferngehalten wird, wenn es sich schliefit und keine materiellen Bilder mehr
aufnimmt, denn diese spiegeln sich in der Seele des Menschen wieder und
storen diese in der stillen Betrachtung und Einigung mit ihrem Geist. Geist
und Materie sind entgegengesetzte Begriffe und werden auch immer im
Gegensatz zueinander stehenbleiben, und da Ich Selbst als reiner Geist
in euch wirken will, miisset ihr vorerst diese innere Trennung von der
Materie vollziehen und ihr werdet Mir ndhertreten, doch niemals die
innige Verbindung mit Mir herstellen kdnnen, solange euer Auge und
eure Sinne gefangengenommen sind von dufleren Eindriicken ....

(5.2.1947) Ich will, daf Meine Ndhe allein begehrt wird, dafy nichts mehrin
euren Herzen Platz findet und daf ihr den Willen aufbringt, fir Mich und
Meine Néhe alles Irdische dahinzugeben, daf} ihr euch gedanklich loset
von dem, was wider Mich gerichtet ist.... Und es ist jegliche Materie wider
Mich gerichtetes Geistiges .... Ich will auch, daf! menschliche Gebrauche
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moglichst umgangen werden, denn sie lenken ab von einer innerlichen
Sammlung, so sie nicht gedankenlos vollzogen werden, oder sie werden
rein mechanisch ausgefithrt und sind dann gleichfalls wertlos.

Wer Mich ernstlich sucht, der muff vorerst die Verbindung l6sen mit der
Welt, und zur Welt gehort alles; was nicht geistig ist, was in Berithrung
steht mitirdischer Materie, was mit den korperlichen Sinnen des Menschen
aufgenommen wird, was also die Seele gefangenhalt, was sie hindert, sich
mit dem Geist in sich zu verbinden. Erst wenn diese Losung vollzogen ist,
ist sie fahig, mit Mir so zu reden, wie es Mein Wille ist, damit Ich Selbst
mit Meiner Liebe und Gnade im Herzen des Menschen wirken kann.
Und Mir ist die stille, tiefe Verehrung wahrlich die liebste, und niemals
kann sie ersetzt werden durch duflere Gebrauche und Handlungen, die
unwillkiirlich das Denken des Menschen beeinflussen, die ihn ablenken
miissen vom Eigentlichen, von der rein geistigen Verbindung mit Mir.

Ich sehe in eines jeden Menschen Herz und benétige wahrlich keine
dufleren Beweise eurer Liebe zu Mir, und so, wie ihr euch Mir nahert,
konnet ihr bedacht werden mit Meiner Liebe und Gnade, und ihr selbst
bestimmt das MafS. Daher werdet ihr zwar keine unrechten Handlungen
begehen durch duflerliche Zeremonien, durch menschliche Gebrauche,
jedoch euch selbst schddigend, indem ihr den Zustrom Meiner Liebe und
Gnade selbst verringert, solange noch ein anderer Gedanke als Ich in
eurem Herzen Raum findet.

Im Geist und in der Wahrheit sollt ihr euch Mir ndhern, dann wird Mein
Auge wohlgefallig auf euch ruhen .... und dann werdet ihr selbst den Se-
gen einer solcherart innigen Verbindung an euch verspiiren, dann werdet
ihr Mich gegenwartig fithlen und selig sein .... Und dennoch werdet ihr
tief demtitig bleiben in eurer Seligkeit, weil ihr euch der auflerordentli-
chen Gnade bewufdt seid, die euch zuteil wird, dafl Ich in euren Herzen
Wohnung nehme, und die Demut wird das Maf§ von Gnade erhohen ...
Amen
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BD 3969 empfangen 6.2.1947

Los in der Ewigkeit entsprechend dem Willen ....
Materie falsche Liebe ....

Wonach der Mensch trachtet, das soll ihm werden, denn sein Wille allein
bestimmt sein Los in der Ewigkeit. Trachtet ihr nach dem Reich Gottes,
so werdet ihr es auch einnehmen und Mitbeherrscher aller Welten sein
.... doch trachtet ihr nach der Welt, nach Erfilllung irdischer Wiinsche
und Begierden, dann wird euch auch die Welt, d.h. das irdische Gut nicht
verlassen, wenngleich ihr in das Jenseits eingegangen seid, denn eure
Wiinsche schaffen euch auch die Umgebung, in der eure Seele weilet.

Nur werdet ihr nicht glticklich sein im Besitz jener Giiter, denn ihr werdet
ihre Unwirklichkeit sehr bald erkennen, also nicht mehr Erftllung eurer
Begierden finden, jedoch fortgesetzt verlangen, und dieses Verlangen wird
euch peinigen, und darum misset ihr danach trachten, auf Erden schon
solcher Begierden ledig zu werden, ihr miisset geistiges Gut begehren,
wollet ihr dereinst selig sein. Wonach ihr trachtet, das wird euer Anteil
sein .... Und also schaffet sich jeder Mensch selbst sein Los, und er soll sich
daher der groflen Verantwortung bewuft sein, denn es sind Ewigkeiten,
die vor ihm liegen, Ewigkeiten, die er in Seligkeit verbringen kann oder in
Unseligkeit durchleben muf.

Denn es konnen Ewigkeiten vergehen, bis er die irdische Materie tiberwun-
den hat, weil im geistigen Reich die Versuchungen noch um vieles drger
sind, da er ihnen wenig Widerstand entgegensetzt, wihrend er auf Erden
sehr leicht davon loskommen kann, so er nur ernstlich will. Eine Seele,
die iberwunden hat und frei ins jenseitige Reich eingeht, ist unaussprech-
lich glucklich, denn ihrer harren weit herrlichere Geniisse, von denen ihr
Menschen auf Erden euch keine Vorstellung machen kénnt. Auch sie wird
begehren, jedoch stindige Erfullung finden, denn was sie begehrt, ist geis-
tiges Gut, es ist die Liebeausstrahlung Gottes, die sie unendlich beseligt,
die ihr stindiges Verlangen ist und standig ihr zuteil wird.

Und diese Liebeausstrahlung Gottes vergeistigt ihr ganzes Wesen, es
gleicht sich immer mehr der ewigen Liebe an und fiihlt sich von Ihr
standig angezogen, sie begehret unausgesetzt die Nahe Gottes, um bis in
alle Ewigkeit mit Ihm verbunden und also unaussprechlich selig zu sein.
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Die Menschen auf Erden verlangen irdische Freuden, korperliche Gentisse
und trachten nur immer nach materiellem Besitz .... Und alles findet sein
Ende mit dem Tode des Leibes .... Nichts konnen sie hintibernehmen in
das geistige Reich, so sie sich nicht geistige Giiter gesammelt haben, die
jedoch nur unter Ricksetzung irdischer Wiinsche zu gewinnen sind.

Und so sie sich noch vor dem leiblichen Tode trennen kénnen von der Welt,
so sie noch zuvor ihre Wertlosigkeit erkannt haben und sich mit Jenseitsge-
danken befassen, konnen sie selig gepriesen werden, denn dann ist ihnen
im geistigen Reich der Weg nach oben nicht mehr verschlossen, wenn auch
unsagbar schwer zu erklimmen, doch dann streben sie nicht mehr irdisches
Gut an und haben die argen Versuchungen nicht mehr zu firchten, durch
die eine Seele schwach wird und unfahig zum Widerstand.

Dann werden sie sehr bald Unterstiitzung finden von seiten der Lichtwe-
sen, die ihnen helfen, indem sie ihnen geistiges Gut austeilen, wenn auch
in bestimmten Grenzen, bis sich die Seele selbst bemiitht um Vermehrung,
bis sieihre Aufgabe im geistigen Reich erkannt hat und ihr nachzukommen
trachtet. Was sie verlangt, wird ihr zuteil .... Der Wille allein ist entschei-
dend, und auf daf! sich der Wille recht entscheidet, werden die Menschen
von Gott aus standig unterrichtet von Seinem Willen, doch sie horen nicht
auf Thn, sie begehren weiter die Welt und bringen ihre Seelen in grofle

Gefahr.

Darum erbarmet Sich Gottihrer, und Er zeigt ihnen offensichtlich, welchen
Wert die irdische Materie hat, indem Er es zuldfit, dafi sie den Menschen
verlorengeht, indem Er ihnen immer wieder nimmt, was sie besitzen und
woran sie ihr Herz hdangen, ohne sich bewufit zu sein, daf es eine falsche
Liebe ist, die in ihnen schlummert .... Er nimmt ihnen, was sie freiwillig
nicht hergeben wollen, um ihnen auf Erden schon zu zeigen, daf sie
tiberwunden werden kann, um ihnen zu helfen, sich von dem Verlangen
danach frei zu machen, sich mit wenigem zu begniigen und ihre Liebe
geistigen Giitern zuzuwenden, die ungleich wertvoller und unvergéinglich
sind.

Jeder irdische Verlust, der den Menschen trifft, ist eine Hilfeleistung Got-
tes, er ist eine sanfte Mahnung, sich abzukehren davon, und ein Zeichen
der Vergdnglichkeit alles Irdischen .... Und wer offenen Auges um sich
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blickt, der kann Gottes Wirken tiberall erkennen, Der den Menschen hel-
fen will, ihr Sinnen und Trachten geistig zu lenken, auf daf} sie noch vor
dem Leibestode die Materie verachten lernen und nur geistiges Gut anstre-
ben .... auf daf sie sich ein Los schaffen im Jenseits, das Seligkeit bedeutet
... auf dafl sie selig werden, weil es ihr Wille ist ...

Amen
BD 3970 empfangen 7.2.1947
Entwicklung des Wesenbaften ....
Werden und Vergeben ....

Aus der festen Form, der harten Materie, erlost zu werden ist ein erheb-
licher Fortschritt in der geistigen Entwicklung des Wesenhaften, und es
bedeutet einen neuen Abschnitt unter leichteren Bedingungen als bisher.
Denn nun tritt das Wesenhafte in das Stadium ein, wo es sich so betitigen
kann, daf} dies schon dem menschlichen Auge ersichtlich ist, wenn auch
nun noch verschiedene Entwicklungsgrade auch verschiedene Tatigkeit be-
dingen;jedoch esist der Untétigkeitszustand tiberwunden, und das Wesen
kann dienen seiner Bestimmung gemaf.

Und nun legt es auch den Weg durch die verschiedensten Schopfungen
in immer kiirzeren Zeitraumen zurtick, es benétigt eine bestimmte Form
nicht so lange und kann sich bei jedem Wechsel mit anderem Wesenhaften
zusammenschlieffen, um in der nachfolgenden Form eine immer ersichtli-
chere Tatigkeit auszuftihren. Und so findet auch das stindige Werden und
Vergehen von Naturschopfungen seine Erklarung ....

Und die nun bevorstehende totale Auflésung jeglicher Schépfung auf der
Erde hat zur Folge, daf vorerst alles gebundene Geistige frei wird, daf es
in einen Zustand gerdt, wo ihm jede Moglichkeit zu dienen genommen
ist, und dafl es diesen Zustand als Qual empfindet, weil es noch nicht
vollkommen ist, also Kraft besitzet und diese gebrauchen kann nach seinem
Willen. Esist noch immer seiner Kraft beraubt und fithlt sich nun auch noch
der Lebenskraft beraubt, die ihm eine geringe Tatigkeit ermoglichte. Und
dieses Geistige tobt daher in unvorstellbarer Weise, was sich in ungeheuren
Stirmen &duflert, bis es durch den Willen Gottes wieder in neuer Form
gebannt wird.
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Der Vorgang der Neuschopfung wird daher in kiirzester Zeit vollbracht
sein, auf daf} das frei gewordene Geistige wieder seinen unterbrochenen
Entwicklungsgang fortsetzen kann seiner Bestimmung gemaf, und kein
menschliches Auge wird diesen Vorgang verfolgen kénnen, der darum
auch keine lange Zeit benétigt, sondern durch Gottes Macht und Kraft und
Willen nur eines Momentes bedarf und eine vollig neue Schopfung erste-
hen wird, die Seine Kraft und Herrlichkeit bezeugt allen Geschlechtern,
die die neue Erde nun bewohnen werden ....

Amen

BD 3971 empfangen 8.2.1947
Herz - Tempel Gottes ....

Dafl euch das irdische Leben gegeben wurde, ist eine Gnade, fiir die ihr
Mir standig dankbar sein miisset, selbst wenn euch das Leid driickt und
ihr keine irdischen Freuden aufzuweisen habt. Es ist nur eine Phase von
kurzer Zeitdauer, in der ihr den Vollkommenheitsgrad erreichen koénnet,
wenn ihr rechtlebet auf Erden. Um aber eine Gnadengabe recht zu niitzen,
miusset ihr vom Geber recht unterwiesen werden, in welcher Weise Er diese
Gnadengabe ausgewertet haben will, ansonsten euch auch kein Vorteil
daraus erwachsen und ihr auch nicht zur Verantwortung gezogen werden
konntet.

Also mufl euch das Wissen dariiber erschlossen worden sein, und darum
mufl Ich zu euch sprechen direkt oder durch Meine Diener auf Erden.
Und ihr misset Mich anhdren oder den Worten Meiner Diener Beachtung
schenken, weil anders euch das Wissen um Meinen Willen nicht vermittelt
werden kann. Denn auch das geschriebene Wort ist von Mir ausgegangen
und wird euch erst dann verstindlich, so ihr Mich anerkennt und von Mir
belehrt werden wollet.

Und wo ihr nun Mein Wort entgegennehmet von Mir oder auch von
Meinen Dienern auf Erden, dort bin Ich Selbst zugegen im Geist, und Ich
rede durch Menschenmund, also mufl auch der Ort gesegnet sein, da ihr
Mich zu euch reden lasset, da ihr Meine Diener anhoret, denen ich Mein
Wort in den Mund lege, sowie ein Menschenherz danach Verlangen tragt,
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Kenntnis zu nehmen von Meinem Willen, ansonsten ihr die Gnade des
Erdenlebens nicht voll ausniitzen kénnet.

Doch nun muf§ Mein Wille auch befolgt und Mein Wort ausgelebt werden,
wodurch sich der Mensch selbst in den Zustand versetzt, Meine Stimme
direkt in sich zu vernehmen. Dann kann er Mich iberall und jederzeit
gedanklich befragen, und es wird ihm Antwort werden, denn es ist sein
eigenes Herz der Ort geworden, wo Ich gegenwirtig bin und ihn belehre.
Und da Mein direktes Wort reinste Wahrheit und tiefstes Wissen garan-
tiert, hat er nun wahrlich nicht nétig, anderswo das Wissen um Meinen
Willen entgegenzunehmen, dann ist sein Herz selbst zum Tempel gewor-
den, wo Ich weile und geistige Gaben austeilen kann.

Und sowie der Mensch selbst sich zu einem Tempel Gottes hergerichtet hat,
benotigt er keine anderen Stdtten zum Empfang Meines Wortes, dann ruft
er Mich durch einen innigen Gedanken zu sich, und Ich bin gegenwartig,
wo immer er weilet. Lasset darum alle euer Herz zum Tempel Gottes
werden, lasset Mich Selbst einkehren bei euch, und 6ffnet Mir euer Herz,
so Ich anklopfe und Einlaf begehre.

Sowie ihr einmal Mein Wort vernommen habt durch Meine Diener auf
Erden, das euch Meinen Willen kundtut, und ihr nach Meinem Willen zu
leben euch bemiiht, machet ihr Anstalten, Mir euer Herz zu 6ffnen und
euch selbst zum Gotteshaus herzurichten .... und so ihr guten Willens seid,
helfe Ich euch, denn mit Meiner Liebe und Gnade bin Ich stindig bei euch,
Meinen Geschopfen, denen Ich das Leben gab, um sie zur Vollkommenheit
zu fihren ....

Amen
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BD 3972 empfangen 10.2.1947
Kampf des Lichtes mit der Finsternis ....

Auch in der geistigen Welt wiitet der Kampf des Lichtes mit der Finsternis
in erh6htem Mafd vor dem Ende dieser Erde, denn der Satan suchtauch dort
noch die Seelen zu gewinnen, die ihm nicht mehr Widerstand zu leisten
vermogen. Er sucht in ihnen irdische Begierden zu entfachen und ihnen
dadurch Qualen zu bereiten, um sie zu immer groflerer Auflehnung gegen
Gott zu bestimmen und so ihre Entfernung von Ihm zu vergréfern. Doch
ebenso sind die Lichtwesen am Werk und stehen in ihrer groflen Liebe zu
dem Unerlosten diesem bei, auf daff sie nicht wehrlos den Angriffen des
Feindes ausgesetzt sind.

Und immer wieder kampfet die Liebe gegen den Haf, auch im geistigen
Reich, sie kommt dem Gefallenen zu Hilfe und stellt sich oft schiitzend zwi-
schen die kraftlosen Seelen und ihren Angreifer. Und auch dieser Kampf
wird mit dem Tag des Gerichtes sein Ende haben, es wird auch im geis-
tigen Reich eine Friedenszeit die Kampfzeit zuvor ablésen, denn auch
dort wird eine Scheidung der Geister vollzogen, indem das Gott ganzlich
Fernstehende gleichfalls aufs neue gebannt wird zum Zwecke der einstigen
Erlosung.

Es ist dies eine auferordentliche Gnade, dal dem Gott widersetzlichen
Geistigen erneut die Moglichkeit gegeben wird, sich aufwdrtszuentwi-
ckeln, wenn auch dem Mufigesetz unterliegend .... Es ist eine Gnade inso-
fern, als dafy der Wille des gefallenen Geistigen wieder gebunden wird, so
daf! es nicht mehr weiter von Gott absinken kann, dafl also auch dem Satan
die Gewalt iiber dieses Geistige genommen wird, trotzdem es ihm horigist.
Gott Selbst nimmt das Geistige wieder in Seine Schule, die unweigerlich
ihm wieder, wenn auch in tberaus langer Zeit, einen erhohten Reifegrad
eintragt, der zuletzt ihm auch freien Willen sichert.

Es wird also nach dem letzten Gericht auf dieser Erde eine Zeit der Ruhe
und des Friedens eintreten, wo die Lichtwesen auf Erden wie auch im Jen-
seits allein tétig sein werden, wo sie Licht verbreiten kdnnen, weil sie nicht
auf Widerstand stof8en .... wo auch im geistigen Reich das Unvollkomme-
ne willig ist, ihre Belehrungen anzunehmen, wo auch die Menschen auf
Erden stindigen Umgang haben werden mit den Bewohnern des geistigen
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Reiches und direkte Belehrung und geistige Gaben nichts Auflergewohnli-
ches sind, weil der hohe Reifegrad ihrer Seelen auch ein auflerordentliches
Wirken der geistigen Wesen zulassen, ohne daff ein Zwang an jenen Seelen
dadurch ausgetibt wird.

Denn der Satan hat seine Macht verloren auf lange Zeit, er kann die
Menschen auf Erden nicht mehr bedriangen, die ihre Zugehorigkeit zu
Gott bewiesen haben im letzten Kampf auf der alten Erde. Und auch das
Geistige im Jenseits ist seiner Gewalt entzogen, denn was ihm horig war, ist
in der neuen Schopfung gebannt, und die noch schwachen, aber willigen
Seelen sind seiner Macht durch das lichtvolle Geistige entwunden worden.
Und es gibt nun im geistigen Reich nur eine Aufwartsentwicklung, keinen
Rickfall mehr, und zwar so lange, wie auf Erden die Menschen in der
innigen Verbindung mit Gott stehen und also auch bei ihrem Abscheiden
von der Erde ins Lichtreich eingehen.

Erst wenn die Innigkeit dieser Verbindung nachldfit, wenn die Menschen
beginnen werden, neben Gott wieder die Materie zu stellen, lockern sie
dadurch die Fesseln des Satans, sie geben ihm selbst die Freiheit, und
somit liefern sie sich selbst wieder seiner Gewalt aus .... Dann wird auch im
geistigen Reich wieder der Kampf einsetzen zwischen Licht und Finsternis,
denn dann ist auch sein Einfluf wieder grofler auf die Seelen der von
der Erde Abgeschiedenen, die er wieder mit List und Gewalt fiir sich zu
gewinnen sucht. Licht und Finsternis werden stindig im Kampf liegen,
doch immer wird das Licht am Ende den Sieg davontragen ....

Und wehe dem Geistigen, das so weit in die Tiefe, in die Finsternis gesun-
ken ist, daf} es eine neue Bannung in der festen Materie zu gewdrtigen hat.
Seine Aufwartsentwicklung ist eine endlose Kette von Leiden und Qualen,
und doch ist es ein Aufstieg, weil in dieser Entwicklungsphase der Furst
der Finsternis keinen Einflufl mehr auf das Geistige hat, weil es nur dem
gottlichen Mufigesetz unterstellt ist und Gottes Wille immer und ewig die
Aufwartsentwicklung des Geistigen férdern wird, bis im letzten Stadium
das Wesen selbst entscheiden kann, ob es sich Gott oder Dessen Gegner zu
seinem Herrn wéhlt .... Und erst wenn alle Wesen Gott als ihren alleinigen
Herrn anerkennen, wird der Kampf des Lichtes gegen die Finsternis ein
Ende haben, und es wird ein Zustand ewigen Friedens sein ....

Amen
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BD 3973 empfangen 11.2.1947

Vertreter des echten Christentums in der Endzeit ....

Glaubige Christen gibt es nur sehr wenige zur letzten Zeit, und es ist daher
ums Vielfache mehr zu bewerten, wenn diese wenigen aushalten und in
ihrer Treue zu Gott verbleiben, weil ihnen von seiten der Mitmenschen
duflerst schwer gemacht wird, zu glauben an Gott und im besonderen an
Jesus Christus als Erloser der Welt. Denn diese suchen alles herabzuzie-
hen und als unwirklich hinzustellen, sie suchen den Glauben in seinen
Grundfesten zu erschiittern, sie suchen verstandesméflig den Glaubigen
ihr irriges Denken zu beweisen, und wer nicht ganz fest steht, der wird
umfallen ....

Und darum gehort unbedingt das Wissen um die reine Wahrheit dazu,
daf} dem Bestreben der Unglaubigen diese Wahrheit entgegengesetzt und
ihnen ebensoscharf bewiesen werden kann, daf§ er sich im Irrtum bewegt.
Nur wer im Besitz der reinen Wahrheit aus Gott ist, der kann Widerstand
leisten, nur der ist fahig, den Falsch-Denkenden zu belehren und dem
noch schwachen Gldubigen Kraft zu vermitteln, auf daf auch er Gott treu
bleibe. Christen werden sich zwar noch viele Menschen nennen aus alter
Tradition heraus und dennoch keine mehr sein, denn um ein Christ zu
sein, muf auch ein Liebeleben geftihrt werden ...

Dann erst wird Jesus Christus und die Bedeutung Seines Erlosungswerkes
erkannt und IThm vollster Glauben geschenkt. Solange aber die Liebe den
Menschen mangelt, gentigt der geringste Anstof}, um jeglichen Glauben
abzulegen, und also werden die Vertreter des echten Christentums nur
noch in kleiner Anzahl auf Erden leben und daher ein duflerst schweres
Leben fithren, weil auch diese wenigen noch sich dem Denken jener an-
schlieflen sollen und von seiten der Welt alles in die Wege geleitet werden
wird, das Christentum auszumerzen. Doch dann wird es sich zeigen, wel-
che Kraft in der Liebe liegt und im tiefen, ungezweifelten Glauben .... und
tiber welche Starke die Glaubigen verfiigen in der letzten Zeit vor dem
Ende....

Und darum ist das Belehren der Menschen in der reinen Wahrheit nicht
ernst genug zu nehmen, daher wird die Wahrheit von oben direkt ihnen
dargeboten, auf dafl der willige Mensch sie auch als Wahrheit erkennen
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und annehmen kann. Und darum ist emsige Arbeit geboten fiir Gott und
Sein Reich, denn es bleibt nicht mehr viel Zeit bis zum Ende, doch die Zahl
der Unwissenden ist riesengrof und soll noch verringert werden um die
Zahl derer, die wohl schwach, aber guten Willens sind, auf daf sie nicht
dem letzten Ansturm zum Opfer fallen, sondern gldubig ausharren und
selig werden ...

Amen

BD 3974 empfangen 12.2.1947

Gebet fiir arme Seelen ....

Vergesset nicht, die in der Not der Seele in das Jenseits hiniibergegangen
sind. Denn sie bedurfen eurer Hilfe. Sie sind zu schwach, um sich selbst
helfen zu kénnen, und euch ewiglich dankbar, so ihr ihnen beisteht und
ihnen Kraft gebt durch euer Gebet. Die Liebe muf Anlaf} zu diesem Gebet
sein, die Liebe zum Schwachen, Unerlésten, das ihr nicht leiden lassen
wollet, dem ihr das Leid verringern wollet, soweit es in eurer Kraft steht. So
ihr auf Erden einen Blick tun konntet in jenes Reich der unerldsten Seelen,
wiirde tiefes Erbarmen euer Herz erfiillen und euer Hilfswille angeregt
werden, so nur ein Funken Liebe in euch glimmt. Denn ihr Los ist ein
unsagbar trauriges, das, wenn auch selbstverschuldet, jede mitfithlende
Seele zur Hilfe antreibt.

In erschreckender Finsternis weilen sie, je nach dem Grade ihrer Unvoll-
kommenbheit, und ihre Umgebung ist, so sie diese schwach zu erkennen
vermogen, 6de und unfreundlich, und doch sind sie selbst zu schwach,
den Ort ihres Verweilens zu verlassen und sich einen besseren Zustand zu
schaffen, und daher istihre Not tibergrof}, weil ihnen alles Qualen bereitet.
Und diese Qualen konnet ihr ihnen verringern, indem ihr euch der armen
Seelen annehmet im Gebet, indem ihr euch voll Mitgeftihl ihre grofle Not
vorzustellen sucht und ihrer in innigem Gebet gedenkt .... indem ihr ih-
nen ferner im Geist das Evangelium vortraget, d.h., ihnen den Segen der
Liebe klarzumachen suchet und ihnen die Liebe als einzigstes Losemittel
vorstellet.

Sowie es euch gelingt, den Liebesfunken in einer armen Seele zu entziin-
den, ist sie gerettet fiir die Ewigkeit, denn dann kann sie Kraft unmittelbar
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entgegennehmen aus dem Lichtreich, dessen Bewohner gleichfalls emsig
tatig sind an jenen Seelen, nur dann erst in Aktion treten kénnen, wenn
in der Seele ein kleines Verlangen nach Licht und ein Finkchen Liebe zu
erkennen ist und wenn die Liebe so zum Ausdruck kommt, daf sie den
mitleidenden Seelen helfen méchte. Dann wird ihr Kraft in vermehrtem
Maf zugefithrt, und nun beginnt der Aufstieg im geistigen Reich.

Doch nimmermehr diirfet ihr die Seelen ihrem Schicksal tiberlassen, denn
nur die Liebe erldset, und nur ein in Liebe ihnen zugewandtes Denken
kann ihnen Linderung ihrer Leiden verschaffen. Und darum muf euer
Gebet aus dem Herzen kommen, es darf nicht nur ein Lippengebet sein,
sondern die Liebe zu dem Schwachen, Hilflosen mufl euch antreiben,
Gott innig um Gnade und Hilfe zu bitten fiir diese Seelen, ihr miisset
selbst von dem Gefiihl getrieben sein, ihnen ihr Los zu erleichtern und
ihr misset des 6fteren eure Gedanken ihnen zuwenden, die dies schon als
Erleichterung empfinden und jedes liebende Gebet als Kraftzuwendung
spiiren. Vergesset diese Seelen nicht, denn sie brauchen euch und werden
es euch ewiglich danken, so ihr ihnen geholfen habt aus der Tiefe zur
Hohe, aus der Nacht ihrer Umgebung in das Licht zu gelangen ....

Amen
BD 3975 empfangen 13.2.1947
Verdnderte Lebenslage ....
Weltmenschen ....

Ein vollig weltlich gerichtetes Denken wird sich schwerlich in die verdn-
derten Lebenslagen einftihlen und nur stindig sich mit einer Verbesserung
derer befassen, und dies wird den Menschen auch abhalten von jeglicher
Seelenarbeit. Wer die Materie zu seinem Herrn werden lafit, der wird sie
auch niemals iiberwinden, und wem der Verlust irdischer Guter nicht eine
Hilfe war zum Uberwinden dieser, der wird sich mit vermehrtem Eifer
darauf stiirzen, sie wieder zu vermehren, und soll ihm wieder geholfen
werden, so kann dies nur durch neuen Verlust geschehen, auf daf er die
Verginglichkeit der Materie erkennen lerne und daraus seelischen Nutzen
ziehe.
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Doch vermehrtem irdischen Streben wird auch jeglicher Glaube zum Op-
fer fallen, und so werden sich schon deshalb getrennte Lager ergeben,
die duflerlich erkennbar sind. Glaubige Menschen empfinden ihre irdisch
bedriangte Lage als Sendung Gottes und sind daher nicht mehr auf die Ver-
mehrung irdischer Giiter bedacht, wiahrend der nach Besitz Strebende den
Glauben verloren hat an eine Macht, die sich ihm durch das Geschehen,
das ihm materiellen Verlust brachte, offenbaren will. Sein Verlangen nach
der Welt ist grofRer, und darum erkennt er Gott nicht und richtet auch sein
Leben nicht nach Seinem Willen ein.

Und so wird eine tberaus rege Tdtigkeit einsetzen, und die Menschen
werden sich ihre Lebenslage verbessern wollen, die durch den Willen
Gottes auflerordentlich schwer geworden ist. Und es wird das Denken
eines Menschen nun offenbar werden .... der in der Liebe Lebende wird
dem Mitmenschen helfen, ihm das Leben ertraglich zu machen, doch der
Lieblose wird nur sein eigenes Leben sich neu gestalten wollen, er wird
alles tun, um sich wieder ein Wohlleben zu schaffen, und auch nicht davor
zurlickschrecken, dies auf Kosten des Nebenmenschen zu tun. Und es wird
bald deutlich erkennbar sein, mit wessen Unterstiitzung er arbeitet, wer
ihm Kraft zu irdischem Schaffen verleiht und seine Seele daftr in Besitz
genommen hat.

Der Glaubige aber wird auch Hilfe finden in jeder Not, nur nicht nach
auflen ersichtlich, sondern die Kraft Gottes wird ihn tiberfluten, er wird
auch jeder Lebenslage Herr werden und stets mit Gott in Verbindung blei-
ben, sein Glaube wird vertieft werden, die Liebe zur Materie zurtickgehen,
und es ist dies ein weit groflerer Fortschritt als der vermehrte irdische Be-
sitz des ersteren. Denn wer seine Seele verkauft um des irdischen Lebens
willen, der rechnet nur mit der kurzen Erdenzeit, die jeden Tag ftr ihn zu
Ende sein kann.

Und er denkt nicht an die Ewigkeit, die fur ihn entsetzlich qualvoll ist, weil
die Materie ihn in gleicher Weise fesselt wie auf Erden. Und darum soll
sich der Mensch frei zu machen suchen von jeglichem Verlangen danach,
er soll die schwere Zeit mit Ergebung in Gottes Willen auf sich nehmen
und desto inniger sich Gott anschlieflen, je mehr er irdisch hilflos ist ....
Denn Gott wird ihm helfen und Sich ihm durch die oft wunderbare Hilfe
auch offenbaren .... Und kurz wird fiir ihn nur die Zeit der Trubsal sein,
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endlos lange aber das Leben im geistigen Reich, wo er ledig jeder Materie
unsagbar selig sein wird, weil er auf Erden schon zum Uberwinder der
Materie geworden ist ....

Amen

BD 3976 empfangen 14.2.1947

Geistiges Schauen ...
Titigkeit des Geistigen in der Materie ...

Alles, was ihr sehet, hat Ewigkeitswert nur, so ihr es mit geistigem Auge
betrachtet, so ihr das geistige Leben darin zu schauen vermogt, das die
sichtbare Materie den korperlichen Augen verborgen hilt. Dieses geistige
Leben ist unverginglich, muf sich aber zuvor durch die Materie hindurch-
arbeiten, um im Stadium der Freiheit schaffen und wirken zu kénnen ohne
Ende. Solange es noch von der Materie umhillt ist, ist es zwar auch nicht
ganzlich untatig, doch es ist diese Tatigkeit minimal und zeitbedingt, sie
wechselt standig und ist nicht der Kraft angemessen, tiber die das Geistige
urspringlich verfugte, und darum ist es ein unvollkommener Zustand fiir
das Geistige, solange seine Tdtigkeit einer Beschrankung unterliegt, wah-
rend das vollkommene Geistige schaffen kann unbeschriankt und tiberaus
selig ist in seinem Kraftbewufitsein.

Und dann ist es auch nicht mehr dem Zeitgesetz unterworfen, sondern es
bleibt emsig tdtig in einer fiir den Menschen unvorstellbaren Weise, weil
diesem die Kraftfille eines Lichtwesens unvorstellbar und unausdenkbar
ist. Und darum ist das Geistige auch ungliickselig, solange es von der
Materie umschlossen ist, die es einesteils am freien Wirken hindert und

andernteils den Grad der Kraftlosigkeit erkennen laflt, in dem das Geistige
sich befindet.

Und es wird der Mensch, der geistig zu schauen vermag, in der harten Ma-
terie kaum die Tatigkeit des Geistigen erblicken kénnen, sondern nur in
den Schopfungen, die eine weniger harte Umbhiillung fiir das Geistige be-
deuten .... in der Pflanzen- und Tierwelt, wo das Leben schon zu erkennen
ist auch dem korperlichen Auge, doch dem geistigen Auge sich eine weit
umfangreichere Tatigkeit darbietet. In diese Tatigkeit Einblick nehmen zu
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konnen ist tiberaus lehrreich und erschliefit dem Schauenden erst richtig
den Zweck der Schépfung.

Doch es gehort dazu auch ein hoher Reifegrad des Menschen, um das
geistige Wirken auch in der materiellen Schopfung sehen zu kénnen.
Dann aber erkennt er auch Gott in Seiner tibergroflen Liebe, in Seiner
untibertrefflichen Weisheit und Seiner Kraftfulle. Er ist dann selbst schon
zu einem Lichtwesen geworden, das in Gottes Nahe weilen darf, und seines
Bleibens aufder Erdeist nicht mehrlange, denn der Reifegrad, der geistiges
Schauen zulaf3t, eriibrigt das weitere Erdenleben, sofern nicht der Mensch
eine Mission zu erfiillen hat, die ihn noch ldngere Zeit auf Erden halt.

Doch vermoge des geistigen Schauens ist er selig schon auf Erden, da
er sich jederzeit in den Zustand versetzen kann, der ein Verweilen im
geistigen Reich zuldft und er nicht mehr erdgebunden ist, er also auch die
Umbhillung seiner Seele durch die kérperliche Auflenform nicht mehr als
Last empfindet, weil er sich jederzeit von ihr 16sen kann, bis er seinen Leib
ganzlich ablegt und eingehen kann als Lichtwesen in das geistige Reich,
um dort gleichfalls titig zu sein in aller Kraft fiir ewig ...

Amen
BD 3977 empfangen 15.2.1947
Liebeswirken ....
Starker Glaube ....
Leiblicher Unterbalt ....

In jeder Lebenslage konnet ihr Gutes tun, so das Herz euch dazu treibt.
Und so wird auch die kommende Zeit euch in Situationen bringen, wo
ihr selbst hilfsbediirftig seid, jedoch immer werdet ihr auch Liebe am
Nachsten iiben konnen, immer werdet ihr geben kdnnen, so ihr gebebereit
seid, denn eurem Liebewillen entsprechend wird auch euch Hilfe von oben
zuteil werden, und was ihr gebt, wird euch vielfach zuriickgegeben werden,
geistig sowohl als auch irdisch, und ihr werdet viel Not lindern kénnen mit
Meiner Unterstiitzung, denn Ich will, daf ihr dadurch schon einen festen
Grund gewinnet, um den Mitmenschen das Evangelium zu predigen, um
auch sie in den Segen des Wirkens in Liebe aufmerksam zu machen, und
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ihr nun fur Mich und Mein Reich tétig sein konnet, wie es eure Aufgabe
ist.

Und es werden die Mitmenschen an euch selbst die Wahrheit Meines
Wortes erkennen konnen, sie werden an der steten Hilfe Meinerseits ihren
Glauben festigen konnen, sowie sie nur bereit sind, ebenfalls das Gebot
der Nachstenliebe zu erfiillen, und ihr Wille sich also Mir zuwendet. Es
wird die Not so grof2 sein, dafl ihr jede Hilfe als aulergew6hnlich erkennen
konnt, denn eure irdische Lage ist nicht beneidenswert und kann doch fiir
jeden einzelnen ertrdglich sein, der sich Mir nur vollglaubig tiberldsset und
sein Schicksal vertrauensvoll in Meine Hande legt. Denn seiner nehme Ich
Mich augenfallig an, wie Ich es euch verheiflen habe, Ich helfe ihm irdisch
und geistig, Ich fithre ihn Wege, die stets erfolgreich beschritten werden,
weil Ich neben ihm schreite und wahrlich weifl, wohin Ich ihn ftihre ....

Ich werde euch geben, was ihr irdisch benétigt, um euren Korper zu
erhalten, wie Ich aber auch euch taglich geistig speisen werde, auf dafl ihr
niemals ohne Kraft seid. Wer also glaubt, der wird keine Not haben, und
wer sich Mir schrankenlos hingibt, der brauchet sich nicht mehr zu sorgen
um den leiblichen Unterhalt, denn Ich sorge fiir ihn. Doch ihr musset
euch Mein Wort fest in das Gedachtnis prdagen, ihr misset einen starken
Glauben gewinnen, indem ihr euch vorstellet, dal Ich niemals euch eine
Unwahrheit sage und daf ihr euch also fest darauf verlassen konnt, was Ich
durch Mein Wort euch verheiflen habe .... Meinen stindigen Schutz und
Schirm und liebevollste Fiirsorge an Meinen Kindern .... Strebet Mir zu,
und jegliche Not wird euch fernbleiben.

Nur eines tut not, daf Ich tiefglaubige Vertreter Meines Wortes auf Erden
habe, die durch ihren Glauben Mein Wort selbst bestétigen, denn durch
einen solchen tiefen Glauben kénnen auch die Mitmenschen fur Mich
und Mein Reich gewonnen werden, und die Zahl der Meinen kann sich
erhohen .... Und so ist also euer Wirken in kommender Zeit so iiberaus
wichtig, dafl ihr jeglicher Unterstiitzung Meinerseits gewif8 sein konnet
und selbst keine Not zu fiirchten brauchet, wenngleich ihr alles verlieret
durch Meinen Willen, denn was Ich euch nehme, kann Ich euch jederzeit
zurlickgeben, so ihr nur fest und unerschiitterlich glaubt ....

Amen
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BD 3978 empfangen 16.2.1947
Zustand der Vollkommenbeit - Licht- und Kraftfiille ....

Im Zustand der Vollkommenheit gibt es keinen Mangel an Kraft und Licht,
d.h., es ist dem Wesen jede Tat ausftihrbar und jedes Wissen eigen, also
es ist weder beschrankt in seiner Macht, noch in seiner Weisheit. Und
es bedeutet dies ein Wirken nach dem Willen Gottes, weil die Weisheit
nichts anderes als Gottes Willen anerkennen kann und also die Kraft niitzet
entsprechend ihrer Bestimmung. Kraft- und Lichtfille ist sonach das Ziel,
das zu erstreben ist fiir die Ewigkeit .... Kraft und Licht gehen von Gott aus
und Kraft- und Lichtfiille bedeutet engste Gottverbundenheit, also einen
Gott-dhnlichen Zustand, ein Angleichen an Sein Wesen, das in sich Liebe
ist.

Und so muf}, was vollkommen ist, auch tiefste Liebe in sich tragen, es muf}
die Liebe erst das Wesen fiir den Empfang von Licht und Kraft gestaltet
haben .... es kann das Wesen nur im Zustand der Liebe gottliche Macht und
tiefes Wissen besitzen .... Und so geht daraus hervor, dal ihr Menschen
auch so lange nicht in das letzte Wissen eingefiihrt werden kénnet, wie
ihr nicht vollig zur Liebe geworden seid, dafl ihr also niemals auf Erden in
alles eindringen werdet, was euch wissenswert erscheint, wenngleich dies
im Bereich der Moglichkeit liegt, die tiberaus innige Verbindung mit Gott
voraussetzt und vollstes Aufgehen in Dessen Willen.

Solange aber der Mensch auf Erden weilet, hilt die Erde ihn auch noch
gefesselt, und diesem Zustand tragt Gott in Seiner Liebe auch Rechnung,
den Menschen immer so bedenkend mit Kraft und Licht, wie es fiir ihn
korperlich und geistig von Vorteil ist. Denn bevor ein Wesen nicht voll-
kommen ist, wiirde es Licht und Kraft mifbrauchen, sowie diese seinen
Reifegrad iibersteigt .... Es wiirde der Mensch mit einem Wissen, das seinen
Reifegrad iiberfliigelt, nichts anzufangen wissen oder es nicht dem Willen
Gottes gemaf$ verwerten, und also wiirde es ihn auch nicht selig machen,
vielmehr seine Gedanken verwirren, andererseits er aber Aufklarung er-
halten wird, wortiber er Aufkldrung begehrt, denn es ist sein Verlangen
danach entscheidend, ob Gott ihm durch Seinen Geist Aufschluf gibt.

Und sein Verlangen wird immer entsprechend sein seiner Liebetatigkeit
und Willigkeit. Doch es gibt auch ein Wissen, das die dem Menschen
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noch ginzlich verborgenen Dinge aufdeckt; es gibt Weisheiten, die Gottes
Grofle und Herrlichkeit offenbaren und die vorbehalten sind dem Heer
seliger Geister, die in Gottes Nahe weilen; es gibt ein Wissen, das unendlich
begliickt und dem alles Lichtvolle zustrebt, das der Verstand der Menschen
auf Erden nicht zu fassen vermag, ein Wissen, das auch ein Ubermaf}
von Kraft erfordert, um dem Willen Gottes entsprechend ausgewertet zu
werden. Und also erfordert es einen tiberaus hohen Reifegrad, den ihr
Menschen auf Erden kaum erreichet.

Und so ist also euer Wissen auf Erden abhdngig von eurer Seelenreife, und
ihr misset staindig danach trachten, diese zu erhdhen, um den Licht- und
Kraftzustrom zu vermehren, und ihr miisset wissen, daf ihr selbst das Wis-
sen bestimmt, das euch geboten wird; dafl es wohl keine Grenzen gibt von
Gott aus, ihr aber selbst die Grenze setzt, welche ist das Maf von Vollkom-
menheit eurer Seele. Trachtet danach, vollkommen zu werden, und euch
werden immer neue Gebiete erschlossen werden, jedoch immer eurem
irdischen Fassungsvermoégen angemessen, das ihr zwar stindig erhéhen
konnt durch Gestalten zur Liebe, denn die Liebe ist erste Voraussetzung
zum Empfang von Licht und Kraft in aller Fille ....

Amen

BD 3979 empfangen 18.2.1947
Begriindung von Leid und Not in der letzten Zeit ...

Eine kurze Zeit des Wohllebens auf Erden kann fur jeden einzelnen Men-
schen einen geistigen Riickgang zur Folge haben, denn sowie der irdische
Daseinskampf ausscheidet, ist die Seele ungemein empfanglich fiir Reize
jeglicher Art, und sie leistet daher auch wenig Widerstand, so die Versu-
chungen durch die Weltan sie herantreten. Dajedoch in der Endzeit fiir die
Seele ein verstarktes Ringen erforderlich ist, um ihr Ziel noch zu erreichen,
muf} ihr jede Gelegenheit genommen werden, lau und trage zu werden in
ihrem Streben nach oben. Und daher wird immer wieder Leid und Not an
sie herantreten, und dafir soll ein jeder Mensch dankbar sein, denn es sind
die letzten Mittel, sie vor zu tiefem Riickfall zu bewahren.

Irdisches Wohlergehen kann nur fiir eine schon reife Seele ohne Schaden
sein, diese aber benotigt keine irdischen Reichtiimer, keine korperlichen
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Geniisse und auch keine offensichtlich guten Lebensverhaltnisse, sondern
siefiithltsichinjeder Lebenslage wohl, selbst wenn diese dem Mitmenschen
als muhselig und dirftig erscheint, wie umgekehrt auch scheinbar gute
Lebensverhdltnisse einer unreifen Seele nicht geniigen konnen und sie
fortgesetzt gieret nach groflerem Besitz, also ihres Seelenzustandes nicht
achtet und in grofler Gefahr ist.

Es tritt nicht ein Ereignis, das als Not und Miihsal die Seele bertihrt, ver-
geblich an den Menschen heran, immer wieder sucht Gott ihn dadurch
zu gewinnen fur Sich, daf§ er seine Kraftlosigkeit sptiret und sich an Thn
um Hilfe wendet, immer wieder folgen daher Ereignisse aufeinander, die
eine Seele in Aufruhr versetzen und das Augenmerk des Menschen von
weltlichen Freuden und Geniissen abwenden, denn die Seele mufl im-
merwdhrend kdmpfen, und sie darf nicht lau werden. Gott weif, was ihr
dienlich ist, und Er schafft ihr unausgesetzt neue Ausreifungsmoglich-
keiten, weshalb ein fortgesetzter irdischer Daseinskampf unerlaflich ist.
Doch ohne Kraft lasset Er niemals eine Seele, die solche begehrt und sich
an Thn vertrauensvoll um Hilfe wendet.

Er gibtihr, was sie benotigt irdisch und geistig, doch dem Korper entzieht Ex
um der Seele willen, was die Seele gefahrden konnte. Und darum werdet ihr
Menschen keine erhebliche Besserung eurer Lebenslage zu erhoffen haben,
sondern immer wieder wird ein Ereignis das andere abldsen, was euch zu
erhohtem Lebenskampf zwingt. Doch es ist die letzte Zeit vor dem Ende,
und sie ist nur noch kurz und fiir einen jeden Menschen ertréglich, so er die
Verbindung herstellt mit seinem Schopfer und Erhalter, mit seinem Vater
von Ewigkeit. Dann wird er aus der fir ihn schweren Zeit nur seelischen
Nutzen ziehen und dereinst auch den Segen derer erkennen, er wird Gott
danken fur Seine Fursorge, fur alles Leid, das zur Erh6hung der Seelenreife
beigetragen hat, das ihn bewahrt hat vor dem ewigen Untergang ....

Amen
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BD 3980 empfangen 19.2.1947
Zuwendung des gottlichen Wortes von grofSter Wichtigkeit ...

Dafl die Zuwendung Meines Wortes fiir euch Menschen von grofiter Wich-
tigkeit ist, wird nur von wenigen begriffen, wiahrend die Mehrzahl Meiner
Gabe keine Beachtung schenkt. Und die unausbleibliche Folge davon ist,
daf} den Menschen jegliches Wissen mangelt vom bevorstehenden Ende
oder der Glaube, so ihnen das Wissen vermittelt wird. Mein Wort ist der
Ausgleich fur alles Schwere, das den Menschen der Endzeit nicht erspart
bleiben kann ....

Mein Wort ist das einzigste Kraftmittel, um alles Schwere zu tiberstehen,
und wer Mein Wort hat, wer mit Mir in einer solchen Verbindung steht, daf§
er Mich Selbst durch die Stimme des Geistes vernehmen kann, wer Mich
anhoret, so ihm durch Meine Diener auf Erden Mein Wort vermittelt wird,
dem steht ein Schatz zur Verfiigung, den er nur zu heben braucht....und er
wird unbeschadet an seiner Seele den Erdenweg zurticklegen bis zum Ende
.... denn das Ende kommt bald .... ihr Menschen, glaubet Meinem Wort!
Lasset euch warnen und mahnen, gehet ab von eurem Lebenswandel, und
strebet ernstlich eine Reinigung eurer Seele an, wandelt euch selbst, indem
ihr eure Gedanken abkehret von der Welt und euch ernstlich mit eurem
Erdenlebenszweck befafit....

Lasset euch durch Mein Wort Aufklirung geben dariiber, und bereitet euch
also vor fur ein schnelles Ende, das euch allen beschieden sein kann, die ihr
nun auf Erden wandelt. Denn die Zeitist erfiillet, und was nun kommt, sind
die letzten Wehen vor dem Ende. Und alle weltlichen Ereignisse sollten
euch zu denken geben, denn es kommt, wie es geschrieben steht .... es
erfillet sich, was durch Propheten und Seher immer wieder den Menschen
verkiindet wurde .... es kommt das Ende.....

Ihr Menschen traget selbst dazu bei, daf} dieses keinen Aufschub mehr
duldet, weil ihr Mich nicht mehr anhoret, weil ihr ohne Glauben seid
und euch also von Mir entfernt, weil ihr Meinem Gegner zuviel Macht
und Recht einrdumet und so euch zu seinen Knechten macht und gegen
Mich streitet. Ich aber suche euch durch Mein Wort noch in Mein Lager
heriiberzuziehen, auf dafl ihr nicht zu den Besiegten gehoret, sondern
als Sieger hervorgehen konnet. Ihr aber achtet Meines Wortes nicht, ihr
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legt ihm keine andere Bedeutung bei als menschlichen Worten, die ihr
tiberhoret, weil sie euch nicht angenehm klingen. Und doch spreche Ich
Selbst zu euch, weil Meine Liebe Mich treibt, euch zu retten aus der Gewalt
Meines Gegners, horet Mich an und errettet euch selbst.

Bringet den Willen auf, euch belehren zu lassen, und ihr werdet die
Dringlichkeit dessen einsehen, daf§ Ich Selbst von oben zu euch spreche.
Ihr werdet auch eure Kraftlosigkeit erkennen, die Ich beheben mochte
durch Mein Wort. Und so nehmet die kostlichste Gabe in Empfang, die Ich
von oben euch biete, denn sie allein ist das Mittel, euch Erleichterung zu
schaffen in jeder geistigen und irdischen Not. Ich komme Selbst zu euch
im Wort .... Begreifet dies und achtet die Gabe, die ein liebendes Vaterherz
Seinen Kindern zuwenden will, um ihnen zu helfen.

Horet Mein Wort an und befolget es, und 6ffnet Mir eure Herzen, wenn
Ich Einlal begehre .... Und euch werden alle Schrecknisse nur schattenhaft
bertihren, es werden die Tage verkiirzt werden, auf dafl sie nicht in aller
Schwere auf euch lasten, ihr werdet Kraft haben in euch, die ihr von Mir
beziehet durch Entgegennahme Meines Wortes und Ich Selbst werde bei
euch sein und euch fthren bis an euer Lebensende, das dann ein seliges
sein wird, so ihr durch Mein Wort gekraftigt ihm entgegengeht ...

Amen

BD 3981 empfangen 20.2.1947

Lichtwesen geistige Betreuer der Menschen ....

Die lichtumflossenen Wesen im geistigen Reich stehen in engster Verbin-
dung mit Mir und haben daher auch den gleichen Willen, und sie verfiigen
tber grofle Kraft, ihren Willen zur Ausfihrung zu bringen. Und also
sind sie gewissermaflen die Ausfithrenden Meines Willens, sie sind Meine
Diener, Meine Bevollmachtigten, deren Tatigkeit Meinem Heilsplan von
Ewigkeit entspricht. Und sie betreuen unzdhlige Wesen auf Erden wie im
Jenseits .... Alles, was lebt, also in einem bestimmten geistigen Reifegrad
steht, muf! auch so betreut werden, daf es sein Ziel erreicht, weil es oh-
ne Hilfe niemals den rechten Weg gehen wiirde; es muf stindig geleitet
werden, und diese Fithrung und Betreuung ist das Amt aller Wesen, die
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von Licht und Kraft durchstrahlt sind, deren Liebe zu Mir und zum Uner-
16sten so tief ist, dafl sie tun, was stets Meinem Willen entspricht .... das
Unvollkommene zu erl6sen.

Unzahlige Lichtwesen sind in Meiner Nahe und rastlos tétig .... also kon-
nen auch unzihlige Menschen auf Erden ihre Fiirsorge genieflen, und jedes
einzelne Schicksal kann beachtet, jedes Geschehen fiir den Menschen so
gelenkt werden, dafl dieser ausreifen kann, wie es seine Bestimmung ist.
Doch die Freiheit des Willens tasten auch diese Lichtwesen nicht an, so
daf trotz grofiter und liebevollster Fiirsorge auch ein Zuriicksinken in die
Finsternis nicht ausgeschlossen ist, wenn das Wesen selbst sich dem Wil-
len und der Fursorge der Lichtwesen widersetzt, wenn es also Mich Selbst
nicht anerkennt und weder Kraft noch Licht begehrt .... Dann schaltet auch
die Firsorge des lichtvollen Geistigen aus solange, bis ersteres von selbst
sich Mir zuwendet und dadurch auch den Lichtwesen Freiheit 1ait, selbst
einzuwirken auf jenes.

Doch kein Mensch auf Erden braucht die Hilfe und Liebe der Lichtwesen
zu entbehren, kein Mensch wird von Mir aus gering bedacht oder vernach-
lassigt, sondern eines jeden Schicksal entspricht seinem eigenen Willen,
und dieser bestimmt das Maf$ von Hilfe und Kraft zur Erlésung. Und da
die Lichtwesen Ausfithrende Meines Willens sind, ist also ihre Lenkung
gleich der Meinen und ihre Fiirsorge auch die Meine. Es kann daher immer
von Meinem Wirken und von Meiner Hilfe gesprochen werden, denn die
Lichtwesen sind als zu Mir gehorig ein Teil Meiner Selbst, wenngleich sie
als Einzelwesen das Gliick Meiner Durchstrahlung mit Kraft und Licht und
das Gliick einer fortgesetzten Tatigkeit fiir Mich empfinden.

Diese Tatigkeit aber besteht nur in der Ausfithrung dessen, was Meine Lie-
be und Weisheit als gut und erfolgreich fiir die einzelnen Seelen erkennt.
Und so kann das ganze Weltall voller hilfsbediirftiger Seelen sein, es wird
nicht eine Seele die gottliche Fursorge zu entbehren brauchen, weil auch
das Lichtreich unendlich ist und die Seligkeit dieser im Lichtreich sich
befindlichen Seelen darin besteht, von Mir Aufgaben entgegenzunehmen
und sich in der Erfiillung zu tiberbieten.

Was Mein geworden ist durch Gestaltung zur Liebe, steht auch in unmit-
telbarer Verbindung mit Mir, und Mein Wille, Meine Kraft und Meine
Weisheit erfiilllen ein solches zur Liebe gewordenes Wesen, so dafl es
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sich ewiglich nicht mehr von Mir trennt und nun voller Liebe sich dem
Geistigen zuwendet, das diese Seligkeit nicht mit ihm teilen kann, seiner
Unvollkommenheit wegen, und das zu erlosen die Lichtwesen drangt. Es
steht dem Unerlosten mit der gleichen Liebe gegentiber wie Ich Selbst, aus
Dessen Liebekraft alles hervorgegangen ist. Folglich wird es sich auch aller
Meiner Geschopfe annehmen, sie betreuen und ihre Lebenslage lenken, so
daf ein jeder Mensch auf Erden seinen geistigen Betreuer hat und dieser
wieder, als vollig Mir verbunden, nichts anderes wollen und denken kann
als Ich Selbst und sonach das Geschopf sich von Mir Selbst geftihrt und
betreut fihlen kann und es auch ist.

Ich stehe iiber allem, und ein Heer seliger Geister umgibt Mich, doch
auch das kleinste unscheinbarste Wesen genieflet Meine Fiirsorge, Meinen
Schutz und wird nicht vergessen von Mir, und ob dies auch den Men-
schen unverstandlich ist, weil ihr Wissen und ihre Kraft nur beschrankt
ist und sie diese Beschrankung auch bei Mir voraussetzen, so lange, wie
sie selbst unvollkommen sind und sich von der Macht und dem Licht des
Vollkommenen keinen Begrift machen kénnen ....

Amen
BD 3982 empfangen 21.2.1947
Anlaf der verschiedenen Geistesrichtungen Zweifel ....
Wabhrbeit ....

Beachtet den Werdegang der verschiedenen Geistesrichtungen, und ihr
werdet bestdtigen miissen, daf§ vorerst Zweifel oder Gegenmeinungen
bestehen mufiten, die mehrere gleichgesinnte Menschen zum Gedanken-
austausch anregten und die schliellich zum Aufstellen neuer Lehren fiihr-
ten, mehr oder weniger erfolgreich, je nach der Anzahl der Zweifler und
Wahrheitssucher. Immer wird den Suchenden das Verlangen nach der
Wahrheit innewohnen, und doch gibt es verschiedene Geistesrichtungen,
also voneinander abweichende Glaubenslehren.

Und dies findet seine Erklarung im Wesen der Anhédnger, besonders derer,
aus denen die umformenden Gedanken hervorgegangen sind. Ihr Lebens-
wandel ist ausschlaggebend, wie weit sie sich in der Wahrheit befinden,
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denn vom Lebenswandel allein ist es abhidngig, wie weit Gott, als Ge-
ber der Wahrheit, Sich an seiner gedanklichen Arbeit beteiligt. Wollt ihr
Menschen in der Wahrheit stehen, dann mtsset ihr unbedingt durch ei-
nen Gott-gefdlligen Lebenswandel euch in den Zustand versetzen, dafl Er
Selbst euch die Wahrheit vermitteln kann durch recht geleitetes Denken,
so ihr nicht Seine Stimme in euch vernehmet, doch auch ernsthaft im Ver-
langen nach der Wahrheit stehen, ansonsten ihr nicht fraget und also auch
nicht Antwort bekommen konnt.

Zu Fragen aber werden euch erst die Zweifel veranlassen, und Zweifel wer-
den euch befallen, so ihr ernstlich nachdenket tiber das, was euch gelehrt
wird. Also ist dringend erforderlich, daf§ ihr euch gedanklich auseinander-
setzet mit dem Geistesgut, das euch von auflen vermittelt wird, ansonsten
nie und nimmer eine andere Geistesrichtung eingeschlagen werden kénn-
te. Und euch selbst bleibt es tiberlassen, ob nun euer Denken recht oder
falsch gelenkt wird. Recht aber wird es immer sein, so ihr Gott bittet um
Seinen Beistand, so ihr euch befleiligt, Seinem Willen nachzukommen,
der in Seinem Wort zum Ausdruck kommt, das euch tiberall vermittelt
werden kann.

Suchet Gott und ihr werdet Ihn finden, suchet die Wahrheit und sie wird
euch werden, doch nur rein verstandesmaflig werdet ihr sie nichtergriinden
konnen, wofiir die verschiedenen Geistesrichtungen euch einen Beweis ge-
ben.... Doch dafiir sollen sie euch einen Beweis geben, daf deren Anhénger
selbst gedanklich titig waren, dafl sie durch Zweifel an der Wahrheit des
eigenen Besitzes sich veranlafit fihlten, eine ihnen zusagende Glaubens-
lehre zu suchen, und dafl diese Gedankentdtigkeit erste Voraussetzung ist,
um zur reinen Wahrheit zu gelangen.

Ohne eigenes Nachdenken ist sie nicht zu gewinnen und das eigene Nach-
denken muf zum Bewufitsein der Unfdhigkeit fihren, von selbst in die
Wahrheit einzudringen, und es mufl Gott als die ewige Wahrheit angeru-
fen werden um Unterstiitzung. Wer aber den Weg zu Gott findet, der wird
sich auch stets bemtihen, Seinem Willen entsprechend zu leben. Und also
wird er alle Vorbedingungen erftillen .... er wird in der Liebe leben, Gott
anerkennen und nach der Wahrheit Verlangen tragen ....

Und so er nun seiner Gedanken achtet, so er bei der strittigen Frage
langer verweilt und dann die ihm zustromenden Gedanken als gottlichen
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Ursprungs anerkennt, wird er eingefiihrt in die reine Wahrheit, und sie
wird ihm volle Befriedigung geben .... Er wird die innere Uberzeugung
haben, recht zu denken und keinen Zweifeln dartiber mehr ausgesetzt sein.
Denn Gott als die ewige Wahrheit will diese auch den Menschen zuleiten,
die derer wiirdigsind .... Und einer so gewonnenen Geistesrichtung werden
sie auch treu bleiben und iiberzeugend auch fiir deren Wahrheit eintreten
konnen den Mitmenschen gegentiber ....

Amen

BD 3983 empfangen 22.2.1947

Anwesenbeit Gottes bei geistigen Gesprdchen ....

Jedes geistige Gesprach zieht Meine Anwesenheit hinzu, sowie es ernsthaft
gefiihrt wird und also in den Menschen selbst eine Zustimmung, nicht
aber eine Abweisung zu erkennen ist. Und Ich beteilige Mich an jedem
Gesprach, indem Ich die Gedanken der einzelnen ordne ihrem Wesen
entsprechend, indem Ich Meinen Geist in ihnen wirksam werden lasse, auf
daf} dieser sie belehre von innen. Und darum finden geistige Gesprache
stets Meine Zustimmung, selbst wenn sie in Kampfstimmung gefithrt
werden, wenn verschiedene Meinungen vertreten werden.

Und Ich Selbst werde dann durch den Menschen sprechen, der sich Mei-
nem Wesen anzugleichen sucht, der sich durch die Liebe so geformt hat,
daf} er Meine Stimme in sich vernimmt oder er klare Gedanken auszu-
sprechen vermag, die jedem nachdenkenden Menschen annehmbar er-
scheinen. Denn wo geistige Fragen erortert werden, dort weile Ich mit
grofer Freude, sind es doch Beweise dafiir, daf nach der Wahrheit gesucht
wird und daf Ich Selbst im Mittelpunkt jeglicher geistigen Unterhaltung
stehe. Folglich suche Ich ihnen die Wahrheit zuzuleiten, ihre Gedanken
ordnend und so lenkend, daf} sie die rechte Richtung einschlagen und den
Menschen vollste Klarheit geben.

Doch der Wille zur Wahrheit mufl vorhanden sein, es darf nicht nur
gestritten werden, um eigene Meinungen durchzudriicken, sondern um
der Wahrheit selbst willen, weil dann Meine Gegenwart garantiert ist,
wie Ich aber ganz gewif§ Mich fernhalte, so nur irdische Interessen Anlaf}
einer geistigen Unterhaltung sind, wo also im gegnerischen Falle Debatten
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gefiihrt werden mit dem Endzweck, Mich zu verdringen, den Glauben
zu erschiittern und den Menschen den Beweis zu liefern, daff es keine
Verbindung gibt zwischen Himmel und Erde, zwischen den Menschen und
ihrem Schopfer .... wo also auch um geistige Dinge gestritten wird, nur im
Sinne Meines Gegners. Dort wird auch er selbst weilen und die Gedanken
der Menschen verwirren, so dafl ihnen jedes klare Denken verlorengeht,
daf! sie also nie und nimmer zur Wahrheit gelangen kénnen.

Wo Ich anerkanntwerde, dort weile Ich, wo Ich abgelehnt werde, dort weilet
Mein Gegner, und entsprechend sind auch die Ergebnisse einer geistigen
Unterhaltung. Doch segensvoll fiir die Menschen ist es, wenn auch an
einer gegnerisch geftihrten Unterhaltung ein Mir ergebener Mensch sich
beteiligt, den Ich dann unterstiitzen kann, durch den Ich Selbst Mich
duflern kann, um die Menschen zu belehren und sie von ihren falschen
Gedanken abzubringen.

Denn dann ist Meine Gegenwart ndtig und auch maéglich, weil ein Aufnah-
megefaf bereit ist, wo Ich Meinen Geist einflieflen lassen kann .... Dann
findet ein geistiger Kampf statt, ein Kampf des Lichtes mit der Finsternis,
an dem sich die Menschen beteiligen, und vom Willen nach der Wahrheit
ist es abhangig, welche Erfolge eine solche Unterhaltung hat. Doch Ich
segne alle, die ihre Gedanken schweifen lassen in das geistige Reich, denn
nur dann kann ihnen Wahrheit werden, so sie diese ernstlich begehren

Amen
BD 3984 empfangen 23.2.1947
Bekdmpfung des Irrtums ....
Finsternis ....
Wabrbeit ....

Eine ungewohnliche Not macht ungewohnliche Hilfe erforderlich, und
ungewohnliche Not bedeutet es, wenn die Menschen im Irrtum dahin-
wandeln, denn Irrtum ist Finsternis, Irrtum ist Unkenntnis der Wahrheit
und daher ein Weg, der niemals zum Ziel fithren kann. Das Ziel aber ist
Gott, und so Gott nicht erreicht werden kann, so dies unméglich gemacht
wird, ist dringende Hilfe erforderlich. Es mufl der Irrtum bekdmpft und
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die reine Wahrheit dafiir geboten werden, denn nur die Wahrheit ist der
Weg zum ewigen Leben.

Also muf} die Wahrheit einen ungewo6hnlichen Weg nehmen, auf daf sie
als solche erkannt und beachtet werde .... Sie muf so offensichtlich den
gottlichen Ausgang erkennen lassen, dafl die Menschen stutzen und dem
ihnen Gebotenen Beachtung schenken, dann erst werden sie diese gegen
den Irrtum abwdgen und sich belehren lassen, dafl sie einen anderen Weg
einschlagen miissen, um zum Ziel zu gelangen. Solange sie jedoch am
Irrtum festhalten, bleibt ihnen der Segen der Wahrheit verborgen .... die
Kraft, die gottliche Wahrheit birgt und ausstrahlt ....

Es miissen die Menschen das Liebegebot als erstes beachten, dann erst
sind sie fahig, die reine Wahrheit zu erkennen und sich vom Irrtum frei zu
machen; denn zum Erkennen der Wahrheit als solche und also Ablehnen
des Irrtums gehort Urteilskraft, die eine Folge uneigenntitzigen Liebewir-
kens ist. Und auf dal es der Mensch ernst nehme, weil es noétig ist, dafl
die reine Wahrheit durchdringt auf Erden, leitet Gott diese Wahrheit auf
einem nicht gewohnlichen Wege zur Erde durch Sein Wort, das Er durch
die Stimme des Geistes einem Menschen vermittelt, und Er ermahnt sie
dringend zum Liebeswirken .... auf daff die Finsternis weiche, auf dafl vor
den Menschen hell und klar der Weg liegt, den sie beschreiten sollen und
der sicher zum Ziel fthrt.

Es leben die Menschen dahin, ohne ernstlich ihrer Seelengestaltung zu
gedenken, und doch stehen viele im Glauben, ihrer Erdenaufgabe nach-
zukommen durch Erfullung gewisser Pflichten und Gebriuche, die aber
ihre Seelenreife nicht im geringsten erhohen. Und das ist der Irrtum, der
tiberaus schddigend ist fiir die Seelen der Menschen und der darum nicht
ernst genug bekdmpft werden kann. Nur die Erfillung des gottlichen Lie-
begebotes tragt zur Erhohung der Seelenreife bei, und solange die Liebe
nicht getibt wird, ist jeder geistige Fortschritt unmoglich.

Der Irrtum aber, von dem unzihlige Menschen befangen sind, muf§ auch
als Irrtum gebrandmarkt werden, ansonsten er nicht abgelegt und durch
die reine Wahrheit ersetzt werden kann. Solange die Menschen glauben,
Gottes Wohlgefallen zu erringen durch Befolgen menschlicher Gebote,
solange sie diese als wichtig ansehen und das gottliche Liebegebot erst
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in zweiter Linie beachten und zu befolgen suchen, solange vergeuden sie
Kraft, ohne einen Schritt weiterzukommen.

Denn der Irrtum fihrt nicht zu Gott .... d.h., ob auch die Menschen
sich tberbieten im Befolgen menschlich erlassener Gebote, sie kommen
dadurch nicht einen Schritt ndher zu Gott, sondern sie miissen Sein Gebot
erfilllen, das Liebe fordert zum Naichsten und das keinerlei duflerliche
Bestdtigungen benoétigt, sondern nur Sache des Herzens ist. Jegliche Kraft
zu verwenden auf Betdtigung in uneigenniitziger Nachstenliebe ist dem
Willen Gottes gemaf}, und wer danach trachtet, der wird auch im Besitz
der reinen Wahrheit sein und den Irrtum erkennen als solchen, er wird ihn
abzulegen suchen und zur Seelenreife gelangen, er wird sein Ziel erreichen,
Gott nahezukommen ...

Amen

BD 3985 empfangen 24.u.25.2.1947
Wert und Wirkung des gottlichen Wortes ....

Den Wert Meines Wortes ermessen konnet ihr erst nach Ablegung eurer
korperlichen Hiille, wenn ihr erkennen werdet, daf§ Mein Wort euer see-
lisches Ausreifen zuwege gebracht hat, dal es euch Licht und Kraft gab
fur den Erdenweg und daf§ es Meine direkte Ausstrahlung ist, die niemals
ohne Wirkung bleiben kann .... Und die Wirkung Meines Wortes ist Licht
und Kraft .... Ihr werdet wissend durch Mein Wort .... Das Wissen wird
euch zwar auch in einer Weise geboten, dafl euer Wille tatig werden muf3,
es aufzunehmen und zu geistigem Eigentum zu machen.

Ihr konnet in einem hohen Wissensgrad stehen, so ihr euch ernstlich
vertiefet in Mein Wort, so ihr euren Wissensdurst stillen wollet und im
Verlangen nach tiefer Weisheit euch labet am Quell Meiner ewigen Liebe.
Dann werdet ihr beim Eingehen in das Lichtreich ein tberaus reiches
Wissen besitzen und entsprechend selig sein, weil ihr diesen Besitz niitzen
konnet nach eurem Willen. Viel besitzen bedeutet, viel geben zu kénnen,
und viel geben tragt euch erhohte Seligkeit ein, denn ihr empfanget weit
mehr als ihr gebet ....

Auf Erden werdet ihr auch empfangen entsprechend eurer Gebewilligkeit.
Mein Wort wird euch zwar stets dargeboten werden, um euch vorerst
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zur Gebewilligkeit anzuregen, es wird euch durch Mein Wort vorerst das
Liebegebot kundgetan .... doch wahrheitsgemafles Wissen empfanget ihr
erst, so ihr dieses Liebegebot erfiillet, denn die Liebe ist das Feuer von
dem das Licht ausgeht, und eines ohne das andere ist nicht denkbar. Und
so wird das Licht desto heller leuchten, je grofler die Flamme der Liebe ist
.... das Wissen wird tief und umfassend sein bei dem, der in der Liebe lebt
.... Und dieses Wissen, die reine Wahrheit aus Mir, wird dem liebenden
Menschen so dargeboten, wie Ich es zutrdglich finde fiir seine Bestimmung
auf Erden ....

Uberaus reiches Wissen wird sein Anteil sein, so er erlésend titig sein will
und er sich Mir freiwillig zur Verfiigung stellt, denn dann benétigt er das
Wissen fiir seine geistige Arbeit. Zahllose Seelen aber stehen auf Erden
in geringerem Wissen trotz eifriger Liebetitigkeit, die jedoch blitzartig
in vollster Erkenntnis stehen, sowie die Seele den Leib verlasset, auf dafl
sie im Jenseits nun titig sein konnen ihrer Bestimmung nach. Je nach
seinem Verlangen und seiner Erdenaufgabe wird der Wissensgrad eines
Menschen sein, und ein wissensdurstiger Mensch wird, so er recht lebt auf
Erden, stets im hellsten Licht wandeln, denn Ich Selbst nehme Mich seiner
an und belehre ihn, direkt oder indirekt ....

Ich leite seine Gedanken recht, Ich fithre ihm Mein Wort zu .... Ich setze
ihn in Kenntnis von Meinem Wirken auf Erden und spreche zu ihm durch
Mein Wort, das unmittelbar aus der Héhe den Menschen zugeht. So er
gedankliche Fragen stellt, werde Ich ihm Antwort geben, und sein Wissen
wird einen Umfang annehmen, daf} er reich begltickt davon sich gedrangt
fuhlt, dieses Wissen zu verwerten seinen Mitmenschen gegeniiber, denn
das rechte Wissen tragt ihm die Erkenntnis ein von der Dringlichkeit einer
Hilfe, und er wird in seiner Liebe stets bereit sein zur Hilfe und sich also
gleichfalls am Erlosungswerk beteiligen, und sein Wille wird gesegnet sein

Amen
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BD 3986 empfangen 27.2.1947

Erhébtes Wissen verpflichtet ....
Erkldrung fiir Art des Wissens ....

Euch steht jederzeit die Moglichkeit offen, Aufklarung zu bekommen tiber
Fragen, die euch bewegen, sowie ihr nur ernstlich Antwort begehret. Also
konnet ihr auch jederzeit euer Wissen erweitern, und ihr werdet nie im
Stillstand zu verharren brauchen .... doch ihr miisset diese Moglichkeit
niitzen .... Ich Selbst gebe, was Ich fiir eure Seelen als notig und heilsam
erachte; Ich belehre euch in dem Mafle, wie es fur die Erfullung eurer
Erdenaufgabe zutrdglich oder nétig ist, doch ihr selbst konnet jederzeit
das Maf} erhohen durch eigenen Willen, so ihr anfordert, was euch zu
mangeln scheint, und Ich werde es euch gern gewahren, denn Ich stille das
Verlangen der Meinen, so es ihnen nicht zum Schaden gereicht ....

Erhohtes Wissen verpflichtet aber auch zur Nutzung dessen. Was ihr von
Mir empfanget, musset ihr auch weitergeben, ansonsten es ungeniitzte
Kraft von Mir blieb. Wollet ihr nun tatig sein fiir Mich, indem ihr bereit
seid, Meine Kraft auf die Mitmenschen tiberstromen zu lassen .... indem ihr
ihnen euer Wissen vermittelt, das ihr von Mir empfangen habt, dann wird
euch sicher keine Grenze des Wissens gesetzt werden von Mir aus, sondern
ihr werdet eindringen konnen in alle Gebiete, die euch sonst verschlossen
sind.

Je nach der Arbeitswilligkeit Meiner Zuhorer teile Ich aus, und nun wird es
euch auch verstindlich sein, daff Ich als erstes Meinen Dienern auf Erden
das Wissen vermittle, das die Zeit des Endes betrifft, weil sie in dieser Zeit
ihres Amtes walten sollen, wozu ein bestimmtes Wissen erforderlich ist. Es
wird euch verstdndlich sein, dafl Meine Diener Aufschlufl geben missen
tber das, was die Herzen der Menschen am meisten bewegt .... tiber die
Materie, die von den Menschen noch so hoch eingeschatzt wird und deren
Wert daher eingehend beleuchtet werden muf, auf daf sie das Geschehen
in der Endzeit als von Mir zugelassen verstehen lernen.

Auf daf} der Lehrende auch jeden anderen Einwand widerlegen kann, ist
ihm wohl auch ein erweitertes Wissen zuvor geboten worden, doch dieses
Wissen ist nicht unbedingt notig fiir die Menschen, denen geistige Hilfe
gebracht werden soll. Diese sollen lediglich hingewiesen werden auf das
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nahe Ende, auf die Verantwortung, die sie ihrer Seele gegentiber tragen,
und auf die Dringlichkeit eines Wandels ihrer Seelenbeschaffenheit, auf
die Dringlichkeit emsiger Seelenarbeit, auf daf} sie nicht untergehe am
Tage des Gerichtes. Dennoch wird auch dem Wissensdurst des einzelnen
Rechnung getragen, so ihn Fragen bewegen, die er Mir zur Beantwortung
vorstellt.

Was ihr anfordert, um was ihr Mich vertrauensvoll bittet, das wird euch
gegeben werden, sei es geistiges oder irdisches Gut .... so ihr nur glaubet
.... Denn Ich lasse weder Korper noch Seele darben und bedenke sie, wie
es heilsam ist fiir beide. Und dem Wissen eines Mir Dienen-Wollenden
sind keine Grenzen gesetzt, solange er dieses Wissen niitzen will, um fiir
Mein Reich auf dieser Erde zu wirken. Denn dies ist das Wichtigste in
der kommenden Zeit, dal Meine Diener rastlos tétig sind, weil das Ende
nahe ist, und daf} sie helfen aus der Finsternis zu erretten, die eines guten

Willens sind ....

Amen
BD 3987 empfangen 28.2.1947
Gott als Lebrmeister ...
Er ldfst Sich finden ...

Wer Mich sucht in Gedanken, dem nahe Ich Mich, und schalte Mich
Selbst in seine Gedanken ein, d.h., Meines Geistes Kraft verbindet sich
mit dem Geistesfunken im Menschen, und also ist der Zusammenschlufl
hergestellt mit Mir fiir die Dauer seiner gedanklichen Tatigkeit, die Mich
zum Ziel hat. Und dann wird das Denken des Menschen recht sein, denn
Mein Geist ordnet und lenket es. Und so koénnen nun gedanklich alle
Fragen aufgeworfen werden, sei es, dafy der Mensch fiir sich allein Antwort
begehrt oder auch Gesprache fihrt mit den Mitmenschen .... es wird ihnen
die rechte Antwort werden, weil Ich Selbst als Lehrmeister bei denen weile,
die Mich suchen.

Wie weit aber das Streben zu Mir dem Menschen innewohnt, das weif
Ich wahrlich am besten, und darum bedenke Ich einen jeden Menschen
verschieden, je nach seinem Verlangen und dem Erfiillen der Bedingungen,
die Meines Geistes Wirken moglich machen .... Und es wird oft scheinen,
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als bedenke Ich die Menschen ungerecht, so das Streben des einen dem
Mitmenschen nicht duflerlich bemerkbar ist .... Doch wer in die Stille sich
zurtickzieht, der braucht sein Streben nicht zur Schau zu tragen, aber er
findet die Verbindung mit Mir leichter, und er kann darum Mir ein eifriger
Schiiler sein, wahrend es dem Mitmenschen nicht gelingt, sich nach innen
zu kehren, weil er sich nicht bt und er darum auch Meine leise Stimme
nicht zu héren vermag.

Dann ist die Verbindung mit der Welt noch zu grof und diese ist das
Hindernis, das zuvor hinweggerdaumt werden muf$, will der Mensch Mich
finden und Meine Stimme horen. Der Geist im Menschen wendet sich ab
von der Welt, er sucht nur die Verbindung mit dem Vatergeist. Darum aber
nahe Ich Mich einem jeden, dessen Herz Mich begehrt, und Ich lasse Mich
finden von einem jeden, der Mich suchet .... denn wer Mich suchet, der hat

auch die Liebe in sich, und sonach verlanget er nach Mir, dem Urquell der
Liebe.....

Und er wird auch sein Ziel erreichen, mit Mir auf ewig verbunden zu sein,
denn wer in der Liebe lebt, der ist in Mir, und Ich bin in ihm. Und er wird
Mich auch spiiren als gegenwartig, weil Ich Mich finden lasse von dem,
der Mich suchet. Also wird er auch Meiner Gegenwart bewufit sein und
sonach gliicklich schon auf Erden .... Ihm kann nun die Welt nichts mehr
bieten, weil sein Verlangen anderen Giitern gilt, Gaben, die Meine Liebe
ihm bietet durch Worte, die er gedanklich oder tonend vernehmen wird
und die ihm das Késtlichste sind, was er auf Erden empfangen kann, weil
sie aus dem geistigen Reich kommen, weil es Meine Stimme ist, die er
vernimmt, die Stimme des Vaters, Der zu Seinem Kinde spricht.

Wer in der Liebe lebt auf Erden, der ist auch das seligste Geschopf, weil er
nun Mich nimmermehr zu missen braucht, denn Ich durchstrahle ihn mit
Meiner Liebekraft, und er nimmt reiches Wissen in Empfang. Nun kann
der Geist in ihm sich duflern, und er wird auch gehort und verstanden
werden, und seine Seele wird sich einen mitdem Geist und auch den Korper
willig machen, dafl auch seine Substanzen sich vergeistigen, solange er auf
Erden Hulle der Seele ist. Ich aber ziehe alles an Mich, was sich Mir
angleichet, indem es sich zur Liebe gestaltet. Es gibt nun keine Trennung
mehr, keine Kluft von dem Menschen zu Mir, so er in der Liebe lebt.
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Dann bin Ich ihm nahe und jederzeit fiir ihn erreichbar, dann kann er Mein
Wort vernehmen stets und stdndig, er kann mit Mir Zwiesprache halten, so
er sich nur zuriickzieht in sein Kimmerlein .... so er innerliche Betrachtung
halt und lauschet auf Meine Stimme .... Er braucht Mich nun nicht mehr
zu suchen, denn er hat Mich gefunden, und er entfernt sich nun nicht
mehr von Mir, weil Meine Nahe ihn begliickt, weil Mein Wort ihm hochste
Seligkeit ist, weil er voller Kraft und Licht ist, die auf ihn tiberstrémen und
ihm Meine Gegenwart bezeugen. Suchet, so werdet ihr finden .... klopfet
an, so wird euch aufgetan .... Haltet gedanklich Zwiesprache mit Mir, und
ihr werdet Meine Antwort vernehmen, ihr werdet reifen und sicher zum
Ziel gelangen, zur Vereinigung mit Mir in Seligkeit ....

Amen

BD 3988 empfangen 1.3.1947
Gottes Wort grifSte Gnadengabe ...

Grofle Gnade wird euch zuteil durch Zuleitung Meines Wortes .... Ihr steht
mit dem geistigen Reich in Verbindung, ihr lebet nicht mehr nur in dieser
Welt, sondern die eigentliche Heimat konnet ihr betreten jederzeit und
euch von dort Kraft holen fur alle N6te und Leiden der Erdenzeit. Und ihr
konnet jene durch glaubiges Gebet Mir anvertrauen und Mich bitten, es
fur euch zu tragen, denn ihr habt durch Mein Wort Kenntnis von Meiner
tibergrofien Liebe, Allmacht und Weisheit und wisset euch, so ihr glaubet,
stets geborgen in Meinem Schutz.

Das Wissen darum vermittle Ich euch durch Mein Wort, und so es direkt
aus den Himmeln euch geboten wird, ist euch auch das Glauben daran
leichter gemacht, denn was Ich euch kundtue, bewahrheitet sich, und also
konnet ihr jeden Zweifel fallen lassen, ihr kénnet, so ihr noch schwach-
glaubig seid, nur Mein Wort ausleben und also die Probe aufs Exempel
machen, und ihr werdet erkennen, dafl Mein Wort Wahrheit ist, dafi es
Mein Wort ist, das euch geboten wird aus der Hohe. Ihr empfanget eine fiir
euch unfaflbare Gnadengabe, ein Geschenk, das ihr nicht genug wiirdigen
konnet, denn es setzt euch stdndig in die Lage, selbst Licht und Kraft austei-
len zu konnen und also ein grofles Werk der Nachstenliebe zu verrichten
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und dadurch erlosend auf Erden zu wirken und selbst tiberaus schnell zu
reifen an eurer Seele.

Meine Liebe gibt euch jede Moglichkeit eines raschen Aufstiegs, doch ihr
misset auch selbst alles beitragen, daf} die Gnadengabe an euch wirksam
werden kann, denn diesistallein von eurem freien Willen abhédngig, ob und
wie weit ihr Meine Gnadengabe ntitzet. Ihr musset euch dessen bewufit
sein, daf es ein Geschenk von Mir ist, das ihr in eurem Reifezustand
nicht verdienet, das aber Meine Liebe euch zuwendet, um euch wiirdiger
zu machen, auf dafl ihr euch Mir nahen kénnet. Und darum miisset ihr
vorerst Mein Wort befolgen, ihr miisset ihm Glauben schenken, daf sich
euer Reifezustand erhoht, so ihr tut, was Ich durch Mein Wort von euch
verlange.

Dann werdet ihr auch die Wahrheit Meines Wortes erkennen an seiner
Auswirkung und Meine Gnadengabe als ein auflerordentliches Geschenk
dankbar entgegennehmen. Wiirdiget es, werdet nicht lau und trage, son-
dern lasset die Zuleitung Meines Wortes fiir euch ein stindiges Wunder
sein, das euch mit Dank und Liebe erftillt gegen den Spender; wisset, dafi
ihr einen tberaus groflen Vorteil haben kénnet, so ihr nicht achtlos daran
voriibergeht. Haltet euch eure Unwiirdigkeit vor Augen, und bemiihet

euch, Meiner Liebe und Gnade wiirdig zu werden, indem ihr Meinen
Willen erfiillet, den Ich euch durch Mein Wort kundgebe.

Schatzet die Gnadengabe, indem ihr sie immer wieder auf euch wirken
lasset, vertiefet euch in Mein Wort, nehmet es hungrigen Herzens entge-
gen, und lasset euch erquicken, denn eure Seele benétigt Starkung und
Labung, auf daf} sie ausreifen kann noch auf Erden. Und also gebe Ich euch
die Nahrung der Seele, geistiges Brot und lebendiges Wasser, Ich speise
und tranke euch standig durch Mein Wort, das aus der Hohe euch geboten
wird, weil Ich euch liebe und euch selig machen will ....

Amen
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BD 3989 empfangen 2.3.1947
Starker Glaube und Vertrauen auf Gottes Hilfe ....

Dasvolle Vertrauen auf Meine Hilfe ist die sicherste Gewdhr, und so liegt es
also stets an euch selbst, in welchem Mafle ihr Meine Hilfe erfahret und mit
welcher Harte euch die irdische Not driickt. Denn diese behebe Ich eurem
Glauben gemaf, ist doch der Sinn und Zweck der Not, euch zu gewinnen
und euren Glauben an Meine Liebe und Allmacht in euch zu verstirken.
Geistige Not dagegen werde Ich entsprechend eurem Liebewillen beheben,
entsprechend dem Verlangen nach Mir. Denn die geistige Not empfindet
ihr dann erst als Not, wenn ihr an Mich glaubet und Mich bewuft anstrebt,
dann wird euch erst die Unvollkommenheit eurer Seele klar, und ihr
empfindet dies als Not und erbittet euch dann Meinen Beistand, Meine
Hilfe und Gnade, um vollkommen zu werden.

Dann werdet ihr auch niemals eine Fehlbitte tun, denn euer Wille, euch
zu wandeln, ist nun Gewdhr daftr, es gelingt euch mit Meiner Hilfe. Eure
Seele aus geistiger Not zu erretten ist aber um vieles wichtiger, solange
ihr auf Erden weilet, denn die irdische Not findet ihr Ende mit eurem
irdischen Ableben, die Not der Seele aber bleibt bestehen und kann nur
durch eigenen Willen behoben werden, der aber duferst schwach ist im
Jenseits, wenn er auf Erden nicht schon eine Wandlung der Seele angestrebt
hat. Erkennet als erstes eure geistige Not, und wendet euch demtitig an
Mich um Hilfe, und dann stellet Mir eure irdische Not vertrauensvoll vor,
und auch von dieser werde Ich euch frei machen ....

Ich werde eingreifen, so dafl ihr Mich erkennen konnt, und mit Bestimmt-
heit dort, wo die Meinen weilen, wo ein starker Glaube fest Meine Hilfe
erwartet ohne Zweifel und Bedenken .... Dort bin Ich standig zur Hilfe be-
reit, um einen solchen Glauben nicht zum Wanken zu bringen und einen
schwachen Glauben noch zu stirken. Und so ihr noch schwachen Glaubens
seid, so vertiefet euch in Mein Wort, und vermehret durch die Kraft Meines
Wortes auch die Kraft eures Glaubens.

Denn so ihr Mich zu euch sprechen lasset, kann Ich gleichzeitig geistige
Not beheben und wird Mein Wort nicht wirkungslos an euch bleiben, ihr
werdet, so ihr guten Willens seid, es fihlen, daf§ Ich nur Worte der Wahrheit
zu euch reden, dafl Meine Liebe euch geben will, was euch mangelt, dafl
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Ich euch geistig und irdisch bedenken will, um euch zu gewinnen fiir Mich,
um einen tiefen unerschitterlichen Glauben in euch zum Ausreifen zu
bringen. Denn dieser macht euch frei von aller Schwéche des Leibes und
der Seele. Ein starker Glaube ist eure eigene Starke, denn dann wisset ihr
auch, daff ihr niemals ohne Hilfe seid und daf ihr alles bewdltigen konnet
mit Meiner Unterstiitzung, mit Meiner Kraft, die ihr selbst euch aneignen
konnet durch den Glauben.

Immer wieder mufl Ich euch daher Glaubensproben auferlegen, immer
wieder irdische Not kommen lassen, auf dafl nun euer Glaube auflebet,
auf daff ihr Mir eure irdische Not vorstellet und nun vollvertrauend Meine
Hilfe erwartet. Und sie wird euch werden, weil Ich euch auch verhelfen will
zu starkem Glauben, auf daf} ihr auch groferen Noten ohne Sorgen und
Angst gegentibersteht, auf daf ihr ihnen immer Meine sichere Hilfe ent-
gegensetzet und Ich sie nun von euch nehmen kann. Denn Ich enttdusche
wahrlich nimmer ein glaubiges Erdenkind, das auf die Hilfe des Vaters
vertraut. Meine Liebe wird irdische und geistige Not von euch nehmen, so
ihr an Mich und Meine Liebe glaubt....

Amen

BD 3990 empfangen 4.3.1947
Entsteben der neuen Erde im Augenblick ....

Dem Untergang der alten Erde folgt der Aufbau einer neuen Erde .... Dies
ist vorgesehen seit Ewigkeit, und Gottes Wille und Kraft wird titig zu
einem Werke sinn- und zweckvollster Art. Neue Schopfungen werden die
Menschen erfreuen, die gewtirdigt werden, die neue Erde zu beleben. Und
diese Schopfungen werden entstehen im Augenblick .... doch nicht vor den
Augen der Menschen, die noch an dem Ort des Friedens weilen, wohin
sie entriickt werden vor dem Untergang der alten Erde. Sie sehen wohl die
alte Erde untergehen, sie sehen das Zerstérungswerk, dem sie selbst durch
Gottes grofle Liebe entgangen sind, sie sehen aber nicht das Entstehen
der neuen Erde, sondern werden dieser zugeftihrt nach Beendigung eines
Werkes, das Gottes grofe Macht und Herrlichkeit offenbart.

Und Gott vollbringt das Wunderwerk im Augenblick, Sein Wille lafit Seine
Gedanken und Ideen zur Form werden, denn der langsame Entwicklungs-
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gang, der bei der Schaffung der alten Erde beachtet wurde, ist nun unnétig
geworden, weil das Geistige, das die neue Schopfung beleben soll, schon
diesen langsamen Entwicklungsweg zurtickgelegt hat, weil dieser Gang
unterbrochen wurde und nun also nur Schépfungswerke noétig sind, die
das ihrer Fortentwicklung harrende Geistige aufnehmen, was im Moment
der Schopfung geschieht.

Das Geistige, das als Mensch die letzte Erdenlebensprobe nicht bestanden
hat, wird aufs neue gebannt in der festen Materie, die jedoch auch anders
als auf der alten Erde zusammengefuigt ist insofern, als daf sie neue, den
Menschen véllig unbekannte Stoffe aufweiset, die an sich schwer auflésbar
sind, jedoch den Menschen zur Nutznieffung dienen werden in einer ihnen
bald verstandlich werdenden Weise, und dadurch also das Geistige darin
zum Dienen zugelassen wird, sowie die Materie ihren dienenden Zweck
erfullet, was jedoch wieder vom Willen des Geistigen abhéngig ist.

Auch die anderen Schépfungen sind unvorstellbar fiir die Menschen der
alten Erde, und daher werden sie unsagbaren Jubel auslésen, weil sie das
Auge und das Herz entziicken ob ihrer Schonheit und Bestimmung. Alles
frei gewordene Geistige wird in diesen Neuschépfungen Aufenthalt neh-
men und nun die unterbrochene Entwicklung fortsetzen konnen, denn den
Menschen der neuen Erde wird die Bestimmung jedes Schopfungswerkes
sofort klarwerden, da sie in einem hohen Reifegrad stehen und gewisser-
maflen von Gott Selbst durch die Stimme des Geistes belehrt werden auch
in der Anwendung jener Schopfungswerke in ihrem taglichen Leben.

Es wird ein Leben der Freuden und des Friedens sein in Gott, denn die
Neuschépfungen tragen erheblich dazu bei, daf die Liebe der Menschen
zu IThm erheblich zunimmt und sie v6llig in Seinem Willen aufgehen.
Sie werden auch keine Not zu leiden brauchen, denn Gott sorget fiir sie
viterlich und bedenket sie leiblich und geistig im Ubermaf. Der Zeitbegriff
fur die Lange ihres Fernseins von der alten Erde ist ihnen genommen
worden, so dafl sie nicht wissen und nicht ergriinden kénnen, in welchem
Zeitraum die Neugestaltung der Erde vor sich gegangen ist ....

Sie setzen ihr Leben fort, wie sie es auf dem Ort des Friedens nach der
Entrickung gefihrt haben, sie befinden sich in stindiger Titigkeit und
in stindigem Wirken in Liebe, sie sind innigst mit Gott verbunden und
kennen keinen anderen Willen als den Seinen .... sie leben in einem
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paradiesischen Zustand in Seligkeit und Frieden, und so beginnt wieder
eine neue Erlosungsepoche mit geistig reifen Menschen, die nicht mehr
bedrangt werden vom Feind ihrer Seelen und darum ungehindert den Weg
zur Hohe zurticklegen kénnen, die auf Erden noch zu reinsten Lichtwesen
sich gestalten und vélligen Zusammenschlufy mit Gott finden .... die also
wahre Kinder Gottes sind und alle Seligkeiten der Nahe Gottes geniefien
konnen schon auf Erden ....

Amen

BD 3991 empfangen 5.3.1947
Erfiillung des gottlichen Willens - Erfiillung des Liebegebotes ....

Es ist unter der Erfullung Meines Willens immer das Erfilllen Meines
Liebegebotes zu verstehen, denn dieses schliefit alles in sich, was Ich von
euch Menschen verlange. So ihr euch Meine stindige Aufforderung, den
Naichsten zu lieben wie euch selbst, ernstlich bedenket, werdet ihr jede
Handlung, die nicht recht ist nach Meinem Willen, erkennen als Unrecht,
weil sie dem Néchsten zum Schaden gereicht leiblich oder auch geistig.
Immer muf die Liebe Grundprinzip eures Denkens und Handelns sein,
dann werdet ihr auch niemals gegen Mein Gebot der Liebe verstoflen.
Und ihr werdet achten des Nichsten Besitz, seine Ehre, ihr werdet ihn als
Bruder behandeln und ihn nicht zu schadigen suchen an Leib und Seele.

Die Liebe ist also das grofite Gebot, und diese predige Ich stets und stindig,
denn ihr Menschen pfleget sie so wenig und verfallet dadurch leicht dem,
der ohne Liebe ist und sie auch in euch zu ersticken sucht, um euch von
Mir zu trennen. Und darum lasset ihr auch Meine Gebote unbeachtet, ihr
suchet euren Besitz zu vermehren auf Kosten des Nachsten, ihr suchet dem
irdischen Leben alle Reize abzugewinnen, und dies oft unter Anwendung
von Mitteln, die jeder Liebe zum Mitmenschen entbehren .... Also vergeht
ihr euch wider Mein Gebot, ihr lebet nicht nach Meinem Willen. Und dann
konntihr niemals euer Ziel erreichen .... Verschmelzung mit Mir durch die
Liebe.

Denn Ich habe euch das Liebegebot nur gegeben, um euch den Weg zu
zeigen, auf dem ihr zum Zusammenschlufl mit Mir kommen kénnet. Mein
Gebot gilt insbesondere fiir die, die abseits von Mir stehen, denn der
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Mir Zustrebende benoétigt kein Gebot, er wird niemals Meinem Willen
zuwiderhandeln, weil in ihm der Liebefunke schon entfacht ist, ansonsten
das Verlangen nach Mir ihn nicht erfiillen wiirde. Wer aber noch bar jeder
Liebe ist, der bedarf Meines Gebotes, auf daff er an diesem sein Handeln
und Denken ermessen kann, und also sind ihm Richtlinien gegeben, so
dafl er erkennt, wann und wie er gegen die Liebe siindigt, und er wird
sicheren Erfolg haben, so er sich Mein Gebot der Nachstenliebe vor Augen
halt bei allem, was er denkt und tut.

Er wird das Eigentum des Nachsten achten, er wird ihm jeglichen Schaden
fernzuhalten suchen, er wird ihn geistig und irdisch als Bruder betrachten,
und so er seinem Nachsten also Liebe entgegenbringt, wird er auch Mich
lieben, denn die Erfiilllung Meines Willens dem Nachsten gegeniiber hat
auch Zunahme an Erkenntnis zur Folge. Ich werde ihm nicht mehr fremd
sein, und er wird suchen mit dem Wesen, das ihn erschaffen hat, in Verbin-
dung zu treten. Denn die Liebe allein verschafft ihm Licht, und darum ist
das Liebegebot das einzige und grofite, das Meinen Willen kundgibt ....

Amen
BD 3992 empfangen 5.3.1947
Lebendige Verbindung ....
Rechtes Gebet ....

Die lebendige Verbindung mit Mir wird hergestellt durch inniges Gebet.
Um aber recht, d.h. in inniger Liebe zu Mir beten zu kénnen, mufl der
Mensch an Mich glauben als an seinen Vater von Ewigkeit, Der, weil
Er die Liebe Selbst ist, Sich jedem Seiner Geschépfe zuneigt, so es Ihn
rufet. Er muf§ ferner auch glauben an Meine Macht, ansonsten er Mich
nicht um Hilfe angehen wiirde in der Not des Leibes und der Seele.
Der Glaube an Meine Liebe und Meine Allmacht macht den Menschen
zutraulich und zuversichtlich, und er sucht gedankliche Verbindung mit
Mir, sein Herz 6ffnet sich Mir, weil es Mich aufnehmen maochte, und also
werde Ich lebendig in seinem Herzen, d.h., er steht im Bewufitsein Meiner
Gegenwart, so er zu Mir betet im Geist und in der Wahrheit ... kindlich
und demiitig und doch zuversichtlich auf Hilfe hoffend.
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Immer stellt das innige Gebet die Verbindung her mit Mir, und immer
wird das betende Erdenkind empfangen irdisches oder auch geistiges Gut,
wie Ich es als heilsam fiir dieses erachte. Je bewufiter nun diese Verbindung
mit Mir gepflegt wird, desto kraftvoller wird der Mensch auf Erden wirken
kénnen, und er fihlt sich dann auch nicht mehr schwach, denn Meine
Nahe belehrtihn eines anderen, Meine Ndhe gibt ihm das Bewuf3tsein von
Kraft und Gnade, die von Mir ihren Ausgang nimmt. Es darf der Mensch
sich niemals die Vorstellung machen, daf§ Gott in der Ferne zu suchen ist
und daf Er als Geist Sich nicht mit den Menschen auf Erden verbindet.

Ich gehejederzeit diese Verbindung ein, weil Ich jedem Geschopfals letztes
Ziel die Vereinigung mit Mir gesteckt habe und also sofort ergreife, was
sich Mir in freiem Willen zu ndhern sucht. Und der freie Wille duflert
sich im Gebet, denn niemals wird der Mensch zum Gebet gezwungen, das
Gebet, das aus dem Herzen kommt, ist immer ein freiwilliges Verbinden
mit Mir, dem der Glaube an Mich und Meine Liebe zugrunde liegt. Und
der sichere Erfolg eines rechten Gebetes ist Kraftzufuhr fiir die Seele, denn
die Verbindung mit Mir mufl eine Wirkung erkennen lassen, weil Meine
Néahe immer einen erhohten Reifegrad nach sich zieht, und dies wird nicht
immer der Korper, wohl aber die Seele, empfinden, und sie wird zum Ziel
gelangen.

Die lebendige Verbindung mit Mir ist das sicherste Mittel, um vollkommen
zu werden, denn wer Meine Kraft empfangt, der schreitet auch zur Héhe,
Ich ziehe ihn, weil er Mir zustrebt .... Und was Ich einmal erfasse, lasse
Ich ewiglich nicht mehr von Mir. Wer so betet, daf§ er zu Mir spricht im
Herzen, der wird Mich auch zu horen vermégen, denn alle seine Worte und
Gedanken beantworte Ich, sowie er nur Mich reden lasset, d.h. lauschet,
was Ich ihm sagen will.

Wer sich innig Mir verbindet, der horchet auch auf Meine Stimme, er
verlangt Aufkldrung, und Ich gebe sie Meinem Kind, weil es den Vater
darum bittet, Ich bedenke es leiblich und geistig, d.h., Ich erhére sein
irdisches Flehen und enttdusche es nicht, indem Ich Mich versage, wie
Ich auch seinen Geisteszustand in Betracht ziehe und das Kind versorge
mit dem, was ihm mangelt .... geistiges Gut, das seiner Seele zustatten
kommt .... Denn Ich liebe Meine Kinder und bedenke alle, die sich im
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tiefen Glauben an Mich verbinden ....
Amen

BD 3993 empfangen 7.3.1947

Umgestalten der Materie ...
Titigkeit - Segen ...
Erldsung ...

Es ist die gottliche Liebe nicht immer erkennbar, doch stets am Werk, den
Menschen zu helfen, sowie allem Geistigen, das noch unerlost schmachtet
in materieller Form. Jede Veranderung ist eine Hilfe, und darum soll sich
auch der Mensch beteiligen am Umgestalten dessen, was als Materie ihn
umgibt, wenn es keinen dienenden Zweck erfillt. Auch eure Liebe zum
Unerlosten kommt darin zum Ausdruck, daf ihr ihm beisteht in geisti-
ger Not, und das konnet ihr tun, sowie ihr ihm dienende Moglichkeiten
erschliefRet.

Alles, was euch umgibt, leidet Qualen, so es sich nicht betdtigen kann, denn
den Willen dazu hat es und ist immer auf Grund seines Willens der Form
einverleibt worden, die als Bestimmung eine dienende Tatigkeit hat, also
mufl der Mensch dazu beitragen, daff das Geistige nicht gehindert wird zu
dienen, um dessen Qual nicht zu verldngern, sondern ihm zu helfen, frei
zu werden aus seiner Form. Des Menschen Sinnen und Trachten aber geht
dahin, Besitz zu erringen, Reichtimer zu sammeln, und folglich wird er nur
einen kleinen Teil von materiellem Besitz seiner eigentlichen Bestimmung
zufithren, wihrend der andere weit groflere Teil seines Besitzes untdtig
bleibt, weil er nicht zu dienender Tatigkeit zugelassen wird.

Und so ist es zu verstehen, wie notwendig eine Auflésung der Form jenes
Geistigen geworden ist, das lange Zeit hindurch schon in der Materie
gebunden war, ohne seiner eigentlichen Bestimmung zugefithrt worden
zu sein; es ist verstandlich, daff Gott Selbst dem Geistigen hilft, wo des
Menschen Hilfe versagt, wo seine Gier nach irdischem Besitz ihn zum
Sammeln materieller Giiter antrieb, ohne der eigentlichen Bestimmung
jener Giiter Rechnung zu tragen. Es ist verstdndlich, daf} Gott jene Giiter
den Menschen genommen hat und Er dadurch dem noch in der Materie
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befindlichen Geistigen erhohte Moglichkeit gibt, zu dienen und sich zu
erlosen.

Und Er iibt gleichzeitig auf den Menschen einen Druck aus, sich an dem
Erlosungswerk zu beteiligen, indem Er ihn in Lagen der Not geraten
148t, die ihn antreiben soll, materielle Umgestaltungen vorzunehmen, um
unbrauchbare Materie wieder brauchbar zu machen. Dem Menschen sind
unzdhlige Moglichkeiten gegeben, schaffend und gestaltend tatig zu sein in
Zeiten, wo jeglicher Besitz zerstort worden ist, und diese Moglichkeiten soll
er erschopfen, auf daff es ihm selbst und dem Geistigen in der Materie zum
Segen gereiche, auf daf§ iiberall rege Tatigkeit einsetze .... Denn diese allein
ist erlésend und erhoht den Reifegrad des Geistigen, wahrend Untétigkeit
ein Stillstand der Entwicklung des Geistigen bedeutet und niemals die
Zustimmung Gottes finden wird.

Das Sammeln irdischer Guiter wird nur dann segensreich sein, wenn eine
erhohte Tatigkeit daraus entsteht, wenn alles darin gebundene Geistige
zugelassen wird zu einer Tatigkeit, die seiner Bestimmung entspricht ...
wenn die materiellen Giiter die Verwendung finden, die ihrer Art entspre-
chen. Und dazu miissen die Menschen verhelfen, denn das Geistige in der
Materie ist zumeist auf die Hilfe des Menschen angewiesen insofern, als
dafl dieser ihm die Bestimmung zuweisen mufl oder neue Schopfungen
durch seinen Willen und seine Lebenskraft erstehen lassen muf, wo dem
Geistigen die Moglichkeiten zu dienen genommen wurde. Und darum ist
eifriger Hande Arbeit von groflem Segen, darum wird verringerter mate-
rieller Besitz stets zu eifriger Tatigkeit antreiben und dies sowohl fiir das
Geistige in der Materie als auch fiir den Menschen selbst von grofitem
Vorteil sein, denn der Erlosungsprozef alles Geistigen kann nur seinen
Fortgang nehmen, so ihm ein Dienen ermdglicht wird und es dadurch
die Auflenform immer wieder tiberwinden kann, bis es als Mensch selbst
dienende Tdtigkeit verrichten und sich dadurch endgiiltig erlésen kann

Amen
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BD 3994 empfangen 9.3.1947

Licht aus der Hobe ....
Villige Finsternis ...

In einer Zeit volliger Lichtlosigkeit muf Ich euch Menschen verstarktes
Lichtsenden, solletihr sehend werden und den rechten Weg zu Mir finden.
Und vollige Lichtlosigkeit wird dann herrschen, wenn sich die Menschen
nicht mehr selbst nach der Wahrheit sehnen oder wenn sie als Wahrheit
alles entgegennehmen, was ihnen geboten wird und was stark von Irrtum
durchsetzt ist. Das Licht der Wahrheit ist Mein Wort, denn Ich Selbst bin
die ewige Wahrheit, und von Mir geht das Licht aus.

Was aber den Menschen auf Erden als Mein Wort vermittelt wird, hat
seinen hellen Lichtschein verloren, es ist nur noch die Schale, die einstens
den Kern barg .... Der Kern kann zwar bei gutem Willen noch gefunden
werden von dem Menschen, der ernstlich nach der Wahrheit strebt, denn
er besteht in der reinen Liebelehre, die Ich Selbst den Menschen auf Erden
predigte, um sie aus dem Zustand der Lichtlosigkeit in den hellen Zustand
zuversetzen, der Zweck und Ziel des Erdenlebensist, um sie zum Erkennen
der Wahrheit aus Mir zu fiihren ....

Denn Licht ist Weisheit, Licht ist Wissen um Mich und Meinen Heilsplan
von Ewigkeit .... Wer im Licht steht, der wird auch die Wohltat des Lichtes
empfinden, wer in der Finsternis dahinwandelt, der weiff nicht um Sinn
und Zweck des Erdendaseins, und er sucht diesen in der Welt, er strebt und
schafft emsig nur fur das Irdische und lasset das Geistige unbeachtet. Er
kennt den Weg nicht, weil es dunkel ist um ihn und er zu wenig nach dem
Licht verlangt, nach dem Wort, das von Mir ausgeht, von Mir zeuget und
zu Mir hinftihrt .... Dieses Wort wird ihm zu wenig dargeboten, weil er es
zu wenig begehrt.

Thr Menschen wisset nicht um die Kraft Meines Wortes, so ihr im ernsten
Verlangen danach es entgegennehmet .... ihr achtet der Zeremonien und
menschlich erlassenen Gebote mehr als Meines Wortes .... doch dieses
allein ist wichtig zu nehmen, das Wort allein ist es, das euch Helligkeit
gibt, so ihr es befolget, denn mit dem Wort geht euch Licht zu, das von
oben euch tberstromet eurem Verlangen gemafl. Wollet ihr den Irrtum
erkennen, so misset ihr euch belehren lassen, ihr musset Wahrheit vom
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Irrtum unterscheiden lernen und, so euch beides geboten wird, euch selbst
entscheiden, was ihr annehmen wollet ....

Thr miisset dem Licht, das Meine Liebe euch zustréomen ldsset, auch Zu-
gang gewdhren .... ihr miisset Mein Wort beachten, das aus der Hohe euch
geboten wird, oder vollernsten Willens nach der Wahrheit es anderswo
entgegennehmen, denn es wird immer Mein Wort sein, so ihr Mich Selbst
zu horen begehret. Fasset es, daff euer Verlangen allein ausschlaggebend
ist, ob ihr Wahrheit oder Irrtum entgegennehmet .... Fasset dies, auf daf}
es euch verstandlich ist, warum die Menschheit in Lichtlosigkeit dahin-
wandelt, warum sie sich nicht mehr in der reinen Wahrheit befindet, die
gleichzeitig auch Licht bedeutet, denn das Verlangen nach der Wahrheit
ist nicht vorhanden. Und darum findet auch der Irrtum Zugang und wird
doch nicht als Irrtum erkannt.

Immer wieder suche Ich die Menschen auf die Wahrheit hinzuweisen,
doch scheu ziehen sie sich zurtick, sie fliehen das Licht und begniigen sich
mit dem Dammerlicht, das ihnen jede klare Erkenntnis unméglich macht.
Sie geben sich zufrieden mit einem mangelhaften Wissen und koénnten
doch in tiefste Weisheit eingefithrt werden, so sie Meines Lichtes aus der
Hohe achteten, das ihnen als auflergewohnliche Gnadengabe vermittelt
wird. Sie kénnten einen unermefilichen Schatz heben und gehen achtlos
daran vortber. Irrtum aber nehmen sie dauernd in Empfang, und sie
verschlimmern dadurch ihren lichtlosen Zustand. Lasset euch aufkliren,
setzet euch nicht selbst Grenzen eures Wissens, denket selbst nach und
nehmet nicht gedankenlos entgegen, was euch geboten wird unter dem
Deckmantel Meines Willens.

Kommet zu Mir und bittet Mich um Zuleitung reinster Wahrheit, gebet
euch nicht zufrieden mit Geistesgut, von Menschen euch dargeboten,
sondern fraget immer zuerst Mich um Rat, bittet Mich um Beistand, um
rechtes Denken, und begehret innig, in der Wahrheit zu stehen .... und
sie wird euch werden, ihr werdet sie erkennen als Wahrheit, ihr werdet
sie als Licht wohltuend empfinden und nimmermehr aus dem Lichtschein
Meines Wortes treten wollen, denn Mein Wort allein ist Licht, das weithin
leuchtet, das jede Dunkelheit in euch verjagt, euch rechtes Erkennen gibt
und euch Mir entgegenfiihrt .... Mein Wort ist ewige Wahrheit, denn es
geht von Mir Selbst als der ewigen Wahrheit aus. Und wer in der Wahrheit

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 3994



steht, der wird sie nimmermehr verlieren, er wird sie als geistiges Gut mit
hintibernehmen in das Reich, das seine wahre Heimat ist, und er wird

leben in Ewigkeit ....

Amen
BD 3995 empfangen 10.3.1947
Kommunismus ....

Vom Gesichtspunkt des Kommunismus aus betrachtet diirfte es keine Un-
terschiede geben sowohl in den dufleren Lebensverhdltnissen als auch in
der Lebensfithrung des einzelnen. Doch niemals entspricht dies dem Wil-
len Gottes, Der Selbst vielerlei Unterschiede beachtete im Lebensschicksal
der Menschen. Zwar sollen die Menschen stets bestrebt sein, dem Nachs-
ten das gleiche zukommen zu lassen, was sie selbst besitzen und was sie
begliickt, doch immer mufl es dem Menschen freistehen, wie er sich zu
dem Gebot der Nachstenliebe einstellt, er darf nicht gezwungen werden
zur Teilung seines Besitzes, wie ihm aber auch andererseits sein Besitz
nicht genommen werden darf, so er ihn rechtlich erworben hat.

Und ein Unterschied der Grofle des Besitzes wird immer sein und bleiben,
solange die Arbeitskraft und Arbeitslust der Menschen verschieden ist und
diese niemals auf ein gleiches Mafl gebracht werden kann, soll der freien
Entwicklung des einzelnen nicht Einhalt geboten werden. Es ware eine
Welt voller Eintonigkeit, so Gott Seine Schépfung nicht unterschiedlich
geschaffen hatte und so Er nicht dem Menschen die Fahigkeit gegeben
hatte, sich sein Leben zu gestalten nach seinem Willen und seiner Kraft,
denn beide miissen zur Anwendung kommen, dies ist Zweck und Ziel des
Erdenlebens.

Der Wille des Menschen kann in verschiedener Richtung gehen, die dem
Menschen zustromende Lebenskraft kann verschieden geniitzet werden,
wie sie auch schon von Gott aus verschieden verteilt ist, folglich muf die
Tatigkeit der Menschen unterschiedlich sein wie auch verstdndlicherweise
der irdische Erfolg, und schon dadurch ergeben sich unterschiedliche Le-
bensverhiltnisse, weil sie auch bestehen miissen im menschlichen Dasein.
Gerechtigkeitin allen Dingen soll zwar jeder Mensch seinem Mitmenschen
widerfahren lassen, doch das bedeutet nimmermehr absolute Gleichheit.
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Denn gerade die Verschiedenheit des Erfolges ist ein Antriebsmittel zu
erhohter Tatigkeit, und Tatigkeit ist immer segensreich, wihrend der Ta-
tigkeitsdrang sofort eine Hemmung erfahrt, so der Erfolg niemals dadurch
erhoht wird und nicht-ausgentitzte Lebenskraft auch geistigen Stillstand
oder Riickgang bedeutet sowohl fiir den Menschen selbst als auch fiir die
Entwicklung des in der Materie gebundenen Geistigen. Ununterbrochene
Tatigkeit gewdhrleistet ununterbrochene Aufwartsentwicklung.

Und darum lief Gott sowohl die Lebensschicksale unterschiedlich sich
auswirken, um den Tdtigkeitsdrang des einzelnen zu erhéhen .... wie Er
auch die Menschen im allgemeinen verschieden bedenkt mit irdischen
Giitern, mit Fahigkeiten und irdischen Erfolgen. Denn im gemeinschaftli-
chen Leben soll gleichfalls der Gedanke der Néchstenliebe geweckt werden
und zur Tatigkeit anregen. Sowie aber die Menschen einen Ausgleich der
Lebensverhaltnisse schaffen wollen durch Enteignen des einen und Zu-
wenden dem anderen, sowie das Streben der Menschen dahin geht, alle
Unterschiede zu beseitigen, wird auch der Trieb zu eifrigem Schaffen un-
terbunden, wie aber auch gerechtes Handeln und Denken in Frage gestellt
wird.

Denn die Menschen werden dann nicht mehr nach ihrem Wert bedacht,
sondern auch der durch seine Gesinnung oder seine Trdgheit wertlos
gewordene Mensch empfangt im gleichen Maf. Es muissen Unterschiede
sein, es muf} hohe und niedrige Menschen auf Erden geben, auf daf die
dienende Nachstenliebe sich entfalten kann .... es mufl Reichtum und
Armut geben, ansonsten die Menschheit ohne jegliches Streben ware und
der Tatigkeitswille herabsinken wiirde auf ein Minimum.

Nur durch Liebe kann der Not und dem Elend des einzelnen gesteuert
werden, niemals aber durch eine Aktion, die sich tiber viele Menschen
erstreckt, deren Zweck Gleichschaltung und Egalisierung der Lebensver-
héltnisse ist, die aber nimmermehr von Segen wadre ftir die Menschheit.
Es ware dies auch gleichbedeutend mit einem Durchkreuzen-Wollen gott-
licher Schicksalsplane, was aber den Menschen nicht gelingen wird, denn
wo auch irdisch ein Ausgleich hergestellt wird, setzet Gott erhéhte An-
forderungen an die Menschen, oder Sein Wille macht zuschanden, was
Menschenwille aufzubauen sucht, so dies dem goéttlichen Willen nicht
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entspricht ....

Amen
BD 3996 empfangen 10.3.1947
Bedrdngen der Wahrbeitstrdger durch Gegner Gottes ...
Hilfe Gottes ...

Eine geistige Aufgabe zu erfiillen erfordert tiberaus starken Willen, denn
der Gegner Gottes wird ganz besonders auf diesen Willen einzuwirken
bemiihtsein,um den Menschen davon abzubringen, fir die reine Wahrheit
einzutreten, was Aufgabe eines Menschen ist, der sich in den Dienst Gottes
gestellt hat. Es werden immer zwei Stromungen unter den Menschen sein,
Anhdanger und Vertreter der reinen Wahrheit und solche, die dem Irrtum
anhangen, und immer wird das Licht gegen die Finsternis ankdampfen
miissen, weil der First der Liige stindig die Wahrheit zu entkraften und
den Irrtum an ihre Stelle zu setzen sucht.

Der Fiirst der Finsternis kdmpft an gegen Gott, die Liige gegen die
Wabhrheit, die Finsternis gegen das Licht .... Und es wird dieser Kampf
wahren, solange die Erde besteht als Bildungsstation des Geistigen, das
sich erlosen soll. Dieser Kampf wird besonders dann klar zutage treten,
wenn die Wahrheit offensichtlich aus der Hohe zur Erde geleitet wird.
Dann wendet der Gegner Gottes alle erdenklichen Mittel an, um sie zu
verdrdngen, und er kommt dann auch als Lichtgestalt, um hinterlistig sich
einzuschleichen und festzusetzen, wo ihm zu wenig Widerstand geleistet
wird.

Und als erstes sucht er die Wahrheitstrager unschidlich zu machen, indem
er jede Gelegenheit niitzet, ihren Willen zu brechen, indem er sie zu
beeinflussen sucht, die Arbeit fiir Gott aufzugeben und in den Freuden der
Welt Ersatz dafiir zu suchen. Gelingt es ihm nicht, durch die Welt einen
Diener Gottes zu reizen, dann geht er schérfer vor, indem er alle geistigen
Erfolge an den Mitmenschen zu untergraben sucht, indem er auf letztere
einwirkt und sie zu gegnerischer Einstellung beeinflufit und sonach den
Verbreitern des Lichtes ihre Mission auf Erden erschwert in jeder Weise.

Und es gehort nun ein starker Wille dazu, trotz diesem Gegenwirken die
Aufgabe auf Erden durchzufithren, es gehort ein iiberaus starker Glaube
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und hingebende Liebe zu Gott dazu, Ihm ein treuer Knecht auf Erden zu
bleiben, den Gegner zu erkennen und zu verabscheuen und die Arbeit
an den Mitmenschen mit Ausdauer und Eifer durchzufithren und zuletzt
als Sieger ihm gegentiberzustehen, wenn der letzte Kampf bestanden sein
wird. Doch Gott lasset keinen Seiner Diener und Arbeiter auf Erden unge-
starkt, Er hilft ihm jederzeit, so er schwach zu werden droht, so sein Wille
zu starken Erschiitterungen ausgesetzt wird durch stindiges Einwirken des
Feindes der Wahrheit. Dann tritt Er Selbst ebenfalls in Erscheinung, und
Ihm mufl der Gegner weichen ....

Die Wahrheit wird auch stets den Irrtum verdrangen, wenn nicht die
Menschen selbst sich wehren und den Irrtum der Wahrheit vorziehen ....
Dann a8t Gott ihnen den Willen und gibt ihnen, was sie selbst begehren.
Dann tragt wohl der Gegner Gottes seinen Sieg davon, doch er wird sich
dessen nicht lange erfreuen, er gewinnt nur das fiir sich, was ihm schon
lange gehort, nicht aber, was Gott zustrebt und darum auch von Gott erfafdt
wird und ewiglich nicht mehr verlorengehen kann. Wer aber Vertreter der
Wahrheit auf Erden ist, dessen Wille wird jederzeit Starkung erfahren
durch die Zuleitung des Lichtes aus der Hohe.

Und sein Wille wird nicht mehr geschwécht werden kénnen in dem Mafle,
daf} er die Wahrheit hingibt oder nicht fiir diese eintritt. Denn er findet
selbst an seinem Dienst Gefallen und geht voller Eifer einer Arbeit nach,
die Gott Selbst ihm aufgetragen hat und die er darum auch segnet. Sein
Segen aber bedeutet stindige Hilfe, Zufuhr von Kraft und immerwéhrende
Zuleitung Seines Wortes, das als stindiger Kraftquell seiner Seele auch
die Reife eintragen wird, die ihn ganzlich frei macht aus der Gewalt der
Finsternis und ihn jeder Beeinflussung dunkler Méchte entzieht. Und er
wird voller Kraft sein und eintreten fiir Gott und die ewige Wahrheit, er
wird auf Erden ein tiichtiger Arbeiter sein im Weinberg des Herrn ....
Amen
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BD 3997 empfangen 11.3.1947

Abfall von Gott und Weg der Riickkebr ...
Licht - Finsternis ....

Aus dem Lichtreich seid ihr hervorgegangen und wandelt nun in der
Finsternis, und das aus eigener Schuld .... Gott ist das Licht von Ewigkeit,
und also war Er der Ursprung, und was von Ihm seinen Ausgang nahm,
muflte wieder Licht sein, denn das Licht strahlt aus und verbreitet Licht ....
Und dennoch ist das von Thm Ausgegangene in die Finsternis gesunken,
es verlor seine Leuchtkraft, weil es dem Urlicht entfliehen wollte, weil es
sich nicht speisen lassen wollte von dem ewigen Urquell des Lichts und
weil es sich selbst als lichtvoll erkannte und keine Zufuhr von Licht zu
benotigen glaubte .... weil es sich Gott gegeniiber méchtig wahnte, also

sich tiberhob.

Nicht Unkenntnis veranlafite das Lichtvolle zur Uberheblichkeit gegen
Gott, denn es stand in hochstem Wissen, und eben dieses Wissen war,
weil alles umfassend, Anlaf zu seiner Uberheblichkeit, und darum war
seine Uberheblichkeit eine Stinde gegen Gott von gréfiter Bedeutung,
denn es suchten die Geschopfe Gottes ihren Schopfer, das hochste und
vollkommenste Wesen, herabzusetzen, denn sie erkannten Thn nicht mehr
an. Sie wurden siindig und fielen in die Finsternis, d.h. in einen lichtlosen
Zustand, wo ihnen jedes Erkennen, jedes Wissen verlorenging.

Gott zog Seine Liebekraft von dem Geschaffenen zuriick, das IThm ent-
fliehen wollte, Er nahm ihm, was sein tiberhebliches Denken verursacht
hatte .... das Wissen und somit die Erkenntnis, was es war und was es sein
sollte .... Doch Er gab ihm auch die Moglichkeit, wieder zur Erkenntnis zu
gelangen und in seinen Urzustand zurtickzukehren, weil es Seiner Liebe
und Weisheit nicht entspricht, von dem von Ihm Geschaffenen auf ewig
getrennt zu sein. Es kann sich frei machen von der groflen Stinde des
Abfalls von Gott und dadurch auch wieder in den Zustand des Lichtes zu-
riickkehren, doch dann muf es jegliche Uberheblichkeit aufgeben, es muf}
die Ndhe Gottes anstreben, es muf wieder in Seinen Licht- und Liebekreis
eintreten und sich durchstrahlen lassen ...

Es muf der Finsternis entfliehen wollen und Licht begehren .... Ihr Men-
schen aber, die ihr das von Gott Abgefallene verkorpert, wandelt noch in
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tiefster Finsternis, denn euer Wille strebt nicht Gott an, und darum tretet
ihr auch nicht in Seinen Lichtkreis ein, und ihr seid noch weit von Gott
entfernt .... ihr scheut das Licht, und ihr bleibt ohne Wissen, ohne jegliche
Erkenntnis. Und doch seid ihr fahig, die Gottferne in kurzer Zeit aufzuhe-
ben, eine Kluft zu tiberbriicken, die ihr selbst euch geschaffen habt, denn
Gott steht euch in jeder Weise bei mit Seiner Liebe und Gnade, um euch
dem Urzustand zuzufithren, den ihr freiwillig verlassen habt. Doch ihr
miisset ihn auch freiwillig wieder zu erreichen suchen, er kann euch nicht
wider euren Willen zuriickgegeben werden, ansonsten ihr unvollkommen
bleiben wiirdet bis in alle Ewigkeit.

Habet ihr aber den Willen, zum Ausgang des Lichtes zurtickzukehren,
strebet ihr selbst das Licht an, dann wird es euch auch werden, dann tretet
ihrin den Zustand der Erkenntnis, ihr werdet wissend, d.h.; ihr gewinntdas
verlorene Wissen zuriick, und ihr gebet nun jegliche Uberheblichkeit auf,
ihr nahet euch Gottin demiitiger Liebe, und Seine unendliche Liebe, die Er
euch niemals entzogen hat, nimmt euch wieder auf und fithret euch eurer
einstigen Bestimmung zu .... ihr diirfet wirken in Licht- und Kraftfulle
und werdet unvorstellbar selig sein. Ihr Menschen auf Erden, entfliehet
der Finsternis, suchet das Licht, und wo ein schwacher Lichtschimmer
leuchtet, dort wendet euch hin und tretet in diesen Schein, und er wird
immer starker werden, bis ihr umstrahlet seid von hochstem Licht ....

Nehmet diesen Zuruf ernst, denn niemals werdet ihr euch in der Finsternis
wohl fihlen, denn nach eurem Ableben werdet ihr sie als unsagliche Qual
empfinden, und nur das Licht wird euch Seligkeit bereiten, doch dann
wird es euch weit schwerer sein, zum Licht zu gelangen. Darum ntitzet die
Erdenzeit, strebet nach Erkenntnis, strebet Gott an, das ewige Licht, und
lasset euch von IThm wieder in den Zustand der Erkenntnis versetzen, nahet
euch wieder dem Schopfer und Vater von Ewigkeit in Liebe und Demut,
und Er wird euch annehmen und euch verhelfen zur Seligkeit, die ihr nur
in der Vereinigung mit dem Urlicht findet, von Dem ihr einst ausgegangen
seid ....

Amen
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BD 3998 empfangen 13.3.1947

Ermabnung zum Verbreiten der Kundgaben ....
Nabes Ende ...

Achtetder Kundgaben, die auf das nahe Ende hinweisen, denn sie sind eine
besondere Gnadengabe, wenngleich ihr Inhalt euch schreckhaft bertihrt.
Es sind die letzten Mahnworte ein Liebesbeweis Gottes, Der euch noch
kurz vor dem Ende helfen will, auf daf§ ihr bewahrt bleibet vor geistigem
Untergang. Und sie werden immer lauter werden, die Mahnworte wer-
den immer dringlicher ertdénen, denn die Menschheit schwebt in grofiter
Gefahr.

Doch der Glaube an die Wahrheit der Kundgaben fehlt, und daher werden
sie nicht ernstgenommen, die gottliche Stimme wird nicht erkannt, und
die Mahnungen verklingen an den Ohren der Menschen und lassen keinen
tieferen Eindruck zuriick. Der Seher und Propheten wird nicht geachtet,
das Augenmerk der Menschen richtet sich auf irdische Giiter, die Sorge
um die Seele unterbleibt, und die goéttliche Liebe bleibt unerkannt; die
Menschen geben sich zufrieden mit der Welt des Scheins und streben nicht
die geistige Welt an, die allein wertvoll und bestdndig ist.

Und Gott kann sich nicht mehr offensichtlicher duflern als durch die
Elemente der Natur .... denn diese sind dem Willen der Menschen unzu-
ganglich, folglich kann nur eine Macht sich diese untertan machen, Die
tiberaus kraftvoll ist. Und dieses Wesen wird Sich offenbaren, so die Stun-
de gekommen ist, die gesetzt ist seit Ewigkeit .... Und darauf weiset Gott
stets und stiandig hin, auf daf sie an der Wahrheit der Kundgaben auch
den Geber dessen kennenlernen und sich Thm nun unterwerfen. Denn es
werden viele, die Kenntnis genommen haben von jenen Kundgaben, die
grofle Gnade haben, am Leben zu bleiben, und diese werden den Beweis
der Wahrheit haben und nun voller Eifer daftir eintreten.

Und darum sollen diese Kundgaben verbreitet werden, sie sollen allen zu-
ganglich gemacht werden, die den Weg dessen kreuzen, der sie empfangen
hat von oben, es soll ohne Scheu davon gesprochen werden, denn darum
offenbaret Sich Gott durch die Stimme des Geistes, dafy Sein Wille den
Menschen kundgetan wird, und darum gibt Er Seinen Plan von Ewigkeit
den Menschen bekannt, damit sie aus dem Wissen Nutzen ziehen .... damit
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sie an sich arbeiten, solange noch Zeit ist. Und die Zeit ist kurz .... Glaubet
dies und lebet, als sei der morgige Tag der letzte ftr euch.

Und lasset Gott nicht vergeblich zu euch sprechen, horchet auf Seine
Stimme und glaubet, daf} Er Selbst euch mahnen und warnen will in Liebe
und Sorge um eure Seelen. Er will euch nicht unvorbereitet den Tag erleben
lassen, wo eine unfaflbar grofle Naturkatastrophe euch tberraschen und
eine Anderung des Lebens fiir euch Menschen bringen wird, die ihr euch
nicht vorstellen konnt. Er Selbst wird Sich duflern, und erkennen kénnen
wird Thn jeder, der guten Willens ist. Immer und immer wieder bringt Er
Sich zu Gehor und weiset euch hin aufjenen Tag, dem in nicht allzulanger
Zeit das letzte Ende folgen wird, der Tag des Gerichtes und der vollige
Untergang dessen, was auf der Erde ist.

Und die den Tag der Naturkatastrophe tiberleben, die kénnen von einer
auflergewohnlichen Gnade reden, denn es wird ihnen nun leichtgemacht
zu glauben, weil alles eintrifft, wie es vorausgesagt ist. Darum soll eifrig
jenes Ereignisses Erwdhnung getan werden, es sollen die Kundgaben ver-
breitet werden immer mit dem Hinweis, daff keine lange Zeit mehr bleibt,
daf} die Sorge um die Seelen iiberaus wichtig ist und daf} das Irdische mog-
lichst unbeachtet bleiben soll, weil es nichtig ist, denn jeglicher Besitz wird
den Menschen genommen, die am Irdischen hédngen, auf daf sie erkennen
die Wertlosigkeit der Materie und den Willen Gottes, Der geben und neh-
men kann und dies tut, so wie es der Seele des Menschen zutraglich ist, die
Er vor dem ewigen Verderben retten will ....

Amen

BD 3999 empfangen 15.3.1947
Wort Gottes - Fleisch und Blut ....

Wer Mich empfangen will, wer Mein Fleisch essen und Mein Blut trinken
will, der mufl Mich begehren, nicht nur dem Wort nach, sondern im
tiefstem Herzen, dann erst kann Ich Mich ihm nahen und ihm Mich Selbst
darbringen in Gestalt Meines Wortes, denn das Wort bin Ich Selbst, das
Wort ist Mein Fleisch und Mein Blut. Die Vereinigung mit Mir kann
sonach erst dann stattfinden, wenn der Mensch Liebe zu Mir empfindet
und diese Liebe durch die titige Nachstenliebe zum Ausdruck bringt.
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Ist das Herz liebeerfullt, dann muf es sich auch stiandig seiner Liebe ent-
duflern, und es wendet nun diese den Mitmenschen zu, die ihrer bedtirfen.
Durch seine Liebe aber zieht es Mich Selbst zu sich, und Ich offenbare
Mich ihm, Ich teile Mich ihm mit, indem Ich Mich Selbst im Wort ihm
nahebringe, auf dafl es sich durch Entgegennahme dessen mit Mir verbin-
det, und dies ist die geistige Kommunion .... die ihr Menschen euch alle
zum Ziel setzen sollet, denn ihr werdet unnennbaren Segen ziehen aus der
Verbindung mit Mir, die euch das lebendige Wort eintragt ....

Denn nun empfanget ihr von Mir Selbst das Wissen um Meinen Willen,
und je nach der Erftullung Meines Willens wird euer Wissen vertieft, weil
Ich Selbst Mich euch nun offenbare, weil Ich alle Schleier liifte, die zuvor
gebreitet waren tiber Mein Walten und Wirken, iiber Meinen Erlésungs-
plan von Ewigkeit. Ich fithre euch ein in dieses Wissen, das euch begliickt
und zu reich gesegneten Menschen auf der Erde macht, das euch tber
eure eigene Bestimmung aufkldrt und das euch darum als geistiger Schatz
verbleibt, so ihr das Erdenleben hingeben miisset.

Ich offenbare Mich euch, Ich enthiille euch alle Geheimnisse, Ich komme
Selbst zu euch und spreche mit euch durch Meinen Geist .... Und dies
kann nur geschehen durch die geistige Kommunion, durch den Zusam-
menschlufl mit Mir durch die Liebe .... Fasset es, daff anders als in der
Liebe Ich Mich nicht verbinden kann mit einem Menschen, daf also die
Liebe erste Bedingung ist, um Mich Selbst zu empfangen, um Mein Fleisch

und Mein Blut genieflen zu kénnen, um Mein Wort entgegenzunehmen,
dafl es im Herzen Widerhall findet ....

Denn lesen oder horen konnet ihr wohl Mein Wort, doch im Wort Selbst
bei euch weilen kann Ich erst, so ihr die Bedingungen erfillt habt, die
Ich an eine Vereinigung mit Mir stelle, die das Wort erst zu Meinem
Fleisch und Meinem Blut werden lassen .... so ihr zur Liebe euch gestaltet
und Ich Selbst in euren Herzen Wohnung nehmen kann. Inniges Begehren
Meines Wortes bekundet auch das Verlangen nach Mir Selbst und bezeuget
die Liebe zu Mir, und dann zégere Ich wahrlich nicht, dem Verlangen
nachzukommen und Mich zu offenbaren.

Dann aber wird der Mensch auch Meine Gegenwart spiiren, er wird es
fuhlen, daf Ich Mich mit ihm vereinigt habe, er wird durch die Entge-
gennahme Meines Wortes, Meines Fleisches und Meines Blutes innerlich
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begliickt sein, er wird sich sattigen und Kraft schopfen kénnen, und er wird
reifen an seiner Seele. Die Vereinigung mit Mir muf§ dies alles bewirken,
weil Ich nun Selbst im Menschen wirken kann, weil Ich sein ganzes Wesen
nun erfiillen kann mit Meiner Kraft, mit Licht und mit Liebe .... weil Ich
staindig Mich ihm nun offenbaren kann, weil Ich nun mit ihm reden kann
durch Meinen Geist, daf$ Ich euch in alle Wahrheit leiten kann, wie Ich es
verheiflen habe ....

Amen
BD 4000 empfangen 16.3.1947
Inhalt der Bibel Liebelebre ....
Erkldrung Jesu ....
Aufzeichnungen ....

Der Geist in euch mufl euch lehren, ansonsten ihr ohne Wissen bleibt.
Er kann aber erst dann in Titigkeit kommen, so ihr in der Liebe lebet
.... Und darum bestand vorerst Meine Mission als Mensch auf Erden
in der Ubermittlung der géttlichen Liebelehre, denn diese mufite erst
durch Befolgen den Menschen so umgestalten, dal der Geist in ihm in
Aktion treten konnte und dann erst weitere geistige Vermittlungen maoglich
waren.

Die Menschen aber waren zur Zeit Meines Erdenwandels so weit von
der Liebe abgewichen, daf} sie immer wieder und eingehender auf die
Folgen ihrer Lieblosigkeit hingewiesen und das Liebegebot ihnen stindig
vorgehalten werden mufite, und nur wenige konnte Ich in tiefes Wissen
einfihren. Doch dieses Wissen allgemein den Menschen zu vermitteln
ware nicht weise von Mir, weil es ohne die Liebe ein totes Wissen bleibt
ohne Auswirkung.

Und darum sind auch die Aufzeichnungen Meiner Jiinger durch Meinen
Willen in einer Form erhalten geblieben, die wohl tiefes Wissen vermissen
lassen, jedoch die Liebelehre zum Inhalt haben, und wer diese befolget,
der dringt auch in tieferes Wissen ein, so er ernstlich danach verlangt. Ich
Selbst habe wohl auf Erden Wissen in Fiille ausgeteilt, doch Ich kannte auch
die Herzen Meiner Zuhorer, Ich wufite um ihren Liebegrad, ihren Willen

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 4000



und um die Erkenntnis Meiner Person, die Meine Zuhorer veranlafite, das
ihnen gebotene Wissen als alleinige Wahrheit anzunehmen.

Ich belehrte auch Meine Jinger und machte sie fahig durch Ausgieffung
Meines Geistes nach Meiner Auffahrt zum Himmel, wieder das gleiche
ihren Mitmenschen zu vermitteln, was sie durch den Geist empfingen, und
also waren auch die Menschen wohlversorgt, denen die Jiinger das Evan-
gelium brachten, doch da ein Liebeleben stets die Voraussetzung ist, um
tiefes geistiges Wissen zu verstehen und in den Segen dessen zu kommen,
sollte der Nachwelt das Gebot der Liebe weitergegeben werden, und dar-
um wurde dieses in Meinem Auftrag von den Jiingern niedergeschrieben,
auf daf§ es erhalten blieb so, wie es von Mir auf Erden gelehrt wurde.

Und auch Mein Lebenswandel, der allen Menschen zum Beispiel dienen
sollte, war Inhalt der Aufzeichnungen, die der Menschheit als Nachlaf§
Meiner Junger hinterblieben, die aber tieferes Wissen vermissen lassen,
weil dies Mein Wille ist. Denn wer das Wissen aus dem Buche schopfen
will; das wohl Mein Wort in sich birgt, und hat die Liebe nicht, der wiirde
nichts damit anzufangen wissen, weil das geistige Wissen das Licht ist, das
durch die Liebe entziindet wird, das erst dann strahlen kann in vollster
Leuchtkraft, wenn der Geist im Menschen geweckt ist und nun der Mensch
von innen erleuchtet wird.

Schulmafig tbermitteltes Wissen hétte nur dann einen Wert, wenn es
gepriift und verarbeitet werden kann, um gedankliches Eigentum zu wer-
den, was aber immer nur unter Assistenz des Geistes moglich ist, weshalb
die Liebe unerldfilich ist. Was also ist verstandlicher, als dafl durch Mich
Selbst auf Erden wie auch durch die nach Meinem Willen entstandenen
Aufzeichnungen immer nur die Liebe gelehrt wurde und immer nur das
Liebegebot als Erstes und Wichtigstes den Menschen vorgestellt werden
muf$? Was ist verstandlicher, als daff der Mensch nicht oft genug ermahnt
werden kann, dieses Gebot zu befolgen, um zur seelischen Reife zu ge-
langen? Jedes weitere Wissen ist nur die Folge eines Liebelebens und wird
dem einzelnen Menschen vermittelt, wie es fiir ihn von Nutzen ist.

Denn sowie sein Geist in Tatigkeit gesetzt ist, kann er ungemessen das
Wissen empfangen, denn er selbst bestimmt den Grad der Weisheit, in
dem er wandeln will; und er braucht es dann nicht aus Biichern entgegen-
zunehmen, sondern es wird ihm direkt geboten aus dem geistigen Reich,
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was aber nur der Mensch verstehen kann, der durch Befolgen Meines Lie-
begebotes den Geist in sich erweckt hat, was niemals denen begreiflich sein
wird, die ohne Liebe dahinleben und ihr Wissen aus Biichern zu erwerben
suchen. Dieses ist nur totes Wissen, das Leben aber gibt erst der Geist ....
das volle Verstindnis gibt erst die Liebe ....

Amen
BD 4001 empfangen 17.3.1947
Voraussage ....
Kampfbeil ...
Letzte Phase ....

Es sind hohere Gesetze, die das Weltgeschehen bestimmen, wenngleich
menschlicher Wille groflen Anteil daran hat. Es ist der Gesetzgeber von
Ewigkeit Selbst, Der alles lenkt und regiert und Der die Auswirkung
menschlichen Willens Seinem Plan von Ewigkeit anpafit. Und so wird
scheinbar das Kampfbeil begraben, doch der Brand ist noch nicht erstickt,
er glimmt weiter, um plétzlich als machtiges Feuer hervorzubrechen mit
vernichtender Wirkung.

Und es geht in Erfillung, was vorausgesagt ist durch die Stimme des
Geistes. Es beginnt ein neuer Lebensabschnitt fiir die Menschen, und wohl
denen, die das irdische Leben nicht zu hoch bewerten; wohl denen, die die
Welt des Scheins erkannt haben und nicht ihre Sklaven sind; wohl denen,
die um den Sinn und Zweck des Erdenlebens wissen, die sich ein hoheres
Ziel gesteckt haben als nur die Erfiillung irdischer Begierden und Freuden
.... Diese werden den Lebenskampf aufnehmen, den die kommende Zeit
mit sich bringen wird .... Sie werden Sieger sein und bleiben.

Es wird die Menschheit in eine neue Phase eintreten, ein schweres Ringen
wird einsetzen fiir den einzelnen, grofle irdische N6te wird er durchleben
miissen und geistig den grofiten Kampf bestehen, den letzten Glaubens-
kampf, der dem letzten Ende vorangeht. Und es wird dies unwiderruflich
kommen, wie es verktindetist, denn die Zeitistabgelaufen, und der geistige
Tiefstand gebietet Einhalt, der jiingste Tag wird die gesamte Entwicklung
des Geistigen auf der Erde abbrechen, auf daf} sie ihren Fortgang nehmen
kann auf der neuen Erde.
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In diese letzte Phase nun tritt die Menschheit in Kirze ein, und das
Weltgeschehen wird den Eingeweihten, im geistigen Wissen Stehenden
erkennen lassen, wann sie beginnt. Denn zuvor miissen die irdischen Ge-
schehen ihren Gang gehen, es muf§ der Brand von neuem entfacht werden,
auf dafl die Not ihren Hohepunkt erreicht und der goéttliche Eingriff be-
grindet ist .... auf dafl Gott Selbst die Kimpfenden zurechtweiset, auf daf}
Er ihnen die Waffen aus der Hand windet und iiber alle ein grofles Unheil
kommen laf3t, so dafl die Blicke aller Menschen sich auf die Lander richten,
wo Gott deutlich gesprochen hat.

Denn Er Selbst wird Sich zu erkennen geben, Er wird eine Sprache reden,
die jedem verstdndlich ist, der sie verstehen will. Und Er wird auch Sich
offenbaren den Glaubigen, Er wird im Geist bei den Menschen sein, Er
wird unter ihnen wirken und mit Kraft erfiillen, die voll des Glaubens sind.
Denn diese werden Seine Gegenwart benoétigen, sie werden Seine Hilfe
brauchen, weil die Not der Zeit auch sie berithrt und der Kampf gegen die
Glaubigen an Heftigkeit zunimmt, je ndher das Ende ist.

Eswird die letzte Phase nur von kurzer Zeitdauer sein, aber tiberaus schwer
auf den Menschen lasten und nur ertraglich sein mit Gottes Hilfe. Doch
ein jeder wird den Kampf bestehen, der in Gott und mit Gott lebt, der Thn
liebt und Seine Gebote hilt, denn dieser ist niemals allein, und er wird die
Gegenwart Gottes spiiren und allzeit Kraft schopfen kénnen aus Seinem
Wort, das Er in Seiner Liebe den Menschen vermittelt, auf dafl sie Gott
treu bleiben und ausharren bis zum Ende.....

Amen

BD 4002 empfangen 19.3.1947

Ermabnung zur geistigen Arbeit ....

Im vollsten Einsatz miisset ihr stehen, so ihr Mir dienen wollet auf Erden.
Und das bedeutet, daf} ihr euch restlos eurer Aufgabe widmen sollt, dafl
ihr jede Gelegenheit niitzen und fiir Mich arbeiten sollet, weil es notig
ist. Nur die geistige Arbeit behalt ihren Wert, nur geistiges Streben hat
Ewigkeitserfolg, wahrend jegliche irdische Tatigkeit hinfallig ist mit dem
Moment des Abscheidens von der Erde. Die irdischen Pflichten sollen zwar
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erfullt werden, doch die geistige Tatigkeit allem vorangesetzt und als erstes
vollbracht werden, ansonsten auch die irdische Arbeit nicht gesegnet ist.

Und darum wird jederzeit Meinen Dienern auf Erden Beistand werden von
oben, so sie solchen bendtigen zwecks Erfiillung geistiger und irdischer
Aufgaben, und sorglos konnen Meine Diener ihren Erdenweg wandeln,
weil Ich jeden unebenen Weg ausgleiche, wo sie wandeln sollen; und
wenn Ich euch diese Verheiflung gebe, so konnet ihr wahrlich glauben,
daf euer Weg immer passierbar sein wird, weil Ich Selbst mit euch gehe,
wohin ihr auch eure Schritte lenket. Nur miisset ihr immer eure Augen zu
Mir erheben, ihr durfet euch nicht umdrehen nach der Welt und Meiner
fuhrenden Vaterhand euch entziehen, denn dann geratet ihr leicht auf
Nebenwege, die wieder zur Welt hinfihren, und dann werdet ihr die
Arbeit fiir Mein Reich schwerlich zu leisten imstande sein.

Ihr aber seid nétig in kommender Zeit, eure Aufgabe ist von grofler Dring-
lichkeit, sie ist wichtig und unaufschiebbar, und darum ermahne Ich euch
immer wieder zu eifriger Tatigkeit, und Ich werde nie authoren, euch zu
mahnen, auf daf} ihr immer wieder Meine Stimme horet und befolget, was
zu tun Ich euch heifle. Euer Leben geht schnell voriiber, darum achtet des-
sen nicht besonders, die Seele aber soll fiir die Ewigkeit versorgt werden,
und ihr musset ihrer daher weit mehr gedenken und darum geistig tiberaus
tatig sein, selbst wenn der Korper dadurch benachteiligt wird.

So ihr Mich suchet jederzeit, werdet ihr stets gewinnen, suchet ihr die
Welt, so werdet ihr verlieren. Die Welt bietet euch aber keinen Ausgleich
fiir das, was ihr verlieret, doch was Ich euch biete, das ist kostbar und durch
nichts zu ersetzen. Und das haltet fest und lasset es euch nicht nehmen,
indem ihr den Versuchungen nicht Widerstand leistet .... Bleibet in reger
geistiger Tatigkeit, und der Versucher wird sich euch nicht nahen, denn
erstere sichert euch die Verbindung mit Mir, die euch schiitzet vor jeder
Gefahr der Seele, die euch stark macht und fahig, jegliche Arbeit zu leisten
und also erfolgreiche Arbeiter in Meinem Weinberg zu sein ....

Amen
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BD 4003 empfangen 19.3.1947

Irrtum und Wabrbeit ....
Lebenswandel ....

Erkenntniskraft ...
Beeinflussung ....

Der Mensch wird am Erkennen der Wahrheit gehindert, solange er sich den
Kriften ausliefert, die der Wahrheit Feind sind, d.h. sie kann ihm in reinster
Form geboten werden, doch ihm mangelt die Urteilskraft, das Verstdndnis
fiir deren Wert, weil die schlechten Krifte seine Gedanken verwirren und er
also den Gedanken Zugang gewdhrt, die ihm von jenen Kréften vermittelt
werden und die irrig sind. Er konnte sich wohl gegen diese gedankliche
Beeinflussung wehren, wenn das Verlangen nach der Wahrheit sehr stark
in ihm ware, doch auch dies mangelt ihm, und er nimmt allzu willig das
Gedankengut entgegen, das der Wahrheit widerspricht.

Er wird also auch nicht die Wahrheit als solche erkennen, weil er unter Be-
einflussung schlechter Kréfte auch einen schlechten Lebenswandel fiihrt,
und daraus geht hervor, daf§ die Welt voller Irrtum ist, weil die gesamte
Menschheit nicht mehr nach dem Willen Gottes lebt, dafl der Mehrzahl
der Menschen die Fihigkeit mangelt, die Wahrheit vom Irrtum zu un-
terscheiden, weil sie unter dem Einflufl solcher Geisteskrafte stehen, die
selbst blind sind im Geist und also keine Wahrheit vermitteln kénnen.

Die gedankliche Tatigkeit der Menschen entsprichtihrem Willen; ist dieser
Gott zugewandt, dann wird er auch nach dem Willen Gottes leben, dann
wird sein Geist ihm auch Wahrheit vermitteln, weil dieser Anteil Gottes ist
und er niemals Irrtum oder Unwahrheit austeilet, weil der Mensch dann
auch in Verbindung steht mit allen Kraften, die Lichtempfanger sind und
also nur Licht vermitteln kénnen. Und Licht ist Wahrheit, Licht ist von
Gott ausgehend, also reinstes Wissen gottlichen Ursprungs.

Und einem den Willen Gottes erfiillenden Menschen koénnen sich keine
schlechten Krifte nahen, ihn konnen sie nicht gedanklich beeinflussen,
er wird gedankliche Ausstrahlungen, die ihn gleich Wellen umstrahlen,
abweisen, er wird ihnen keinen Zugang gewdhren, dagegen sich den Aus-
strahlungen offnen, die aus dem Reiche des Lichtes ihn bertihren, und
auch stets diese Gedanken als Wahrheit erkennen, weil ihm zugleich die
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Erkenntniskraft zustromt als Gnadengabe Gottes, Dessen Willen er erfillt.
Denn Gott gibt tausendfach zurtick, was der Mensch Ihm hingibt .... und
die Erfullung des gottlichen Willens ist Hingabe des Eigenwillens.

Also empfangt er reinste Wahrheit aus Gott in verschiedenster Form ....
durch gedanklich tbermitteltes Geistesgut, als gesprochenes Wort oder
auch als Wort vermittelt durch Menschenmund, jedoch von Gott ausge-
hend. Immer aber ist es Wahrheit, sowie der Mensch sich bemiiht, den
Willen Gottes zu erfiillen. Und immer wandelt der Mensch im Irrtum,
der Gott fernsteht durch einen lieblosen, dem gottlichen Willen wider-
sprechenden Lebenswandel. Er wird niemals im Besitz der Wahrheit sein,
denn er wird sie nicht erkennen, so sie ihm geboten wird, oder sie abweisen,
weil ihm der Irrtum annehmbarer erscheint so lange, bis er selbst seinen
Lebenswandel dndert, bis er dem gottlichen Willen sich unterstellt ....
Amen

BD 4004 empfangen 20.u.21.3.1947

Ewiger Kreislauf ....
Standiger Zusammenschlufs ....
Kraft ....

In den gottlichen Schopfungswerken verdichtet sich die Kraft aus Gott
und wird zur Form. Was das menschliche Auge erblickt, bezeugt also
sowohl den Gestaltungswillen Gottes als Seine Allmacht, die alles zur
Ausfithrung bringen kann, was Gott will. Allmacht und Wille aber sind
von der Weisheit regieret und von der Liebe gekronet. Wo Liebe, Weisheit
und Allmacht wirken, kdnnen nur héchst vollkommene Schopfungswerke
entstehen, d.h., sie miissen Sinn und Zweck erkennen lassen, und auch
ihre Bestimmung mufl wieder der Liebe und Weisheit Gottes entsprechen,
sie muf} das Vervollkommnen des noch Unvollkommenen sein ....

Die Gott entstromende Kraft vermehrt sich stindig, sie stromt den kleins-
ten, im Weltall schwirrenden Wesenheiten zu, treibt sie zum Zusam-
menschluf}, bis sich endlos viele wesenhafte Substanzen gefunden haben,
gelenkt vom Willen Gottes, und als Neuschopfung dem menschlichen
Auge ersichtlich ist. Alles Wesenhafte ist mit einem Willen beseelt, der
zwar nicht mehr tber sich selbst bestimmen kann, jedoch seine Richtung
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Gott zu- oder abgewandt sein kann. Und dementsprechend ist auch die
Form, zu der das Wesenhafte durch Gottes Willen und Kraft gestaltet ist.
Denn Gottes Wille und Weisheit hat als letztes Ziel dem Wesenhaften das
Erreichen der Vollkommenheit gesetzt, das Erreichen des Zustandes, der
den Zusammenschlufl mit Gott Selbst zur Folge hat.

Durch stindigen Zusammenschluf§ mit gleich reifem Geistigen wird die
Kraftausstrahlung Gottes auch stindig in Anspruch genommen, denn sie
ist die Anregung, derzufolge die Wesenheiten sich suchen und verbinden.
Die Kraft aus Gott ist Liebe, und Liebe wird immer das Verlangen nach
Zusammenschlufl erwecken, weshalb die gesamte Schopfung auch die
zur Form gewordene Liebekraft Gottes genannt werden kann .... Ihre
Ursubstanz ist Liebe, wie sie auch stets die Liebe Gottes bezeuget dem, der
ernstlich tiber Sinn und Zweck der Schépfung nachdenkt und wieder Liebe
im Menschen erwecket, so er Gott als die ewige Liebe erkannt hat durch
Seine Werke ....

Die Zweckmafligkeit der Schopfung kann aber nur in einem gewissen
Reifezustand vom Menschen erkannt werden, und zwar dann, wenn die
gottliche Liebekraft auch in diesen einstromen kann, die dann wieder das
Geistige in ihm zum Leben erweckt, dal es gleichfalls den Zusammen-
schluf mit gleich reifem Geistigen herzustellen sucht. Dieser Zusammen-
schluff wird aber dann nicht mehr auf irdischen Schépfungen erreicht,
sondern nun erhebt sich das Geistige im Menschen in reingeistige Sphéren
und stellt mit den Bewohnern dieser Spharen die Verbindung her.

Esistalso gleichsam ein Kreislauf.... die von Gott ausgehende Kraft stromt
in das Weltall, belebt unzdhlige Wesenheiten, treibt sie zum Zusammen-
schluf§ und verdichtet sich also zur Form, je nach dem Widerstandswillen
Gott gegentiber zur festen oder leicht 16slichen Materie, bis durch stindi-
gen Zusammenschluf sich die Seele des Menschen geformt hat, die nun
wieder durch Kraftzufuhr, je nach Empfangswilligkeit, sich selbst so formt,
dafl sich geistige Wesen aus dem Lichtreich, aus nicht materieller Schop-
fung, mit ihr verbinden und sie hintiberziehen in die Sphéaren des Lichtes,
daf} sie nun durch erhéhtes Streben auch den Zusammenschlufy mit Gott
finden kann, auf Erden oder im geistigen Reich .... und nun die von IThm
ausgegangene Kraft wieder zu Ihm zurtickgestromt ist, in sich vermehrt,
weil eine stindig wirksame Kraft immer wieder neue Kraft erzeugt.
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Dieser Kreislauf wickelt sich ab nach goéttlichem Grundgesetz, immer
im bestimmten Zeitraum sich wiederholend, und er ist daher ein ewi-
ger Schopfungsprozef, ewig werden neue Formen hervorgehen aus dem
Gestaltungswillen Gottes, da Seine Liebe, Weisheit und Kraft nie endet,
da Seine Liebe stindig zu begliicken sucht, Seine Weisheit die rechten
Wege kennt, um das noch Unvollkommene in den Zustand zu versetzen,
der Seligkeit bedeutet, und da seine Kraft sich entwickeln muf}, weil Kraft
Leben ist und Gott als ewige Liebe Selbst unentwegt tatig sein muf und Er
Sich also in Seinen Werken manifestiert.

Wie der Prozef! der Aufwiartsentwicklung vor sich geht, kann nur von
dem Menschen begriffen werden, dessen Geist erweckt ist, der schon den
Zusammenschlufl des in ihm schlummernden Geistesfunken mit dem
Vatergeist von Ewigkeit hergestellt hat oder sich stindig bemiiht, ihn
herzustellen, der bewufit Gott zustrebt und dadurch auch in der Erkenntnis
reifet. Diesem ist Schaffen und Gestalten des gottlichen Schopfers durch
Seine Werke verstandlich geworden, denn zu ihm spricht Gott durch die
Schopfung, so er nicht durch die Stimme des Geistes direkt belehrt werden
kann.

Und dann ist die Seele des Menschen auch aus ihrem gebannten Zustand
herausgetreten, dann kann sie wohl noch dem Koérper nach auf Erden
weilen, doch sich jederzeit in geistige Spharen erheben, denn so sie Gott
erkannt hat, strebt sie Ihm bewufit entgegen, und ihr Verweilen auf der
Erde wird nicht lange mehr wéhren .... Das Geistige in ihm kehrt zuriick
zu seinem Ausgang von Ewigkeit, es vereinigt sich mit dem Lichtvollen, es
vereinigt sich mit Gott und wird unbeschreiblich selig sein ....

Amen
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BD 4005 empfangen 21.3.1947

Gotteskindschafft ....
Ubergrofies Leid ...
Seliges Sterben ....

Die restlose Erlosung eines Menschen auf dieser Erde macht das Abschei-
den dessen zu einem Zustand hochster Seligkeit, denn seine Seele verlafit
den Korper ohne jeglichen Schmerz und Kampf und erhebt sich ins geis-
tige Reich, wo sie von zahllosen Lichtwesen in Empfang genommen und
ihrer wahren Heimat zugefithrt wird. Diese restlose Erlosung aber ist Folge
eines uneigenniitzigen Liebewirkens auf der Erde, wodurch sich die Seele
vollig entschlackt hat und nun stindig Licht und Kraft entgegennehmen
kann, was ihren geistigen Aufstieg sichert.

Selten aber ist ein Mensch so von Liebe durchdrungen, daf er als Anwarter
der Gotteskindschaft gelten kann; denn um ein Kind Gottes zu werden mit
allen Rechten eines Kindes als Seine rechten Erben, mufl viel Leid tiber
die Menschen kommen, die streben, jedoch nicht ernstlich genug ihrer
Seelen gedenken. Die Leiden miissen zur volligen Entschlackung der Seele
beitragen, will die Seele das hochste Ziel erreichen. Dann hilft Gott ihr
durch tibergrofles Leid, daf} sie auf Erden schon sich dessen entledigen
kann, so sie nur Gott gegentiber jeden Widerstand aufgegeben und sich
zur Liebe gewandelt hat. Das Leid wird niemals zu verdammen sein, denn
es kann jederzeit behoben werden, weil es sich im gleichen Maf verringert,
wie der Mensch die Liebe in sich antreibt zur hochsten Entfaltung.

Leid oder Liebe wird stets erlosen, Liebe und Leid zusammen die Seele
aber in den Zustand versetzen, daf§ sie ganz lichterfiillt die irdische Welt
verlasset und das Erbe des Vaters im Himmel antreten kann. Darum diirfet
ihr Menschen auf Erden nicht murren und klagen, so euch die Liebe des
Vaters grofles Leid auferlegt, so Er euch ein Kreuz zu tragen gibt, das euch
driickt und zu schwer diinkt, und Er will euch dadurch helfen, ein hoheres
Ziel zu erreichen. Denn nach dem Leibestod werdet ihr erst den Segen des
Leides erkennen und Gott dankbar sein fir dieses Mittel, das Er an euch
zur Anwendung brachte und das Seine Liebe und Weisheit erkannte als
sicheren Erfolg fiir eure Seelen, denn was es bedeutet, als Gotteskind in
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das Jenseits eingehen zu kdnnen, das konnet ihr auf Erden nicht ermessen

Es ist die innigste Verbundenheit mit Gott, die Licht- und Kraftentgegen-
nahme aus der Quelle, es ist ein Zustand hochster Seligkeit, ein Zustand
des Schaffens und Gestaltens nach eigenem Ermessen, weil der géttliche
Wille auch in den Gotteskindern wohnt und sie stindig mit Gott und in
Seinem Willen wirken kénnen unbeschrankt und unaussprechlich selig
sind in ihrer Licht- und Kraftfille und sie diese nun niitzen, wie es ihnen
ihre Liebe zum Unerldsten eingibt .... Sie werden austeilen und empfan-
gen diirfen ohne Einschrankung, und sie werden die Wonne der Gottnéhe
genieflen und ewig selig sein ....

Amen

BD 4006 empfangen 22.u.23.3.1947

Grenzen des Wissens ....
Uberschreiten derer ...

Geistige Gebiete sind den Menschen verschlossen, solange sie nicht dem
Willen Gottes geméf ihr Leben fithren, denn esist eine Grenze des Wissens
gesetzt, wo der natiirliche Verstand allein arbeitet ohne innere Regung, die
vom Herzen ausgehend erst den Verstand beleben soll. Das geistige Wis-
sen aber kann erworben werden, es konnen die Grenzen tuberschritten
werden auf einem Wege, wo der Verstand des Menschen nicht tatig zu sein
braucht, und er wird Gedankengut empfangen, das keineswegs unbedeu-
tend genannt werden kann, denn es betrifft ein Wissen, das zwar nicht
bewiesen werden kann, das aber dennoch tiefste Weisheit verrat und auch
logisch begriindet werden kann.

Es betrifft geistige Gebiete, die deshalb nicht mit dem Verstand ergriindet
werden konnen, weil sie aulerhalb menschlicher Kenntnis liegen, und es
muf$ daher auch aus dem geistigen Reich den Menschen vermittelt werden.
Eskann dies nur durch Gedanken-Ubertragung vor sich gehen, die aber zu-
erst das Herz beriihren, ehe sie vom Verstand verarbeitet werden kénnen.
Das Herz ist aber erst dann empfangsfihig und empfangswillig, wenn es
sich zur Liebe gestaltet hat, ansonsten es fiir die geistigen Ausstrahlungen
keine Empfangsstation ist und also eine Ubertragung aus dem geistigen
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Reich nicht stattfinden kann. Geistiges Wissen ist aber so umfangreich,
dafl der Mensch, der aufgeschlossenen Herzens ist, stindig belehrt werden
konnte, ohne da der Quell erschopft wiirde, und ungemessen kénnte er
Weisheit entgegennehmen.

Doch dann muf auch sein Verstand tdtig sein, wenn er das empfangene
Geistesgut festhalten will und es gewissermaflen erst zum geistigen Ei-
gentum werden lassen will. Und dann erst wird es ihn begliicken, denn
solange der Mensch auf Erden weilt, muf§ auch sein Kérper und mitihm die
Organe die Tatigkeiten verrichten, die ihre Aufgabe, sind und also muf der
Verstand erfassen und verarbeiten, was das Herz entgegennimmt aus dem
geistigen Reiche, und er wird ein umfangreiches Wissen zu verarbeiten ha-
ben und dieses nun auch weitergeben kénnen. Wer aber nur den Verstand
in Anspruch nimmt, wessen Herz sich den geistigen Stromen verschliefet,
der wird auch nur aus dem irdischen Reich die Eindriicke entgegennehmen
und nicht tber ein Wissen verftigen, das geistige Gebiete betriftt.

Sein Wissen wird gering sein, wenngleich es von den Mitmenschen an-
erkannt wird, denn es ist vollig ausgeldscht, so die Stunde des leiblichen
Endes gekommen ist, wahrend geistiges Wissen unvergénglich ist, in das
geistige Reich mit hiniibergenommen wird und fiir die Seele einen Reich-
tum bedeutet, mit dem sie nun arbeiten kann im Jenseits zu ihrer eigenen
Begliickung. Denn sie soll nun Wissen austeilen und kann dies nur, wenn
sie solches besitzt. Arm und unwissend dagegen steht die Seele dessen im
Jenseits, der auf Erden, jeder Liebe bar, nur seinen Verstand tatig werden
lieff und mit diesem allein in das geistige Wissen eindringen wollte. Denn
ihm sind Grenzen gesetzt, die er nicht tiberschreiten kann, bevor er sich
zur Liebe gewandelt hat ....

Amen

BD 4006 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



BD 4007 empfangen 24.-26.3.1947
Aufergewobnliche Gnadenzuwendung von freiem Willen abhdngig ....

Auch das geistige Wissen mufl erworben werden, es geht nicht dem Men-
schen ohne dessen Willen und Tatigkeit zu, wenngleich es eine offensicht-
liche Gnadengabe ist. Doch das Darbieten dieser Gnadengabe setzt einen
Lebenswandel nach dem Willen Gottes voraus und den Willen, die Gna-
de Gottes an sich wirksam werden zu lassen. Bewufit mufl der Mensch
mit Gott in Verbindung treten durch das Gebet und unbewuft durch Lie-
beswirken, er muf sich im Gebet dem Vater von Ewigkeit hingeben, er
mufl den eigenen Willen aufgeben und sich dem Willen Gottes ganzlich
unterstellen, also sich Ihm zu eigen geben. Dann ergreifet Gott ihn und
bedenket ihn mit Gnaden im Uberma®.

Es ist ein Akt des freien Willens, so der Mensch die Verbindung herstellt
mit Ihm, der aber unnennbaren Segen nach sich zieht. Der Wille wird in
keiner Weise gezwungen, sich in einer bestimmten Richtung zu bewegen,
der Mensch kann ihn ganz verschieden gebrauchen; begibt er sich aber
vollig des eigenen Willens, lasset er nur Gott walten und nimmt er alles
ergeben aus Gottes Hand entgegen, dann wird er wahrlich nicht zu Schaden
kommen, Gott wird ihn bedenken im Ubermaf), und zwar mit geistigen
Gaben, die ihren Wert nicht verlieren, mit Licht und mit Kraft.... miteinem
Wissen, das alles irdische Wissen iiberwiegt.

Niemals aber wird ein Mensch dieses Wissen empfangen koénnen, der
selbst nichts dazu tut, um der Gnade Gottes teilhaftig zu werden. Was ihm
begehrenswert ist, das wird er erbitten von Gott im festen Glauben, dafl
ihm seine Bitte erfiullt wird. Er kann aber nicht mit einer kostbaren Gabe
bedacht werden, so er nicht die Verbindung herstellt mit Ihm im Gebet.
Dieses aber ist nur moglich, wenn er an Ihn glaubt als Liebe, Kraft und
Weisheit .... und den tiberzeugten Glauben kann er nur gewinnen durch
Nachdenken tiber den Schopfer und das Verhaltnis des Menschen zu Thm.
Also ist unbedingt notig, dafy die Menschen Stellung nehmen zu solchen
Fragen, die innerliche Einkehr und geistiges Forschen bedingt.

Es mufl gedankenloses Annehmen von Lehren, die geistige Gebiete be-
rithren, allemal ein Hindernis sein, eine Schranke, die das Ubermitteln
von auflergewdhnlichen Gnadengaben ausschliefit. Es bleibt das Herz des
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Menschen verschlossen, das Gefaf§, worin sich der Geist Gottes ergiefien
mochte, 6ffnet sich nicht, denn der Mensch begehrt nichts, was er schon
zu besitzen glaubt. Er schafft sich durch das vermeintliche Wissen ein
Hindernis, ihm mangelt es am Willen, von Gottes Gnadenzuwendung
Gebrauch zu machen, und also wird er bedacht seinem Empfangswillen
entsprechend, und so dieser schwach ist, kann er auch nur wenig Wis-
sen entgegennehmen, er wird nicht zunehmen an Erkenntnis, sondern in
immer gleichem Wissen stehen ....

(26.3.1947) Also kann wohl von einer Gnadengabe gesprochen werden,
wenn einem Menschen geistiges Wissen vermittelt wird, jedoch hat er im
freien Willen diese Gnadengabe angefordert und sich auch ihrer wiirdig
gemacht, und sowie die Freiheit des menschlichen Willens in der Weise
gentitzt wird, dafl der Mensch erhohte Seelenreife anstrebt, wird ihm
Gnade iiber Gnade zuteil werden, denn Gott beschranket diese nicht, wo
der Wille vorhanden ist, die Gnade an sich wirksam werden zu lassen.
Dem menschlichen Willen aber ist von Gott aus volle Freiheit gelassen, er
wird weder zum Streben nach oben noch nach unten gedréngt, es ist auch
nicht die Richtung des Willens abhdngig vom Wissen, denn auch der an
Kenntnis arme Mensch kann wollen, und es werden ihm von jeder Seite
Gedanken zugehen, gute und schlechte .... wofiir er sich entscheidet, steht
ihm vollig frei.

Sofern ihm aber geistiges Wissen vermittelt wird von menschlicher Seite,
sollte es ihm so wichtig sein, dafl er gedanklich zu allem Stellung nimmt,
was ihn zu Gott hinfithren soll. Sowie ihm Glaubenslehren vermittelt
werden, soll er dariiber nachdenken, was Gott von dem Menschen verlangt,
und er soll vorerst selbst mit Ihm in Verbindung treten, dann wird er auch
von Gott erfafit werden und je nach seinem Verlangen in die Wahrheit
geleitet. Also es muf$ der Wille vorhanden sein, Gott nahezukommen und
den Weg zu wandeln, der von Gott gezeigt ist, der Sein Wohlgefallen
findet. Wer dies anstrebt, der wird wahrlich nicht in Unkenntnis bleiben,
er wird nicht im Irrtum belassen, denn sein Wille hat die Tiir des Herzens
geoftnet, in das nun ungehindert die Gnade Gottes einstréomen kann.

Je nach dem Willen des Menschen ist das Maf§ von Gnadenzuwendung.
Ist der Wille stark und erfiillt er den Menschen génzlich, dann wird ihm
auch auflergewdhnliche Gnadengabe zuteil, die aber andererseits auch

BD 4007 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



verpflichtet, empfangenes Wissen weiterzuleiten und die Mitmenschen
aufmerksam zu machen, dal auch sie den Weg wandeln, der zum Erkennen
fuhrt. Und so sich der Empfanger von auflergewohnlichen Gnadengaben
im freien Willen bereit erklart, sie zu ntitzen zum Segen der Mitmenschen,
wird er auch dementsprechend bedacht mit geistigem Wissen, das in alle
Gebiete hineinragt, die sonst den Menschen verschlossen sind. Denn es
ist der Wille Gottes, die Wahrheit zu verbreiten, doch kann dies nur
unter gewissen Voraussetzungen geschehen, denen immer der freie Wille
zugrunde liegt ...

Amen

BD 4008 empfangen 26.3.1947
Gotteskindschafft ....

Jesus Christus Einswerdung mit Gott ....

Das geistige Ziel des Menschen soll das Erringen der Gotteskindschaft
sein, denn dazu ist ihm die Moglichkeit gegeben, daf} er sich wahrend der
Zeit seines Erdenlebens zu einem hellsten Lichtwesen entwickeln kann
und in volliger Gottverbundenheit von der Erde scheidet. Es ist dies die
Einswerdung mit Gott, die auch Jesus Christus auf Erden erreicht hat und
die alle Menschen erreichen kéonnen, wenn sie im vollen Ernst danach
streben. Es geht nicht iiber die Kraft eines Menschen, erfordert nur den
starken Willen, so zu leben, wie Jesus Christus auf Erden gelebt hat, in
uneigenniitziger Liebe zum Nachsten.

Uneigenniitzige Nachstenliebe hat Jesus den Menschen gepredigt, und sie
ist und bleibt der Kern der christlichen Lehre, sie ist der Inhalt des Evan-
geliums, das Seine Jiinger in der Welt verbreiten sollten. Die Auswirkung
eines christlichen Liebelebens aber ist etwas unvergleichlich Herrliches ....
es ist der Mensch zum Kind Gottes geworden, zu Seinem Erben, und es
tritt in alle Rechte des Vaters ein .... es kann sich gleich IThm schaffend und
gestaltend betdtigen und in hochster Seligkeit seine Kraft gebrauchen, die
es durch die innige Verbindung mit Gott erfillt. Es gibt wohl unzahlige
Grade von Seligkeit, von Licht und Kraft; je nach dem Grade der Rei-
fe befinden sich die Seelen in einem seligen Zustand, so sie nur Licht-
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und Kraftempfanger sind, also einmal in das Lichtreich Eingang gefunden

haben.

Doch um unendlich vieles gliickseliger ist ein Gotteskind, denn es hat den
Grad der Vollkommenheit erreicht, der innigste Ndhe und Verbindung mit
Gottzulaflt. Es fuhltsich nicht mehr getrennt von Ihm, es fithlt sich eins mit
IThm und hat doch das Bewufitsein seiner Einzelexistenz, es besitzt noch
seinen freien Willen, der aber vollig sich dem Willen Gottes angeglichen
hat, es ist ein seliger Zustand der Zweisamkeit, ein stindiges Begehren
und Gewdhren der Liebe Gottes, es ist seligste Harmonie, unentwegte
begliickende Tatigkeit und immerwdahrendes Zur-Hohe-Streben, denn die
Vollkommenheit hatkeine Begrenzung, und stindiges Streben gehortauch
zur Seligkeit, weil es niemals erfolglos ist.

Und diesen hochsten Grad der Seligkeit kann der Mensch auf Erden schon
erreichen, so er den ernsten Willen hat. Doch nur wenige streben ihn an,
wenige nur nehmen das Schicksal ergeben auf sich, das ihnen auferlegt ist,
um ausreifen zu kénnen in kurzer Zeit. Denn trotz eifriger Liebetatigkeit
muf} die Seele entschlackt werden durch Leid, will sie das Licht in aller
Fille in sich aufnehmen kénnen .... Sie mufl kimpfen auf Erden und viel
Leid und Entbehrungen ertragen, sie mufl den Weg wandeln, den Jesus auf
Erden ging, lieben und leiden, sie muf das Kreuz tragen bis zum Ende ....
Dann wird die Seele sich verschmelzen mit Gott, sie wird eins werden mit
Ihm, sie wird Sein Kind sein und bleiben bis in alle Ewigkeit ....

Amen
BD 4009 empfangen 27.3.1947
Gott milder; aber gerechter Richter ....
Abbiifien auf Erden ....

Esist die ausgleichende Gerechtigkeit Gottes, dal die Menschen, die ande-
ren iibelwollen, oft durch das gleiche Ubel gestraft werden und sie noch auf
Erden abbtiflen missen, was sie an Stindenschuld auf sich geladen haben.
Es ist jedoch wieder eine Gnade, wenn ihnen auf Erden die Moglichkeit
zur Bufle gegeben wird und sie ihre Schuld nicht in der ganzen Schwere
hiniibernehmen miissen in das jenseitige Reich, wo es um vieles schwerer
ist, der Schuld ledig zu werden. Auf Erden kann die Strafe sie das Unrecht
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erkennen lassen, sie konnen bereuen und dadurch leichter biiflen, wah-
rend im Jenseits das Erkennen weit schwerer ist und sie durch Qualen nur
immer verstockter werden konnen.

Jedoch nicht immer sieht der Mensch sein Unrecht ein und bereut es, son-
dern zuweilen ist er noch mehr bedacht, den Mitmenschen zu schadigen,
wenngleich er selbst die Auswirkung des bosen Willens zu spiiren hat.
Dann aber ist er verhartet, und er nimmt seine Schuld mit hintiber ins
jenseitige Reich. Dies muf§ vorausgeschickt werden, um nun verstehen zu
konnen, warum unendlich viele Menschen in der Endzeit grofles Leid zu
tragen haben, warum sie oft in bitterster Not von seiten der Mitmenschen
keine Hilfe bekommen, denn auch sie standen der Not der Mitmenschen
gefiihllos gegeniiber in Zeiten, wo sie helfen konnten, so ihnen der Wille
nicht gemangelt hatte.

Und so sie an ihre Siinden und Unterlassungen denken und an sich selbst
scharfste Kritik tiben, so sie sich nun selbst erkennen und ihr Unrecht
bereuen, wird auch die Strafe fiir sie ertragbar sein, und ihre Schuld kann
auf Erden schon kleiner werden, und dann ist auch die Notzeit von Segen
fur diese, denn sie brachte ihnen Gnade, sie konnen ernstlich mit sich
zu Rate gehen, ihr Unrecht Gott gegentiber eingestehen und Ihn um
Vergebung bitten. Und dann wird die Groé8e der Schuld wahrlich verringert
werden, denn Gottist ein milder Richter,und wo Er ersieht, dal der Mensch
sein Unrecht bereut, laf3t Er seine Strafe nach und vergibt ihm. Doch ohne
das Eingestdndnis seiner Schuld kann er nicht Vergebung finden, weil Gott
wohl ein milder, aber gerechter Richter st ....

Amen

BD 4010 empfangen 28.3.1947
Gottes Wort Ersatz fiir irdischen Verlust ....

Fur das irdische Leben ist euch ein Wissen beschieden, das euch Ersatz
bieten soll fiir das, was ihr hingeben musset, was ihr verlieren musset, um
fur Mich taugliche Arbeiter zu werden, die keinen anderen Willen mehr
haben, als Mir in Treue zu dienen. Es ist kein weiter Weg mehr, den ihr
noch zurticklegen miusset, doch entsagungsvoll und reich an Leiden. Und
dennoch brauchet ihr euch nicht zu fiirchten, solange ihr in der Gnade
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steht, Mein Wort zu empfangen, das euch stets Kraft vermitteln wird,
um den schweren Lebenskampf durchzufechten. Es ist ein unvergleichlich
schoneres Amt, fiir Mich tétig zu sein, als jede irdische Aufgabe fiir euch
sein kann, denn der Erfolg tbertrifft jegliches irdische Gliick und jede
irdische Tatigkeit.

Nur von Mir durfet ihr euch nicht abwenden, Mich misset ihr stets im
Herzen tragen, und ihr werdet auch stets von Mir gesegnet sein. Irdisch
zwar habt ihr kein leichtes Los zu gewdrtigen, doch geistig steiget ihr
desto sicherer zur Hohe, geistig erreichet ihr eine Stufe, die dem Ziel nahe
ist, und einst werdet ihr es einsehen, mit welcher Liebe Ich euch geftihrt
habe und euch durch Lauterungsschulen hindurchgehen lie}, auf daf ihr
selig werden sollet. Starket euch stets und stindig mit Meinem Wort, lasset
euch nicht niederdriicken durch irdische Fehlschldge und Enttduschungen,
bleibet als Meine Arbeiter immer Meiner Hilfe und Liebe gewif}, und sie
wird euch nicht entzogen werden, sie wird euch stets zuteil werden, so ihr
Hilfe benotigt.

Denn euer Glaube kann vieles bannen, was euch Sorge macht, euer Glaube
vermag Leid zu wandeln in Ruhe und Frieden. Doch traget stets euer Kreuz
in Ergebung, denn alles, was tiber euch kommt, ist von Meiner Weisheit
und Liebe bestimmt und wahrlich nur zu eurem Besten, wenngleich ihr auf
Erden leer ausgeht, doch daftr tauschet ihr geistige Giiter ein, und diese
sind unvergleichlich wertvoller und behalten ihren Ewigkeitswert. Das
Erdenleben aber vergeht und mit ihm auch irdisches Gliick und irdischer
Reichtum.

Schlielet euch immer fester an Mich an, und es wird wahrlich nicht euer
Schaden sein. Und nehmet stindig Mein Wort in Empfang, das euch ein
reiches Wissen vermittelt, denn im Besitz dieses Wissens seid ihr reich
... wenngleich euch irdisch alles genommen ist. Daf§ Ich euch aber karg
bedenke, hat seinen tiefen geistigen Grund, denn Ich brauche euch als
Arbeiter fiir Meinen Weinberg, und Ich weif) es, wie Ich treue Arbeiter
gewinne, die nur Mir zu dienen bereit sind. Und Ich wende alle Mittel an,
weil Ich sie bendtige in der letzten Zeit vor dem Ende und weil das Ende
nicht mehr weit ist ....

Amen
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BD 4011 empfangen 31.3.1947

Menschliche Zeitbestimmung des Endes ....
Auch Jiinger Jesu unwissend. ....
Verkiirzen der Tage ....

Auch die menschliche Zeitbestimmung des Endes ist unzutreffend, sowie
sie verstandesmaflig errechnet oder von Menschen unerweckten Geistes
angegeben wird. So sie das Ende in Bilde ankiindigen, kommen sie jedoch
der Wahrheit niher. Sie kénnen aber auch den Zeitpunkt des Endes noch
weit hinausschieben, und es ware dies eine Irrefithrung, die nachteilige
Folgen hat fiir die Seelen der Menschen. Denn wer das Ende nichtin Kiirze
erwartet, der wird auch niemals die Seelenarbeit ernstlich in Angriff neh-
men, und dies ist der Zweck solcher Ankiindigungen, daf} die Menschen
sich zu wandeln bemthen und dies nur kénnen, wenn sie stindig an sich
arbeiten und sich das nahe Ende vor Augen halten.

Darum weiset Gott unausgesetzt auf das Ende hin und laf}t die Menschen
aber stets im ungewissen tiber den Zeitpunkt des Endes. Und selbst Seine
Diener, die gedanklich mit Ihm in Verbindung stehen, werden nicht von
dem genauen Zeitpunkt unterwiesen, doch je fester sie im Glauben stehen,
je mehr sie in der Liebe leben, werden sie auch wissen, dafl sie selbst in der
Endzeit stehen, denn sie beachten die Erscheinungen, die Gott Selbst durch
Seinen Sohn Jesus Christus als Zeichen des Endes den Erdenmenschen
ankindigte.

Auch der Mensch Jesus wufdte nicht den Tag und die Stunde des Endes,
und Seine Ankindigungen waren auch in allen Zeiten anzuwenden, so
dafd auch Seine Jiinger mit dem nahen Ende und der baldigen Wiederkunft
Christi rechneten, die mit dem Ende verbunden war. Auch Seine Jiinger
waren erweckten Geistes und konnten nicht Tag und Stunde bestimmen.
Und so wird auch bis zum Ende von menschlicher Seite keine sichere
Angabe gemacht werden konnen, nur kénnen die Zeichen der Zeit in
Betracht gezogen und daraus auf das nahe Ende geschlossen werden, das
einmal unwiderruflich kommen muf}, weil sich das gottliche Wort erfiillen
muf3.

Doch ernstlich Strebende werden sich auch ernstlich befassen mit den Ge-
danken des Endes der Welt, des Tages des Gerichtes und der Erfullungaller
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Prophezeiungen, die darauf hinweisen. Und ihnen werden auch die Augen
geoftnet, dafl sie die Zeichen des Endes erkennen, und ihr Denken wird
recht sein .... Sie werden wissen, daf$ sie selbst in der Zeit leben, dafi sie sich
mit dem Gedanken vertraut machen mussen, um zu denen zu gehoren,
die eine Zeit unsdglicher Miihsal und Néte durchleben miissen, weil diese
dem Ende vorangehen. Doch auch ihnen hat Jesus eine trostreiche Versi-
cherung gegeben, da Er die Tage verkiirzen will um der Auserwdhlten
willen, auf dafl sie selig werden.

Und so also der Mensch glaubt, daf} die Endzeit gekommen und jeden Tag
das letzte Gericht zu erwarten ist, braucht er sich nicht zu bangen .... er
wird die Kraft haben, alles zu ertragen, solange er Gott zustrebt und er zu
den Seinen gehort .... Doch auch nur dann wird er die Zeichen der Endzeit
erkennen, ansonsten er mit einem nahen Ende niemals rechnen wird, weil
er nicht glaubt. Die Glaubigen aber wissen, welche Stunde geschlagen hat
... sie wissen, daf§ das Ende nahe bevorsteht, wie es Gott verkiindet hat in
Wort und Schrift ....

Amen

BD 4012 empfangen 31.3.1947

Bekennen Christi ....
Lebendiges Christentum ....

Wer sich zur Kirche Christi zdhlt, der mufl Thn auch bekennen vor der
Welt, so dies von ihm gefordert wird. Er darf Christus nicht verleugnen,
er muf fir Thn und Seine Lehre eintreten, und er muf selbst nach Seiner
Lehre leben, er muf an das Erlosungswerk glauben und durch ein Leben
in uneigenniitziger Nachstenliebe seine Zugehorigkeit zu IThm beweisen,
und dann erst kann er ein rechter Christ genannt werden, dann erst steht
er im lebendigen Christentum, das nicht in einer Zugehorigkeit zu einer
christlichen Kirche besteht, sondern in der rechten Nachfolge Jesu. Und
die wahren Anhinger Seiner Kirche werden arg angefeindet werden von
seiten der Welt, man wird sie verfolgen und unter Drohungen zum Abfall
von der Kirche Christi zwingen wollen.

Und dann missen sie standhalten der Welt gegentiber, dann miussen
sie sich offen zu IThm bekennen, selbst wenn sie firchten mussen, ihr
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Leibesleben dabei zu verlieren. Ein Tod fiir Jesus Christus wird die Seele
zum Leben erwecken fur ewig. Wer aber der Welt Konzessionen macht,
wer nicht den Mut hat, ihr Widerstand zu leisten, der sorgt wohl fir
sein irdisches Leben, aber seine Seele verkauft er, und was die Welt ihm
bietet, ist wertlos fiir die Ewigkeit. Und darum sollte dem Menschen die
Wahl leicht sein, angesichts des nahen Endes, das eine Zerstérung jeglicher
Materie bringen wird; und dann wird der Mensch alles hingeben, der in
und fir Christus lebt....

Ihn wird keine Drohung der Welt schrecken oder ihn bewegen, eine falsche
Entscheidung vor Gott zu treffen, er wird mutig und tapfer sein allen
Anschuldigungen der Welt gegeniiber, und dann wird auch die Verheiflung
Jesu in Erfillung gehen: ;Wer Mich vor der Welt bekennet, den will auch
Ich vor Meinem Vater bekennen ... Die Zuneigung der ewigen Liebe wird
der Mensch erringen laut Seiner Verheiflung. Dann wird Er Selbst zu den
Menschen kommen und ihnen das Evangelium bringen, Er wird in den
Herzen der Seinen Wohnung nehmen, und sie werden den grofiten Lohn
in Empfang nehmen diirfen .... Gott Selbst wird im Menschen sein und ihn
mit reichstem Wissen versehen, Er wird im Wort bei ihm sein bis ans Ende

Amen

BD 4013 empfangen 1.4.1947
Wille des Wesenbaften im MufSzustand. ....

Auchim Zustand der Unvollkommenheit vor der Verkérperung als Mensch
hat das Wesenhafte einen Willen, nur, dafl er unfrei ist, dal er sich ge-
wissermaflen von Mir ab- und Meinem Gegner zuwendet, dafl aber das
Wesenhafte nicht dem Gegner zustreben kann, sondern von Mir empor-
gezogen wird, also zwangsweise sich in Meine Ordnung von Ewigkeit
einfigen mufl und so der Abstand von Mir verringert wird. Es kann aber
das Wesenhafte auch vollig willenlos sein, d.h. weder Mich noch Meinen
Gegner anstreben, dann ist es nun auch ohne Widerstand Mir gegentiber,
und dieser Zustand geniigt, um ihm erleichterte Entwicklungsbedingun-
gen zu stellen.
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Das Aufgeben des Widerstandes also bedeutet, dafl vorerst Mein Gegner
ausgeschaltet worden ist, dafl das Wesen ihm nicht mehr zudringt, also
sein Wille diese Richtung nicht mehr sucht. Dann leistet es auch Mir keinen
Widerstand mehr, und es kann nun von Meiner Kraft beriihrt werden, die
so wirket, daf sich der Wille nun doch regt, sich mit der Kraft zu verbinden.
Das Wesen selbst ist sich aber seines Willens nicht bewuft, da es in tiefster
Unkenntnis weilt, also ein Zustand geistiger Blindheit und Finsternis das
Wesen umfingt, bis seine Entwicklung schon vorgeschritten ist und es sich
langsam seines Willens bewuf3t wird.

Doch auch dann ist es nicht fahig, seinen Willen recht zu gebrauchen, er
wird immer noch bestimmt zur Tatigkeit von Meinem Willen, d.h.; das
Wesen kann nicht anders als nach dem Gesetz der Ordnung die Kraft
gebrauchen, die es von Mir bezieht zum Zwecke der Aufwartsentwicklung,
bis es in das letzte Stadium seiner Entwicklung auf Erden kommt, bis es als
Mensch sich verkérpert und nun der freie Wille ihm wieder zurtickgegeben
wird, den es einst besessen, aber mif{braucht hat. Bis zu einem gewissen
Grade hat es nun seinen Widerstand gegen Mich aufgegeben, wenn es sich
dessen auch noch nicht bewuft ist.

Doch sonst wiirde es niemals die Gnade der Verkérperung als Mensch
empfangen, eswiirde nicht zur letzten Erdenlebensprobe zugelassen, wenn
es nicht den Widerstand gegen Mich aufgegeben hatte insofern, als daf es
nicht mehr dem Gegner zustrebt. Ziehe Ich es zur Hohe wiahrend des endlos
langen Ganges durch die gesamte Schopfung im gebundenen Willen,
so muf es aber dann im freien Willen den Gang zur Héhe fortsetzen,
ansonsten es sehr leicht in den Zustand zuvor zuriickfallen kann, wo es
wieder Meinem Gegner sich zuwendet und dann sofort von ihm ergriffen
und herabgezogen wird in die Tiefe.

AlsMenschistdas Wesen dann auch nicht mehr ohne Verantwortung, wah-
rend es im Zustand des gebundenen Willens der Verantwortung enthoben
ist, nur Ewigkeiten im Widerstand gegen Mich verharren kann, wenn es je-
der Kraft beraubt keine Zuwendung von Kraft von Mir begehrt. Denn dann
ist das Wesen empfindungsgemaf in einem ungliickseligen Zustand, und
jede Kraftzuwendung verbessert diesen Zustand. So sich aber das Wesen
wehrt gegen die Kraftzufuhr, indem es sich keiner Tatigkeit unterziehen
will, sondern in Abwehr der Kraft aus Mir Ewigkeiten hindurch untétig
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bleibt, verharrt es auch im Widerstand gegen Mich, und es kann ihm nicht
geholfen werden, bis es keinen Widerstand mehr leistet, sondern die ihm
zustromende Kraft aus Mir entgegennimmt und tatig wird, wenn auch im
Mufigesetz.

Doch jede Tatigkeit ist erlosend und fihrt zur Hohe. Jede Kraftzufuhr ist
Liebe zu dem Unvollkommenen, und jede Annahme der Kraft bedeutet
Aufgeben des Widerstandes gegen Mich und mufl zur Erlosung fithren,
wenn auch anfangs das Wesen selbst daran keinen Verdienst hat, sondern
die Tatigkeit ausfiihrt in einem gewissen Zwang. Dennoch bedeutet Tatig-
keit Leben, und Leben bedeutet Zuwendung Meiner Kraft. Geht nun dem
Wesen in erhohtem Maf diese Kraft aus Mir zu, dann ist sein Widerstand
immer kleiner geworden, bis es sich ganz Meinem Willen einfugt, also
auch die gleiche Tatigkeit ausfithren wiirde, wenn dies vom freien Willen
des Wesens abhingig ware. Doch zur Probe seines Willens wird es erst
im Stadium als Mensch zugelassen, und dann kann es bewufit den Willen
gebrauchen, und so er ihn in der rechten Richtung niitzet, wird er sich
restlos erlésen, wahrend er auf Erden wandelt ....

Amen
BD 4014 empfangen 2.u.3.4.1947
Vorzeichen der villigen Auflosung ....
Wille der Menschen ...

Daf sich der Vorgang einer volligen Auflésung auf Erden vorbereitet, ist
allzu klar ersichtlich, denn es sind die durch Menschenwillen entstandenen
Zerstorungen schon der Auftakt; sie sind die ersten Anzeichen, denn in
solchem Ausmaf$ hat die Welt Vernichtungswerke noch nicht erlebt, und
darum miiflten sie jedem einzelnen zu denken geben. Es ist eine Zeit
irdischer Not daraus entstanden, die fast jeden Menschen bertihrt, so daf§
auch ein jeder Mensch die Schluffolgerung daraus ziehen kann, die dahin
lautet, dal die Zeit gekommen ist, derer Erwdhnung getan wurde von
Beginn der Erlésungsepoche an in Wort und Schrift.

Wer um sich blickt, der sieht auch den geistigen Verfall der Menschheit, der
unweigerlich eine totale Auflésung nach sich zieht. Es konnte wohl durch
Gottes grofle Liebe und Erbarmung diese noch hinausgeschoben werden,
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doch die Not der Zeit gebietet es, dafl die Entwicklung des Geistigen
abgebrochen wird, ansonsten die ewige Gottheit nichtanerkannt, vielmehr
ganzlich aus dem Bereich menschlichen Denkens verdriangt wiirde. Und es
bedeutet dies fuir das schon im letzten Stadium verkérperte Geistige einen
ungeheuren Rickschritt, den Gott also aufhalten will und daher jegliches
in der Materie gebundene Geistige frei gibt, auf dafl es sich neu entscheide
fir Gott oder gegen Thn.

Dafl nun schon vor der ginzlichen Auflésung durch Gottes Willen wider-
rechtlich so viel Geistiges frei wird, als Werk der Menschen oder durch
menschlichen Willen zur Ausfithrung gebracht wurde, weiset aber auf-
fallig auf die letzte grofle Auflésung hin. Der menschliche Wille ist zwar
indirekt wieder Anlaf, denn er ist wider Gott gerichtet, weshalb er erneut
gebunden wird und dies Auflésung jeglicher Schopfungswerke bedingt.
Und Gott spricht Sein Urteil nach Recht und Gerechtigkeit .... Er zieht zu
Sich, die Seinen Willen in sich tragen, die sich Ihm unterstellen. Und Er
bindet die Ihm ganzlich fernstehenden Menschen in den Schopfungen der
neuen Erde, Er verhilft dem noch unreifen Geistigen zur Hoherentwick-
lung, Er l6set das in der harten Materie Gebundene und gibt jeglichem
Geistigen erhohte Moglichkeit, sich aufwartszuentwickeln.

Es wird einen Abbruch der Entwicklung fiir das gesamte Geistige auf
Erden bedeuten und ebenso einen erneuten Aufstieg, weil nichts ewig
verdammt wird, sondern immer wieder die Mdoglichkeit hat, sich Gott
wieder zu ndhern, so es sich zu weit von Ihm entfernt hat. Doch in einem
geistigen Tiefstand, wie er in kommender Zeit zu erkennen ist, ist eine
totale Auflosung der Schopfungswerke von dringender Notwendigkeit und
grofitem Nutzen, nur muf} sie von Gott Selbst ausgehen, und Sein Wille
mufl zum Ausdruck kommen, auf daf} Gott als Urheber einer solchen
Auflosung erkannt wird.

Was vorangeht an Zerstdrungen jeglicher Art, hat nicht den gottlichen
Willen zum Anlaf; ist aber dennoch von Gott zugelassen, auf dafl die
Menschen selbst das unrechte Denken und Handeln erkennen, auf daf
sie frei sind in ihrem Denken und Handeln und ihren Willen nach einer
Richtung hin tatig werden lassen. Sein Wille leitet nun das letzte Zer-
storungswerk ein, nachdem Er Sich vorher noch einmal offensichtlich zu
erkennen gegeben hat, nachdem Er sich offenbart hat der Menschheit
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durch die Natur ... Es wird dies schon ein Vernichtungswerk sein von un-
gewoOhnlichem Ausmaf, wird aber noch tibertroffen durch das letzte totale
Auflésungswerk, das bald danach folgen wird.

Denn die Erdenbewohner haben das Recht verwirkt auf ein langes, fried-
volles Erdenleben, weil sie es nicht niitzen nach dem Willen Gottes, und
also wird eine Wandlung der von Ihm erschaffenen Werke vor sich gehen,
und alles Geistige wird in einer neuen Form wieder verkorpert nach der
Auflésung der alten und Schaffung einer neuen Erde, entsprechend sei-
nem Reifezustand. Denn Gott ist unendlich liebevoll, iberaus weise und
allmachtig .... und Sein Wille ist, selig zu machen alle Seine Geschopfe,
und Seine Weisheit findet die rechten Wege ....

Amen

BD 4015 empfangen 4.4.1947
Gottliche Offenbarung grifiter Gnadenquell ....

Eine gottliche Offenbarung diirfte kein Mensch unbeachtet lassen, denn
es ist ein unschitzbarer Gnadenquell; wo Sich Gott Selbst duflert, hat Er
die Absicht, den Menschen zu helfen in ihrer Aufwartsentwicklung, und
Er will sie auf den rechten Weg fiithren, weil sie einen Irrweg eingeschlagen
haben, und Gott offenbart Sich nur in einer Zeit geistiger Not, wenn die
Menschen Gefahr laufen, von Ihm abzufallen, oder in irriges Denken gera-
ten sind. Dann sucht Er ihnen die Wahrheit zuzuleiten, und die Wahrheit
kann nur von Ihm Selbst zur Erde geleitet werden.

Gibt es wohl etwas Gewaltigeres, als von Gott Selbst unmittelbar belehrt
zu werden? Gibt es wohl etwas Kostlicheres, als von Thm selbst gespeist
zu werden mit einer Seelennahrung, die alle Kraft in sich birgt? Kann
dafir wohl ein Ersatz geboten werden, der anndhernd die gleiche Wirkung
hatte? Ist das Wort Gottes nicht das kostbarste Gnadengeschenk, das ein
Mensch auf Erden in Empfang nehmen kann? Sein Wort, die unmittelbare
Ausstrahlung Seiner Selbst, ist von einem Menschen vernehmbar und
kann dem Mitmenschen zugeleitet werden, auf daf dieser gleichfalls in
den Segen dieser kostbaren Gnadengabe gelangen kann.

So Gott Selbst zu den Menschen spricht, mtfite auch der Antrieb grofier
sein, Sein Wort zu befolgen, es mtf3te den Willen zur Tatigkeit antreiben,
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wie Uberhaupt der Wille des Menschen durch das Wort in die rechte
Richtung gedrangt werden miifite. Doch dies wird immer nur dann der
Fall sein, wenn die Menschen es glauben, daf§ das Wort von oben kommt,
daf} es eine direkte Vermittlung der gottlichen Wahrheit ist, denn der
Glaube daran spornt erst den Menschen an, dem Wort gemaf seinen
Lebenswandel zu fithren. Und diesen Glauben kann der Mensch gewinnen,
so er ernsthaft priifet und Gott um Erhellung seines Denkens bittet.

Dann wird er es wohl in seinem Herzen spiiren, welche Gnadengabe er
empfangt.... Dann wird ihn der Besitz des gottlichen Wortes selig machen,
dann wird er es nimmermehr vermissen wollen und sich stindig von Gott
Selbst speisen lassen mit dem Brot des Himmels, mit der Nahrung, die das
Leben der Seele sichert und darum so tiberaus wertvoll und kostlich ist.
Hungern sollet ihr danach, dann werdet ihr auch die Kraft verspiiren, die
euch durch Entgegennahme der Himmelsspeise zustromt, und ihr werdet
sie nimmermehr entbehren wollen, weil ein so kostbares Gnadengeschenk
durch nichts auf Erden ersetzt werden kann. Euer Verlangen danach wird
immer starker werden und euch auch unfehlbar zu Gott hinfithren, denn
Gott ist die Wahrheit, und Gott ist das Wort von Ewigkeit ....

Amen

BD 4016 empfangen Karfreitag 4.4.1947
»Ich klopfe an und ibr nebmet Mich nicht auf ...

Wer Mich nicht anhoéret, der beraubet sich selbst der grofiten Gnade, und
er wird es bereuen dereinst, so er zur Erkenntnis gekommen ist, was
Meine Offenbarung fiir den Menschen bedeutet. Ich Selbst steige zur Erde
hernieder und neige Mich Meinen Geschopfen zu, die nicht den geringsten
Versuch machen, in Meine Ndhe zu gelangen. Ich rede zu ihnen, wie ein
Vater zu seinen Kindern redet .... Worte der Liebe .... und suche ihre
Herzen zu gewinnen und Meine Kinder selig zu machen, indem Ich sie
belehre und sie einfithre in die ewige Wahrheit. Ich biete ihnen geistigen
Reichtum, einen Schatz, der unverwistlich ist und den ihr auch nur von
Mir empfangen konnt, fir den es auch keinen Ersatz gibt, weder auf Erden
noch im Jenseits, und der euch ewiges Leben sichert.
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Fir die Ewigkeit sorge Ich vor, daf} sie fiir euch gliickselig sei, dafl ihr lebet
und nicht dem geistigen Tode verfallet .... Und darum komme Ich Selbst
zu euch im Wort, weil Ich euch zu gliickseligen Geschopfen machen will ....
Und ihr nehmet Mich nicht auf .... Ihr lasset Mich vergeblich anklopfen,
und ihr 6ffnet Mir nicht die Tur eures Herzens, das Ich besitzen mochte,
weil Ich euch liebe. Und ihr werdet es dereinst erkennen, welch kostbares
Gnadengeschenk ihr unbeachtet liefet, und die Reue wird groff sein ....
Doch Ich kann euch nicht bestimmen, Mein Wort anzunehmen, denn ihr
seid freien Willens und miisset selbst tiber euch bestimmen, und auch
das Kostlichste, Mein Wort, muf Ich euch so darbieten, dafl ihr nicht
gezwungen seid, es anzunehmen.

Und darum muf Ich es euch in einer Weise tibermitteln, dafl ihr den
gottlichen Ursprung wohl glauben, aber nicht beweisen konnet, denn ein
Beweis dessen ware Glaubenszwang, den Ich niemals anwende, sollet ihr
den Grad der Vollkommenbheit erreichen. Doch es wird euch leichtgemacht
zu glauben, dafy das Wort von Mir ausgeht, Der Ich das Wort Selbst bin von
Ewigkeit. Denn Mein Wort lehret nur die Liebe, und wer ernstlich priifet,
der wird auch nur Liebe darin erkennen, und der géttliche Ursprung wird
ihm unzweifelhaft sein, denn Liebe beweiset immer Gottlichkeit, weil die
Liebe und Ich eins sind. Wer aber ablehnet, ohne zu priifen, der hat auch
kein Verlangen nach Mir, nach der Wahrheit, nach der Liebe, nach Gnade
und nach dem ewigen Leben.

Und er wird es selbst zu verantworten haben, dafl er Mir nicht Gehor
schenkte .... und er wird sich auch wenig vorbereiten fiir die Ewigkeit. Er
wird dahinleben ohne Gedanken, wie sich sein Leben nach dem Tode des
Leibes gestalten soll, er wird nur seinem Erdenleben Beachtung schenken,
und Meine Stimme wird er nicht vernehmen, weil er sie iibertdnen lafit
von der Stimme der Welt. Und es wird das Ende kommen, der Tag, wo
alles hinweggerdumt wird und nur die gerettet werden, die Mein geworden
sind, die Mein Wort annehmen und danach leben und also einen reichen
Gnadenschatz zur Verfiigung haben, der sie selig machen wird im geistigen
Reich .... in der Ewigkeit ...

Amen
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BD 4017 empfangen 6.4.1947
Was ist Glaube? ....

Der Mensch soll selig werden durch seinen Glauben .... Was aber ist
Glaube? Wann kann der Mensch mit Recht von sich sagen, daf§ er glaubt?
Werden ihm geistige Lehren unterbreitet, so wird er dafiir niemals einen
Beweis fordern oder erbringen kénnen, denn das Geistige steht auflerhalb
seiner Verstandestdtigkeit und wird nimmer unter Beweis zu stellen sein.
Also mufl der Mensch, so er glaubt, etwas fur wahr halten, was nicht
bewiesen werden kann. Und dennoch wird von ihm, so er selig werden
will, mehr gefordert als nur ein blinder Glaube, der darin besteht, dafl
der Mensch nichts dagegenredet, also er scheinbar das ihm dargebotene
Gedankengut annimmt ....

Es wird von ihm gefordert, daf er sich innerlich véllig bejahend dazu
einstellt, daf er eine Lehre annimmt, weil er innerlich davon tiberzeugt
ist, auch ohne davon einen Beweis zu haben. Diese innere Uberzeugung
wird aber immer das Produkt einer gedanklichen Tatigkeit sein, einer
Stellungnahme zu dem, was zu glauben von ihm gefordert wird. Und diese
Stellungnahme muf ohne dufleren Zwang von ihm selbst ausgehen, es
muf} ihn gleichsam eine Lehre gedanklich so lange beschaftigen, er muf
Fiir und Wider erwégen, bis er sich selbst zu einer Ansicht durchgerungen
hat, die er nun aber auch tberzeugt vertreten kann, wenn er um eine
Auflerung angegangen wird.

Es muf} die Glaubenslehre durchdacht werden, bevor sie eigentliches Ge-
dankengut werden kann, ansonsten man nur von einem blinden Glauben
sprechen muf, der vollig wertlos ist vor Gott. Zu welchem Ergebnis er
durch Nachdenken gelangt, ist abhadngig von seinem Willen zur Wahrheit
und seinem Verlangen nach Gott, das ihn auch unbewuf3t zur Liebetatig-
keit antreibt. Einen ernstlich die Wahrheit Suchenden wird Gott wahrlich
nicht im Irrtum lassen, so er sich selbst der Wahrheit wiirdig macht durch
seinen Lebenswandel.

Doch da in der Welt der Irrtum verbreitet ist, da tiberall der Furst der
Lige Finsternis zu verbreiten sucht und jedes Licht verlschen mochte, ist
es verstandlich, daf§ der Irrtum Platz gegriffen hat unter der Menschheit,
da Gott den freien Willen eines jeden achtet und auch Sein geheiligtes
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Wort, das reinste Wahrheit verbiirgt, dem freien Willen der Menschen
ausgeliefert ist; folglich mufl es dem Willen des Menschen auch tiberlassen
sein, zu glauben oder nicht, so er die einzelnen Lehren priifet und Stellung
zu ihnen nimmt .... Um dies aber tiberzeugungsgemaf zu kénnen, muf
er unbedingt priifen, d.h. sich gedanklich damit befassen, und so nun sein
Verlangen ernst ist und er die Bedingungen erfillt, die Gott stellt, um
geistiges Gut austeilen zu konnen, wird auch sein Denken erhellt werden
und es ihm klar und einleuchtend sein, wozu sein Herz sich bejahend
einstellt.

Und dann kann er auch ohne Beweis tiberzeugt sagen: Ich glaube .... Wie
sonst konnten wohl irrige Lehren als solche erkannt werden, und wie
konnte Gott wohl Verantwortung fordern von den Menschen, so es in
Seinem Willen wiére, dafl die gedankliche Tatigkeit ausgeschaltet wird und
bedingungsloser Blindglaube an deren Stelle tritt? Dann waren nicht die
Menschen verantwortlich, sondern nur die wenigen, die diese Lehre zu
verbreiten suchen und jeden Widerstand unmaoglich machen wollen durch
die Forderung des blinden Glaubens. Doch Gottes Wille ist das nicht, setzt
doch durch die gedankliche Tatigkeit auch erst die Seelenarbeit ein, die im
ersten Falle zumeist unbeachtet bleibt.

Durch die gedankliche Tatigkeit wird erst die Verbindung hergestellt zum
geistigen Reich, und die Lichtwesen konnen dann in Aktion treten und
ihre eigentliche belehrende Tdtigkeit beginnen, was aber unmoglich ist,
so der Mensch blind glaubt. Und er wird sicher zu einem befriedigenden
Resultat kommen, so es ihm ernstist um das wahrheitsgeméafie Wissen, um
seine Stellungnahme zu Gott und um seine Seele. Denn Gott ldsset nicht
in der Finsternis, die das Licht suchen, und stets wird den Menschen das
gedankliche Ergebnis befriedigen, so er es gewonnen hat nach glaubigem
Gebet zu Gott, Der allein ihm Aufschluf geben kann, ob und wann er sich
im rechten Denken bewegt.

Glaubetihran einen Gott der Liebe, Weisheit und Allmacht, so gentigt dies
vollstindig, um auch einen iiberzeugten Glauben zu gewinnen an Lehren,
die von Gott ausgegangen sind, wie auch zu erkennen, was menschlich
hinzugefuigt wurde und wieweit dies der Wahrheit entspricht. Denn Gott
als die ewige Wahrheit wird ihm stets helfen und sein Denken ordnen, Er
wird ihm Urteilskraft geben, so er nur willig ist, das Rechte zu erkennen
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und sich fir die Wahrheit, fiir das von ihm als Wahrheit Erkannte, einzu-
setzen den Mitmenschen gegentiber .... denn Gott will, dal die Wahrheit
verbreitet werde, weil sie allein zur Hohe fuhrt und selig macht ....

Amen

BD 4018 empfangen 6.4.1947

Rechtes Denken der Diener Gottes ....
Zusammenfiibren zwecks Belebrung ....

Euer Denken wird recht geleitet, so ihr Mir dienen wollt und in standiger
Verbindung mit Mir bleibt durch euer Gebet und werktdtige Nachsten-
liebe. Und so werdet ihr nicht zu firchten brauchen, daf euer Denken,
Fihlen und Wollen sich in anderer als Mir wohlgefdlliger Richtung be-
wegt, sofern euer Streben ist, Mein Wohlgefallen zu erringen. Denn dann
seid ihr guten Willens, und ihr habt jeglichen Widerstand gegen Mich auf-
gegeben, dann seid ihr schon Mein durch euren Willen. Und die Meinen
werde Ich stets hiiten vor irrigem Denken und auch nicht zulassen, dafl sie
Irrtum verbreiten durch Reden oder auch durch Schweigen, wenn Reden
vonnaoten ist.

Ich bediene Mich Meiner Diener auf Erden, um auf die Mitmenschen ein-
zuwirken, um ihnen in rein menschlicher Weise ihre Fehler vorzuhalten,
oder auch, um ihre Gedanken so zu lenken, daf{ sie von selbst in Meinen
Willen eingehen, daf§ sie Einkehr halten in sich selbst und an sich arbeiten,
um eine hohere Seelenreife zu erlangen. Und es ist Mir jederzeit maéglich,
denen Meine Diener zuzufiihren, die seelische Hilfe bendtigen, doch Ich
werde dies stets in einer Weise tun, die nicht auflergewohnlich erscheint,
um auf die Menschen keinen Glaubenszwang auszuiiben.

Und so konnen beliebige Gesprache gefithrt werden, sie werden zum
Nachdenken veranlassen und kénnen auch von guter Wirkung sein, so es
dem Menschen ernst ist um seine Aufwartsentwicklung. Und also werden
Meine Diener nur in Meinem Willen reden und handeln, und ihr Denken
wird vom Geist in sich, der Mein Anteil ist, geordnet sein, also wird er
denken und reden missen, wie es fiir den Mitmenschen zutraglich ist,
wenngleich dieser menschliche Schwédchen und irriges Denken dem von
Mir Beauftragten anhdngen mochte. Ich weiff; wem geistige Hilfe not tut,
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und fithre nicht willkiirlich Menschen zusammen, sondern nur zu dem
Zweck, daf} sie sich ergdanzen und belehren sollen.

Und mag es auch scheinen, als unterliege der eine in seiner belehrenden
Tatigkeit, mag es auch scheinen, als rede er aus sich selbst und vertrete er
lediglich seine eigene Meinung .... er steht in Meinem Dienst und fithret
nur aus, was zu tun Ich ihn heifle, denn auch der natiirlichsten Mittel
bediene Ich Mich, auf daf§ der Mensch sein Ziel erreiche .... moglichst
hohen Reifegrad der Seele, solange er auf Erden weilt. Denn durch Men-
schenmund rede Ich zu allen, die Mein Wort benétigen, das Ich auch in
der menschlichsten Weise ihnen bieten kann, so es gilt, den freien Willen
zu achten und doch auf Menschen einzuwirken, denen noch das rechte
Verstindnis mangelt ....

Amen

BD 4019 empfangen 7.4.1947

Entgegensetzen eines starken Willens dem Gegner Gottes ....

Nur ein starker Wille vermag sich durchzusetzen, so es gilt, eine Mission
fiir das Reich Gottes auszufithren, und ihm von allen Seiten Widerstand
entgegengesetzt wird. Dann wird der schwache Mensch nachlassen in
seiner Tdtigkeit, wiahrend ein starker Wille sich nicht beirren laffit und
geraden Wegs sein Ziel verfolgt und erreicht. Jede Tatigkeit fir das Reich
Gottes wird sich die Nachstellung des Gegners von Gott zuziehen, und
dessen Bestreben wird stindig sein, das Wirken fiir Gott zu unterbinden
oder unmaglich zu machen. Und so werden einem Diener Gottes stindig
Gegner erwachsen unter den Mitmenschen, die ihn von der Nutzlosigkeit
seiner Arbeit fiir das Reich Gottes zu tiberzeugen suchen, um in ihm den
Trieb zur eifrigen Tatigkeit zu ersticken.

Es sind dies die Menschen, die sehr stark vom Gegner Gottes beeinflufit
werden und seinen gedanklichen Einfliisterungen Gehor schenken. Der
Gegner Gottes aber ist ein Feind der Wahrheit, und darum wird er stets
die Wahrheit bekampfen, er wird Sorge tragen, dafl die Diener Gottes
stindig von den Mitmenschen bedringt werden, daf} diese die geistige
Arbeit als unwichtig hinstellen und auch Zweifel in die Herzen jener
Vertreter der gottlichen Lehre streuen. Er wird tiberall am Werk sein, wo
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die Moglichkeit besteht, Seelen zu gewinnen fiir das Reich Gottes, und nur,
wo der Diener Gottes einen starken Willen ihm entgegensetzt, wo er sich
nicht beirren lasset durch Widerstiande jeglicher Art, dort wird auch Erfolg
zu verzeichnen sein.

Dann wird er nicht nachlassen, und seine Verbundenheit mit Gott verstarkt
auch seinen Willen zur Tatigkeit fir Ihn. Es arbeitet der Gegner Gottes mit
List und Gewalt, und wo er bei dem Beauftragten Gottes nichts ausrichtet
durch Zweifel, dort sucht er die Menschen zu hindern an dem Annehmen
des gottlichen Wortes, er sucht sie in ein anderes Fahrwasser zu lenken,
damit sie die kostbare Gabe unbeachtet lassen oder sich von Ihm abwen-
den. Standig aber streut er Unkraut aus zwischen den géttlichen Samen, er
sucht durch Irrlehren die Wahrheit zu untergraben und zu verdrangen.

Und wieder muf der Diener Gottes kraft seines Willens ihm Widerstand
bieten, er muf sein geistiges Wissen anwenden und jeden Einwand wi-
derlegen, so es ihm mdglich ist. Er darf nicht miide werden, sondern er
muf} sich die grofle geistige Not vor Augen halten, die Gott bewogen hat,
den Menschen offensichtlich zu Hilfe zu kommen, und Ihm nun ein treuer
Diener sein, der eifrig arbeitet fiir seinen Herrn, um Dessen Willen zu
erfillen. Denn die Not ist grof}; und ein guter Arbeiter im Weinberg des
Herrn kann viel Arbeit leisten, und er wird auch Sieger werden tiber den
Feind der Seelen, so er nur Gott um starken Willen bittet und um Hilfe in
eigener geistiger Not....

Amen
BD 4020 empfangen 9.4.1947
Zweifeln an Gottes Offenbarungen ....
Naturelemente ....

Wie dringend ist fiir euch die Zuwendung Meines Wortes, und wie selten
findet es Glauben .... Stindig lasset ihr euch von Zweifeln plagen ob der
Wabhrheit dessen, was euch durch Meine Diener vermittelt wird. Ihr weiset
zuriick, was euch nicht annehmbar erscheint und was doch unabwendbar
ist laut Bestimmung von Ewigkeit. Ich weihe euch, die ihr erweckten Geis-
tes seid, ein in Meinen Heilsplan, auf daf ihr erkennen sollt die Zeit des
Endes und auch eure Mitmenschen auf das Ende hinweisen kénnet. Ich
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gebe euch die Zeichen an und habe seit Beginn dieser Erlsungsepoche die
Auswirkung des geistigen Tiefstandes vorausgesagt, um euch die Moglich-
keit zu geben, euch vorzubereiten, auf daf§ das Ende fiir euch ein seliges
sei.

Doch Meine Ankiindigungen werden nicht ernstgenommen, also offenba-
re Ich Mich immer wieder, und zwar nicht nur durch das Wort, das von
Mir ausgeht und von Mir zeuget, sondern auch denen will Ich erkennbar
sein, die Meinem Wort keinen Glauben schenken, die sich nicht durch
Meine Diener auf Erden belehren lassen und die auch vollig unglaubig
den Voraussagen eines nahen Endes gegentiberstehen. Ihnen will Ich in
anderer Weise nahetreten, ihnen will Ich Mich zu erkennen geben als Herr
der Schopfung, Dem kein menschlicher Wille standhalten kann ....

Ich will ihnen die Macht gegentiberstellen, die Menschenwille nicht bre-
chen oder besiegen kann ... Ich will zu ihnen eine Sprache reden, die laut
vernehmlich ist, mit Donnerstimme will Ich reden, und die Naturelemen-
te werden Mir gehorchen und von Mir zeugen. Und es ist dies das letzte
Mahnwort, das Ich spreche, um dann die Geschehnisse ihren Gang gehen
zu lassen bis zum Ende. Und diese letzte Auerung Meiner Macht und
Kraft ist eine Gnade fiir die gesamte Menschheit, doch wirksam wird sie
auch nur fir eine kleine Anzahl sein, denn wer Mich nicht anerkennt, der
sieht auch in dem gewaltigen Naturgeschehen nichts Auflergewohnliches,
sondern einfach ein Spiel der Natur, selbst wenn er einsieht, daf§ er diesem
Spiel nicht gebieten kann.

Und dennoch gehe Ich nicht von Meinem Plan von Ewigkeit ab und Ich
kiinde es immer wieder an, daff Ich Mich in Erscheinung bringe durch eine
Naturkatastrophe von solchem Ausmaf}; wie es die Welt noch nicht erlebt
hat. Warum Ich es tue? Die Zeit drdngt dem Ende entgegen, die Menschen
gehen lau und trage durch das Leben .... sie begreifen nicht den Ernst
der Zeit, und darum sollen sie aufgestort werden, Ich Selbst will ihnen
nahetreten, denn in der groflen Not, die den Korper betrifft, so sie den Tod
vor Augen sehen, wird ihnen doch der Gedanke an den Schopfer kommen,
und einige wenige werden den Weg zu Mir finden und ihn beschreiten

.... Und um dieser wenigen willen wird sich erfiillen, was verkiindet ist in
Wort und Schrift.
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Wohl werden zahllose Menschen ihr Leben verlieren und im unvollkom-
menen Zustand in das jenseitige Reich eingehen, doch ihnen will Ich ein
milder Richter sein und das letzte Opfer, das sie Mir bringen durch ihren
frithen Tod, werten, indem Ich ihnen die grofiten Ausreifungsmoglichkei-
ten biete im geistigen Reich und ihnen Unterstiitzung gewdhre in jeder
Weise. Doch unwiderruflich werde Ich reden durch die Natur, und ihr alle
werdet Zeuge sein und euch von der Wahrheit Meines Wortes iiberzeugen
koénnen, das rein und klar von der Hohe kommt, weil es Mein Wille ist,
daf} ihr nicht unvorbereitet etwas erlebt, was so gewaltig ist, dafl es das
Denken aller erschiittern mufite, so sie nur noch ein wenig glauben an
einen Schopfer und Erhalter des Himmels und der Erde.

Wer aber Mir verbunden ist, der soll nicht zweifeln an Meinem Wort,
denn Ich duflere Mich durch Meine Diener auf Erden und will, dal Mein
Wort weitergeleitet und als reine Wahrheit aufgenommen werde und daf
jeder Zweifel aus den Herzen der Meinen verbannt werde, weil Ich Selbst
es bin, Der Sich duflert, und niemals dulden werde, dafl Mein Wort von
Irrtum durchsetzt den Menschen zugeht, die eines guten Willens sind ....
die Mir dienen wollen und darum als Arbeiter in Meinem Weinberg von
Mir gedingt sind fiir die letzte Zeit vor dem Ende.....

Amen

BD 4021 empfangen 10.4.1947

Ungezweifelter Glaube der Diener Gottes ...
Schutzwall - Wabrbeit ...

Ihr, die ihr den Menschen das Evangelium bringen sollet, ihr miisset
euch fest an Mein Wort halten und bedingungslos glauben, daf§ Ich euch
reinste Wahrheit vermittle. Denn so Ich Diener auf Erden benétige zum
Weiterleiten Meines Wortes, das Ich aus der Hohe euch darbiete, wihle
Ich Mir solche Menschen aus, die wahrheitsliebend sind und daher durch
ihren Willen zur Wahrheit den schlechten Kriften wehren, also ihrem
Einfluf nicht unterliegen. Ich will euch zu Lehrern heranbilden, auf dafl
ihr eure Mission ausfiihren konnet und eure Mitmenschen in der Wahrheit
unterrichtet. Also misset ihr als erstes reine Wahrheit von Mir empfangen,
sollet ihr solche weitergeben.
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Was also ist verstandlicher, als daf§ Ich Selbst Mein Wort schiitze vor irrigen
Zuleitungen, daf} Ich Meine Diener auf Erden mit einem Schutzwall guter
Wesen umgebe, die die unwissenden Krafte hindern, sich in die Gedanken
Meines Dieners einzuschalten? Die reine Wahrheit soll verbreitet werden,
und darum leite Ich sie aus der Hohe, aus dem Reiche des Lichtes, zur
Erde nieder, damit sie unverbildet denen geboten werden kann, die danach
Verlangen tragen. Und also konnet ihr die Kundgaben aus der Héhe im
vollen Glauben annehmen als reinste Wahrheit, denn sie gehen von Mir
aus, und es ist Mein Wille, dafl sie weitergeleitet werden, weil die Zeit dem
Ende entgegendrangt.

Denn Ich will die Menschen warnen und mahnen vor dem Kommenden,
Ich will ihnen jede Moglichkeit erschlieflen, sich vorzubereiten, weil es
plotzlich und unerwartet kommen wird auch fur die Wissenden. Und
darum ktndige Ich ihnen an, dal sie viel Not und Triibsal zu erleben haben
.... Ich kiindige ihnen an, in welchen Geisteskampf sie geraten werden kurz
vor dem Ende, wie sie als Meine Bekenner standhalten miissen, wollen
sie selig werden. Und Ich kiindige ihnen an, daf§ Ich Mich zuvor noch
offensichtlich duflern werde, um noch die Menschen zu gewinnen, die
schwach sind im Glauben oder unschlissig, nach welcher Seite sie sich
wenden sollen, so Entscheid von ihnen gefordert wird.

Es ist diese AufRerung die letzte Mahnung vor dem Ende, und unzihlige
Menschen werden das Leben verlieren, doch Meine Weisheit und Liebe
hat es beschlossen seit Ewigkeit, weil Ich den geistigen Tiefstand ersah,
in dem die Menschheit sich am Ende befindet, und weil Ich auch um die
Wirksamkeit der Mittel weif, die Ich zur Anwendung bringe. Doch Ich
lasse die Menschen nicht ungewarnt und bereite sie also darauf vor, indem
Ich das kommende Geschehen ankiindige, was Ich getan habe seit Beginn
dieser Erlosungsepoche durch Seher und Propheten. Und ihr Menschen
sollt Meinem Wort Glauben schenken und wissen, daf alles kommen wird,
wie Ich es euch verktindet habe. Ihr sollt wissen, dafl der Tag sehr nahe ist
und daf er einen Aufruhr bringen wird auf der ganzen Erde, denn er ist zu
gewaltig, und er wird schwere Folgen nach sich ziehen fiir die Menschen,
wo Ich sprechen werde laut und deutlich und allen vernehmbar ....

Ich will den Menschen helfen, den Glauben zu gewinnen an Mich, die
ohne Glauben dahinleben, und Ich will denen zur Stiarke des Glaubens
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verhelfen, die schwach und unentschlossen sind, und darum kiindige Ich
Meinen Eingriff an, der in einer tiberaus groflen Naturkatastrophe besteht,
deren Folgen uniibersehbar sind. Doch es ist die Zeit des Endes, und
unwiderruflich wird auch dieses unwiderruflich herankommen in kiirzester
Frist. Und darum lasse Ich kein Mittel zuvor unversucht, durch dasIch noch
Menschen gewinnen kann fir Mich, und Ich beauftrage Meine Diener,
dessen eifrig Erwdahnung zu tun, was durch Mein Wort ihnen verkiindet
wird und lauterste Wahrheit ist ....

Amen

BD 4022 empfangen 13.4.1947

Seelische Erschiitterungen - Priifungen ....
Gottes Liebe ...

Der Gegenstrom, der aus dem Reiche der Finsternis Meine Diener auf
Erden beriihrt, vermag oft starke seelische Erschiitterungen zuwege zu
bringen. Und dennoch ist dies von Mir zugelassen, wird doch der Mensch
dadurch zu erh6htem Ringen angetrieben, und seine Seele l6set sich desto
leichter von der materiellen Welt, je mehr sie sich im Gebet zu Mir fliich-
tet. Es ist dies eine Notwendigkeit, von den Menschen oft nicht erkannt
als heilsam, wie ein drztlicher Eingriff schmerzend, der aber das Leben
erhalten kann.

Ich sorge fur die Meinen wohl korperlich, doch fur die Seele muf} ein jeder
selbst sorgen, und auf daf er nicht in seiner Arbeit ermiide, lasse Ich Pro-
ben tiber ihn kommen, die ihn gewissermaflen zwingen zum Tatigwerden
und dennoch nur Meine Liebe bezeugen, denn es erreichet die Seele schon
auf Erden einen hoheren Reifegrad, so sie Mir zugewandt ist in jeder Pri-
fung und zu Mir ihre Zuflucht nimmt. Mein Gegner ringet zwar gleichfalls
um diese Seele, und er sucht sie zum Abfall zu bringen, er sucht sie mit
irdischen Erfullungen zu reizen, hat auch die Kraft, irdische Erfillung zu
gewdhren, die dann in Anwendung kommt, wenn die Seele Mich aufgibt,
wenn das Verlangen nach irdischem Gliick und Wohlergehen tiberwiegt
und die Welt dem Menschen reizvoller erscheint als die Zuwendung Mei-
ner Liebe und Gnade, die der Mensch rein korperlich nicht spirt.
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Und also kann sich der Mensch wohl irdisches Gliick verschaffen, doch
dann verkauft er daftir seine Seele .... Die Meinen aber lasse Ich nicht mehr
von Mir, Ich halte sie, daf sie Mir nicht mehr verlorengehen, und Ich gebe
ihnen, wasIch verheiflen habe, den Frieden, denihnen die Welt nicht geben
kann .... so sie nur der Versuchung standhalten, so Ich ihnen mehr bin wie
die Welt .... und die Meinen werden auch nimmermehr Mich aufgeben
wollen, weil die Kraft Meiner Liebe schon in ihnen wirksam geworden ist
und weltliche Genusse ihnen keinen Ersatz dafiir geben konnen. Was also
das Erdenleben an Leid und Triibsal noch bringt .... nehmet es hin als von
Mir gewollt oder zugelassen, und wisset, daf es nur zu eurem Besten ist,
dafl es nur eure Seelenreife erh6hen soll.

Klaget und murret nicht, sondern seid fréhlich in der Gewif$heit, dafl
ihr doch Meine Liebe besitzet, die zu verlieren ein unersetzlicher Verlust
wadre, denn dies bedeutet Finsternis fiir die Ewigkeit. So aber werdet ihr im
Licht stehen, ihr werdet von Meiner Liebe durchstrahlt tiberaus gltcklich
sein, so ihr das irdische Leben beendet habt .... ihr werdet stete Erfillung
eures Sehnens finden .... eure Seele wird leben in Ewigkeit, und sie wird
nimmermehr zu darben brauchen, weil Meine Liebe ihr alles gewéhret, um
sie zu begliicken .... Liebe, Licht und Kraft .... Denn keines Menschen Auge
hat es je gesehen und kein Ohr je gehort, was Ich bereitet habe denen, die
Mich lieben ...

Amen

BD 4023 empfangen 15.4.1947

Gnade ...
Gottes Wort grofste Gnade ...

Gnade flieRet euch zu im UbermaR .... denn Gnade ist das ganze Erden-
leben fur euch, Gnade ist alles Leid, das uiber euch kommt, und Gnade
ist, da ihr stindig von Mir gefithrt werdet bis an euer Lebensende ....
Euer ganzes Leben ist eine ununterbrochene Gnade in seinen einzelnen
Erlebnissen fir euch, denn nichts tritt willkiirlich an euch heran, sondern
allesistin Voraussicht eures Willens von Mir euch auferlegt, wie es fuir eure
seelische Entwicklung dienlich ist. Also ist es auch eine Gnade, wenn euch
ein auflergewohnlich schweres Erdenleben beschieden ist, denn dann habt
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ihr auch die Moglichkeit, auflergewohnlich zu reifen. Die grofite Gnade
aber ist die Zuwendung Meines Wortes .... Denn Mein Wort ist das wirk-
samste Hilfsmittel, und es fithrt sicher zum Ziel, so ihr es an euch wirksam
werden lasset.

Alles, was dazu beitragt, eure Seele zu wandeln, euren Willen Mir zuzu-
kehren und euch geistig streben zu lassen, ist eine Gnade. Und so stehet
ihr wahrend eures Erdenlebens inmitten von Gnadengaben, die ihr nur zu
nutzen brauchet, d.h. euch aufschliefen ihrer Wirkung, indem ihr nur wol-
let, daf euer Erdengang erfolgreich fiir die Seele zurtickgelegt wird, indem
ihr also Mich erkennet und zum Ziel wéahlet. Und dann werdet ihr auch
sicher euer Ziel erreichen, denn wer da zu Mir kommen will, den ziehe Ich,
und der Aufstieg wird ihm leicht sein. Er darf nicht vergessen, daf er in
der Tiefe ist und aufwarts streben muf}; um zu Mir zu gelangen, und daf}
er darum standig Meine Hilfe ben6tigt, und jedes Mittel, das Ich anwende,
um ihm das Erklimmen der Hohe leichtzumachen, ist eine Gnade ....

Wenn ihr so die Bedeutung des Wortes ,,Gnade” erfasset, dann werdet ihr
auch niemals zu furchten brauchen, dafl das Ziel fur euch unerreichbar
ist. Lasset euch ziehen von Mir, und leistet Mir nur keinen Widerstand,
horet Mein Wort an, nehmet es in eure Herzen auf und befolget es, dann
erfiillet ihr Meinen Willen, und dann wird auch jede Gnadenzuwendung
fur euch von Wirkung sein, euer Verlangen nach Mir wird verstarkt, euer
Glaube an Mich vertieft und eure Liebe zu Mir inniger werden, denn das
bewirket Meine Gnade, daff ihr euch immer mehr abwendet von der Welt
und euch Mir tiefer verbindet, denn die Gnade geht von Mir aus und
fihrt auch wieder zu Mir zurtick, so der Mensch sich ihrer Wirkung nicht
verschliefit.

So euch nun aber Mein Wort direkt aus der Hohe geboten wird, steht euch
eine Gnadengabe zur Verfiigung, deren Wert ihr nicht ermessen konnet
... Ich spreche Selbst mit euch .... gibt es wohl etwas Gewaltigeres und
Wirkungsvolleres, als Mich Selbst reden zu horen und mit dem Wort Kraft
in aller Fiille entgegennehmen zu kénnen? Kann dartiber noch ein Zweifel
bestehen, dafl Mein Wort sicher zum Ziel fihrt? Ist Mein Wort nicht der
sprechendste Beweis daftr, dafl Ich die Willigen zu Mir ziehe? Daf Ich
euch liebe und dem ewigen Leben zufithren mochte?
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Soihralso diese Gewiflheit habet, Meine Liebe zu besitzen, so ihr durch die
Entgegennahme Meines Wortes Meine Liebe zu euch spiiret, konnet ihr
dann noch zweifeln, daf} Meine Gnade euch ungemessen zur Verfiigung
steht, und konnet ihr dann noch angstlich sein, ob ihr euer Ziel erreichet?
Mein Wort kénnet ihr jederzeit und an allen Orten entgegennehmen,
direkt oder durch Meine Diener auf Erden, und so ihr jede Gelegenheit
nitzet, Mich anzuhoren, und Meinen Willen euch nun zum eigenen ma-
chet, werdet ihr stets inmitten der Gnade stehen und sicher euer Ziel
erreichen, eure Seele wird ausreifen auf Erden, und ihr werdet in das Licht
eingehen konnen, so fiir euch der jiingste Tag gekommen ist ...

Amen

BD 4024 empfangen 16.4.1947
Gewaltiges Naturgescheben - Gottes Sprache ....

Eine deutliche Sprache wird Gott reden, die alle Menschen bertihren mufi-
te, so diese ihr nur Gehor schenkten. Doch wer nicht an Gott glaubt, der
erkennt Thn auch nicht, so Er aus der Héhe zu den Menschen sprechen
wird laut und vernehmbar, und er ldsset den letzten Mahnruf an sich vor-
tbergehen, er beachtet ihn nur rein naturmaflig und sucht sich Erkldarung
zu geben fiir einen Vorgang, der gewaltig ist, weil er in seinen Ausmaflen
alles tibertrifft, was die Menschheit bisher erlebt hat. Und er wird sich auch
eine Erklarung selbst geben, denn die Gedanken dazu werden ihm vom
Gegner Gottes zugespielt, und er nimmt sie willig an.

Als Gottes Stimme wird das gewaltige Naturereignis nur von denen er-
kannt, die an Ihn glauben, Thn lieben und dadurch im Wissen stehen um
die Zeit des Endes, um den geistigen Tiefstand der Menschen und um die
letzten durch Seher und Propheten lange zuvor angekiindigten Mahn- und
Warnzeichen, denn diese sehen, daf sich alles erfullt, wie es vorausgesagt
ist, und so wissen sie auch, dafy und warum Gott Sich Selbst duflert durch
die Naturelemente, und sie horen Ihn Selbst und furchten sich nicht, weil
siezu den Seinen gehoren, die Seinen Schutz genieflen, wie Er es verheiflen

hat.

Doch sie werden keinen Glauben finden bei den Mitmenschen, so sie ihnen
den Sinn und Zweck des gewaltigen Naturgeschehens erkldaren wollen und
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es als Gottes Willen und Seine Stimme hinzustellen suchen; sie werden
lachen ob des Glaubens jener, sie werden in ihrem Unglauben verharren,
keine Belehrungen annehmen und nicht den geringsten Nutzen daraus
ziehen, sondern Stinde auf Stinde haufen und gegen die vorgehen, die
an ihrem Glauben festhalten. Viele Menschen werden zwar ihr Leben
verlieren, und diese Tatsache ist den Ungldubigen ein Grund mehr, die
Existenz Gottes zu leugnen, weil sie darin keineswegs einen liebenden und
weisen Schopfer zu erkennen vermogen oder aber einen Gott nicht lieben
konnten, Der so gegen Seine Geschopfe handelt, daf Er ihnen das Leben
unter furchtbarsten Umstidnden nimmt, ohne daf sie selbst es wollen.

Wer aber um den ewigen Heilsplan Gottes weif}; den verwundert es nicht,
denn er erkennt die Notwendigkeit des gottlichen Eingriffes, zum Heil
der Seelen, die verlorenzugehen drohen. Und die Liebe jener wird immer
grofler werden zu Gott, und sie werden nicht von Ihm lassen, trotzdem
sie ein weit schwereres Leben fithren mussen als die Glaubenslosen, de-
nen vom Firsten der Finsternis alles zugewendet werden wird, was ihre
weltlichen Sinne erstreben. Jene aber fordern nichts mehr von der Welt,
denn ihre Blicke sind in das geistige Reich gerichtet, sie begehren nur noch
geistige Giiter, Schitze, die nicht von Rost und Motten verzehrt werden
konnen, die unverganglich sind und daher weit begehrenswerter als die
Giiter dieser Welt.

Und daher werden sie auch die Drangsal und N6te des Korpers nichtin dem
Mafe verspiiren, wie es den Anschein hat .... Denn sie sind von geistiger
Kraft erfiillt durch ihren Glauben und werden daher jeder Lebenslage Herr
werden, und Gott wird ihnen so offensichtlich beistehen, daf! selbst die
Ungldubigen stutzen und nachdenklich werden. Und dann ist die Zeit
gekommen, da auch sie zur Umkehr gedrdngt werden und nun ihr Wille
entscheidend ist, ob sie selig oder unselig das letzte Ende erleben. Gott gibt
den letzten Menschen unzdhlige Gelegenheiten, doch Er stellt es ihnen
selbst anheim, ob und wie sie diese Moglichkeiten ausntitzen; Er hilft
ihnen in jeder Weise, am deutlichsten aber ist Seine Hilfe erkennbar, so Er
durch die Naturelemente Sich Selbst duflert, denn sowie die Menschen Ihn
zu erkennen vermogen, werden sie Ihm auch zustreben und nach Seinem
Willen leben.

Und dann sind sie gerettet fiir die Ewigkeit, wiahrend die glaubenslosen
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Menschen verloren sind fiir ewige Zeiten, wenngleich Gott Sich auch
dieser Menschen erbarmt, indem Er die Zeit beendet und so den weltlich
gerichteten Seelen die Mdglichkeit nimmt, ganzlich abzusinken in die
Finsternis, und Er ihnen einen erneuten Erdengang gewdhret, auf daf} sie
dereinst wieder im Zustand des freien Willens sich entscheiden kénnen fur
Gott oder Dessen Gegner .... fiir das Licht oder die Finsternis ....

Amen
BD 4025 empfangen 17.u.18.4.1947
Gnade....
Wille ....
Gnadenmals ....

Alles, was zur Erlangung der Seelenreife beitragt, ist Gnade und also ein
Geschenk Gottes, das euch unverdient zugeht. Thr misset wissen, daf
ihr Menschen euch durch die Entfernung von Gott in einem Zustand be-
findet, wo ihr unbewufit die Liebe Gottes, d.h. Seine Kraftausstrahlung,
zuriickweiset, wo ihr euch gewissermaflen auflerhalb des Liebestromkrei-
ses befindet und Seine Kraft daher euch nicht beriihrt, wenn nicht Seine
ibergrofle Liebe euch eine Zuwendung machen wiirde trotz eures Abstan-
des von Thm; ihr musset wissen, daf§ ihr von selbst niemals die Entfernung
von Gott verringern wiirdet. Und diese Zuwendung ist also ein unverdien-
tes Geschenk, das Gott allen wohl anbietet, jedoch niemanden zwingt, es
anzunehmen, das aber nur wirksam wird, so der Mensch annahmebereit
1st.

Eskann also die Seele des Menschen reifen, sie kann aber auch die Gnaden-
zuwendung unbeachtet lassen und keinerlei geistigen Fortschritt erzielen.
Dann aber gibt es auch kein Mittel zur Vollendung, denn es fehlt ihr dann
die Kraft, weil es ihr am Willen gebricht. Gott gibt unentwegt, weil Er Sei-
nen Geschopfen helfen will, doch als freie selbstindige Wesen stehen sie
im freien Willen und werden nimmermehr gezwungen, die ihnen darge-
botenen Hilfsmittel anzunehmen, und so ist der freie Wille entscheidend.
Folglich ist der Wille das erste, wenngleich der ganze Lebenslauf des Men-
schen eine Kette von gottlichen Gnadenzuwendungen genannt werden
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kann, doch erfolgreich erst dann, wenn der Mensch selbst es will, dann erst
wird die Gnade wirksam und erst als Gnade erkannt.

Es ist aber der Begrift Gnade den Menschen noch nicht klar insofern, als
daf! sie glauben, daf Gott diese verschieden austeilt, daf§ Er nach Willkar
die Menschen bedenket, so daf§ diese auch Seinem Willen entsprechend
selig werden, d.h. auf Erden ausreifen konnen oder in ihrer Unvollkom-
menheit verharren. Fiir sie bedeutet das Wort Gottes ein Geschenk aus der
Hohe, das der eine empfangt, wiahrend der andere leer ausgeht .... Und
diese Auffassung ist irrig, gibt sie doch von der Liebe Gottes einen ganz
falschen Begriff, die allen Seinen Geschopfen gleich gilt und keines von
der Seligkeit ausschlief3t, also auch allen die gleiche Moglichkeit bietet,
vollkommen zu werden.

Die Fille der Gnade jedoch kann der Mensch selbst vermehren oder ver-
ringern, je nach seiner Einstellung zu Gott, seinem Verlangen nach Gottes
Hilfe und dem Erschlieflen seines Herzens jeglicher Gnadenzufuhr. Er
braucht sich nur voll und ganz Gott hinzugeben, sich Ihm empfehlen und
seinen Willen Gott unterstellen, und es wird ihm Gnade ungemessen zuge-
hen, die er dann auch niitzen wird dem Willen Gottes entsprechend. Und
es wird fiir ihn der Aufstieg zur Hohe nicht mehr schwer sein, denn seine
Hingabe an Gott sichert ihm auch Gottes Fithrerschaft und Unterstiitzung,
wo sein Erdenweg Klippen und Hindernisse aufzuweisen hat.

Und das ist das sicherste Zeichen, dafl Gott sein Fiihrer ist, wenn der
Mensch Seine Stimme zu horen vermag, wenn Gott ihm Seine Liebe be-
zeuget durch Sein Wort, denn dieses ist die grofite Gnade, die auf Erden
einem Menschen geboten werden kann .... von Ihm in Seinem Willen un-
terrichtet zu werden, von Ihm ein Wissen zu empfangen, das nur durch die
innere Stimme dargeboten wird und von Ihm mit einer Mission betreut zu
werden, die einen gewissen Reifegrad voraussetzt .... Eine aulergewthn-
liche Aufgabe erfordert auch auflergewdhnliche Gnadenzuwendung, die
aber nicht von Gott aus willkiirlich die Menschen beriihrt, sondern deren
vollig Gott-zugewandten Willen zur Voraussetzung hat.

Und so kénnen wohl die Menschen im Maf unterschiedlich Gnadenemp-
finger sein, jedoch niemals von Gott aus unterschiedlich bedacht werden,
sondern selbst das Maf von Gnade bestimmen, das sie entgegennehmen.
Doch unweigerlich fithrt die Gnade den Menschen zu Gott, unweigerlich
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kann er ewig selig werden, so er sich der gottlichen Gnade erschliefet,
denn ein gottliches Geschenk hat auch die Kraft in sich, und Wirkung
dieser Kraft ist die geistige Vervollkommnung, die Angleichung an Gottes
Wesen, die Gestaltung zur Liebe und sonach Vereinigung mit der ewigen
Liebe, die unaussprechlich selig macht ....

Amen
BD 4026 empfangen 19.u.20.4.1947
Wesen der Lichtgestirne.....
Engelsgeister ...
Gotteskindschatft ....

In welcher Fille die ewige Gottheit Ihre Liebekraft ausstrahlt in die Un-
endlichkeit, kann von einem Menschen nicht ermessen werden, solange
er noch auf Erden weilt, denn er kennt nur die ihm sichtbaren Schopfun-
gen, die nur ein winziges Teilchen der Gesamtschépfung ausmachen. Gott
aber erhalt die gesamte Schopfung durch Zuwenden Seiner Liebekraft.
Ungezahlte Schopfungswerke sind sonach Trager Seiner Kraft, ungezahlte
Gestirne tragen in ihnen verkorperte Wesen, deren Leben durch Zustro-
men Seiner Kraft gesichert ist. Und allen diesen Wesen gibt Er Sich zu
erkennen als Schopfer und Erhalter, sowie sie in einem bestimmten Reife-
grad stehen, der ihnen Erkenntniskraft eintragt.

Zumeist sind es Wesen von hoher Intelligenz, nicht zu vergleichen mit
den Menschen dieser Erde, die wohl auf einer niederen Entwicklungsstufe
stehen, jedoch das hochstmoglichste Ziel erreichen konnen, die Gottes-
kindschaft, die zu erringen auf anderen Schopfungen nicht moglich ist.
Doch in der Erkenntnis sind sie weiter vorgeschritten als die Menschen
dieser Erde. Sie werden von Geistwesen aus dem Lichtreich geleitet und
in hohes Wissen gesetzt, sie haben auch die Fihigkeit, dieses Wissen zu
verwerten, und sind geistig iiberaus riihrig, weil in ihnen der Begriff des
Ebenmafles stark entwickelt ist und sie jede Unebenheit als Mangel an
Reife und Mangel an Wert der Geschopfe ansehen.

Und sie suchen diesen auszugleichen durch Ubertragen von Wissen, dasih-
nen zugeht in einer Weise, daf§ es von ihnen auch als gottlichen Ursprungs
erkannt und anerkannt wird; also sind die Wesen auch Gott-verbunden,
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Den sie als hochsten Geist von Ewigkeit anerkennen, lieben und sich Sei-
nem Willen anzupassen suchen. Ihr Lebenswandel ist auch dem Willen
Gottes entsprechend insofern, als daff er nichtin Lieblosigkeit gefithrt wird,
sondern stets briiderliche Liebe die Wesen untereinander verbindet, die
ihre hochste Pflicht darin ersehen, auszuteilen denen, die nicht besitzen,
was jene begliickt.

Also stehen sie auch gewissermaflen im Licht .... (20.4.1947) und dennoch
sind es Wesen, die noch ausreifen missen, die den Weg zur hochsten Voll-
endung noch gehen miussen, denn was sie besitzen, ist nicht durch eigene
Willenstatigkeit erworben, sondern ihnen als Vorstufe zu dieser freien
Willensprobe gegeben, so sie einen anderen Entwicklungsgang nehmen
als die Menschen dieser Erde, deren Seelensubstanzen sich von der Tiefe
herauf entwickeln muflten durch ihren einstigen Abfall von Gott. Es gibt
auch urgeschaffene Geistwesen, die Gott nicht abtriinnig waren, jedoch
ihren Willen noch nicht insofern erprobt haben, als dafl ihnen alle Reize
des Gegners von Gott vorgestellt werden und sie diesen Widerstand leisten
sollen.

Erst dann hat ein Wesen den Weg zur hochsten Vollkommenheit beschrit-
ten, wenn es diese Probe auf der Erde bestanden hat. Unzahlige Schop-
fungen bestehen, unzdhlige Reifegrade konnen erreicht werden durch
das Leben auf diesen Schépfungen, unzahlige Moglichkeiten werden den
Geistwesen erschlossen, und alles sind Schulen des Geistes, jedoch in ihrer
Wirksamkeit und ihren Bedingungen verschieden. Und Gottes Gestal-
tungswille hat keine Grenzen, und Seine Gedanken werden ununterbro-
chen zur Tat, zur Form, und Seine Liebekraft belebt ununterbrochen diese
Formen, die nur durch Seinen Willen gefestigte Gedanken sind.

Alle Wesen der Lichtschopfungen sind gliicklich, und dennoch ist der
Gluckszustand unterschiedlich und begrenzt, Leid ist jedoch nur auf der
Erde Begleiterin der Seele und im verstarkten Maf in jenseitigen Gefilden,
wo die Seelen weilen, die ihre Erdenlebensprobe nicht bestanden haben,
die versagten im freien Willen; wahrend die Wesen der Lichtgestirne
niemals Gott ernstlich Widerstand leisteten und daher auch Leid ihnen
ferngehalten wird, bis auch sie den Weg auf Erden zur Ablegung der
Willensprobe beschreiten, um den héchsten Grad der Vollkommenheit zu
erreichen.
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Gottes Liebe, Licht und Kraft erfullt die ganze Unendlichkeit, und unfafibar
fur den Menschen sind die Vielseitigkeiten der Schopfungen, das Leben der
Bewohner und die Entwicklungsmaoglichkeiten, die dem Geistigen geboten
sind, um unaussprechlich selig zu werden .... Es ist das ganze Universum
erfillt von der Kraft Gottes, es ist die sichtbare und die unsichtbare Welt
Produkt Seines Liebewillens, sie ist erschaffen zum Ausreifen des noch
unvollkommenen Geistigen und zur Aufwartsentwicklung dessen, was in
die Tiefe sich verirrt hat und zu Gott zurtickkehren soll.

Die Erde aber hat eine besondere Bestimmung .... sie allein bietet die
Moglichkeit dem auf ihr verkorperten Geistigen, zur Gotteskindschaft zu
gelangen, dem hochsten Grad der Vollkommenheit; und darum mitssen
auch reinste Engelsgeister diesen Weg gehen, um zu Gotteskindern zu
werden, was das Bestehen einer Willensprobe bedingt, die nur auf Erden
abgelegt werden kann. Dann aber werden seligste Wesen in Gottes Nahe
weilen, die vollkommen sind und schaffen und gestalten kdnnen in freiem
Willen, der auch Gottes Wille ist, unter Nutzung der Kraft aus Gott ... wie
es uranfangliche Bestimmung war ....

Amen

BD 4027 empfangen 21.4.1947
Sicheres Zeichen des Endes kleine Schar der Streiter fiir Gott ....

Daf die Zeit nun erfillet ist, geht daraus hervor, daf{ Meine Streiter nur
vereinzelt zu finden sind, Menschen, die so in ihrer Liebe zu Mir, in der
Liebe zur Wahrheit und zum Guten aufgehen, daf sie keine feste Bindung
zur Welt mehr haben, sondern in stindiger Verbindung bleiben mit Mir
gedanklich oder durch Wirken in Liebe .... Menschen, die sich einsetzen fur
ihren Glauben und die das Bediirfnis haben, die Seelen der Mitmenschen
zu gewinnen fiir Mein Reich und fir Meine Lehre ... die darum kdmpfen
mit dem Schwert ihres Mundes .... die standig erfiillt sind mit Meinem
Geist und in denen Ich also Selbst wirken kann. Diese werden nicht viel
anzutreffen sein, und wo sie weilen, werden sie unbeachtet ihres Weges
gehen oder angefeindet werden.

Und es ist dies ein sicheres Zeichen des Endes, daf§ die Meinen nur eine
kleine Herde bilden, denen Ich aber ein guter Hirt bin, Der Seine Schéflein
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zusammenhalt, Der sie hiitet, daf§ keines sich verlaufe oder verlorengehe.
Von den Meinen lasse Ich keinen mehr aus, sie werden sich finden und
eine kleine Gemeinde bilden unter sich, und sie werden darin ihre hchste
Befriedigung sehen, daf Ich sie in Meinen Dienst genommen habe, dafl
Ich sie mit einer Mission betreue, Mir Stiitzen zu sein in der letzten Zeit
vor dem Ende.

Die gut und wahr sind, das sind Meine Streiter, denn der gute Wille und das
Verlangen nach absoluter Wahrheit kennzeichnet Meine Streiter, die auch
den letzten Kampf bestehen werden, weil Ich nimmermehr die verlasse,
die Mich nicht verlassen, sondern in Mir den liebevollen Vater sehen, Der
Seine Kinder nicht zu Schaden kommen ldfit, auch wenn sie in irdische
Note kommen als Folge ihrer Standhaftigkeit.

Die Mich als ihren Vater von Ewigkeit betrachten, werden auch vaterlich
betreut werden, so diese Zeit erfiillet ist. Sie werden als Meine rechten
Kinder im Paradiese weilen, sie werden die selige, friedvolle Zeit auf der
neuen Erde erleben, die den letzten Kampf auf der alten Erde ablésen
wird, wie es vorgesehen ist von Ewigkeit. Ich werde die Meinen sammeln
am jingsten Tage, die wenigen Menschen, die Mir treu bleiben in der
Kampfzeit zuvor, die Mich erkannt haben und darum Mich nimmermehr

aufgeben konnen. Und Ich werde sie zu Mir holen, wie Ich es verkiindet
habe.

Und also konnet ihr Menschen mit Bestimmtheit das nahe Ende erwarten,
so ihr um euch schauet und nur wenige findet, die Mich so tief im Herzen
tragen, daf sie stindig von Mir, von geistigen Dingen reden, wofiir die
Mitmenschen wenig Verstindnis haben. Dort aber weile Ich Selbst, wo
Meiner Erwdhnung getan wird in Gesprachen, und Ich werbe um die
Seelen derer, die Mir fernstehen, auf daff sich die Zahl der Meinen noch
um ein weniges erhdhe, bevor die Zeit erfillet ist, die das letzte Ende
bringen wird .... den Untergang der alten Erde und zuletzt das Gericht, wie
es verkiindet ist in Wort und Schrift ....

Amen
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BD 4028 empfangen 22.4.1947

Kirche Christi ...
Petrus, der Fels ...
Weltliche Organisationen ...

Die zu Meiner Kirche gehoren, werden sich finden und eng zusammen-
schlieflen, und ihr Wille wird stets sein, in der Wahrheit zu wandeln, in der
Liebe zu leben und Mir zu dienen in Zeit und Ewigkeit. Denn sie tragen
Meinen Geist in sich, sie haben den Geistesfunken, der Mein Anteil ist,
zum Leben erweckt, und sie sind so zum Mitglied Meiner Kirche gewor-
den, die Ich Selbst gegriindet habe. Und Ich werde sie segnen immerdar.
Wer in der Wahrheit steht, d.h., wer von Meinem Geist in sich gelehrt wird,
der weifl auch, daf! Liebe und Glaube die Grundmauern Meiner Kirche
sind; er weifl auch, wie Ich Mein Wort verstanden haben will: ,Du bist
Petrus, der Fels, auf dir will Ich Meine Kirche bauen ....*

Er weif! ferner, daf keine Organisation, die Menschen gebildet haben, dar-
unter zu verstehen ist, sondern daf§ Meine Kirche alle Menschen umfafit,
die das rechte Verhaltnis zu Mir hergestellt haben durch ihren Willen und
ihre Liebe zu Mir und zum Néchsten. Ich fordere von den Menschen nur
Erfullung Meines Liebegebotes und starken Glauben und habe denen die
ewige Seligkeit versprochen, das ewige Leben, die an Mich glauben ....
an Mich glauben aber heifit, Meine Lehre anzunehmen als géttlich und
ihr entsprechend zu leben .... Und denen versprach Ich das ewige Leben.
Und also miissen diese auch zu Meiner Kirche gehoren, zur Gemeinschaft
der Gldubigen, die Ich Meine Kirche nenne. Benétigen sie aber nun einen
weltlichen Zusammenschluf, der hergestellt wird durch die Zugehorigkeit
zu einer Organisation, die von weltlicher Seite ihren Ausgang nahm? ....

Diese Frage ist von so grofler Wichtigkeit, dafl sie eingehend betrachtet
werden muf. Es gibt keine Organisation, die sich rithmen koénnte, in Mir
ihren Griinder zu haben, doch kann eine jede voll und ganz sich Meiner
von Mir gegriindeten Kirche angliedern. Also konnten ihre Mitglieder sich
als zu Meiner Kirche gehorig fithlen, so sie sich zum Fels des Glaubens
gestalten .... Es muf als erstes in einer Organisation der Charakter Meiner
Kirche vorherrschen, es missen die Anhdnger von tiefstem Glauben er-
fullt sein an Mich, dann umfafit also die weltlich gegriindete Kirche Meine
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Glaubigen, und diese wieder konnen in jeder Organisation sich als Anwar-
ter Meines Reiches betrachten, denn sie geh6ren Meiner Kirche an, die Ich
Selbst auf Erden gegriindet habe.

Meine Worte sind rein geistig zu verstehen, d.h., sie enthalten nur die
Aufforderung zu unerschiitterlichem Glauben, und von diesem abhangig
ist das Wirken des Geistes, der Meiner Kirche sicherstes Wahrzeichen
ist, denn wer den rechten Glauben hat, der hat auch die Liebe, weil der
rechte Glaube nur lebendig ist durch Werke der Liebe. Und das Zeichen
des Lebens ist die AuBerung Meines Geistes im Menschen. Wer also vom
Geist belehrt wird, wer erfillt ist von seiner Wahrheit, der kann sich mit
Recht zu Meiner Kirche zdhlen, er gehort zu den Meinen, und er wird
auch voller Uberzeugung eintreten fiir Meine Lehre, denn er selbst hat sie
aufgenommen mit Herz und Verstand, sie hat seinen Glauben verstarkt
und ihn frei und glicklich gemacht, und es treibt ihn die Liebe dazu, den
Mitmenschen das gleiche zuwenden zu wollen ...

Es ist nun aber keineswegs Bedingung, dafl eine weltlich-kirchliche Or-
ganisation die Menschen erst zu Anwartern fir das geistige Reich macht,
denn wieder ist es nur das Herz, auf das Ich sehe, der Wille des Menschen
und seine Gedanken. Driangen sie Mir zu, dann hat er auch Mich schon
gefunden .... schweifen sie ab vom Reingeistigen, dann wird eine kirchliche
Organisation keine Anderung dessen herbeifithren, denn was unter Zwang
geschieht, hat keinen Wert vor Meinen Augen. Das Verlangen nach Mir
aber kann in jedem Menschen erweckt werden nur durch Bekanntgabe
Meines Wortes.

Das ist es, weshalb Ich die weltlich-kirchlichen Organisationen nicht ver-
damme, sondern insofern unterstiitze, als dafl Ich auch die in ihnen wir-
kenden Lehrkrifte unterstiitze, soweit dies angangig ist und ihr Leben
gleichzeitig Meinen Geboten entspricht. Und gehort einer von ihnen Mei-
ner von Mir gegriindeten Kirche an, daf§ er also fest und unerschiitterlich
glaubt an Meine Liebe, Macht und Weisheit, dann erfiille Ich ihn mit
Meinem Geist, auf dafl er erfolgreich einwirken kann auf die Schar seiner
kleinen Gemeinde, auf dafl auch sie das Wort begehren, durch das allein
sie ausreifen konnen.

Dennoch ist es weit verdienstvoller, so der Mensch von sich heraus ringet
und suchet, so er aufseine innere Stimme achtet, dieihm stindig das Rechte
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kund tun wird und ihn anhalten wird zum Wirken in Liebe. Befolget er
diese Stimme, dann kommt er Mir bedeutend frither naher, er faflt Mein
Wort lebendig auf, er nimmt es auf in sein Herz, und er lebt es auch aus ....
er wird in Wahrheit der Kirche Christi angehoren, die uniiberwindlich ist
und selbst den starksten Anstiirmen, die hollische Krafte noch zum Ende
unternehmen werden, standhalten wird.

Denn auch diese Verheiflung habe Ich den Menschen gegeben, daff die
Pforten der Holle sie nicht tiberwiltigen werden, denn Meine Kirche ist
unverdnderlich, und sie bleibt bestehen bis an das Ende .... Und sie wird
auch der Grundstock alles geistigen Strebens auf der neuen Erde sein.
Es wird jeder Meiner Kirche angehoren, weil nur die tiefglaubigen, Mich
iber alles liebenden Menschen diese neue Erde beleben werden, wiahrend
alles andere abfillt, sowie sie nur Mitglieder von weltlich kirchlichen
Organisationen sind, die ohne inneres Leben sind ....

Amen

BD 4029 empfangen 23.u.24.4.1947

Antichrist - Heilsbringer? ....
MafSnabmen gegen alles Geistige ....

Das ist der Geist des Antichristen, der sich zwar unter dem Deckmantel
des Heilsbringers den Menschen nahert, jedoch vollig Gott-abgewandten
Willens ist insofern, als dafl er einen Gott der Liebe nicht anerkennt, wie
er iberhaupt alles Geistige als tibernatirlich, somit nicht beweisbar, also
nicht-seiend, ablehnt. Und ihm wird auch das Wesen Christi so fremd
sein, daf} er an Dessen Erlosungswerk und Seine Mission auf Erden nicht
zu glauben vermag und er Ihn daher als nur Phantasiegestalt hinzustellen
sucht und alle Vorkehrungen trifft, diese Gestalt aus den Herzen der
Menschen zu verdrangen. Sein eigenes Wesen entspricht nicht dem Wesen
Christi, und darum ist es verstandlich, da er Ihn als geistigen Feind
betrachtet und bekdmpfet.

Es ist der zu erwartende Antichrist eine Personlichkeit, die aus dem
Rahmen des Natirlichen heraustritt; es ist ein aulerordentlich begabter
Mensch, dessen besondere Starke in seiner Weltsicherheit liegt, in seinem
Auftreten denen gegeniiber, die die Verantwortung tragen fir das Wohl
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des Volkes. Und darum wird er Erfolg verzeichnen kénnen, man wird ihm
die von ihm angestrebte Oberherrschaft zubilligen, man wird annehmen,
durchgreifende Anderungen zum Besten der Allgemeinheit durch ihn er-
warten zu kénnen. Und sie werden ihn alle anerkennen, er wird diese
Vorzugsstellung ausnutzen zu Maflnahmen jeglicher Art.

Sonderlich aber wird er einschreiten gegen den Geist des Ubersinnlichen,
gegen alle religiosen Verbindungen sowie auch gegen Kirchen oder geistige
Stromungen, die Jesus Christus und Seine Lehre zum Grundgedanken ha-
ben. Denn er wird die Nachstenliebe als einen Schwiachezustand hinstellen,
der unter allen Umstdnden bekdmpft werden mufi. Und wer sich seinem
Bestreben anschliefit, der gilt gleichfalls als Antichrist, er gilt als Gott-geg-
nerisch und wird sich auch als lieblos erweisen gegen seinen Nachsten und
daher auch in geistiger Blindheit dahingehen, denn er gehort dem Reich
des Satans an.

Doch als Herrscher tiber viele wird der Antichrist groflen Aufruhr anstiften
durch seine Mafinahmen, die jeder Menschlichkeit entbehren und nur
dazu angetan sind, Hafy und Unfriede unter die Menschheit zu tragen, die
Liebe zu ersticken und in grofite geistige Not zu versinken. Und dann ist
das Gegenwirken Gottes von grofiter Dringlichkeit, und es erklart dies das
offensichtliche Wirken Gottes durch Seine Diener auf Erden, denn auch
Er muf! auf Erden denen erkenntlich sein, die Seinem Lager angehoren,
Er mufl genauso aulergewdhnlich wirken, auf da Er nicht abgewiesen
werden kann, sondern anerkannt werden muf}, so die Menschen willig
sind, den rechten Weg zu gehen, und sich bewuflt oder unbewufit dem
Schopfer des Himmels und der Erde zuwenden, von Ihm Hilfe erbittend
in geistiger Not.

Und dann ist das Ringen des Guten gegen das Bose besonders heftig, denn
die Stunde des Endes riickt immer ndher, und die Scheidung der Geister
muf sich vollziehen bis zum jiingsten Tage .... Und diese Scheidung kann
nur stattfinden, wenn die Menschen ernstlich vor die Wahl gestellt wer-
den, Gott anzuerkennen oder Ihn abzuleugnen. Diese Frage wird sie zum
Entscheid zwingen, und auf daf sie akut werde, tritt der Gegner Gottes
offensichtlich in Erscheinung, indem er seine Abgesandten auf der Erde
beeinflufit, Mafinahmen zu treffen und durchzudriicken, die gottfeindli-
ches Denken verraten. Und so beginnt der letzte Kampf auf dieser Erde ....
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der Glaubenskampf, der Kampf gegen Christus, der zur Folge hat, daf die
Menschen sich nun endgiiltig fiir oder wider Ihn entscheiden.

Und dann kommt das Gericht .... denn im freien Willen wenden sie sich
Gott zu oder ab, und fir den freien Willen miissen sie sich verantworten.
Es ist dieser Kampf unabwendbar, bringt er doch klar das Wesen des
Antichristen zutage, wie auch die gesamte Menschheit sich nun klarwerden
kann tber das Denken und Handeln dessen, der unter der Maske eines
Heilsbringers auftritt, um seine schandlichen Plane auszufiihren, der offen
gegen Gott kampft und dafiir wieder auf lange Zeit gebunden wird in der
Erde, von wo er sich nicht eher frei machen kann, bis ihm wieder durch
Menschen geholfen wird, die durch ihre falsche Liebe zur Materie die
Fesseln des Satans lockern.

Doch Jesus Christus wird niemals verdrangt werden konnen, Er wird Sieger
bleiben am jiingsten Tage, und Seine Lehre wird alle Herzen erfiillen, und
Seine Anhénger werden sie mit hinitbernehmen, so sie entriickt werden,
und also wird sie auch auf der neuen Erde als geistiges Wissen hochgehal-
ten, sie wird ausgelebt, und es werden die Menschen im hochsten Wissen
stehen und in tiefster Liebe zu Gott erglithen. Und nimmermehr kann sie
verdrangt werden vom Gegner Gottes, weil ihm jegliche Macht auf lange
Zeit genommen ist ....

Amen

BD 4030 empfangen 26.4.1947
Uberraschend schnelles Kommen des Weltgerichtes ...

Auch das Weltgericht wird fur die Meinen tiberraschend schnell kommen,
denn wenngleich sie auch wissen, dafl das Ende nahe ist, rechnen sie nicht
mit der tiberaus kurzen Frist, die noch bis dahin der Menschheit gegeben
ist. Es ist nur noch ein erschreckend kleiner Zeitraum, der euch Menschen
noch vergonnt ist auf dieser Erde, denn die letzte Phase hat schon ihren
Anfang genommen, und sie wahret nicht lange. Und was sich jetzt noch
abspielt, sind schon die Vorboten, und jeder Tag verkiirzet die Frist, weil
der jungste Tag festgesetzt ist seit Ewigkeit.

Ihr aber, die ihr um Meinen Plan wisset, ihr dirfet euch keine falsche
Vorstellung machen von der Zeit, die euch noch bleibt bis zum Ende. Denn
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ihr misset denen, die ihr belehren sollet, eindringlich das nahe Ende vor
Augen stellen, und darum miisset ihr selbst fest und ungezweifelt daran
glauben, daf euch allen nicht mehr viel Zeit bleibt. Und also gebe Ich euch
immer wieder Hinweise darauf, daff die Zeit in Kiirze abgelaufen ist und
dafl ihr selbst sie erleben werdet, wenngleich es euch jetzt noch unméglich
erscheint. Sehr schnell werden die Ereignisse aufeinanderfolgen, die das
Ende heranziehen, d.h., der geistige Tiefstand wird bald erreicht sein und
allen ersichtlich, die ihren Blick geistig richten.

Und so Ich gesprochen habe durch die Naturgewalten, wird auch bald
der letzte Kampf einsetzen, der Kampf gegen Mich, der das Binden des
Satans zur Folge haben wird. Und so werdet ihr, Meine Glaubigen, ganz
sicher es wissen, daf die letzte Stunde bald gekommen ist, so dieser letzte
Kampf einsetzet, dann aber ist eure Arbeit fir Mein Reich dringendste
Notwendigkeit, obwohl ihr zuvor schon fleiflig die Acker, die da sind
die Menschenherzen, bearbeiten sollet. Denn das jiingste Gericht kommt
schneller, als ihr annehmet ....

Und wer noch im Zweifel ist, der lasse sich belehren von Mir, da} Mein
Wort Wahrheit ist und daf§ Ich stets davon euch Kenntnis gegeben habe,
daf Ich dieses Mein Wort nicht verschleiert den Menschen biete, sondern
es wortlich aufzufassen ist, weil Ich will, daf§ ihr, die ihr Mir dienen wollet,
recht unterrichtet seid, um selbst den Mitmenschen gegeniiber das vertre-
ten zu kénnen mit Uberzeugung, was ihr lehret in Meinem Namen. Die
Zeit ist abgelaufen, und unwiderruflich ist der Tag bestimmt .... Euch aber
rufe Ich zu: Rechnet mit Sicherheit damit, daf} ihr selbst den Tag erlebet,
und verkiindet es auch den Mitmenschen, daf§ sie Zeuge sein werden von
dem gewaltigen Vernichtungswerk am Ende dieser Erlosungsperiode. Und
ermahnet sie zu rechtem Lebenswandel, auf daf fiir sie der letzte Tag nicht
zum Gericht, sondern zur Erlésung werde ....

Amen
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BD 4031 empfangen 27.4.1947

Einigung der Seele und des Korpers mit dem Geist ....

Was ihr zu horen vermogt durch die innere Stimme, ist bedeutungsvoll fiir
Seele und Leib und soll also von beiden beachtet werden, d.h., es soll die
Seele, das Denken, Fiihlen und Wollen des Menschen, dadurch angeregt
und auch der Korper bestimmt werden, Folge zu leisten dem, was die
Seele nun denkt, fithlt und will. Der Kérper kann trotz der Vorstellung
der Seele doch Widerstand leisten; es kann der Mensch, wenngleich er
innerlich davon tiberzeugt ist, anders handeln zu missen, doch ausfiihren,
was wohl dem Korper zutraglich, aber der Seele schadigend ist, dann ist
das Erkennen des Rechten wohl vorhanden, der Wille aber zu schwach, es
zur Tat werden zu lassen. Der Wille gehort zwar der Seele an, doch der
Wille ist ausschlaggebend fiir das Tun des Korpers.

Ist der Wille nun stark genug, dann bestimmt er den Kérper zu Handlun-
gen, die zutrdglich sind fiir die Seele, dann zieht die Seele gewissermafien
den Koérper mit in das geistige Reich, sie ist nicht mehr materiell gesinnt,
d.h., irdische Begierden haben nicht mehr das Ubergewicht, wenngleich
der Mensch noch auf Erden lebt und immer wieder den Kampf damit zu
bestehen hat. Doch der Geist im Menschen zieht die Seele gar machtig,
und ist es ihr einmal gelungen kraft ihres Willens, den Koérper zuriick-
zuhalten von seinem Streben nach der Welt, ist es ihr einmal gelungen,
korperliches Verlangen zu schwéichen und der Seele geneigt zu machen,
dann entfernt sich der Korper stets mehr und mehr vom Irdischen, d.h.,
er weilt wohl noch in der alten Umgebung, sein Begehren aber ist nur
schwacher geworden und wird zuletzt nur noch dem gelten, was die Seele
ihm vermittelt.

Auch der Korper wird seine Befriedigung finden im Verweilen im geistigen
Reich, und die Einigung der Seele und des Kérpers mit dem Geist kann nun
viel leichter vonstatten gehen als zuvor, wo die Seele noch mit dem Koérper
ringen mufite, d.h. wo ihr Wille noch zu schwach war, um Widerstand zu
leisten den Annehmlichkeiten der Welt, und das Bestreben nach irdischem
Gut vorwiegend war. Doch dieser Kampf muf! vorangehen, ansonsten
der Geist im Menschen sich nicht Gehor verschaffen kann, ansonsten der
Mensch auch nicht die feine Stimme des Geistes zu héren vermag ....
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Und darum ergeht an euch Menschen stindig die dringende Mahnung:
Lasset das Weltliche weitmoglichst unbeachtet, schopfet aus dem Quell
des Lebens, lasset den Geist in euch sprechen, der euch weit mehr zu geben
vermag, als die Welt an Freuden und Gentssen euch bieten kann. Richtet
all euer Denken, Fithlen und Wollen auf das geistige Reich, sooft ihr dies
vermoget, ibet auch die irdische Tatigkeit mit nach oben gerichtetem Blick
aus, lasset eure Gedanken des 6fteren zur Hohe schweifen, rufet Gott an
und empfehlet euch Seiner Liebe und Gnade .... Und euer Streben wird
immer geistiger werden, das Irdische wird euch nur noch soweit beriihren,
wie es zur Erhaltung des Korpers unbedingt notig ist, und eure Seele wird
reifen an Erkenntnis, es wird lichtvoll in euch werden und eine himmlische
Ruhe einziehen in euer Herz, denn ihr habt die Welt iiberwunden ....
Amen

BD 4032 empfangen 28.u.29.4.1947
Alle Materie geistig belebt ...

Auch die an sich leblos scheinende Materie trdgt Leben in sich und muf
daher als Trager von Geistigem anerkannt werden, wenngleich es euch
auch nicht verstandlich ist, dafl etwas Wesenhaftes die hirteste Materie
zum Aufenthalt zugewiesen bekommen hat, worin es sich scheinbar nicht
entfalten kann, also zur Untdtigkeit gewissermaflen gezwungen ist. Doch
Gott weiff um den Willen dieses Wesenhaften und hat ihm entsprechend
die Umhillung ihm gegeben. Doch solange der Wille des Geistigen Gott
widersetzlich ist, ist es auch nicht gewillt, eine Tatigkeit zu verrichten nach
dem Willen Gottes, also ist ihm auch die Moglichkeit versagt, sich dienend
zu betdtigen.

Tatigkeit aber bedeutet Leben, ein untdtiges Wesen wird also in einem
toten Zustand verharren, und daher wird seine Hiille, die Materie, un-
endlich lange Zeit unverandert bleiben. Und dennoch ist sie von etwas
Wesenhaftem bewohnt, das eine harte Auflenform als stindigen Druck,
als Fessel, spiirt, um nun dazu angetrieben zu werden, seinen Widerstand
aufzugeben, auf daf§ ihm Erleichterung seines qualvollen Zustandes wird.
Es ist die Materie selbst gleichfalls Geistiges, das Gott-widersetzlich ist,
das also seinen Entwicklungsgang erst beginnt.
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Dieses Geistige aber kann sich ebenfalls nur durch Dienen erlésen, und
sein Dienen besteht darin, daf es dem schon reiferen Geistigen eine Hiille
ist, die ihm das Dienen ermoglicht. Es kann also durch seine Bereitwillig-
keit, dem Geistigen in seiner Aufwdrtsentwicklung zu helfen, selbst reifen
und langsam den Grad gewinnen, der auch ihm selbst eine Hiille eintragt
und in welcher es zum Dienen zugelassen ist. Doch es wahret die Entwick-
lungsprozedur eine geraume Zeit, so daf also die Materie an sich lange
Zeit benétigt, bevor sie ginzlich aufgeldst ist und von einem Uberwinden
dieser gesprochen werden kann. Es mufl aber nun der Entwicklungsgang
fortgesetzt werden, und dies so lange, bis viele geistige Wesenheiten sich
vereinigt haben und was durch immer vollkommenere und gréflere For-
men zum Ausdruck kommt.

Solange die geistigen Wesenheiten die sogenannte tote Materie zum Auf-
enthalthaben, so lange ist der Zustand dieser Wesenheiten gleichbleibend,
d.h., sie verharren im Gott-widersetzlichen Willen und konnen daher kei-
ne Anderung ihrer Umgebung und ihrer Aufenform erwarten. Im Wissen
von Ewigkeit ist aber die Materie so geftigt, dafl das am ehesten in seinem
Widerstand nachlassende Geistige den dufleren Rand der Materie belebt,
weshalb auch die in endlos langer Zeit sich vollziehende geringe Verande-
rung von auflen dem menschlichen Auge schwach erkennbar ist, wahrend
das Innere der Materie unverandert bleibt und das darin Gebundene nicht
eher frei gibt, bis der Wille und die Macht Gottes eingreift und die Materie
zerstOrt oder zerstoren lasset.

Dann kann auch das innere Geistige den Weg zum Licht nehmen, so es
willig ist. Hat es einmal den Weg zum Licht gefunden, dann drangt es ihm
auch entgegen, denn auch die harte Materie sptirt die Wohltat des Lichtes
und lafdt in seinem Widerstand gegen Gott immer mehr nach. Es ist aber
der Zustand des Geistigen in dieser Materie ein vo6llig anderer als der in
der weicheren Verformung, in der Pflanzen- und Tierwelt, wo das Leben
ersichtlich ist fiir das Menschenauge und darum auch etwas Wesenhaftes
darin anerkannt wird. Denn in dieser Verformung kann das Geistige sich
schon freier bewegen und tatig sein, wenn auch nach gottlichem Gesetz.

Die harte Materie jedoch birgt gleichfalls Geistiges in sich, nur darum leb-
los, weil es vollig kraftlos und durch die Auflenhiille gleichsam gefesseltist.
Etwas Gefesseltes kann sich nicht bewegen und erscheint darum tot, bis es
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die Fessel gesprengt hat. Es kimpfen gewissermaflen geistige Substanzen
gegeneinander .... die Materie besteht aus unreiferen geistigen Substan-
zen, die im Zusammenschlufl das schon reifere Geistige nicht entweichen
lassen wollen, weil es ihre Bestimmung ist, jenem Aufenthalt zu gewéhren.
Das Geistige in der Materie hat schon einen hoheren Intelligenzgrad, nur
ist es durch seinen Widerstand gegen Gott aufler Kraft gesetzt und kann
sich daher nicht wehren oder frei machen von der ihm lastigen Fessel.

Wird aber die Materie zerstort, dann entflieht es und bezieht eine an-
dere Form, weil es wider Gottes Willen die Freiheit weder niitzen noch
wohltuend empfinden kann. Ist der Zerstérungsakt dem goéttlichen Willen
gemaf vor sich gegangen, dann wird das Geistige eine Verformung bezie-
hen, die Fortentwicklung ftir dieses bedeutet, wahrend bei unplanméfiger
Zerstorung .... durch menschlichen bosen Willen .... das Geistige wieder
eine gleiche Form sucht, trotz der Qual, die es darin erduldet hat, weil
alles Geistige vor der Verkorperung als Mensch dem Mufigesetz Gottes
unterworfen ist.

Jegliche Materie muf jedoch als Hiille von Geistigem angesehen werden,
das sich zur Hohe entwickeln soll, solange, wie diese Materie etwas Brauch-
bares vorstellt, so lange sie noch verwendet werden kann zu Dingen, die
einen dienenden Zweck erfiillen. Wird nun diese Materie durch Menschen
zu Schopfungen aller Art verwendet, dann verhilft der Mensch dem Geis-
tigen in der Materie zum Dienen und also zur Aufwartsentwicklung, und
darum ist emsiges Schaffen eines Menschen unvorstellbar segenbringend
im geistigen Sinn, denn alles Geistige in der Materie drangt dem Zustand
des Lebens entgegen, das in gelockerten Formen erst moglich ist, nach-
dem sich bestimmte geistige Substanzen zusammengefunden haben zu
gemeinsamem Wirken.

Der Gang der Aufwirtsentwicklung geht sonach so vor sich, daf jede Ver-
formung als Hiille geistiger Substanz betrachtet werden muf, die stindig
wechselt, jedoch im Beginn langen Zeitraum benétigt, bis der Zustand der
Tatigkeit, der Zustand des Lebens einsetzt, dann aber sich die in der Form
befindlichen Seelensubstanzen mehren, also wohl von einer Seele gespro-
chen werden kann, die jedoch nicht mit einer Menschenseele verglichen
werden darf, weil letztere alle Seelensubstanzen vereinigt .... (28.4.1947)
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Und so misset ihr euch nun vorstellen, daff alles, was ihr sehet, von geisti-
gen Wesenheiten belebt ist, jede Wesenheitist ein Miniaturseelchen, deren
unzdhlige die menschliche Seele bilden.

Auch die Materie selbst wird diesen Gang gehen, so ihre Substanzen so
weit ausgereift sind, daff sie nun als selbst Wesenheit Aufenthalt nehmen
konnen in dem, was sie zuvor selbst waren .... feste Materie. Es sind also
gewissermaflen zwei Entwicklungsgiange zurtickzulegen im Mufizustand

. einmal als Materie, dann aber auch als in der Materie gebundene
Wesenbheit, nur daf§ dieser zweite Entwicklungsgang bedeutend rascher
geht, denn die Materie wird schneller zerstort als total aufgelést, und
solange sie brauchbar ist .... also zu Dingen verarbeitet werden kann, die
einen nutzlichen Zweck haben .... entflieht das Geistige darin auch nicht,
nur ist es oft lange Zeit ohne Tatigkeit und leidet daher.

Ist es dann Bewohner der mehr lebenverratenden Auflenform, dann wird
auch letztere einen rascheren Verwesungsprozef! durchmachen, weil die
Substanzen der dufleren Form schon ausgereifter sind und bald selbst eine
Auflenform benétigen, um weiter aufwartszusteigen. Den Gang durch die
gesamte Schopfung muf} alles Geistige zurticklegen, ansonsten es nicht in
einer Menschenseele das letzte Stadium durchleben konnte, denn diese
ist gebildet aus allen irdischen Schopfungen im kleinsten Maf. Alles,
was der Mensch zu sehen vermag, ist in seiner Seele enthalten und so
kunstvoll zusammengefiigt, daf ihr nicht authoren werdet zu schauen und
zu staunen, so ihr als reine Geistwesen eure eigene Seele betrachtet ...

Thr horet es, aber ihr fasset es nicht, solange ihr auf Erden weilet, dennoch
wird euch Kenntnis davon gegeben, auf daff ihr, die ihr zum Lehramt
berufen seid in der letzten Zeit vor dem Ende, recht unterrichtet seid,
auf daf ihr euch den Gang der Aufwirtsentwicklung wahrheitsgemafd
vorstellen konnt und auch Aufschlufl geben konnt, so es von euch gefordert
wird. Doch das Wissen davon ist nicht unbedingt notig fiir Menschen, die
geistig wenig streben und denen daher vor allem das Liebegebot gepredigt
werden soll, auf daf sie ihre Seelengestaltung in Angriff nehmen. Nur
sollen sie wissen um den endlos langen Gang ihrer Seele zuvor, auf dafl sie
sich der groflen Verantwortung bewufit sind, die sie ihrer Seele gegeniiber
tragen ....

Amen
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BD 4033 empfangen 30.4.1947

Stunde des Todes ....
Erkldrung fiir Leiden ....

Thr wisset nie, wie euer Ende ist, und sollet darum tdglich die Barmherzig-
keit Gottes anrufen, daf} sie sich euch zuwende in der Todesstunde. Selbst
wenn ihr lebet nach dem Willen Gottes, kann euer Ende ein schweres sein,
wenn es dazu dienen soll, euch vo6llig zu entschlacken und frei zu machen
fur ewig. Gottes Weisheit und Liebe gilt euch bis zur letzten Stunde auf
dieser Erde, und so eure Seelen noch wandlungsfahig sind, wird euch noch
Gelegenheit gegeben in der Stunde des Todes.

Und darum miissen oft Gott-ergebene Menschen korperlich leiden, und
die Menschen finden keine Erklarung daftir, weil sie die Liebe Gottes darin
nicht zu erkennen vermégen, und doch bedenket die gottliche Liebe die
Menschen mit diesem Leid, weil es das beste Ausreifungsmittel ist, das in
kurzer Zeit der Seele noch den Grad eintragen kann, der Lichtdurchstrah-
lung im Jenseits zulafit, und die Seele dankt es ihrem Schopfer, so sie frei
geworden ist und Gottes grofe Liebe und Erbarmung erkennt.

Und so miissen alle Leiden als ein Liebesbeweis Gottes angesehen werden,
und selbst das Ende ist ein seliges, so es von Leid begleitet ist, wenngleich
es dem Menschen nicht so erscheint, denn die Seele 16st sich wohl mit
Schmerzen von dem Koérper, erhebt sich aber sofort zur Hohe in das Reich
der seligen Geister, sie verldfit nicht nur leiblich, sondern auch geistig
die Erde, und sie nimmt auch die ausgereiften Substanzen des Korpers
mit, denn jeder Leidensgrad auf Erden l6set die Hiille auf, welche die Seele
noch umschliefft. Und selig der Mensch, der noch auf Erden sich restlos frei
machen kann von unreifem Geistigen .... er hat das Erdenleben geniitzet
zur Erlosung, und er lehnet sich auch nicht mehr gegen den Willen Gottes
auf.

Er wird in der Stunde des Todes wohl ringen um den Frieden der Seele,
niemals aber korperliches Leid als unberechtigt empfinden, denn seine
Seele weifl, dafl es zu Ende geht, dafy auch das korperliche Leid ein Ende
hatund daf§ die Seele ihren Vorteil daraus zieht, selbst wenn sie dann nicht
mehr fahig ist, diese Erkenntnis dem Korper zu tibermitteln. Der Korper
aber trennt sich von der Seele, sowie er ihre Vollkommenheit empfindet,
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weil dann seine Aufgabe erfillt ist, dieser Seele Aufenthalt gewdhrt zu

haben.

Die Stunde des Todes kann fur euch alle schwer sein, sie kann aber auch
fur euch ein seliges Einschlafen sein, um dann im Lichtreich zu erwachen,
wenn sie kein Leid mehr beno6tigt, wenn sie den Zusammenschlufl mit Gott
auf Erden schon gefunden hat und Er sie nun heimholet in Sein Reich, in
euer Vaterhaus, um euch selig zu machen. Doch ihr wisset es nicht, wie euer
Ende ist, und darum bittet Gott um Erbarmen, bittet [hn um Seine Gnade
und um Kraft, so Gott ftr euch noch Leid benétigt, und ihr werdet auch die
Stunde des Todes ertragen, es wird nur der Korper leiden, die Seele aber
wird voller Freuden aus dem Korper scheiden und sich aufschwingen in
die Spharen des Lichtes....

Amen

BD 4034 empfangen 2.5.1947
Ankiindigungen durch Seber und Propbeten ....

Was Ich durch Seher und Propheten euch Menschen verkiinde, soll ernst
genommen werden .... So ist es Mein Wille, und wollet ihr Meinen Willen
erfullen, so nehmet nicht lau und gleichgiiltig entgegen, was euch Meine
Liebe bietet. Gleichgiiltig aber seid ihr, so ihr Mein Wort wohl anhoéret,
jedoch euer Leben nicht Meinen Voraussagen entsprechend einrichtet,
so ihr nicht ernstlich eine Wandlung eures Wesens anstrebt und Mein
Liebegebot erfiillet. Durch Meine Ankiindigungen will Ich euch warnen
vor einem Leerlauf des Lebens, Ich will euch ermahnen, die Zeit noch
auszunutzen, die euch bis zum nahen Ende noch bleibt, Ich will euch zu
geistigem Streben anregen und alle eure Gedanken geistig lenken, auf daf}
ihr ausreifet in der Zeit, die ihr noch auf Erden weilet.

So ihr aber Mein Wort, Meine Prophezeiungen, nicht ernst nehmet, lasset
ihr alle diese Hinweise an euren Ohren verhallen, und Mein Mahnen und
Warnen war vergeblich. Und so nun die Stunde kommt, da ihr abberufen
werdet, werdet ihr nur ein geringes Zeugnis beanspruchen kénnen, denn
ihr habt versagt auf Erden und Meine liebende Vaterhand nicht ergriffen,
als sie euch geboten wurde. So ihr einen geistigen Betreuer habt, miissetihr
euch ihm bedingungslos anvertrauen, denn er fiithret euch sicher recht.
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Nun aber in der Endzeit will Ich Selbst euer Fithrer und Betreuer sein,
und so ihr Mir nur ein wenig Vertrauen entgegenbringet, brauchet ihr
wahrlich nicht mehr selbst fir euch zu sorgen, weder kérperlich noch
geistig; denn diese Sorge iibernehme Ich Selbst, nur musset ihr achten,
daf} ihr stindig Kraft von Mir entgegennehmet, die euch den Weg zur
Hohe gewdhrleistet. Und diese Kraft kann euch nur zugehen in Form
Meines Wortes. So Ich euch nun durch dieses Wort Kenntnis gebe von dem
Bevorstehenden, so ist es eine sehr grofle Gnade fiir euch, denn ihr habt
nun die Moglichkeit, durch rechten Lebenswandel euch Meine Zuneigung
zu erringen, in solchem Mafle, daff Ich nimmermehr von euch gehe, daf§
Ich euch erfasse und hinaufziehe zur Hohe.

Nun aber mache Ich es ganz besonders dringlich, weil euch nicht mehr
lange Zeit bleibt zum Wandeln eurer Seelen. Und darum trete Ich mit
jeder Offenbarung, mit jeder Kundgabe, euch nahe und rufe euch, und so
ihr die Stimme des Vaters erkennet, werdet ihr dieser auch Folge leisten,
ihr werdet gleich verirrten Schéflein der Stimme des guten Hirten achten,
ihr werdet Seinem Ruf nachkommen, und dies wird euer grofiter Vorteil
sein. Wer aber Meiner Stimme nicht achtet, der wird auch schwerlich
Verbindung finden mit Mir, und so nun die Stunde des Endes gekommen
ist, wird er schwach sein und seinen Blick nicht himmelwérts richten, weil
er noch zu sehr erdgebunden ist.

Und dies will Ich abwenden von euch, Ich will euch helfen und sende
euch daher immer wieder aus der Héhe Mein Wort und zugleich auch die
Begriindung Meines Wortes, auf daf ihr es immer ernster nehmet, auf daf}
ihr es horet und leset, wo immer euch Gelegenheit gegeben ist. Glaubet
Meinem Wort, glaubet es, daf nicht mehr viel Zeit bleibt bis zum Ende,
auf dafl ihr vollernstlich eure Seelenarbeit in Angriff nehmet, auf dafl euch
noch viel Gnade erwachse, denn die Zeit ist tiefernst, und es ist dringend
notig, daf ihr es euch vorzustellen suchet, dafl das Ende euch tiberraschet
und ihr keine Zeit mehr habt fur eure eigentliche Erdenaufgabe.

Hoéret Mich an und glaubet Meinem Wort, und es wird euch immer und
ewig mit Kraft erfillen, Ich werde Selbst Mich eurer annehmen kénnen,
sowie ihr Mich suchet in Gedanken. Und alles Schwere werdet ihr meistern
konnen, weil dies Mein Wille ist, da denen viel Kraft zugeht, die ihren

BD 4034 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



Glauben an Meine Macht und Liebe bewahren, und Ich helfe ihnen zum
geistigen Aufstieg ....
Amen

BD 4035 empfangen 3.5.1947

Mission der Diener Gottes ....

Die Starke des Glaubens kennzeichnet eure seelische Reife, und eure Bin-
dung mit Mir wird desto fester sein, je weiter ihr geistig fortgeschritten
seid. Der geistige Fortschritt aber besteht in der Erkenntnis eures Ver-
héltnisses zu Mir, eurer Erdenaufgabe und eures Zieles, der Bestimmung
im geistigen Reich. Nur der fortgeschrittene Mensch wird dieses Wissen
besitzen, dann aber auch tief glaubig sein, denn Mich als seinen Vater von
Ewigkeit zu erkennen muf auch einen tiefen Glauben zur Folge haben.
Und also mufl er auch voller Kraft sein und jede geistige und irdische
Aufgabe erfiillen kénnen, und er wird nun vollbewuflt Mir dienen wollen,
denn die Erkenntnis Meiner Selbst erh6ht auch seine Liebe zu Mir, die ihn
bestimmt, sich Mir zum Dienst anzubieten.

Und Ich nehmeihn an .... Ich benétige Menschen, die in einer bestimmten
geistigen Reife stehen und besonderen starken Glaubens und festen Wil-
lens sind, denn die Aufgabe, die Ich ihm stelle, erfordert beides, um erfullt
werden zu konnen. Nur ein starker Glaube wird es zuwege bringen, daf}
er sich auf einem auflergewohnlichen Wege belehren lasset, und Meine
direkten Belehrungen sind nétig, denn ihre Aufgabe ist, ein Wissen zu ver-
breiten, das nur Ich ihnen wahrheitsgemaf! bieten kann, das nur von Mir
seinen Ausgang nehmen und daher in auflergewohnlicher Weise Meinem
Diener zugehen kann.

Dieses Wissen kann aber nur dem Menschen geboten werden, der schon
auf einer bestimmten Stufe geistiger Reife steht, weil Wissen Licht ist und
Lichtzufuhr nur nach Erfullung von Bedingungen vermittelt werden kann,
deren eine tiefer, ungezweifelter Glaube ist, welcher auch ausschlaggebend
fur seinen Lebenswandel ist. Solche Diener brauche Ich in kommender Zeit
und bilde sie Mir daher aus fiir eine Mission, die dringend ist, weil die
Menschen in grofler geistiger Not sind. Die Dringlichkeit ihres Wirkens
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in kommender Zeit erklart aber auch die Fursorge, die Ich allen denen
angedeihen lasse, die sich Mir freiwillig zur Verfiigung stellen.

Wie sich nun diese Meine Fiirsorge duflert, das wird euch, die ihr Mir
dienen wollet, erst klarwerden nach beendeter Mission, wenn ihr erkennen
werdet, wie euer Lebensweg, euer Erdenschicksal ablaufen mufite, weil
eure Mission damit verbunden war .... Und ihr werdet Meine Liebe und
Sorge um euch erkennen, die immer euch gilt, selbst wenn euch scheinbar
eine Last auferlegt wurde. Ich weiff um euer Ziel, um eure Fahigkeit und
um euren Willen, und ihnen entsprechend werte Ich euch aus, d.h., Ich
gebe euch die Aufgabe, die ihr erfiillen konnt mit Meiner Kraft.

Und auf dafl ihr diese Kraft anfordert, miisset ihr oft schwere Wege gehen,
doch immer werden sie passierbar sein, wenn ihr sie mit Mir geht, wenn ihr
Meine Hilfe und Fithrerschaft erbittet und euch Mir vollgldubig tiberlasset.
Denn Mein Blick ist weiter als der eure, und Ich sehe euch wirken fir Mich
und Mein Reich .... Zu dieser Mission werdet ihr ausgebildet, nicht allein
durch Mein Wort, sondern auch durch euer tdgliches Erleben, das euch
ausreifen soll, auf daf ihr Mir tiichtige Arbeiter werdet, auf daf ihr redet
in Meinem Namen und den Menschen das Evangelium bringet. Denn es
ist die Zeit des Endes, die geniitzet werden soll zur Errettung der Seelen,
die in grofler geistiger Not sind ....

Amen

BD 4036 empfangen 4.-5.5.1947
Geistige Wende ...

Von einer geistigen Wende kann erst dann gesprochen werden, wenn
eine Zeit des Tiefstandes abgeldst wird von einer Zeit, wo die Menschen
geistig auf einer hohen Stufe stehen und Gott eng verbunden sind, wo sie
fortschrittlich sich entwickeln, entgegen der Zeit zuvor, wo nur Stillstand
oder Ruckgang zu verzeichnen war. Es kann aber eine solche geistige
Wende nicht eintreten, bevor nicht auch der Tiefstand erreicht ist, denn
dieser muf die endgtiltige Scheidung bringen von geistig hochstehenden
und ganzlich unreifen Seelen, denn ehe diese Scheidung nicht vollzogen
ist, ist auch kein paradiesischer Zustand auf Erden moglich. Dieser aber
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wird stets der Anfang einer Entwicklungsphase sein, ansonsten nicht Gott
Selbst unter den Seinen weilen konnte.

Es kann sonach kein Zweifel dartiber sein, daf} das letzte Ende bald gekom-
men ist, wenn der Mensch Umschau hélt und die Mitmenschen beachtet;
auch die grofle irdische Not mufl Beweis sein, dafl die gesamte Mensch-
heit im geistigen Tiefstand verharrt; und nur ein Auflésen alles dessen,
was Geistiges birgt, kann diesem Zustand ein Ende setzen. Und darum
braucht der Mensch nicht zu zweifeln, daf} er bald Zeuge sein wird eines
Vernichtungswerkes, wie es noch nie erlebt worden ist ....

Denn alle Anzeichen deuten darauf hin; die Liicken menschlichen Wissens
werden nun von Gott Selbst ausgefiillt, und nach menschlichem Ermessen
steht der letzte Tag nicht mehr lange aus .... Und dennoch bleibt der Tag
und die Stunde des Endes dem Menschen verborgen. Daf aber eine geis-
tige Wende bald zu erwarten ist, geht daraus hervor, daf die Menschheit
bereits den Tiefstand erreicht hat, der einen Umschlag in das Gegenteil
bedingt. Wiaren die Menschen willig, sich zu wandeln, um den geisti-
gen Tiefstand kraft ihres Willens zu beheben, so kénnte zwar von einem
geistigen Aufstieg gesprochen werden, doch niemals von einer geistigen
Wende.

Denn der Zustand, der den Charakter einer geistigen Wende tragt, muf
vollig entgegengesetzt sein dem Zustand zuvor, und ein solcher Zustand
ist auf dieser Erde nicht mehr zu erwarten .... der Zustand eines friedvollen
In-Gott-Lebens, der ein Wandel in hellstem Licht, d.h. klarster Erkenntnis
und tiefstem Wissen, ist, ein Zustand in Kraft und Seligkeit. Und dieser
muf} das Entgegengesetzte ablosen, Finsternis des Geistes, Unkenntnis
und Kraftlosigkeit und daher auch Unseligkeit. Und dieses sind die Zeichen
eines nahen Endes, dafl die Menschen ohne Gott leben, ohne Glauben
und ohne Liebe wandeln sie auch in dunkler Nacht, im Irrtum, und ihre
Willensschwiche vermag nicht, eine Anderung herbeizufiihren.

Und darum macht Gott diesem Zustand ein Ende .... Er lost die alte
Erde auf und beendet das Leben aller Geschopfe auf ihr .... Er schafft
eine neue Erde, neue Schopfungen und verkorpert alles Geistige seinem
Entwicklungsgrad angemessen, und das bedeutet fiir das auf der alten Erde
als Mensch verkorperte Geistige ein Riickversetzen in die harteste Form,
in die Materie, weil er versagt hat in seiner letzten Erdenlebensprobe, weil
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es Gott nicht mehr erkennt und anerkennt und darum lichtlos ist. Auf der
neuen Erde aber wird ein hoher Reifegrad unter den Menschen anzutreffen
sein, denn sie leben in innigster Gottverbundenheit und Seligkeit und

Frieden ....

Amen
BD 4037 empfangen 7.-9.5.1947
Tarnung des Satans ...
Lichtgestalt ....

Auch der Gegner Gottes hat seine Tarnung, wenn es gilt, die Menschen zu
Fall zu bringen und zur Abkehr von Gott zu bewegen. Er kommt gleichfalls
als Lichtgestalt und blendet die Menschen, so da sie nicht mehr das
Rechte zu erkennen vermdégen und sein falsches Spiel nicht durchschauen.
Er ist immer dort anzutreffen, wo die Menschen leichtglaubig sind, d.h.
gedankenlos annehmen, was ihnen als Wahrheit geboten wird, und also
auch nichtdariiber nachdenken, wenn sich dunkle Krifte duflern unter dem
Truglicht des Frommen. Doch auch dieses Rankespiel ist zu durchschauen
von dem, der ernst nach der Wahrheit sucht und verlangt. Nur gibt es nur
wenige, denen die Wahrheit so wertvoll ist, daf§ sie alles priifen und nur
annehmen, was ihnen glaubwiirdig erscheint.

Und so werden in der letzten Zeit diese dunklen Krifte eifrig bemuht
sein, das Denken der Menschen zu verwirren, indem sie sich zusammen-
schlieflen und vereint wirken, um Erscheinungen zustande zu bringen, die
Engel des Lichtes vortduschen sollen und doch Krifte der Finsternis sind.
Und sie suchen auf leichtgldubige Menschen einzuwirken, ihnen Irrtum
zu vermitteln und sie auf falsche Wege zu fiithren, und sie haben bei diesen
auch zumeist Erfolg, weil sie sich keine Klarheit verschaffen in wichtigen
Fragen, weil sie sich von unwissenden Lehrern belehren lieffen und also
irrige Lehren entgegengenommen haben, die von Gott wegfiihren, Der die
ewige Wahrheit Selbst ist.

Und auf solcheirrige Lehren bauen jene Krafte auf, die sich als Lichterschei-
nung nun wieder duflern und den Irrtum verstirken, um die Menschen von
Gottabzudrdngen. Den Menschen fehlt zumeist das Urteilsvermégen, und
sie konnen Irrtum von Wahrheit nicht unterscheiden, und so nehmen sie
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bedingungslos alles an, ohne sich gedanklich damit auseinanderzusetzen,
um auf den Irrtum zu stoflen, ihn als Irrtum zu erkennen bei gutem Willen
zur Wahrheit. Es werden diese Lichtgestalten doch zu entlarven sein von
tiefgldubigen Menschen, in denen der Geist geweckt ist, der ihn hellhérend
und hellsehend macht....

Durch das Wissen um die Wahrheit, das durch die Stimme des Geistes
ihm vermittelt wurde, ist er fahig, jeden Irrtum als solchen zu erkennen,
und so wird er auch ablehnen sowohl den Irrtum als auch den Geber, den
er unzweifelhaft als finstere Kraft erkennt, wenngleich er unter der Maske
eines Lichttragers sich verbirgt, denn der Geist aus Gott lehret anders, und
was nicht mit diesem Geistesgut tibereinstimmt, das kann unbedenklich als
Unwahrheit verworfen und gebrandmarkt werden. Zudem werden auch
die angeblichen Lichtgestalten selbst nicht bestehen kdnnen vor denen, die
vom Geist Gottes erfiillt sind, denn sie werden sehr bald durchschaut, weil
keine Liebe aus ihnen spricht, sondern ihr Bestreben darauf hinausgeht,
daf} die Menschen sich zur Welt wenden, so sie den geistigen Weg schon
beschritten haben, und dafl die anderen gehindert werden, den rechten
Weg zu erkennen, wozu ein Liebeleben notig ist.

Daher achtet darauf, wie sich solche Lichtgestalten duflern, achtet darauf,
ob sie auf Gott Selbst hinweisen, ob sie den direkten Verkehr mit Gott
begiinstigen oder Gott ausschalten, irdische Taten erfiillt sehen wollen,
die zur Erreichung der Seelenreife nicht beitragen; achtet darauf, und ihr
werdet alle nicht aus dem Lichtreich kommenden Geistwesen erkennen
und abweisen, denn wer den Willen hat zur Wahrheit, der erkennt auch
unbedingt alles, was gegen die Wahrheit gerichtet ist, und sein Blick
wird hell und scharf werden, auf dafl er Widerstand leistet und auch die
Mitmenschen in die reine Wahrheit leiten kann, so diese dazu willig sind.

Jedoch der Gegner Gottes wird grofle Macht haben tiber die leichtglau-
bigen Menschen, und den in der Wahrheit stehenden und die dunklen
Maichte erkennenden Menschen wird es grofle Mithe kosten, jene vom
Irrtum zu iberzeugen, und so wird es zu erkldren sein, daf§ sich in der
letzten Zeit auch die Erscheinungen haufen werden, die nicht in Gottihren
Ursprung haben, jedoch von vielen Menschen als gottliche Offenbarungen
angesehen werden, wo der Gegner Gottes als Engel des Lichtes die Men-
schen zu gewinnen sucht, sie dadurch in die finsterste Nacht versetzend.
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Denn seine Anhdnger wollen nicht davon abgehen, sie wehren sich, so
ihnen der Irrtum verstandlich gemacht wird, und wenngleich sie keinen
direkten Seelenschaden nehmen, sind sie doch unzugénglich fir die reine
Wahrheit.

Und es ist dies so iiberaus wichtig, weil die Wahrheit allein zu Gott
fihrt und weil eine jede Erscheinung aus dem geistigen Reich so gedeutet
wird, wie es der Gegner Gottes beabsichtigt, denn seine Gedanken liegen
der Auffassung der Menschen zugrunde, und er wird immer den Irrtum
unter dem Deckmantel der Frommigkeit verbreiten und doch niemals
auf das Ende hinweisen, so dal die Menschen gehindert werden, sich
vorzubereiten auf das Ende, wie es Gottes Wille ist. Und darum soll eifrig
dagegen angekdmpft werden, gilt es doch, die vielen Menschen, die noch
in der Finsternis wandeln, zu retten aus den Klauen des Satans.....

Amen

BD 4038 empfangen 10.-13.5.1947

Brot des Himmels ...
Geistige Sonne ...
Stimme des guten Hirten ....

Versdaumet nicht, eurer Seele die Kost zu bieten, die ihr das ewige Leben
sichert, versorget sie reichlich mit Nahrung, lasset nicht nach in eurem Stre-
ben nach Vollkommenheit. Dann werdet ihr euch auch Mein Wohlgefallen
erringen, und Meine Liebe wird euch umsorgen und hiiten, und nichts
wird euch mangeln, korperlich und geistig werden eure Bediirfnisse ge-
deckt sein, und ihr werdet in vollster Wahrheit stehen, ihr werdet wissend
werden und doch keinen anderen Lehrmeister brauchen als Mich, ihr wer-
det mit jeder Frage zu Mir kommen kénnen, und Ich werde euch niemals
ohne Antwort lassen.

Begehret also Mein Wort, denn dies setze Ich zur Bedingung, so ihr
gesdttigt werden wollet mit dem Brotdes Himmels, mit der Seelennahrung,
die euch stdndig zur Verfiigung steht. Begehret sie, verlanget danach, und
so sie euch geboten wird, labet euch daran und schopfet unentwegt aus dem
Born des Lebens und ihr werdet empfangen Kraft und Licht .... Jegliche
Schwiéche wird euch fernbleiben und voller Weisheit werdet ihr sein ....
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Und daran erkennet ihr, dafy Meine Gabe, gottlich ist, ihr erkennet den
Wert Meiner Gabe und ihr werdet selig sein, da Ich Mich eurer annehme
in jeder geistigen Not und auch in jeder irdischen Bedrangnis.

Was Ich euch gebe, ist nichts Neues, sondern die ewige Wahrheit, d.h.,
sie mufl, wenn sie Wahrheit bleiben soll, unverdndert bleiben, wie sie
von Mir ausgegangen ist .... Menschlicher Verstand aber verandert viel,
er sucht stindig zu verbessern. Und da Meine Gabe jedes Verbessern-
Wollen unnétig macht, ist es verstandlich, daf nur eine Verdnderung
dessen erzielt werden kann, was als ewige Wahrheit von Mir ausgeht. Also
ist es auch verstandlich, dafl Mein Wort nicht so erhalten bleibt und es
immer wieder einer Reinigung bedarf, soll es als Mein Wort auf Erden
verbreitet werden.

Und darum biete Ich Selbst Mein Wort immer wieder denen dar, die hun-
gern und dursten nach der Nahrung der Seele. Und diese werden in der
Wabhrheit stehen, sie werden nicht zu befiirchten brauchen, ein mangel-
haftes Wissen entgegenzunehmen oder es falsch zu verstehen, weil die
Ubermittlung der reinen Wahrheit Mein Wille und Mein Ziel ist, solange
Menschen auf Erden wohnen, weil nur die Wahrheit zum ewigen Leben
fihren und der Seele zur Vollkommenheit verhelfen kann .... Und Ich wer-
de darum Meinen Dienern auf Erden ein immer getreuer Begleiter sein,
Ich werde sie Wege fithren, wo ihnen die Menschen begegnen, die nach
Meinem Himmelsbrot hungern, die Verlangen haben nach Seelennahrung
und deren Leben Liebeswirken ist, weshalb sie auch nach Mir verlangen.

Ihnen trete Ich durch Meine Diener Selbst nahe, ihnen gebe Ich Aufschlufl
tber Fragen des Herzens, ihnen lege Ich die Gedanken ins Herz, so dafl sie
Meine Diener um Belehrung angehen, und dann spreche Ich Selbst durch
diese, und also empfangen die hungernden Menschen von Mir Selbst das
Brot des Himmels, die volle Wahrheit, die ihrer Seele geistige Nahrung ist.
Und es wird die Seele sich aufwartsentwickeln, sie kann nicht zurtickblei-
ben in der Entwicklung, so sie von Mir Selbst die Speise entgegennimmt,
die Ich mit Meiner Kraft gesegnet habe, die also nimmermehr wirkungslos
bleiben kann.

Und wo Meine Diener emsig tdtig sein konnen, dort wird bald helles Licht
die geistige Nacht erleuchten, und die Menschen werden sich nicht mehr
vor der Finsternis fiirchten, denn fir sie ist der Morgen angebrochen, dem
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bald der helle Tag folgen wird, wo der Sonne Schein hindurchbricht und
jegliche Dunkelheit verjagt. Und so einmal die geistige Sonne aufgegangen
ist fur die Menschen, gibt es keine Nacht mehr, dann wird das Licht ewig
leuchten und fur die Seele eine unendliche Wohltat bedeuten. Denn ihr
Urzustand war hellstes Licht und die Dunkelheit eine Folge der Siinde
wider Mich, eine Folge der Uberheblichkeit und Abkehr von Mir ... Nun
aber ist sie in Liebe Mir verbunden auf ewig, und sie muf daher auch
unaussprechlich selig sein.

Darum lasset die Seele auf Erden nicht darben, gebet ihr, was sie dringend
bedarf .... geistige Nahrung, Speise und Trank aus den Himmeln, gebet ihr
Mein Wort, indem ihr den Willen aufbringet, dieses zu empfangen direkt
oder indirekt .... Und die Seele wird Anteil nehmen an Mir, an Meinem
Wort, so euer Wille Mir zugewandst ist .... lasset nicht das Kostlichste an
ihr vortibergehen, lasset nicht das lebendige Wasser verstromen, ohne daf§
ihr euch daran labet, schopfet und trinket aus dem Born des Lebens und
sattigt euch an dem Wort, das Meine Liebe euch bietet.

Und wollet ihr ganz besonders bedacht werden, dann tbet euch, daff
ihr Mich Selbst zu héren vermogt, lauschet nach innen und achtet eurer
Gedanken, und Ich werde zu euch sprechen, fein und leise, doch ihr werdet
Meine Stimme erkennen, die Stimme des guten Hirten, Der Seine Schafe
rufet, weil Er keines davon verlieren will. Ihr werdet als Meine Kinder die
Stimme des Vaters erkennen, denn wer sich in tiefster Liebe Mir ndhert,
dem neige Ich Mich zu mit Meiner Vaterliebe, und das Kind wird Meine
Liebe sptren und wird gliicklich sein im Besitz der Wahrheit, die es von
Mir empfingt, und es wird Mir immer ndherkommen durch die Wahrheit
und sich zuletzt verbinden mit der ewigen Wahrheit .... es hat sein Ziel
erreicht und wird selig sein auf ewig ....

Amen
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BD 4039 empfangen 13.u.14.5.1947

Schwiiche der Menschen ....
Siinde ....
Liebe....

Schiitzet euch vor unsauberen Gedanken, Worten und Handlungen, und
ihr werdet recht wandeln vor Gott. Kein Gebot wird euch gegeben, sondern
nur Ermahnungen und Warnungen, die aber in euer Herz gelegt werden
als Stimme des Gewissens. Ihr seid im Besitz des freien Willens und
konnet sonach tun und lassen, was ihr wollt, und so kénnet ihr auch das
Gebot der Gottes- und Néachstenliebe unbeachtet lassen, trotzdem es ein
Gebot ist. Ebenso aber kénnet ihr auch euren Lebenswandel mehr oder
weniger dem gottlichen Willen entsprechend fithren, denn dieser gottliche
Wille setzt als letztes Ziel die Vollkommenheit der Seele, und um diese zu
erreichen, mufl der Mensch an sich arbeiten und alles ablegen, was seine
Unvollkommenheit kennzeichnet.

Die Seele mufl Herr werden tiber den Korper, sie mufl dessen Verlangen
dem ihrigen anpassen, sie mufl zur Hohe streben, also geistige Giiter ho-
her einschétzen als irdische, sie muf$ die Welt tiberwinden und das geistige
Reich anstreben. Der einfachste Weg dazu ist die Liebe .... Ein liebender
Mensch wird stets mehr Verlangen haben nach geistigem Gut als nach irdi-
schen Freuden und irdischem Besitz. Er wird aber dennoch die Welt nicht
restlos tiberwinden, solange er noch inmitten der Welt lebt. Und es wird
ihm dies auch nicht zur Siinde angerechnet werden, nur als ein Hindernis
zum Erklimmen der letzten Sprosse auf der Himmelsleiter. Und mit die-
sem Hindernis mufl der Mensch selbst fertig werden. Gott verdammet ihn
nicht, sondern Er hilft ihm, sich frei zu machen von Begierden und Lastern.
Er weifl um die Schwéiche der Menschen und tragt diesen Rechnung, weil
Er die Menschen liebt und ein liebender Vater seinen Kindern gewdhret,
was ihnen nicht Schaden eintrédgt fur die Seele.

Und so wird auch der Mensch schwache Stunden haben, und Gott wird
sie ihm nachsehen, Er wird ihn nicht verurteilen ob seiner Schwache. Er
stindigt nicht, nur strebt er nicht die Hohe an, so er der Erde zu sehr den
Tribut zollet, und die Seelenarbeit danach muf desto intensiver einsetzen,
je mehr er der Welt angehort hat, d.h. seinem Korper Erfillung gab. Doch
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das Maf spricht nun mit, denn sowie das irdische Verlangen das geistige
Wirken tberwiegt, bringt der Mensch sich selbst um den Segen Gottes,
und dann mangelt es ihm an Kraft zum Aufstieg ....

(14.5.1947) Wer aber mit Gott verbunden bleibt mitten im Strudel der
Welt, wer keine Gelegenheit ungeniitzt laflit und stindig darauf bedacht
ist, Gottes Gnade und Hilfe zu erbitten, wer mit jedem Anliegen zu Ihm
kommt um Rat, den wird Gott nicht fallenlassen in Stunden der Not des
Leibes und der Seele. Und Sein Hilfsmittel ist Liebe .... Wo Liebe ist, gibt es
keine Stiinde, wo die Liebe aber fehlt, dort wird der Mensch achten miissen
auf sich und seine Gedanken. Er soll stindig sich selbst kontrollieren, er
soll sich nicht zum Sklaven seiner Triebhaftigkeit machen, er soll sich zur
Liebe erziehen, denn alles, was Liebe bezeuget, ist edel und gut, und was
Liebe vermissen ldfit, kann leicht zur Stiinde werden. Gott aber sieht die
Herzen der Menschen, und Er lenkt allzeit die Gedanken der Seinen, Er
wird nicht zulassen, daf} sie in Stinde fallen .... wie Er aber auch ein milder
Richter sein wird den Schwachen, die Thn lieben ....

Amen

BD 4040 empfangen 15.5.1947

Erlosungsepoche mit Jesus Christus ...

Der Tag des Gerichtes ist der Abschluf einer Erlésungsepoche, die iberaus
bedeutsam war in der Entwicklung des Geistigen. Denn in dieser Epoche
war Jesus Christus auf der Erde, der Abgesandte Gottes, ein Sohn des
Lichtes, Der aus dem geistigen Reich herniederstieg, um die Menschheit
zu erl6sen. Es war die Entwicklung des Geistigen stehengeblieben, es war
kein Fortschritt mehr zu verzeichnen, es war kein Streben mehr zu Gott,
zum Licht, zur ewigen Wahrheit.

Und die Liebe war erkaltet unter den Menschen .... es war ein geistiger
Tiefstand auf Erden, der Hilfe bedingte, ansonsten sich alles Geistige
wieder an den verlor, der Ursache der groflen Finsternis in der geistigen
Welt gewesen ist. Die Hilfe war dringend erforderlich und konnte nur in
Form eines Lichtstrahles aus dem Himmel geleistet werden .... Es mufite
ein Wesen des Lichtes den Gang auf Erden zuriicklegen, um die Menschen
zu belehren und ihnen gleichzeitig den rechten Erdenwandel vorleben als
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Beweis, dafl das erfullt werden konnte, was Gott von den Menschen, die
sich frei machen wollten aus der Gewalt Seines Gegners, verlangte.

Und ein solches Wesen des Lichtes war Jesus Seiner Seele nach, wih-
rend Sein Kérper Mensch war mit allen Schwichen und Regungen, die
des Menschen Natur kennzeichnen, die Er bekimpfen mufite gleich wie
jeder andere Mensch. Seine Seele strebte wohl Gott entgegen, ohne um
ihren Ausgang zu wissen, denn als Mensch war ihr jede Rickerinnerung
genommen, es mufte der Mensch Jesus den gleichen Gang gehen auf
Erden, ansonsten Sein Erlésungswerk nicht so gewertet werden konnte,
ansonsten es kein Stthneopfer gewesen wire, das Er Gott fiir die Stinden
der Menschheit antrug.

Und also mufite der Mensch Jesus ringen und kdmpfen .... Er mufite den
gleichen Kampf gegen die Finsternis bestehen, der gefordert wird von allen
Menschen, der niemandem erspart bleiben kann, der ewig selig werden
will. Und Er ging als Sieger aus dem Kampf gegen die Finsternis hervor
und lieferte also den Menschen den Beweis, daf§ ein Sieg moglich ist,
so er ernstlich angestrebt wird. Denn wenngleich Seine Seele nach Gott,
nach ihrer wahren Heimat, Verlangen trug, mufite Sein Kérper doch dem
Irdischen den Tribut zollen, und jeder Fortschritt war ein Akt des freien
Willens, jeder erhohte Grad der Reife war die Folge des Uberwindens
der Welt, der Lohn des Kampfes gegen Sich Selbst, gegen alle irdischen
Begierden und Verzichtleistungen auf irdische Freuden und Gentisse.

Und diesen Willen brachte der Mensch Jesus auf .... Er machte Sich Selbst
frei und suchte und fand den vélligen Zusammenschlul mit Gott schon
auf Erden. Und Er erloste gleichzeitig die gesamte Menschheit aus den
Fesseln des Todes, denn Gott nahm das Opfer an, das ein schwacher
Mensch fiir die gesamte Menschheit IThm darbrachte .... Und so war diese
Erlosungsperiode von ungeheurer Bedeutung fiir die Menschheit sowohl
als auch fur das Geistige, das noch schmachtet in der Materie und den
langen Weg der Entwicklung noch zuriicklegen muf. Dieses Geistige spiirt
die Erleichterung und drangt seiner Verkorperung als Mensch entgegen,
um die Gnaden des Erlosungswerkes in Anspruch nehmen zu kénnen
zwecks endgiiltiger Erlosung aus der Form.

Doch dasals Mensch verkdrperte Geistige achtet dessen nicht oder nur sehr
wenig und 143t eine Gnadenzeit an sich vortibergehen, die es auswerten
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miifite und konnte mit grofitem Erfolg. Die Menschheit faflt die Bedeu-
tung dieser Epoche nicht und bleibt in Siinde und Schuld .... Und so ist
eine Beendigung der dem Geistigen zur Aufwértsentwicklung gewdhrten
Erlosungsepoche vorgesehen und von Ewigkeit der Tag bestimmt, da Re-
chenschaft gefordert wird von den Lebendigen und den Toten .... der Tag
des Gerichtes, an dem sich alle verantworten miissen fur ihre Einstellung
zu Jesus Christus und fir ihren Lebenswandel; an dem sie ihren Lohn oder
Strafe in Empfang nehmen je nach Verdienst....

Und ihr Menschen gehet mit Riesenschritten diesem letzten Tag entgegen
... Seid euch der ungeheuren Bedeutung dessen bewufit, und niitzet die
Uberaus kurze Zeit noch aus fiir euer Seelenheil. Nehmet zu Jesus Christus
eure Zuflucht, und bittet Ihn um Beistand, und Er wird euch noch in letzter
Stunde erlésen, so ihr euch von Thm erldsen lassen wollet, so ihr glaubet
an Seine Sendung und ihr Ihn als Gottes Sohn anerkennt, Der von oben
herabgekommen ist, um die Menschen frei zu machen aus der Gewalt
des Satans .... Glaubet an Thn und bittet Ihn um Kraft, und ihr werdet
den letzten Tag nicht zu fiirchten brauchen, er wird fiir euch nicht zum
Gericht, sondern zur Erlésung sein, so ihr euch nur Ihm und Seiner Gnade

empfehlet....

Amen
BD 4041 empfangen 16.5.1947
Erneuerung der Welt ...

Dafl sich die Welt erneuern muf}, ist auch naturgesetzlich begriindet, denn
alles Untaugliche hat die Berechtigung verwirkt zu sein und muf} durch
Besseres ersetzt werden. Ob und wann es untauglich ist, kann nur Ich allein
beurteilen, denn auch Werke, die scheinbar ihren Zweck nichterfiillen nach
menschlicher Ansicht, haben einen gewissen Tauglichkeitsgrad, und Ich
lasse von Mir aus diese Werke bestehen, solange es Meine Weisheit als gut
erkennt. Doch nach menschlichem Ermessen wiére die Zeit der Auflésung
unzweckmafliger Schopfungen noch lange nicht gekommen, weil sie nicht
um Sinn und Zweck der Schépfungswerke im allgemeinen wissen wie auch
nichtum den Zustand der Menschheit, der ganzlich von dem Ziel abweicht,
das ihr gesteckt ist seit Ewigkeit.
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Der Mensch ist das untauglichste Schopfungswerk geworden durch eige-
nen Willen; er ntitzet weder Lebenskraft noch seinen Willen zur Austibung
dessen, was seine eigentliche Bestimmung ist wahrend seines Erdenlebens;
er lebt dahin, nicht achtend Meiner Gebote, nicht achtend seiner Aufgabe
als Mensch und nicht achtend seines Schopfers und Erhalters von Ewigkeit.
Er kann Mich nicht mehr erkennen, weil sein Blick gewandt ist zu dem,
was Meinem Gegner angehort, weil sein Sinn nur auf die Welt gerichtet
ist, die ihm verhelfen sollte zur Erlangung der Seelenreife, die ihm zur
Erprobung seines Willens beigegeben wurde und die nun sein Trachten
und Verlangen vollig irdisch gerichtet hat.

Also sind die Mittel zur Erreichung der Vollkommenheit zwecklos ge-
worden, der Mensch selbst hat sein Daseinsrecht verwirkt, denn er als
hochstentwickeltes Schopfungswerk auf dieser Erde strebt nicht mehr die
Hohe an, sondern er steht still oder geht zurtick in seiner Entwicklung.
Und will Ich ein volliges Versinken in die tiefsten Tiefen verhindern, dann
mufl Ich den Zustand beenden, Ich muf auflésen und neu formen, was
seinem Zweck nicht mehr entspricht, denn unsagbar viel Geistiges strebt
die letzte Verformung als Mensch auf der Erde an, und diesem muf die
Moglichkeit gegeben werden, sich aufwartszuentwickeln.

Der Mensch aber mufl wieder zuriick in langst iberwundene Materie,
weil er selbst diese anstrebt mit aller Gier des Korpers, mit jeder Faser
des Herzens. Und dies bedingt totale Auflosung des Bestehenden und
Neuformung von Schopfungswerken, die dem Reifezustand des Geistigen
entsprechen, das sich darin wieder verkorpern soll. Den Reifezustand der
Menschen kann nur Ich klar erkennen, der geistig geweckte Mensch aber
sieht gleichfalls den Tiefstand der Entwicklung, so er aufmerksam das
Gebaren der Menschen betrachtet, und er weif3, daff bald die Stunde der
Auflosung gekommen ist.

Er kann auch aus der Zerstérung durch Menschenwillen seine Schliisse
ziehen, er weil um Sinn und Zweck der Schépfung und auch um das
Nichtniitzen im Sinne des Schopfers, und ihm wird es verstandlich sein,
dafy und warum die Zerstorungen stattfinden konnten und daf sie nur
die Vorzeichen sind von der groflen Zerstérung durch Meinen Willen,
der dann die ginzliche Auflésung der Erde folgen wird in kurzer Zeit ...
Denn das Gesetz muf sich erfiillen, alles, was Meinem Gesetz der ewigen
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Ordnung zuwider gerichtet ist, muf in sich selbst zerfallen, so die Zeit
gekommen ist ....
Amen

BD 4042 empfangen 17.5.1947

Ein liebender Mensch gebt nicht verloren ....

Menschen, die sich die Liebe zur Richtschnur ihres Lebenswandels ma-
chen, werden niemals verlorengehen, selbst wenn sie gedanklich sich
noch auf falscher Fihrte befinden und der reinen Wahrheit ablehnend
gegentiberstehen. Sie sind beeinflufit von Kriften, die um solche Seelen
besonders stark kampfen, und da ihr Wille sich noch nicht klar entschie-
den hat, da der Mensch noch nicht vollbewuf3t Gott zustrebt, suchen jene
Krifte gedanklich auf ihm einzuwirken, und sie haben Erfolg insofern,
als dafl die Gedankentdtigkeit dessen nun weniger rege ist, so es gilt, die
Wahrheit zu ergriinden, dal der Mensch wenig Willen hat, der Wahrheit
nahezukommen.

Dennoch schiitzet ihn die Liebe davor, daf er in die Irre geht. Denn durch
Wirken in uneigenntitziger Nachstenliebe hat er sich Gott schon zu eigen
gegeben, Der ihn nun nimmermehr fallenldsset. Die Liebe ist die grofite
Kraft, und gegen sie kimpfen alle niederen Kréfte vergeblich an. So also ein
Mensch in der Liebe lebt, ist das Ringen jener Krifte um die Seele dessen
umsonst, denn Gott hélt die Seele, weil Er ein grofles Anrecht auf sie hat.
Und das Erkennen der Wahrheit ist ihm gewifi, sowie er nur der Anregung
Folge leistet, gedanklich Stellung zu nehmen zu dem ihm dargebotenen
Geistesgut.

So ein liebender Mensch dartiber nachdenkt, wird sein Urteil auch richtig
sein, und er wird zu trennen vermdégen Irrtum von der Wahrheit und
letztere bewuf3t anstreben. Deshalb kann ein liebender Mensch niemals
verlorengehen, weil die Liebe ihn davor schiitzt, weil er durch die Liebe
mit Gott verbunden ist und er Ihn nicht ableugnen wird. Und also duflert
auch Gott Selbst Sich ihm gegentiber, indem Er Sich in Erscheinung bringt
in einer Form, daf{ des Menschen Denken angeregt wird und er aus der
Lethargie des Geistes erwacht.
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Der Geist in einem liebenden Menschen will titig sein, er ist erwacht zum
Leben durch die Liebe, aber noch nicht zur Tatigkeit zugelassen, solange
der Wille des Menschen noch unentschieden ist, solange der Mensch sich
straubt, nachzudenken tber Fragen, die das geistige Gebiet betreffen.
Doch bei der geringsten Willenswandlung tritt der Geist des Menschen
in Funktion, und dann ordnet er das Denken des Menschen, er gibt ihm
Aufschluff von innen heraus, er gibt dem Menschen Erkenntniskraft und
zieht so zuerst die Seele und dann den Korper auf seine Seite, und sein
Einfluf wird wahrlich nicht gering sein ....

Ein liebender Mensch kann nicht verlorengehen, denn ihn halt Gott, und
Er tiberldsset ihn nicht Seinem Gegner. Nur muf der Mensch den Willen
haben, den Weg zu Gott einzuschlagen .... Und dieser Weg wird ihm
gezeigt, Gott lenkt das Schicksal jedes einzelnen, und wahrlich so, daf}
er immer Gelegenheit hat, den rechten Weg zu betreten, Er tritt ihm so
offensichtlich entgegen, denn durch den Lebenswandel in Liebe steht Gott
dem Menschen so nahe, daf§ Er jederzeit erkenntlich ist, und wer Ihn nun
ernstlich suchet, der findet Thn, er wird die Wahrheit als solche erkennen
und ernstlich begehren, und seine Seele ist gerettet fiir die Ewigkeit ....
Amen

BD 4043 empfangen 18.5.1947
Aufopferung an Gott ...

Was euch lieb ist auf Erden, sollet ihr Mir opfern, d.h. Mir freiwilligen
Herzens tberlassen und es Mir anheimstellen, was Ich euch davon geben
will. Dann erst ist eure Liebe zu Mir so tief, dafd Ich sie erwidern kann so,
dafl ihr ewig selig seid. Euer Opferwille bezeugt eure Liebe zu Mir, denn
solange ihr noch am Irdischen hidnget, ist eure Liebe nur klein. Ich will
eures Herzens Konig sein, Ich will den ersten Platz darin besitzen, Ich
will immer und ewig in euch herrschen, weil Ich euch ganz erfiillen will
mit Meiner Liebekraft und dies nur geschehen kann, so ihr alles andere
aus eurem Herzen verbannt, so ihr nur Mich allein begehret und Mir alle
Rechte einrdumt tiber euch.

Und Ich will euch begliicken zeitlich und ewig, denn Meine Liebe ist
kostlicher als alles Irdische, Meine Liebe erhebt euch in geistige Gefilde,
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von wo es euch nimmermehr zuriickzieht zur Erde, weil dort Seligkeit ist
ohne Maflen und ihr die Nichtigkeitirdischer Guiter und Freuden erkennen
lernet. Gebet euch Mir zu eigen und verachtet die Welt .... Lasset euch nicht
betéren durch ein Scheingliick, das ohne Bestand ist, euch aber von Mir
entfernt. Haltet euer Herz rein, und bereitet es vor zum Empfang fiir Mich,
Der Ich bei euch einziehen will, um Meine Konigsherrschaft anzutreten.
Und erringet so den Sieg tiber euch selbst, indem ihr Mir alles aufopfert,
Glick und irdischen Wohlstand, und nur Mich dagegen einzutauschen
begehret ....

Ich will euch wahrlich nichts nehmen, sondern euch nur geben, und also
sind Meine Ratschldge nur von tiefster Liebe ausgehend, denn ihr erkennet
noch nicht, was Meine Wohnungnahme in euren Herzen bedeutet, ihr
wisset noch nicht um das iibergrofle Glucksgefiihl, das Meine Liebe in
euch ausloset, so ihr ganz Mein geworden seid. Doch dann erst kdnnet
ihr dies erfassen, wenn ihr keinem anderen Wunschgedanken mehr Raum
gebet, als mit Mir vereinigt zu sein. Und deshalb ziehe Ich euch unentwegt
an Mich, Ich enthalte euch alles vor, auf daff ihr tiberwinden lernet, auf dafl
ihr freiwillig Verzicht leistet auf das, was euch wiinschenswert erscheint,
daflihr es hingebet um Meinetwillen, um Meine Liebe dadurch zu erringen

Gebet es Mir freiwillig, auf daf Ich es euch nicht zu nehmen brauche und
euch Schmerzen zuftigen muf! um eurer selbst willen. Und Ich will euch
einen Reichtum geben, der euch nicht genommen werden kann; Ich will
euch das Glick des Zusammenschlusses mit Mir geben, das an Seligkeit
nimmermehr ibertroffen werden kann und das ihr darum anstreben sollet
unter volliger Verzichtleistung dessen, was euer Herz auf Erden erfreut.
Opfert Mir alles auf und tauschet dafiir Meine Liebe ein .... und ihr werdet
unnennbaren Gewinn erzielen fiir die Ewigkeit ....

Amen
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BD 4044 empfangen 19.5.1947

Dornenvoller Weg ...
Gnade Gottes ....

Euer Weg ist schwer und dornenvoll, doch Kraft und Gnade steht euch
ungemessen zur Verfiigung. Und so ist auch der schwerste Weg erfolgreich
zurtickzulegen, so ihr euch nur Meiner Gnadengabe bedienet, die euch
Kraft in aller Fiille zufithrt. Ich Selbst habe ihn euch vorgezeichnet, und
da Meine Liebe und Weisheit allem zugrunde liegt, konnet ihr wahrlich
unbeschwert die Tage hinnehmen, wie sie an euch herantreten, ihr brauchet
euch nicht bedriickt zu fihlen, sondern konnet standig hoffen auf Meine
Hilfe und Meine euch zustromende Kraft, so ihr diese nur niitzen wollet.

Nur an Meine grofle Liebe zu euch miisset ihr glauben, dann wird auch
alles fiir euch ertréglich sein; so ihr euch von Meiner Liebe getragen fuhlt,
wird auch das Schwerste euch leicht vorkommen, denn dann wisset ihr,
daf ihr um eures Seelenheils willen den Erdenweg zuriicklegen miisset,
den Ich als erfolgreich fir euch erkannt habe, und dann wird euch eine
Ruhe iiberkommen auch in schwerster Lebenslage, denn ihr fithlet Mich
stets neben euch und lehnet euch vertrauensvoll an Mich an.

Ein ebener Weg ftihrt euch niemals zur Hohe, und jeder Aufstieg ist mii-
hevoll, solange ihr ohne Kraft seid, erfullt euch aber die Kraft aus Mir,
dann kénnet ihr auch jedes Hindernis miithelos nehmen. Der Kraft aus Mir
konnet ihr euch aber jederzeit bedienen, so ihr Mein Wort entgegenneh-
met, so ihr euch labet am Quell des Lebens, so ihr Mich zu euch sprechen
lasset und Meine Himmelsgabe begehret .... so ihr Mich Selbst im Wort
aufnehmet in euer Herz. Dann wird jegliche Schwéche von euch abfallen,
ihr werdet euch vertrauensvoll Mir empfehlen, und Ich werde euch tragen

tber alle Fahrnisse des Lebens, tiber Klippen und Gestein hinweg, zur
Hohe ....

Und abfallen wird alles Leid und aller Kummer von euch, denn mit Meiner
Hilfe ist alles tiberwindlich, mit Meiner Hilfe erreichet ihr sicher euer
Ziel. Darum holet euch stindig neue Kraft aus Meinem Wort, nehmet es
hungrigen Herzens entgegen, lasset euch speisen und tranken von Mir und
wisset, dafl Mein Wort der Kraftquell ist von Ewigkeit, weil Ich Selbst das
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Wort bin und ihr von Mir jederzeit Kraft in aller Fiille beziehen konnet,
wie Ich es euch verheiflen habe.....

Amen
BD 4045 empfangen 20.5.1947
Glaube.....
Starkes Ringen ...

Es ist ein immerwdhrendes inneres Ringen erforderlich, um zu starkem
Glauben zu gelangen, und dies setzt einen starken Willen voraus, das,
was an Lehren den Menschen vermittelt wird, annehmen zu kénnen, d.h.,
von der Wahrheit dessen tiberzeugt zu sein. Ein rechter Glaube kann
gewonnen werden, folglich ist er auch als ein Geschenk anzusehen, doch
es mufl der Mensch auch dazu bereit sein, das Geschenk anzunehmen,
also wieder mufl sein Wille sich beteiligen, ansonsten der Mensch nicht
glauben kann.

Glauben-Wollen hat unbedingt auch das Glauben-Konnen zur Folge, der
Wille allein ist mafigebend, mit welcher Starke der Glaube ihn erfafit. Thr
miisset im tiefsten Inneren die Uberzeugung gewinnen von der Richtigkeit
dessen, was zu glauben von euch gefordert wird, dann erst kénnet ihr
sagen: ich glaube .... Um aber diese Uberzeugung gewinnen zu kénnen,
muf$ der Mensch auch eine gewisse Arbeit zuvor leisten, ansonsten jener
Glaube niemals in ihm aufleben kann. Er muf} den Willen zu glauben
durch seinen Lebenswandel zum Ausdruck bringen, denn der Wille allein,
ohne die Tat, ist nicht vollwertig, daher auch nicht von Wirkung.

Sein Lebenswandel aber soll sein ein Wirken in uneigenntitziger Nachs-
tenliebe. Durch dieses verbindet er sich nun mit Gott, an Den zu glauben er
gelehrt wird. Die Verbindung mit Gott ldsset ihn nun Seine Nahe spiiren,
er wird sich einer Kraft bewuft, die ihn durchstromt, selbst wenn er diesem
Gefiihl keinen Ausdruck geben kann. Sowie er aber mit Gott verbunden
ist durch Wirken in Liebe, wird in ihm auch die Uberzeugung aufsteigen,
daf} es ein Wesen gibt voller Liebe, Weisheit und Macht, und er kann nun
bewufit sagen: Ich glaube an dieses Wesen .... Dann also ist der Glaube in
ihm lebendig geworden.
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Ferner mufl er Stellung nehmen zu allem Geistesgut, was ihm geboten
wird, was zu glauben von ihm gefordert wird. Und wieder ist es die Lie-
be, die in ihm wirket, daf} sein Geist von innen heraus ihm gedanklich
Aufklarung gibt, wortiber er sie begehrt. Also das ihm vermittelte Gedan-
kengut wird ihm von seinem Geist so verstindlich gemacht oder ihm das
Unannehmbare enthiillt, dafl er nun mit Uberzeugung entweder anneh-
men oder ablehnen kann, und dann kann wieder von lebendigem Glauben
gesprochen werden.

Und so ist auch der Glaube an Jesus Christus als Gottes Sohn und Er-
loser der Welt zu verstehen, dafl der Mensch zuvor das Wissen darum
aufnehmen muf}, dafl er es gedanklich verarbeiten und nun selbst Stellung
dazu nehmen muf}, daf§ er dies nur kann, so er die Liebe tibet, so er [hm
nachfolget, auf daf§ durch die Liebe der Geist sich entfalten kann, der ihm
rechtes Denken gewdhrleistet; und vollbewufit erkennt nun der Mensch
Jesus Christus an .... Er glaubt an Thn und gibt sich Ihm nun in diesem
Glauben hin .... Der Glaube muf} errungen werden, es mufy der Mensch
den guten Willen haben, glauben zu kénnen, und nun alles tun, was ihm
einen tiefen unerschiitterlichen Glauben eintragt ....

Und dazu muf! er um Kraft und Gnade bitten, dafy sein Wille nicht er-
lahme, dafl er wandle auf Erden nach dem Willen Gottes .... sowie er den
Glauben an Gott schon gewonnen hat. Gott kennt die geringste Regung
des Herzens, und wo Er den Willen findet, der sich dem Guten zuwendet,
dort wird Er auch Seine Gnade hinlenken, die dann je nach dem Willen
des Menschen angenommen und verwertet wird. Der Wille allein aber ist
entscheidend, welches Gnadenmaf! er niitzet, und der Wille des Menschen
wird ihn auch zum Gebet veranlassen, das niemals unerhort bleibt, son-
dernihm vermehrte Gnadenzuwendungsichert, die das Erkennen-Kénnen
und somit den tiberzeugten Glauben gewahrleistet ....

Amen
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BD 4046 empfangen 21.5.1947
Wille garantiert Kraft ....

Was euch zur Aufgabe gesetzt ist, miisset ihr erftllen wollen, dann geht
euch auch die Kraft zu, es zu konnen. Und ihr miisset euch jederzeit bewuf3t
sein, dafl ihr eine besondere Aufgabe zu erfiillen habt, die auch besonders
viel Kraft ben6tigt, und ihr daher in besonderer Gnade stehen miisset, dies
aber immer euren Willen bedingt. Die euch zugewiesene Aufgabe aber ist
entsprechend dem Willen, den Gott von Ewigkeit ersah und daher auch
euer Erdenschicksal so gestaltet, daff es sich eurer Aufgabe anpafit und
euer Wirken fiir das Reich Gottes immer ausftihrbar sein wird in jeder
Lebenslage, in die ihr laut Gottes ewigem Willen versetzt werdet.

Mag es auch zuweilen scheinen, als sei eure Tatigkeit fiir das Reich Gottes
undurchfithrbar, Gott weiff um euren Willen, er weify um die Dringlichkeit
eures Wirkens fiir [hn angesichts der groflen geistigen Not; Er hat kein
anderes Ziel, als den Menschen zu helfen in dieser Not, und wer Thm dabei
helfen will auf Erden, den nimmt Er in Seinen Dienst und weiset ihm auch
sein Tdtigkeitsfeld zu, wo er erfolgreich tatig sein kann. Will ein Mensch
fiur Gott wirken auf Erden, dann wird er stets angenommen werden als
Sein Arbeiter, als Sein Knecht, der Ihm treue Dienste leistet, und dann
wird sein Lebensweg auch so von ihm zurtickgelegt werden, dafl immer die

geistige Arbeit sich aus den jeweiligen Verhéltnissen ergibt, wie es Gottes
Wille ist.

Es braucht der Mensch sich nur Seiner Fihrung vertrauensvoll zu iiber-
lassen und stdndig seiner Arbeit zu gedenken. Er darf nicht lau und trage
werden und der Welt den Tribut zollen, so sie ihn locket. Doch wer Gott
dienen will, iiber den hat die Welt ihre Macht verloren, und ihren Versu-
chungen halt er stand, weil Gott den nicht mehr fallenlédsset, der sich Thm
zum Dienst angetragen hat, weil dessen Aufgabe so ungeheuer wichtig
ist in der letzten Zeit vor dem Ende. Denn die Menschen erkennen Gott
nicht, und selbst die Suchenden gehen oft einen falschen Weg, der Fiithrer
und Rufer achten sie nicht, und unsagbar viel Kraft geht verloren, weil sie
ungeniitzt bleibt ....

Auch die Kraft des gottlichen Wortes verstromet, ohne das rechte Gefafd
zu finden, das geodffnet bereitgestellt ist .... Und es ist von besonderer
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Dringlichkeit, die Menschen in den Segen des gottlichen Wortes zu setzen,
des Wortes, das durch Gottes grofRe Liebe von oben zur Erde geleitet wird,
das Seine Macht und Herrlichkeit bezeuget und Seine tibergrofle Liebe und
Weisheit, das Kunde gibt von dem ewigen Heilsplan, von der erbarmenden
Liebe Gottes zum Unerldsten. Das Wissen darum ist so wichtig in der
letzten Zeit, gibt es doch dem Menschen Kraft zum Widerstand, so die
letzte Glaubensprobe von ihm gefordert wird.

Und dieses gottliche Wort zu verbreiten ist Aufgabe dessen, der Gott
dienen will auf Erden. Und wo auch sein Weg ihn hinfiihrt, immer wird
er Gelegenheit haben, Sein Wort den Menschen nahezubringen, denn
die Kraft des Wortes ist unentbehrlich fur jeden einzelnen, weil die letzte
Zeit aulergewohnliche Kraft erfordert, so der Mensch durchhalten und
Gott treu bleiben soll. Und darum bildet Gott Sich auf Erden Licht- und
Krafttrager aus .... Menschen, die Sein Wort direkt in Empfang nehmen
und weiterleiten kénnen. Und Er wird ihnen stets die Moglichkeit geben,
zu wirken in Seinem Willen, weil Er den Willen Seiner Diener auf Erden
kennt und Er sie stets segnen wird ftr ihren Willen ....

Amen

BD 4047 empfangen 22.u.23.5.1947
Erfiillung des Liebegebotes von allen gefordert ....

Ich habe euch ein Gebot gegeben, daf§ ihr einander lieben sollet, und so ihr
dieses Gebot haltet, erfillet ihr Meinen Willen. Nicht aber habe Ich eure
Seelenreife abhidngig gemacht von der Erfillung irdisch erlassener Gebote,
was jedoch eindeutig den Menschen gelehrt wird. Es ist nun aber um vieles
besser, solche von Menschen erlassene Gebote unbeachtet zu lassen, als sie
zu befolgen, ohne Meines Gebotes der Liebe zu gedenken, denn erstere
werte Ich nicht, wenngleich sie peinlichst befolgt werden.

Esist dies von so grofler Wichtigkeit, daf die Menschen dariiber aufgeklart
werden, worin Mein Wille besteht und was wohlgefallig ist vor Meinen
Augen. Denn dafiir haben sie schon lange keinen Mafistab mehr, und ihr
Manko in geistiger Beziehung kennen sie nicht an. Daher ist es ratsam, mit
allem Eifer und Ausdauer diesem Meinem Gebote nachzukommen, sich
Meinen Willen zu eigen machen und nun an sich zu arbeiten, daff Meine
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Liebe ihn durchdringen kann und er nun nur noch Meinen Willen gelten
1a8t. (23.5.1947) Je mehr der Mensch sich Meinen Willen zur Richtschnur
seines Lebenswandels macht, desto mehr gleicht er sich Meinem Wesen
an, wahrend das Erfillen menschlich erlassener Gebote keinen Wandel
seines Wesens zur Folge hat.

Mein Wille aber ist, das Gebot der Nachstenliebe zu erfiillen, wodurch
er auch gleichzeitig seine Liebe zu Mir bezeugt. Und diese Néchstenliebe
soll getibt werden stets und stindig .... Es kann ein Mensch sich selbst
zur Liebe gestalten, er kann so durchdrungen sein von der Liebe zum
Nachsten, dafl diese ihn zum stindigen Wirken veranlaflt, dafl sie also
Triebkraft seines Denkens, Redens und Handelns ist. Dann wird er auch
den Mitmenschen ein Vorbild sein, er wird ihnen nicht nur das rechte, Mir
wohlgefdllige Leben auf Erden vorleben, sondern auch die Auswirkung
seines Liebelebens wird erkennbar sein .... Er wird von Meinem Geist
erfillt sein, d.h., er wird von Mir wahrheitsgeméafles Wissen empfangen
und dieses an die Mitmenschen weiterleiten kénnen.

Die Auswirkung der titigen Nachstenliebe aber ist gleichzeitig ein Beweis
von zunehmender Seelenreife und auch ein Beweis fiir die Bedeutsamkeit
der Erfullung Meines Liebegebotes. Die Menschen nehmen Mein Gebot
nicht ernst genug, und doch ist es das Wichtigste ihres Erdendaseins,
denn von seiner Erfiilllung ist das ganze Leben in der Ewigkeit abhangig.
Was also ist verstandlicher, als daf} Ich dieses Gebot Meinen Jiingern gab
mit dem Auftrag, in die Welt zu gehen und alle Volker zu belehren, sie
tber die Auswirkung eines Liebelebens und die schlimmen Folgen der
Lieblosigkeit aufzukldren, auf daff sie zur Seelenreife gelangen konnten
noch auf Erden?

Ich Selbst habe auf Erden die Liebe gepredigt, Ich Selbst habe ihnen ein
Liebeleben vorgelebt, und Ich Selbst habe ihnen bewiesen, zu welcher
Weisheit und Wunderkraft Ich gelangte durch die Liebe .... Und Ich er-
mahnte alle, die es ernst nahmen, zur Nachfolge .... Doch die Menschen
kehren sich nicht daran, doch mit fanatischem Eifer beachten sie, was Men-
schen Meinem Liebegebot beigefiigt haben, was aber mit uneigenniitziger
Nachstenliebe nicht den geringsten Zusammenhang hat. Und sie halten
Meine Gebote fir nicht durchfthrbar .... und geben sich dadurch den Be-
weis, dafl sie nicht glauben an die Wahrheit Meines Wortes, an Meine
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Weisheit und Meine Liebe, ansonsten sie jedes Wort aus Meinem Munde
ungezweifelt annehmen und auch befolgen muf3ten.

Was Ich von den Menschen verlange, das mufl immer und ewig auch
durchfihrbar sein und von allen Menschen angenommen werden kénnen.
Und nur der freie Wille kann sie hindern an der Ausiibung der von Mir
geforderten uneigenniitzigen Nachstenliebe. Und darum soll der Mensch
sich zuerst iber Meinen Willen in Kenntnis setzen, er soll ihn sich zu eigen
machen, also den Eigenwillen aufgeben und ganzlich in Meinem Willen
aufgehen, dann aber wird er ihn auch ausftihren kénnen, und zwar in jeder
Lebenslage, weil Mein Gebot nicht nur fiir einzelne Menschen gegeben ist,
sondern fur alle, fur die gesamte Menschheit, die fern der Liebe dahinlebt
und daher auch in grofiter Unkenntnis ist, weil Kenntnis erst die Folge
eines Liebelebens ist, das Ich denen zum Gebot gemacht, die zur Hohe
schreiten und in hellstem Licht stehen wollen ....

Amen

BD 4048 empfangen Pfingstsonnabend 24.5.1947
Vorldufer des Herrn ...

Was den Menschen in der Endzeit geboten wird an Gnade und Liebesbe-
weisen Gottes, das kann sie vollauf entschddigen fiir die Note und Leiden
dieser Zeit, denn es sichert ihnen einen raschen Aufstieg, so sie nur die
Gnadengabe auswerten und nach Seelenreife trachten. Es ist die Zeit, von
der geschrieben steht, daf} Gott im Geist bei den Seinen weilen wird bis
an das Ende; es ist die Zeit, da die Menschen Ihn kommen sehen in den
Wolken, wo die Verbindung zwischen Himmel und Erde auffillig sein
wird nicht nur in der Phantasie des Menschen, sondern in Wirklichkeit
werden Lichtwesen auf Erden titig sein und Licht verbreiten, und wo die
Menschen belehrt werden aus der Hohe, wo Gott im Wort Selbst zur Erde
niedersteigt und den Seinen das Brot des Himmels darbietet, wo die Men-
schen schopfen konnen stets und stindig aus dem Quell des Lebens, weil
Gott Selbst ihnen den Lebenstrank anbietet, um ihnen Kraft zu vermitteln

In dieser Zeit wird einer von sich reden machen, der bestimmt ist, der letzte
Bote zu sein vor dem Herrn, der Thn ankindigen wird als Sein Vorlaufer
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und der den Menschen die Wahrheit sagen wird, der ohne Scheu redet,
obgleich er selbst dadurch in Gefahr kommt, ergriffen zu werden. Doch
ihm gilt die Welt nichts mehr, und er tauschet gern das irdische Leben
gegen das ewige Leben ein, er furchtet daher auch nicht die Welt, denn er
weifl, wie nahe das Ende ist und was den Menschen bevorsteht, die nicht
daran glauben ....

Auch sein Erscheinen ist eine auflergewdhnliche Gnade, werden sie doch
durch ihn stdndig aufmerksam gemacht auf das nahe Ende und also ange-
regt zur Seelenarbeit, und ihre Blicke werden hingelenkt auf die Ewigkeit;
und ihm wird auch eine auflergewohnliche Kraft innewohnen, so daf er
Kranke heilen kann und Hilfe dort (bringen = d. Hg.), wo solche erfor-
derlich ist und von seiten der Mitmenschen unméglich erscheint. Denn er
wird ein vorbildliches Liebeleben fithren, und der Geist Gottes wird ihn
erfiillen. Gott Selbst wird wirken durch ihn, und wer ihn anhoret, der horet
Gott Selbst, er horet Sein Wort durch Menschenmund, doch so, wie es von
Gott ausgegangen ist ....

Und diese Zeit ist gekommen, die letzte Gnadenzeit, die groflen Erfolg
bringen kann fiir die Menschen, die nach Vollkommenbheit streben. Und
ob sie auch irdisch unsagbar leiden miissen, so sind sie doch im Vorteil, so
sie nur die Gnaden niitzen, denn nun wissen sie auch, dal das Ende nahe
ist, weil sie in ihm den Vorldufer des Herrn erkennen und voller Freude
nun [hn Selbst erwarten, Der auch bald erscheinen wird, um die Seinen zu
erlosen aus grofiter Not und sie zu fithren in ein Land des Friedens, wie Er
es verheiflen hat ....

Amen
BD 4049 empfangen 25.u.26.5.1947
Ausgieffung des Geistes ....
Jiinger ...

Thr habteine Mission zu erfiillen, gleichwie Meine ersten Jiinger auf Erden,
die Ich hinaussandte in die Welt, um den Menschen das Evangelium zu
verkiinden. Wer aber in Meinem Auftrag ein Amt verwaltet, der muf
auch von Mir die Fihigkeit dazu haben, und so miisset ihr als Meine
Diener auf Erden ausgebildet werden fiir dieses Amt, ihr miisset als Meine

BD 4049 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



Junger der Endzeit sehr rithrig sein, denn wieder gilt es, den Menschen das
Evangelium zu bringen .... Folglich miisset ihr gewissermafen von Mir in
Empfang nehmen, was ihr wieder den Mitmenschen vermitteln sollet.

Und diese Aufgabe erfordert Wirken des Geistes, der als Funke Meines
gottlichen Geistes im Menschen schlummert, bis er, durch ein Liebeleben
zum Erwachen gebracht, sich nun duflern will, und seine Auflerungen
konnen als unbedingte Wahrheit angenommen werden. Das Wirken des
Geistes hdngt vom Willen des Menschen selbst ab. Nicht jedem wird die
Gnade zuteil, jedoch nicht, weil Ich den einen weniger als den anderen
bedenke, sondern weil die Gnade des Wirkens durch den Geist nicht
angefordert oder der gottlichen Gnadengabe nicht geachtet wird und diese
doch das Kostlichste ist, was auf Erden den Menschen geboten werden
kann als Mein Geschenk.

Ein Geschenk muf! freudigen Herzens entgegengenommen werden, es
muf$ geschitzt und entsprechend gewertet werden, es muf§ vor allem ein
geoffnetes Herz bereit sein, den Gnadenstrom in sich einflieflen zu lassen,
d.h., es mufl der Mensch wollen, dafl Gott in ihm wirket, und sich Meines
Wirkens wiirdig machen .... Dann ergieflet sich Mein Geist tiber den
Menschen, der zu einer Mission auf Erden auserwahlt ist, weil er sich Mir
freiwillig angetragen hat. Diese Ausgieflung des Geistes fand nach Meiner
Auffahrt in den Himmel statt als Auftakt des Wirkens Meiner Jiinger,
auf daff sie nun ihrer Aufgabe nachkommen konnten und das reine Wort
weiterleiten konnten, das Ich Selbst auf Erden gelehrt habe.

Um dieses Mein Wort zu verkiinden, mufiten Meine Jiinger vorerst unter-
wiesen werden, sie mufiten tiber ein Wissen verfiigen, daf} sie auf jede an
sie gerichtete Frage die wahrheitsgeméfle Aufklarung als Antwort geben
konnten .... Also muften sie selbst in der Wahrheit stehen .... Und diese
Wabhrheit vermittelt euch Menschen Mein Geist .... (26.5.1947) Ihr alle
konnet Aufnahmegefafle Meines Geistes werden, tiber euch alle will Ich
Meinen Geist ausgieflen, so ihr willig seid, euch zum Aufnahmegefaf} zu
gestalten durch Wirken in Liebe. Denn Ich Selbst bin Liebe, und Mein
Geist ist Meiner Liebe Kraft, und so mufl auch das Gefdf}, in das Mei-
ne Kraft tberstromen will, Liebe sein, es muf das Herz liebewillig und
liebefdhig sein, und dazu muf sich der Mensch selbst gestalten ....
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Dies ist Meine Forderung, ansonsten Ich niemals in euch wirken kann
.... Bs ist dies eine Lehre, die Ich Meinen Dienern auf Erden gab, die
sie verbreiten sollten unter den Mitmenschen, um sie zu veranlassen,
gleichfalls das Wirken des Geistes in sich moglich zu machen, denn wo
Ich durch Meinen Geist wirken kann, ist der Aufstieg zur Hohe garantiert,
wo Ich wirken kann, dort ist Licht, und wo Licht ist, ist auch Leben .... Ich
will euch Menschen das ewige Leben geben, darum sende Ich euch Meine
Diener auf Erden zu, die ihr anhéren sollet; denn sie sind Meine Schiiler,
Meine Jinger der Endzeit, die wieder von Mir auserwahlt sind, weil Ich
sie als taugliche Arbeiter erkannt, gedingt habe fiir eine wichtige Tatigkeit
kurz vor dem Ende.....

Mein Evangelium soll wieder hinausgetragen werden in die Welt. Meine
Weisheit erkennt die Dringlichkeit, und Meine Liebe will Hilfe bringen,
wo grofle geistige Not ist. Ich Selbst will zu den Menschen sprechen und
benotige dazu euch, die ihr willig seid, Mir zu dienen. Und Ich wirke zuvor
in euch, ehe Ich durch euch die Menschen einfiihren kann in die Wahrheit.
Ich will bei euch bleiben bis an das Ende .... Die Menschheit weifd wohl um
die Ausgieflung des Geistes iiber Meine Jiinger, doch sie weiff nicht mehr,
daf Ich alle Menschen damit begliicken will und daf§ nur der Wille des
einzelnen bestimmend ist, ob Mein Geist in ihm wirksam sein kann.

Und darum sollet ihr, Meine Jiinger, ihnen Kenntnis geben, ihr sollt Mich
durch den Geist in euch reden lassen, ihr sollt weitergeben, was ihr horet,
was ihr empfanget aus dem geistigen Reich als direkte Ausstrahlung Mei-
ner Selbst .... Ihr sollt in der letzten Zeit vor dem Ende Mich Selbst durch
euch wirken lassen, denn Ich brauche Organe, durch die Ich Selbst Mich
duflern kann, auf dafl gestarkt werden in ihrem Glauben die Meinen und
den Glauben gewinnen kdénnen, die Mir noch fernstehen oder schwachen
Willens sind. Denn bald ist das Ende da und die Gnadenzeit abgelaufen,
wie es verkiindet ist in Wort und Schrift ....

Amen
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BD 4050 empfangen 26.-28.5.1947
Arbeiter im Weinberg ....

Einer groflen geistigen Aufgabe gewachsen sein kann nur der Mensch, der
sich zur Arbeit fir das Reich Gottes freiwillig Gott antrdgt, denn dieser hat
den Willen, der ihm auch die Kraft eintragt. Der Wille, geistig zu wirken, ist
unbedingte Gewdhr dafiir, daf§ er zu einer solchen Aufgabe herangezogen
wird, weil Gott viele Arbeiter fiir Seinen Weinberg braucht, aber nur sehr
wenige sie annehmen wollen. Sie kann aber niemals einem Menschen
aufgebiirdet werden ohne dessen Willen, denn die Ausbildung fir dieses
Amt ist eine besondere Gnade, die eine Aufwartsentwicklung garantiert,
also der Mensch auch ohne seinen Willen zur Hohe schreiten wiirde, was
jedoch nicht zuléssig ist, soll er dereinst vollkommen werden.

Und zudem kann eine solche Aufgabe nur von einem Menschen ausgefiihrt
werden, der in einem bestimmten Reifegrad steht, und dieser Reifegrad
garantiert erst das Wirken des Geistes, wie er auch eine vollige Hingabe an
Gott, ein Unterstellen unter den Willen Gottes, zur Folge hat, und immer
muf eines das andere erganzen. Ein Unterstellen unter den Willen Got-
tes aber bedeutet stets Gott-gefdlliges Denken, Reden und Handeln und
verstandlicherweise einen reichen Kraftempfang, so daf} also der Wille des
Menschen dem gottlichen Willen sich vollig unterordnet und der Mensch
nun mit Inanspruchnahme gottlicher Kraft alles zu leisten imstande ist und
auch eine geistige Aufgabe sehr leicht ausfithren kann. (28.5.1947)

Nur muf sich der Mensch selbst fiir diese Aufgabe Gott anbieten. In kei-
ner Weise darf er beeinflufit worden sein von geistigen Kraften, weder fur
noch gegen seinen Entschluf. Dann legt er selbst eine Willensprobe ab,
die duflerst giinstig sich auswirkt fiir seine Seele. Er hat dann die Erdenle-
bensproben schon bestanden und kénnte von der Erde abscheiden, wenn
er nicht notig ware als Mitarbeiter an der Erlésung der irrenden Menschen,
denen er in seinem Liebesdrang helfen mdchte in ihrer Not. Denn der
Gott-zugewandte Wille und die dem Nachsten geltende Liebe gestalten
den Menschen so, daf} sich der Geist Gottes tiber ihn niedersenkt.

Nur ein vom Geist Gottes erfiillter Mensch verfiigt iiber geistigen Reichtum
in dem Mafle, daf er eine Mission ausfithren kann .... die Mitmenschen zu
belehren der vollsten Wahrheit gemaf. Diese Mission ist iiberaus wichtig
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in der letzten Zeit vor dem Ende, so daff Gott jeden Diener ausbildet, der
Ihm freiwillig seine Dienste anbietet. Einen jeden wird Er an den Platz
stellen, wo er seiner Reife gemafl wirken kann, ein jeder wird Kraftempfan-
ger seinem Liebewillen und seiner Aufgabe entsprechend sein, denn diese
konnen sehr verschieden sein. Doch immer wird Gott Seine Diener segnen
und ihnen das Arbeitsfeld anweisen, je nach ihrer Seelenreife, nach ihrem
Willen und nach ihrer Liebe.....

Amen

BD 4051 empfangen 29.5.1947

Kreuztrdger Jesus ....
,Kommet alle zu Mir....“

Der Sich ans Kreuz schlagen lief fiir euch Menschen, Dessen Liebe will
euch auch jedes irdische Kreuz tragen helfen, so ihr nur Ihn anerkennet
und [hm euer Kreuz aufbiirden wollet. Denn Thn erbarmet jeder Mensch,
der sich im Leid befindet, der in seinen Sorgen und Leiden zu Ihm fliichtet,
Thn um Seinen Beistand bittend und fest auf Seine Hilfe vertrauend ....
,<JKommet alle zu Mir, die ihr miihselig und beladen seid, Ich will euch
erquicken ....“ Das sind Seine Worte, die voller Liebe und Trost euer Herz
erftllen, die ihr euch in jeder Not des Leibes und der Seele ins Gedachtnis
rufen sollet .... ,Ich will euch erquicken ...“ Und so wird Er alles Schwere
von euch nehmen, Er wird es euch tragen helfen, so daf ihr die Last nicht
mehr spiret.

Denn Sein Wort ist Wahrheit, und nur der feste Glaube daran ist Vorbe-
dingung, daf} ihr im Leid und in der Not Hilfe findet, sowohl geistig als
auch irdisch. Und wer also zu Thm seine Zuflucht nimmt, wer sich unter
Sein Kreuz stellt und Ihn anrufet als Erloser der Welt, dem wird bald ge-
holfen werden, denn das ist das Verdienst des Menschen Jesus, dafl er all
sein Leid und Seine Schmerzen Gott aufopferte fur die leidende Mensch-
heit, da Er bereit war, ein Sihneopfer darzubringen .... daf Er Sich als
reinstes Lichtwesen auslieferte den Schergen und Henkersknechten, die
durch ihre Zugehorigkeit zum Satan Ihm vielfache Qualen bereiteten, weil
Seine Reinheit sich innerlich auflehnte gegen die schwarzen Seelen Seiner
Peiniger.
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Doch Er trank den Kelch des Leidens bis zur Neige und brachte so Gott
ein Stthneopfer dar fiir die gesamte Menschheit, die nun die tbergrofie
Gnadengabe auswerten konnte, die alle Lasten Ihm aufbiirden kann und
jederzeit einen bereitwilligen Kreuztrdger findet, so sie nur glaubt an Jesus
Christus als Erloser und Gottes Sohn. Doch allen Gldubigen rufet Er
zu: ,Wer Mich liebt, der nehme sein Kreuz auf sich und folge Mir nach
... Wer sich gleich IThm zur Liebe gestaltet, den wird das Kreuz nicht
allzusehr driicken, weil die Nachfolge Jesu auch dem Menschen zugleich
die Gegenwart Gottes sichert, Der in jedem Werk der Liebe .... Nachfolge
Jesu....zugegen ist....

Amen
BD 4052 empfangen 30.5.1947
Liebe.....
Siinde ....

Dem gottlichen Prinzip der Liebe setzen sich stets finstere Kréfte entgegen
und wirken also negativ auf das Geistige ein, das sich im freien Willen
auf Erden befindet. Sie suchen es zur Lieblosigkeit zu bewegen, wie sie
aber auch unter dem Deckmantel der Liebe Triebe im Menschen auslosen,
die hinabziehen und die Hille der Seelen verhirten, anstatt sie zum
Schmelzen zu bringen. Und von solchen finsteren Kraften werden die
Menschen standig bedrangt, die es sich zum Prinzip gemacht haben, den
gottlichen Willen zu erfillen. Denn ihnen wird der goéttliche Wille als
undurchfithrbar hingestellt, daff der Mensch in seelische Konflikte gerat,
so er Gott iiber alles und den Nachsten lieben soll und gleichzeitig dem
Mitmenschen einen Liebesdienst verweigern soll, der auch fur ihn selbst
eine Freude ist.

Es sind die finsteren Kraifte iiberaus eifrig in der Irrefithrung der Gedan-
ken dessen, der sich Gott zu eigen geben will .... Und dennoch ist das
Liebegebot Gottes voll und ganz zu erfiillen auch von den Menschen, die
ausschliefllich geistig titig sind, sowie sie nur den festen Willen haben,
Gott anzugehoren und Ihm zu dienen. Dann werden sie von Seiner Vater-
hand geftihrt, und wahrlich den rechten Weg, so daf sie unentwegt Liebe
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geben konnen und auch selbst von Seiner Liebe durchstromt werden, die
sich wieder in Liebeswirken am Nachsten auswirkt.

So kann also ein hohes geistiges Ziel verfolgt werden, es konnen die
Gedanken geistig gerichtet sein, es kann die Liebe stets und stindig getibt
werden, und es kann doch der Mensch auch irdisch den Mitmenschen
begliicken und im Geben auch empfangen dirfen .... Und er wird den
gottlichen Willen nicht miffachten, er wird sich ihm unterstellen und
als Liebesbeweis Gottes auch auf Erden gliicklich sein diirfen, ohne sein
geistiges Streben zu unterbrechen, denn Gott Selbst hat die Fithrung seines
Lebens tibernommen, Er wird zu verhindern wissen, was dem Geistig-
Strebenden ernsten Schaden an seiner Seele zuftigen konnte .... wie Er aber

auch Seine Gnadengabe auf Erden austeilet denen, die Sein sind durch
ihren Willen und die Liebe zu Ihm.

Wer das Rechte tun will vor Gott, der kann nicht siindigen, wenngleich
die Krifte der Finsternis ihn dazu verleiten mochten, denn Gott Selbst
stellt Sich schiitzend zwischen den Menschen und jene Krifte; Er ist dem
Menschen so nahe, dal das Prinzip der Liebe nicht erschiittert werden
kann, da die Liebe alles Denken und Handeln bestimmt und daher auch
alles gut ist, was der Mensch tut, der Gottes Willen zu erfiillen trachtet.
Denn dies ist bestimmend, dal der Mensch in der Liebe lebt .... dann wird
auch Gott ihm Seine Liebe schenken und ihn nicht fallenlassen ....

Amen

BD 4052 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



	Gut und Böse .... Gesetz von Ewigkeit ....
	Zeichen des Geisteswirkens im Menschen ....
	Verantwortung und Reue derer, die Gottes Gnadengabe nicht beachten ....
	Sieg der Gerechtigkeit am Ende der Tage .... Letztes Gericht ....
	Gott Selbst als Lehrmeister .... Wissen um den Heilsplan ....
	Gerechtigkeit gegen den Nächsten .... Gottes Ordnung ....
	Wissen um Ursache der Verkörperung .... Nicht Willkür, sondern Zweck ....
	Entwicklungsgang der seligen Geistwesen auf Erden nötig zur Gotteskindschaft ....
	Last der Sünde im Jenseits .... Sühne oder Vergebung ....
	Liebe aufbauende Kraft .... Lieblosigkeit zerstörende Kraft ....
	Wirklichkeit der Materie .... (Christl. Wissenschaft Einwand)
	Vernichten und Zerstören der Materie wider Gottes Ordnung ....
	Nichts ist sinn- und zwecklos .... Tätigkeit .... Miniaturschöpfungen ....
	Höchste Vollendung in der kurzen Erdenzeit möglich ....
	Not des Mitmenschen Antrieb zur Liebetätigkeit ....
	Todesschlaf .... Auferweckung aus den Gräbern am jüngsten Tage ....
	Kurze Frist bis zum Ende um der schwachen Seelen willen ....
	Selbstloses Dienen in jeder Lebenslage .... Armut .... Gebewilligkeit ....
	Lichtträger „durch Lichtwesen geschützt“ bis die Mission erfüllt ist .... Bannkreis ....
	Nachfolge Jesu .... Lebensweg in Liebe und Selbstverleugnung ....
	Voranstellen der geistigen Arbeit .... Neuer Wirkungskreis ....
	Strengste Selbstkritik, ob geistiges oder irdisches Gedankengut begehrt wird .... Hellseher ....
	Tröstende Vaterworte ....
	Liebe aufbauendes Prinzip - Lieblosigkeit zerstörendes Prinzip ....
	Gottes Wort - Stiller Mahner .... Laute Stimme - Naturkatastrophe ....
	Ablauf der Entwicklungsperiode .... Schwerer Lebenskampf ....
	Erhörung des Gebetes im festen Glauben .... „Vater, Dein Wille geschehe ....“
	Arbeiter im Weinberg des Herrn .... Stunde der Ernte ....
	„Fürchtet euch nicht, glaubet nur ....“
	Entgegennahme der Kraft zum Wirken aus dem göttlichen Wort ....
	Ermahnung zur emsigen Arbeit für das Reich Gottes ....
	Körper - Seele - Geist .... Göttlicher Funke .... Erwecken des Geistes ....
	Kraftzustrom .... Aufnahmegefäß .... Öffnen des Herzens ....
	Aufgabe derer, die Gottes Stimme hören ....
	Keine Trennung von Gott, nur verringerte Kraft und Lichtverminderung ....
	Gottes Hilfswille ist größer als die Not ....
	Arbeit für das Reich Gottes dringend .... Großes Arbeitsfeld ....
	Schicksal .... Freier Wille ....
	Gott offenbaret Sich jedem, der Ihn erkennen will ....
	Kraft des göttlichen Wortes .... Lebendiges Wasser ....
	„Wer den geringsten Meiner Brüder aufnimmt, der nimmt Mich auf ....“
	Aufgabe der Boten Gottes vor dem Ende ....
	Gottes Schöpferwille .... Geistige und irdische Schöpfungen ....
	Zustand der göttlichen Ordnung - Seligkeit .... Liebe .... Urzustand ....
	Rechtes Verhältnis zu Gott .... Kraft und Gnadenzufuhr ....
	Gelegenheit zur Gegenäußerung beim Verkünden des Evangeliums notwendig ....
	Zusammenschluß verschiedener Geistesrichtungen im Glaubenskampf ....
	Wille zum Guten - Kraftzufuhr durch göttlichen Erlöser ....
	Hinweis auf Naturkatastrophe .... Dringende Mahnung zur Vorbereitung ....
	Ursache und Kräfte der Auflösung der Erde .... (Atomenergie)
	Geistiger Tiefstand - Unkenntnis der Naturgesetze und ihre Auswirkung ....
	Zustand der Finsternis der Seelen im Jenseits und Hilfe durch Lichtwesen ....
	Lichtträger auf Erden Organe der geistigen Lichtwesen .... Deren Tätigkeit ....
	Gottes Wort persönlichste Äußerung Seiner Selbst .... Kein Tod - Ewiges Leben ....
	Belehrung durch Gott Selbst .... Tönendes Wort .... Jünger Jesu ....
	Materie unwirksame Kraft .... Erlösung durch erhöht wirksame Kraft .... Menschenhände ....
	Sichtbare Schöpfung Reich des Gegners von Gott, der aber keine Macht darüber hat ....
	Wüten des Satans in der Endzeit .... Abfall vom Glauben ....
	Liebe zu Gott .... Köstlichste Gegengabe - Sein Wort ....
	Erlösende Tätigkeit größtes Werk der Nächstenliebe ....
	Vermittlung geistigen Wissens entsprechend seiner Würdigkeit ....
	Geistiger Tod - Qual und Finsternis .... Hilfe und Erbarmung Gottes ....
	Richtung des Denkens und Wollens der Seele .... Geist oder Körper ....
	Voraussage für baldiges Ende .... Schwacher Glaube daran ....
	Irrige Glaubenslehren - Wahrheit aus Gott ....
	Völliges Auflösen Liebeswerk Gottes an dem Gefallenen ....
	Glaubenskampf letzte Phase ....
	Einkehr nach innen .... Lösen von der Welt und Materie .... Erfolg Wahrheit ....
	Los in der Ewigkeit entsprechend dem Willen .... Materie falsche Liebe ....
	Entwicklung des Wesenhaften .... Werden und Vergehen ....
	Herz - Tempel Gottes ....
	Kampf des Lichtes mit der Finsternis ....
	Vertreter des echten Christentums in der Endzeit ....
	Gebet für arme Seelen ....
	Veränderte Lebenslage .... Weltmenschen ....
	Geistiges Schauen .... Tätigkeit des Geistigen in der Materie ....
	Liebeswirken .... Starker Glaube .... Leiblicher Unterhalt ....
	Zustand der Vollkommenheit - Licht- und Kraftfülle ....
	Begründung von Leid und Not in der letzten Zeit ....
	Zuwendung des göttlichen Wortes von größter Wichtigkeit ....
	Lichtwesen geistige Betreuer der Menschen ....
	Anlaß der verschiedenen Geistesrichtungen Zweifel .... Wahrheit ....
	Anwesenheit Gottes bei geistigen Gesprächen ....
	Bekämpfung des Irrtums .... Finsternis .... Wahrheit ....
	Wert und Wirkung des göttlichen Wortes ....
	Erhöhtes Wissen verpflichtet .... Erklärung für Art des Wissens ....
	Gott als Lehrmeister .... Er läßt Sich finden ....
	Gottes Wort größte Gnadengabe ....
	Starker Glaube und Vertrauen auf Gottes Hilfe ....
	Entstehen der neuen Erde im Augenblick ....
	Erfüllung des göttlichen Willens - Erfüllung des Liebegebotes ....
	Lebendige Verbindung .... Rechtes Gebet ....
	Umgestalten der Materie .... Tätigkeit - Segen .... Erlösung ....
	Licht aus der Höhe .... Völlige Finsternis ....
	Kommunismus ....
	Bedrängen der Wahrheitsträger durch Gegner Gottes .... Hilfe Gottes ....
	Abfall von Gott und Weg der Rückkehr .... Licht - Finsternis ....
	Ermahnung zum Verbreiten der Kundgaben .... Nahes Ende ....
	Wort Gottes - Fleisch und Blut ....
	Inhalt der Bibel Liebelehre .... Erklärung Jesu .... Aufzeichnungen ....
	Voraussage .... Kampfbeil .... Letzte Phase ....
	Ermahnung zur geistigen Arbeit ....
	Irrtum und Wahrheit .... Lebenswandel .... Erkenntniskraft .... Beeinflussung ....
	Ewiger Kreislauf .... Ständiger Zusammenschluß .... Kraft ....
	Gotteskindschaft .... Übergroßes Leid .... Seliges Sterben ....
	Grenzen des Wissens .... Überschreiten derer ....
	Außergewöhnliche Gnadenzuwendung von freiem Willen abhängig ....
	Gotteskindschaft .... Jesus Christus Einswerdung mit Gott ....
	Gott milder, aber gerechter Richter .... Abbüßen auf Erden ....
	Gottes Wort Ersatz für irdischen Verlust ....
	Menschliche Zeitbestimmung des Endes .... Auch Jünger Jesu unwissend .... Verkürzen der Tage ....
	Bekennen Christi .... Lebendiges Christentum ....
	Wille des Wesenhaften im Mußzustand ....
	Vorzeichen der völligen Auflösung .... Wille der Menschen ....
	Göttliche Offenbarung größter Gnadenquell ....
	„Ich klopfe an und ihr nehmet Mich nicht auf ....“
	Was ist Glaube? ....
	Rechtes Denken der Diener Gottes .... Zusammenführen zwecks Belehrung ....
	Entgegensetzen eines starken Willens dem Gegner Gottes ....
	Zweifeln an Gottes Offenbarungen .... Naturelemente ....
	Ungezweifelter Glaube der Diener Gottes .... Schutzwall - Wahrheit ....
	Seelische Erschütterungen - Prüfungen .... Gottes Liebe ....
	Gnade .... Gottes Wort größte Gnade ....
	Gewaltiges Naturgeschehen - Gottes Sprache ....
	Gnade .... Wille .... Gnadenmaß ....
	Wesen der Lichtgestirne .... Engelsgeister .... Gotteskindschaft ....
	Sicheres Zeichen des Endes kleine Schar der Streiter für Gott ....
	Kirche Christi .... Petrus, der Fels .... Weltliche Organisationen ....
	Antichrist - Heilsbringer? .... Maßnahmen gegen alles Geistige ....
	Überraschend schnelles Kommen des Weltgerichtes ....
	Einigung der Seele und des Körpers mit dem Geist ....
	Alle Materie geistig belebt ....
	Stunde des Todes .... Erklärung für Leiden ....
	Ankündigungen durch Seher und Propheten ....
	Mission der Diener Gottes ....
	Geistige Wende ....
	Tarnung des Satans .... Lichtgestalt ....
	Brot des Himmels .... Geistige Sonne .... Stimme des guten Hirten ....
	Schwäche der Menschen .... Sünde .... Liebe ....
	Erlösungsepoche mit Jesus Christus ....
	Erneuerung der Welt ....
	Ein liebender Mensch geht nicht verloren ....
	Aufopferung an Gott ....
	Dornenvoller Weg .... Gnade Gottes ....
	Glaube .... Starkes Ringen ....
	Wille garantiert Kraft ....
	Erfüllung des Liebegebotes von allen gefordert ....
	Vorläufer des Herrn ....
	Ausgießung des Geistes .... Jünger ....
	Arbeiter im Weinberg ....
	Kreuzträger Jesus .... „Kommet alle zu Mir ....“
	Liebe .... Sünde ....

